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Reife -Abonnements des 1
Wiesbadener Tagblatts. |

Die bevorzugte Zeitung Wiesbaöens auf
Reifen und in der Sommerfrifcbe ist das

Wiesbadener Tagblatt.
Zur Bequemlichkeit des reisenden Publikums
kann wäkrend der Dauer der Saison ein

Wocben -flbonnement
bezogen werden und zwar kostet das
Wiesbadener Dagbiatt

im Direkten Versandt an
Die aufgegebene Rdrefse

> nack Orten in Deutschland und
Oesterreich- Dngarn wöchentlich 70 Pf.

nach Orten im Rusland wöckentlicb I (DK. <
im postüberrveisungs -
Verkebr in Deutscblanv

für einen Ort und laufenden Monat 70 Pf.
Die Reise-Rbonnements können täglich

begonnen werden. I
Oer Verlag . ]

- - - - —- O
Sozmlpolilische Umschau.

— Anfang Juni . —
In der Politik tritt jetzt langsam die gewohnte

sommerliche Stille ein. Der Reichstag ist geschlossen,
und er wird erst im Spätherbst wieder zusammentreten.
Sozialpolitisch war er in seiner letzten Tagung ziemlich
unfruchtbar.  Es ist nicht einer der großen sozialen
Gesetzentwürfe erledigt . Tie Reichsversicherungsorü-
nung wird bis zum Herbst durch einen besonderen par¬
lamentarischen Ausschuß nochmals durchberaten , aber
auch in ihm kann die ungeheure Materie eigentlich nur
flüchtig erörtert werden, wenn der Entwurf zur rechten
Zeit fertig werden soll. Derartige bedeutungsvolle
Gesetze bedürfen bei dem Widerstreite der zahlreichen
durch sie berührten Interessen und der tiefen Wirkung
auf unser soziales Leben in der Tat einer sehr langen
and sehr reiflichen Erwägung , um wenigstens jene Voll¬
kommenheit zu erreichen, die menschlichem Werk mög¬
lich ist. Wenn die Neugestaltung der Reichsversiche-
runasordnung daher nur langsam vorwärts kommt, so
soll man sich nicht darüber beklagen, sondern die
Schwierigkeit  der Arbeit bedenken und wenig¬

stens in der Sorgsamkeit und langen Tauer der Vor¬
bereitung eine Gewähr dafür erblicken,. daß man sich
redlich Mühe gibt , die Gegensätze und Widerstände nach
gerechtem Ermessen zu ' überwinden . Wie hart diese
Ausgabe ist, wird man leicht beurteilen können, wenn
man nur die Gegensätze zwischen Ärzten Und Kranken¬
kassen in Beziehung aus die Reichsversicherungsordnung
würdigt . Kürzlich ist der Widerstand der praktischen
Ärzte gegen gewisse Bestimmungen dieser Ordnung
auch noch durch die Erklärung der sämtlichen medi¬
zinischen Fakultäten  Deutschlands gekrästigt,
baß  die Ordnung in ihrer gegenwärtigen Fassung eine
„Gefahr " für den deutschen Ärztestand bedeute. Der¬
artige Erklärungen wird man bei der weiteren Bera-
tuna natürlich nicht übersehen, aber ebenso selbstver¬
ständlich ist es, daß die Krankenversicherung und ihre
trotz aller Angriffe sehr gut bewährte Selbstverwaltung
durch Arbeiter und Unternehmer nicht einenr besonders
interessierten Berufe ausqeliefert werden darf . Der
Reichstag wird die beiderseitigen Interessen gewissen¬
haft und nach sozialen GesichtspunktLn abzuwägen
haben und dabei nicht vergessen dürfen , daß über dem
Interesse der Ärzte jenes der B e r sich e r t e n steht.
Deren Interesse muß unter allen Umständen zuerst ge¬
wahrt werden, daß sie ein Recht auf weitgehende Selbst¬
verwaltung ihrer Angelegenheiten besitzen.

Das alles sind schwierige Fragen , die sich ebenso¬
wenig von heute auf morgen lösen lassen wie jene einer
R e i chs w e r t z u w a chs st e u e r , die merkwürdiger¬
weise auch in sozialpolitischen Kreisen sowohl in ihrer
steuerlichen wie in ihrer sozialen Wirkung oft über¬
schätzt wird . Wird die Reichswertzuwachssteuer nach
gerechten  Grundsätzen erhoben, so bringt sie wenig
ein, zieht man sie so stark an , wie es manche Boden¬
reformer in Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse
wünschen, so wird sie die Wohnungsbeschasfung
selbst beeinträchtigen und wird leicht mittelbar und
auch unmittelbar zu einer Steigerung der Mieten bei¬
tragen . Vor allem ist nicht zu erwarten , daß durch
eine Wertzuwachssteuer das Problem der Wohnungs¬
frage gelöst werden könnte. Ter unverdiente
Wertzuwachs ist nur eine und nicht einmal die wich-
tiaste Seite dieses Problems . Überhaupt muß es ein¬
mal ausgesprochen werden, daß die steuerliche Be¬
lastung des Hausbesitzes sich auch den Mietern , und
zlriar zunächst meist den ärmsten , den widerstandsun-
fäbigsten durch die versuchte Abwälzung  dieser
Lasten aus die Miete fühlbar machen muß . Jede Ver¬
teuerung des Bauens schafft eine für den Mieter un¬
günstigere Wohnungskonjunktur , setzt den Hauswirt in
den Stand , neue Lasten auf ihn abzuwälzen . Daher
sollten Hauswirte und Mieter sich nicht als wirtschaft¬
liche Gegner betrachten, was sie in Wahrheit nicht sind,
sondern sie sollten in ihren Organisationen eine Basis
zu finden suchen, auf der sie gemeinsam zum beider¬
seitigen Wöhle wirken könnten.

Auch das Arbeitstag mergesetz  hat der
Reichstag unerledigt gelassen, was man nicht besonders
zu bedauern braucht , denn an diesem Gesetz hatte nach
den vielfachen Abänderungen schließlich niemand mehr
Freude ; die Unternehmer nicht, die Arbeiter nicht und
die Regierung nicht. Auch das Gesetz über die Hei m -
a r b e i t und die Gewerbenovelle ist zurückgeblieben.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

KlreMk durch die ßrUrler WeltauHelluW.
Von Paul Lmdenberg.

Ein Abschnitt für die Damen . — Im Palais der weiblichen
Arbeiten. — Frauenberufe . — Tote und lebende Gruppen
— Feenhände ! — Spitzen und Kochlöffel. — Frankreichs
Mode-Industrie . — Einzelheiten . — Was ist modern? —
Belgiens Mode-Erzeugnisse. — Dcssus und Deisous. — Der

englische Geschmack.
Die Damen stets voran, besonders im höflichen Brüssel,

woselbst der Francnkultus auf das liebevollste entwickelt ist.
Hier haben die Damen sogar das Kunststück ausgcsührt, ans
eigenem Antrieb voran zu sein und früher mit ihrer Aus¬
stellung fertig zu werden als viele derer vom sogenannten
stärkeren Geschlecht. „Mit ihrer Ausstellung", wie sie voll
berechtigten Stolzes den Inhalt des „Palais derweib-
lichen Arbeiten"  nennen dürfen. „Palais " ist ein
bißchen viel gesagt, es ist mehr ein aus einem einzigen, lang¬
gestreckten Geschoß bestehendes freundliches, Helles Landhaus
mit säulengetragener Fassade, das seinen Platz rechtsseitig
des Haupteinganges der Weltausstellung gesunden. Aber
wieviel birgt dieses hübsche Heim in seinen schlichten Räu¬
men! Aus das würdigste und fesselndste zeigt hier Belgiens
Frauenwelt , daß sie in vielumsassender Weise die verschie¬
densten Frauenberufe anszuüben und darin ganz Hervor¬
ragendes zu leisten versteht, daß nichts zu hoch und nichts zu
gering ist, um mit Hingebung ausgeübt und zielbewutzt ver¬
wirklicht zu werden zur Ehre des Namens „Frau ".

Literatur , Musik, Kunst und Kunstgewerbe werden uns
umfassend veranschaulicht, besonders das letztere in kleinen

Meisterwerken graziöser Erfindung und technischer Geschick¬
lichkeit. All die Dinge, den Haushalt oder — die Frau zu
schmücken, diese beispielsweise mit kostbar bemalten und ge¬
stickten Seidenstoffen, sind meist von aparter Art. Es liegt
Phantasie und Koketterie drin, schon beim Betrachten for¬
men die Gedanken allerhand srohstnnige und lockende Bilder
aus dem häuslichen und geselligen Leben voll schmeichelnder
Anmut. Und nur ein paar Dutzend Schritte weiter, und uns
umfängt die Welt der Nächstenliebe, der Barmherzigkeit, der
Aufopferung. Genaue Einblicke erhalten wir in die Er-
zichungs- und Krankenpflege, in die Unterstützung der Ar¬
men und Bedrängten, in die Sorge für die Waisen und Ver¬
kommenen. Gerad' in dem Industriestaat Belgien, in dem
die Gegensätze zwischen Arm und Reich unvermittelt aufein¬
ander prallen, ist in dieser Hinsicht viel zu tun, und ist, wie
wir uns hier überzeugen können, viel getan, was uns mit
ehrlichem Respekt vor der belgischen Frauenwelt erfüllt.

Diesen toten oder doch leblosen Gruppen, die allerdings
eine beredte Sprache sprechen, stehen die lebenden gegenüber,
in denen — solche Ausstellung bietet gelegentlich wirklich
sehr Merkwürdiges! — fast gar nicht gesprochen, sondern
unermüdlich gearbeitet wird . In eng benachbarten Stän¬
den sieht man eine ganze Reihe von Gruppen junger Mäd¬
chen in emsiger, ach und wie schneller und geschickter Ge¬
schäftigkeit, um die verschiedenen Zweige des Frauenerwerbs
in praktischer Betätigung zu zeigen. Unwillkürlicherinnert
man sich des einst vielgegebenen, reizenden Scribeschen Lust¬
spiels „Feenhände", nur daß die kunstgeübterr Patscherln
dort im geheimen ihre Wunderwerke verrichteten, während
sie es hier in voller Öffentlichkeit tun. Wie die schönsten
Frauenhüte, zierlichsten Handschuhe mit —zig Knöpfen und
-Ösen, naturechtcsten Blumen und Blätter , zartesten Boas
aus Jedem und Tüll, schlmmerndstcn Pcrlvorhange,

Der Reichstag wird daher in seiner nächsten Tagung
allein mit den sozialpolitischen Aufgaben außer¬
ordentlich  in Anspruch genommen. Man versteht
daher nicht recht, daß er erst am 8. November wieder
zusammentreten soll. Er soll doch im nächsten Winter
eigentlich auch die neue Strafprozeß ordnung
und die kleine Strafrechtsnovelle , ebenso die Fern¬
sprechgebührenordnung  erledigen und sehr
vieles andere von Wichtigkeit. Da wird dann in den
letzten Wochen wieder alles - im E i t z u g s t e m p o
durchgepeitscht werden ; eine Erfahrung , die man leider
heute in allen deutschen Volksvertretungen zum
Schaden  des A n s e h e n s der Gesetzgebung macht,
die aber noch mehr zum Nachteil des Staats¬
bürgers  wirkt , denn er hat schließlich alle Mängel
eines übereilten,  mangelhaft durchberatenen Ge¬
setzes zu tragen . . „ .

Ob der nächste Reichstag sich auch mit der A r b e t t s-
los e n v e r s i che r u n g durch das Reich ausführlich
zu befassen hat , wie von manchen erwartet und vielfach
gewünscht wird , ist sehr fraglich. In Reichstagskreisen
und im Reichsamt des Innern wie auch bei den Bundes¬
regierungen ist die Überzeugung _ vorherrschend, daß
diese wichtige Frage noch lange nicht so geklärt ist. um
reichsgesetzlich geregelt zu werden . Man erwartet , daß
zunächst die Gemeinden sich mit diesem Problem be¬
schäftigen und dabei vielleicht die Unterstützung der
Landesregierungen erhalten . Etwas Zweckmäßiges und
den berechtigten Ansprüchen Genügendes kann man je¬
doch auch auf diesem Wege nicht schaffen ohne aus¬
giebige Mithilfe der A r b e i t e r o r g a n i s a ti o n e n,
ganz gleich welcher Partei , darüber soll man sich von
vornherein klar sein. , , .

Die bedauernswerte erzwungene Arbeitslosigkert trn
Baugewerbe  hat leider längere Tauer , als die
Unternehmer voraussagten . Sie versicherten den
schwankenden Berufsgenossen , daß die von ihnen be¬
triebene Aussperrung  nur 14 Tage etwa anhalte,
dann würden die Arbeiter durch die Not zur Gefügig¬
keit gezwungen sein. Es sind bereits sieben  Wochen
vergangen , und es wäre daher nur zu begrüßen , wenn
die jetzt abermals durch das Reichsamt des Innern
eingeleiteten Einigungsverhandlungen erfolgreich
wären . Tie aussperrenden Arbeitgeber ^wer¬
den von ihren Forderungen Nachlassen müssen,
und tun sie es nicht, so kommt die ganze Verantwor¬
tung für alle weiteren Folgen auf ihre 'schultern , auch
solchen Berufsgenossen gegenüber, die sich zu der Aus¬
sperrung ihrer Leute don den Führern der Unternehmer
haben überreden lassen und jetzt an den Folgen viel¬
leicht schwerer tragen als die Ausgesperrten.

Im übrigen verdient noch Erwähnung , daß vom
preußischen Abgeordnetenhaus weitere 12 Millionen
zunc Bau von Kleinwohnungen  für Unter¬
beamte und Staatsarbeiter bewilligt wurden . Tie
preußische Regierung hat die Behörden angewiesen,
für einen größeren Arbeiterschutz auf Bauten zu sorgen
und bei der Verfolgung von groben Verstößen gegen die
Arbeiterschutzbestimmungen nicht eine unangebrachte
Milde walten zu lassen. Im Reichsamte des Innern
werden Bestimmungen vorbereitet , die den Gewerbe¬
betrieb im Umherziehen  von der Bedurfms-
frage abhängig machen. Ter Vrermillionensonds fnp

weichsten Daunendecken, prunkendsten Kirchengewänder,
herrlichsten Stickereien in Gold, Silber und bunter Seide,
wie festliche Kostüme und schneeweiße Wäschestücke, Gobelins
nach alten Mustern, Vorhänge und Tischdecken in orienta¬
lischem Farbengepränge entstehen, das verfolgen in allen
Einzelheiten unsere bewundernden Augen. Und wenn diese
gelegentlich auch über die niedlichen Figürchen und hübschen
Gesichter der Eifrigen gleiten, dann geschieht es natürlich
bloß, um vergleichende Studien zwischen Viäminnen und
Walloninnen anzustellen, jawohl, nur deshalb!

Bei den Spitzenklöpplerinnen, die in einem etwas ab¬
gesonderten Raum untergebracht sind, interessieren uns der¬
artige Studien weniger. Diese bejahrten Weiblein in ihren
Hellen Häubchen und dunklen Miedern scheinen sämtlich aus
dem gleichen Beguinenstift in Geni oder Brügge hervorge-
aamgeu zu sein und ähneln sich wie die Psannkuchen: sie
haben dem Beichtstuhl nichts Gefährliches mehr anzuvcr-
trauen, wenn cs überhaupt je der Fall gewesen. Aber was
sie da fertigen an mannigfachsten und feinsten Geweben der
Spltzenkunst, ist doch wunderhübsch. Das dürfte die weib¬
lichen Besucherinnen mehr fesseln wie die Herren, deren
Aufmerksamkeit durch einige allerliebste Fräulein Reming-
ton, die lustig drauflosklappern, und durch flotte belgische
Schwestern der lockenden Sennorita Carmen, die duftende
Zigaretten drehen, kleben, verpacken, nbgclenlt wird. Und
nun weht uns ein appetiterregender Dust entgegen, eine
Haushaltsschule sehen wir in rührigem Betriebe, rührig in
doppelter Beziehung, denn etwa sünszehn weißbeschürzte
Schülerinnen rühren unter Aussicht zweier Lehrerinnen in
blitzblanken Pfannen , Tiegeln, Töpfen. Schalen, Tassen um-'
her und bringen die geheimnisvollen Mischungen zum
prasselnden Herdfcuer, das für die weitere Vollcnduua der
schmackhaftesten— hoffen wir es — Gerichte sorgt.
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die durch die Erhöhung der Tabaksteuer brotlos gewor¬
denen Tabakarbeiter ist aufgebraucht ; wahrscheinlich
wird auch von den weiter bewilligten 750 000 M. Mitte
Juni nichts mehr vorhanden sein. Tabei dauert die
U n t e r st ll tzu n g s b e d ü r f t i g k e i t der Taüak-
arbeiter voraussichtlich noch längere Zeit fort . — Gegen
das unmäßige Trinken der Studenten , namentlich in
den Korps — es ist übrigens hier vieles in den letzten
Jahren besser  geworden —, hat sich der Kaiser be¬
kanntlich bei seiner letzten Anwesenheit auf der Hoh-
königsburg ausgesprochen. In Italien scheint die Ne¬
gierung über den Alkohol eine gegenteilige Ansicht zu
baden. Sie hat die Unterbehörden aufgefordert , die
Erlaubnis zum Verkauf alkoholischer Getränke , aus
fiskalischen Gründen möglichst freigebig  zu er¬
teilen ! — Ein Zeichen schlechter Verwaltungsgrundsütze
und großer sozialpolitischer Einsichtslosigkeit.

PoLLLische Mersichr.
$mt* Rücktritt Dernburgs

schreibt die „Liberale Korrespondenz" : Ter Rücktritt
des Kolonialstaatssekretärs Ternburg ist ein schmerz¬
liches, aber nur zu begreifliches Ereignis . In die Ära
Bcthmann -Hollweg oder besser . gesagt in die Ära
Hevdebrand-Herold Paßte dieser Mann nicht inehr hin¬
ein. Er tat im letzten Jahre emsig und mit der ihm
eigenen rückhaltlosen Energie seine Arbeit , baute sein
Werk aus , setzte parlamentarisch seinen Willen trotz
aller _Ränke und Kulissenschiebersi und Afrikander-
Anfeindung durch und bereitete zum Schluß noch dem
Abgeordneten Erzoerger eine allenthalben im Lande
mit Genugtuung begrüßte empfindliche Niederlage.
Aber nachdem er so sein Werk bis zu einem gewissen
Abschluß gebracht hatte , legte er die Flöte still aus der
Hand und verließ den Konzertsaal . Er ging , bevor
erst die neue Herrschaft ihm die Kündigung hatte zu¬
stellen können. Er ging als ein aufrechter und stolzer
Mann — im richtigen Moment . Tie Ordnung der
Diamantenfrage , die Regelung des Eisenbahnwesens,
die planmäßige Inangriffnahme der kolonialen Pro-
buktionssörderung und nicht zum letzten die Populari¬
sierung der Kolonien im deutschen Publikum — das ist
es. was er zuwege gebracht hat und was seinem Namen
einen unvergänglichen Ruhm in der Entwicklungs¬
geschichte Deutschlands geben wird . Er hat seinen
Posten nicht verlassen, übelgelaunt und verstimmt , be¬
vor er noch Positives geschaffen hatte . In den kurzen

Jahren seines Wirkens hat er mehr vorwärts ge¬
bracht als in langen Jahren vorher seine unglücklichen
Amtsvorgänger.

Er fällt als ein Opfer des schwarz-blauen Blocks
und der neidischen Bureaukratie , die dem „Koofmich"
es nie hat verzeihen können, daß er sich in ihre Reihen
drängte . Er leistet dem Vaterland aber noch einen
unermeßlichen Dienst in dem Augenblick, da er geht.
Denn sein Rücktritt bedeutet, daß der schwarz-blaue
Block, selber unfähig , Positivstaatsschöpfcrisches zu
schaffen, auch unfähig ist. schöpferische Talente dem
Staatsdienst zu erhalten . Wo dieser Block hinkommt,
da wächst kein Gras mehr . Seine eigne Unfruchtbar¬
keit wirkt verödend auf das Staatsganze . Und die Er¬
kenntnis davon, daß der schwarz-blaue Block, das
Regime der Junker und der Klerisei , einen Mann von
den. Qualitäten und den Erfolgen eines Ternburg nicht
vertragen konnte, wird in eminentester Weise auf-
klärend wirken im deutschen Volke.

Das gegenwärtige Regime kann nur geduldige
Philosophen und Bureaukraten gebrauchen. Die
einzige wirkliche Persönlichkeit,  die
durch einen glücklichen Zufall in das Reichsministerium
hineingeraten war , ste muß wieder hinausgetan wer¬
den. So ist zurzeit die Situation . Und es ist gut und
recht, daß Ternburg von vornherein keinen Zweifel
darüber ließ, daß die allgemeine politische Lage ihin
sein Amt tveiterhin unmöglich gemacht hat . Seine Ge»

Kömren wir in diesem „Palais der weiblichen Arbeiten"
verfolgen, wie sich eins zum andern fügt, um der Göttin
Mode dienstbar zu sein, so zeigt uns Frankreich  gleich
die fertigen Attribute der launischesten und einflußreichsten
aller Herrscherinnen. Nicht vergeblich thron-t triumphierend
auf einer gewaltigen Rokokovase ein großer Pfau im Mittel¬
punkt der französischen Modenabteilung, die einen Teil des
Internationalen Jndustriepalastes einntmmt! „Hier ist der
Frauen wahrer Himmel" — o ja, das ist gern zu glauben!
Was Luxus und Geschmack auf diesem Gebiete hervorzu-
bringen vermögen, ist glänzend vereint. Seien wir ehrlich:
Paris ist doch immer noch tonangebend siir alles, was mit
der weiblichen Mode zusammenhängt. Manch übertriebenes
zeigt sich uns, manche Verschwendung, die kaum zu verant¬
worten ist, aber, wie häufig in gclvissen einheimischen Mode-
ausstellungen, wird uns nie unwillkürlich das liebe Wört-
lein „verrückt!" entschlüpfen. Schick uird geschmackvoll ist all
dies hier. Und nun soll man wohl etwas aus der Schule
plaudern ? Ach, wie schwer ist das bei dieser geradezu ver¬
wirrenden Mannigfaltigkeit! Die Mehrzahl der Kostüme
ist sehr eng gehalten, viel Malerei wieder ans Seide, viel
Spitzen, viel Perlbehang. Als beliebte Farben scheinen in
erster Linie Grün und Fraise in Betracht zu kommen. Bei
-den Hüten sind Topfform und mittelgroße Fasson der luf¬
tigen Strohgeflechte noch immer beliebt, dagegen sind die
Riesenräder fast ganz verschwunden. Als Aufputz dienen
hauptsächlich Federn und Spitzen. Einer dieser breiten
Aüte ist nur aus Federn des Paradiesvogels hergestellt und
mag ein. kleines Vermögen erfordern, ein anderer bloß aus
schwarzen Straußenfedern, ein dritter aus dem rot-weißen
Flaum des Marabu . Die Turbane scheinen ihre Niederlage
schon wegzuhaben, dafür tauchen vereinzelt die nur Seiten-
Uird Hinterkopf bedeckenden Kiepenhüte unserer Großmütter
aus der Vormärzzeit auf. In den Haus- und Straßen-
kostürncn tritt ein Zug zum Einfachen hervor, aber, wie oft,
dürste das Einfachste auch das Teuerste sein! —

Belgiens  M o d e i n d u str i e,  die sich sehr um¬
fassend zeigt, ist bei der Pariser in die Lehre gegangen und
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samttendenz war liberal , ohne jede Parteinuance und
jedenfalls ohne allen dogmatischen Einschlag. In erster
Linie stand ihm der praktische Erfolg . Aber selbst dieser
u np a r te i m ä ß i ge Liberalismus,  der
immerhin nur einem Nebenzweige des Staatswesens
zugute kommen sollte, er war nicht zu halten im
Nahmen des derzeitigen Gouvernements . Wenn im
Mutterlande reaktionär regiert wird , so kann schließlich
auch in der Kolonie kein fortschrittliches Regiment
durchgeführt werden . Das ist die Lehre des Falles
Ternburg . And diese Lehre wird , so hoffen wir , eben¬
falls Wunder wirken auf die Bevölkerung und sich auch
bei den Wahlen entsprechend dokumentieren.

Tie Schwarz -Blauen haben Bülow gestürzt —-
dieses Wort wirkte schon in manchen Kreisen lebhaft
gegen den neuen Block. Tie Schwarz-Blauen haben
Ternburg gestürzt —■dieses Wort wird die Niederlage
der fetzigen Mehrheitskoalition besiegeln.

Das Naturgemäße wäre nun , daß Herr Matthias
Erzbcrger  das koloniale Dtaatssekretariat über¬
nähme . Aber weil dies so natürlich wäre , darum wird
es nicht geschehen. Wer auch die Nachfolge Dernburgs
übernimmt , er wird von Dernburgs Taten zunächst
profitieren , aber doch auf die Tauer nur prosperieren,
wenn er in seinem Geiste weiter arbeitet.
Die Dreadnoughts , eiu Mugkück für Gugloud!

In einem äußerst lesenswerten Aufsatz, den das April¬
heft von „Velhagen u. Klasmgs Monatsheften" veröffent¬
licht, schreibt Kapitän zur See a. D. v. P u sta u : Der
jüngst aus Stapel gelegte „Lion." wird bei einem Deplace¬
ment von 22 400 Tons annähernd 50 Millionen Mark kosten.
Also 50 Millionen für ein Schiff, das durch einen einzigen
guten Torpedotresser, eine Mine restlos vernichtet werden
kann! Mehr noch, im tiefsten Frieden kann ein falsches
Rudermanöver, das Auflaufen auf ein Riff, ein Zusammen¬
stoß im Nebel seinen Untergang herbeiführen oder es zum
hilflosen Krüppel machen. Nach spätestens 20 Jahren wird
es abgebrochen und als altes Eisen verkauft. Und wenn cs
noch mit den 50 Millionen Baukosten abgemacht wäre ! Aber
dazu kommen noch die jährlichen Untorhaltungsgelder, die
für einen Dreadnought weit über 2 Millionen betragen; die
alten Hafeneinfahrten  müssen verbreitert und neue
Riescndocks gebaut werden, tief genug, um auch den be¬
schädigten Panzern Zugang zu gewahren; für die massen¬
haften schweren Geschütze, die schon nach 100 Schüssen
ausgeschossen sind, müssen Referverohrc bereit gehalten wer¬
den, und so geht die Steigerung weiter bis ins Ungemesscne.
Es war wahrlich ein Un g l ü cks t a g , als England die
Dreadnoughtmanie heraufbeschwor, die jetzt wie ein b ös e s
hitziges Fieber  auf der Welt lastet. In allen Ländern
wird die Steuerschraube bis zum äußersten angezogen. Nach¬
dem die Völker einmal die Bedeutung des ihnen auf¬
gezwungenen Wettkampfes erkannt haben, tun sie das
Äußerste, um sich den Mitbesitz an den reichen Gütern des
Meeres zu sichern. Wie schwer aber das Übermaß der
Rüstungen auf ihnen lastet, das zeigt sich nur zu deutlich
in der allgemeinen mißgünstigen Nervosität, der argwöhni¬
schen Gereiztheit, die die heutigen internationalen Be¬
ziehungen durchsetzen. Und wie steht es mit England selbst?
Es hat den Stillen Ozean  anderen Mächten preis¬
gegeben, um feine Flotten jn der Nordsee zu versammeln;
hat mit Japan ein Bündnis geschlossen, dessen die gemein¬
same Verteidigung Indiens  betreffenden Paragraphen
altbewährte britische Traditionen verleugnen. Dem alten
Gegner Rußland sind weitgehende Zugeständnisse gemacht,
und trotz alledem zeigt sich gerade seit dem Beginn der
Dreadnoughtära eine hysterische Gespmsterseherei, eine klein¬
mütige Angst vor Invasionen , wie man es bei den selbst¬
bewußten Briten nicht für möglich halten soll.

Deutsches Reick-
* Die päpstliche Enzyklika. „Matin " berichtet aus Rom:

Die Angelegenheit, der päpstlichen borromäischen Enzyklika
soivie die ungünstige Auffassung derselben in Deutschland
beschäftigt noch fortwährend die dem Vatikan nahestehende
Presse. Diese Blätter bestehen darauf, daß der Wortlaut
dieser Enzyklika schlecht und unvollständig übersetzt worden

hat's zu hoher Meisterschaft gebracht. Wie man es auch
sonst beobachten kann, sucht die Schülerin die Lehrerin zu
übertrumpfen, namentlich i,n Luxus. Der ist in einzelnen
Fällen auf die Spitze getrieben; denn er erstreckt sich nicht
nur auf das, was gelegentlich festlicher Veranstaltungen an
einer schönen Frau die Allgemeinheit anstaunen kann, som
dern auch aus jene Teile der Toilette, die zu betrachten nur
den Auserwählten, selbstverständlich ehelich Legitimierten,
vergönnt ist. Fällt nämlich der bis zu der ausgeschnittenen,
mit den kostbarsten Stickereien oder teuersten Spitzen besetz¬
ten Taille reichende Schoß mit seinem Froufrougewirr , so
sieht man, daß Taille, Korsage und — ja, darf ich's sagen
— die bis zu den Knien reichenden Pantalons ein Ganzes
bilden; dieses schmiegt sich eng an den Körper an und ist mit
den gleichen goldenen, silbernen bezügl. farbigen Stickereien
oder köstlichen Spitzen in höchster Kunstfertigkeit auf das
reichste bedeckt, wie der obere Teil, der sich profanen Augen
darbietet. Und dann kommen gleich die seidenen Strümpfe
und dito Schuhe!

Ein Gegenstück zu diesen Extravaganzen bilden die
Londoner Moden  in ihrer schlichten Gediegenheit, was
Haus, Straße , Reise anbelangt. Alles sitzt diesen hoch-
gewachsenen, schlanken Figuren wie angegossen; da ist nichts
zu viel, nichts zu wenig. Das Ganze riecht ordentlich, um
volkstümlich zu reden, nach Vornehmheit. Und so reich die
Ball- und Festkostüme auch sind, sie gehen in ihrem Reich¬
tum doch nicht über eine gewisse Grenze hinaus. Bei den
seidenen und sonstigen Stoffen keinerlei grelle oder gesuchte
Muster; wie bei ihnen, scheint auch jedes sonstige zur Klei¬
dung gehörige Stück auf seinen praktischen Wert geprüft zu
sein, ehe es zur Verbreitung gelangte. Sehr ansprechend
wird uns in plastischen Gruppen mit künstlerisch ansgeführ-
ten Rundgemälden als Hintergrund Gewinnung und Ver¬
arbeitung wie Verwertung der Wolle gezeigt. Da erblicken
wir Schafe aus der Weide, in einer folgenden Koje wird die
Wolle sortiert, in einer anderen gewaschen, ferner gesponnen,
gewebt, gefärbt, und die sehr effektvollen Schlußszenen stellen
eine gesellige Zusammenkunft der besten Kreise im Hydc-
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ist. „Giornale d'Jtalia " geht soweit, die antiklerikale Presse
Deutschlands der wissentlichen Fälschung  zu be--
zichftgen. — Das hat ja auch nur noch gefehlt.

* Sparsamkeit. Zu der Mitteilung, daß die Eisen-
bahndirektion Kattowitz ihre Beamten aufgesordert hat, die
Umschläge der eingegangenen Briefe umzuwenden und dann
wieder zu benutzen, wird der „Nationalztg." aus militäri¬
schen Kreisen geschrieben, daß dies Verfahren schon seit
vielen Jahren von sämtlichen Militärgeschäftszimmern an-
gewendet werde. Das ausgeworsene Bureaugeld sei zu
knapp, so daß man in die eigene Tasche greifen müßte, wenn
rnan jenes Verfahren nicht anwendete. Bei einem Bezirks-
kommando mittlerer Größe können bei einem Einlaus von
22 000 Briefen rund 9000 Kuverte im Jahre gewendet
werden, wodurch eine Ersparnis von 25 M. jährlich (!) er¬
reicht wird.

* Die Jahresfeier des Hansabundes. Der Hansabnud
veranstaltet, wie bereits erwähnt, am Mittivoch, den 15.
Juni , in Berlin zur Erinnerung an den Gründungslag ein«
Festsitzung im großen Kammcrsaal. Nach einer Begrüßung
durch den Vorsitzenden, Geheimrat Rieffer, spricht Geheim¬
rat Duisburg -Elberfeld über „Industrie und Hansabnud".
Ferner sind noch Referate vorgesehen von Obermeister
Rahardt über „Mittelstand und Hansabund" und von Ver¬
waltungsdirektor Thissen-Hamburg über „Angestellte und
Hansabnnd". Den Jahresbericht über die Tätigkeit des
Hansabundes erstattet der Direktor, Oberbürgermeister a. D.
Knobloch. Abends findet im Kaisersaal des „Rhcingold«
ein Festessen statt.

* Daß dem „dringenden Bedürfnis" von Ordensver¬
leihungen abgeholfen werden soll, teilen die „Bert. Pol.
Nachr." in folgendem mit : „Im Etat der Generalordens -,
kommission wird eine Erhöhung des Fonds für Anschaffung
und Unterhaltung der Ordensinsignien für das Rechmtngs-,
jahr 1911 angesordert werden. Der Fonds beläuft sich seit
dem Jahre 1905 auf 220 000 M. . Aber auch nach der
mals vorgenommenen Erhöhung um 90 000 M. hat er sich
nicht als ausreichend erwiesen. Regelmäßig haben sehr er--
hebliche Überschreitungen stattfinden müssen, und zwar um
rund 98100 M. 1905, um 166 000 M. 1906. um 161 000 M.
1907 und um 137300 M. 1908. Auf Grund dieser Entwick¬
lung war bereits für den Etat des laufenden Rcchnungs--
jahres eine weitere Erhöhung dieses Fonds in Aussicht
genommen. Sie mußte aber unterbleiben, da die fort -.
dauernd mißliche Finanzlage und die ungünstige Gestaltung
des Etats es notwendig machten, in allen Verwaltungen
von einer Verstärkung der sächlichen Fonds mit ihren
naturgemäß schwankendenAusgaben grundsätzlich abzu-.
sehen."

* Zum Bierkrieg in Bayern. Die bayerische Regierung
ließ gegen eine Anzahl von Beamten, welche gegen pjö
Bierpreiserhöhung agitierten, eine Disziplinär -,
Untersuchung  einleiten . Dieses Vorgehen wird j^r
Landtag von den Sozialdemokraten zur Sprache gebrachtwerden.

* Die Wertzuwachssteucr. Der Rat der Stadt DreZ-
den  beschloß die Einführung der Werlzuwachssteuer.

Heer und 3/latte.
Noch ein Hohenzotternprinz für die Marine . Wie vor-,

lautet, beabsichtigt auch Prinz Joachim von
Preußen,  der jüngste Sohn des Kaisers, sich dem Soe-
mannsbcruf zu widmen und nach Absolvierung der Plöner
Schule in die Marine «inzutreten . Es werden alsdann
zu gleicher Zeit drei preußische Prinzen in der Marine
dienen, neben dem Großadmiral Prinzen Heinrich der
Kapitänleutnant Prinz Adalbert und Prinz Joachim als
Seskadctt.

Ausbildung brasilianischer Offiziere in Deutschland.
Mitte oder Ende dieser Woche werden 28 brasilianische
Offiziere via Hamburg in Berlin eintrcffen. Sie werden ans
Veranlassung und mit Genehmigung des Kaisers zu Ltjrer
militärischen Ausbildung eine sechs - oder acht,
monatige  Dienstzeit im deutschen Heere absolvieren.

Rechtsprechungund Verwaltung.
Die Verwaltungsreform . Die Sitzung des 6. Aus¬

schusses der Jmmediattommission für die Vorbereitung dxx
Verwaltungsreform findet am 20. d. M. statt. Zu di es ein
Ausschüsse gehörenu. a. der Präsident des Oberverwaltungs-

Park, sowie einen abendlichen Empfang in irgend einem
aristokratischen Salon der Weltstadt dar. Natürlich sind die
Damen hier nicht in wollene Gewänder gehüllt!

Aus Kunst und Fe den.
Ter Preis der Diana in Chantilly,

der die Reihe der großen Sportssonntage eröffnet, hahe
so schreibt uns unser Pariser C. D.-Korrespondent unterm
6. d. M., wohl 50 000 Pariser angelockt; viele Extrazüge
der Nordbahn führten sie nach dem französischen „New
Market". Zum dritten Male in ununterbrochenerFolg« cze-
wannen der Stall Edmond Blancs und der Jockey Stern
das „Derby der Stuten ". Ihr Favorit Marsa war vorn
Anfang bis zum Ende den anderen um eine Nasenspitze
voraus . Der Outsider „Combronde", der der große „Typ"
des Tages war , landete glücklich als sechster; die aus dies
Unglücksticr gewettet hatten, bemerkten erst nachträglich,
es im Programm die Nummer „13" trug . . . Der Andrana
nach den Wettbureaus war so groß, daß viele ihr Geld nicht
einmal los werden konnten. Außer den sportlichen Freude»
gab es auch noch die der Eleganz — man „inauguriert " *»
Chantilly seit einigen Jahren beinahe noch schönere Toiletten
wie aus dem Grand Prix , da dort das Publikum immer
„populärer" wird. Die Roben aus imitierten oder echte»
alten Foulards verzichten allmählich auf die eng nur pm
Knie gespannten Röcke, in denen das Gehen so schwer in
besonders auf einem Rennplatz; diese lächerliche Mode di«
aus den dünnen Frauen wahre Tragstöckc für die Riesenhsii-
zu machen schienen, hat sich also rasch überlebt. Nicht di«
Mode der Riesenhüte; man ist natürlich, da jetzt der Somrncr
kommt, über die Strohgcflechte, die gegen Winterende
tragen werden, bereits hinaus und bei den mit grober Lei»«,
wand überspannten putzigsten Lampenschirmformen Qn’
gelangt, die gestern freilich recht praktisch den Teint vor der
zu glühend brennenden Sonne schützten. Prinzessin Murat
trug einen schwarzen Lcinwandhut mit roten Rosen, dazu
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Gerichts v. Bitter und die Mitglieder des Abgeordneten¬
hauses Kammergerichtsrat Schiffer, Geh. Justizrat Cassel
und Landesrat Schmedding. Die Zusammenberufung der
anderen Ausschüsse sowie des Plenums der Jmmediatkom-
Mission ist für den Monat Oktober  in Aussicht ge¬
nommen. Voraussichtlich wird es sich dabei um eine längere
zusammenhängendeTagung handeln.

Derrtsche Kolonie«!.
Graf Zech. Der Gouverneur von Togo, Gras Zech,

wird , wie bestimmt versichert wird, nun doch nicht wieder
aus seinen Posten zurückkehren, sondern aus dem Staats¬
dienst ausscheiden.

Ausland.
Afferreich -Ungorm«

Die Wahlen in Ungarn. Bei den fünf Abgeordneten¬
wahlen am Montag gewann die Regierung wieder orer
Mandate von den oppositionellen Parteien . — I » ft h
kündigt in seinen Blättern schärfste Obstruktion und Ver¬
hinderung jeder Tätigkeit des Parlaments an, so lange dre
von der Regierung bei den Wahlen begangenen Mißbräuche
nicht aufgeklärt sind.

Nene ffchechische Ausschreitungen. In Zuckmantel ber
Teplitz ist es abermals zu großen ffchcchischen Ausschreitun¬
gen gekommen. Die Tschechen zogen, Schmährufe gegen dre
Deutschen ausstoßend, über die Straßen und warfen an
mehreren deuffchen Häusern die Fensterscheiben ein. Die
Gendarmerie stellte die Ruhe wieder her und nahm drei
Verhaftungen vor.

FranirrelG.
Drohender Eisenbahncrausstand. Dem „Petit Parisicn"

zufolge steht ein großer Ausstand der Eisenbahner, speziell
der Eisenbahner der Nordbahncn, bevor. Die Direktion hat
schroff und ohne sich in Unterhandlungen einzulassen, die
Forderungen der Eisenbahner ans Lohnerhöhung abge-
lehni Die Pariser Gruppe der Eisenbahner hielt hierauf
sofort eine Sitzung ab, in welcher nach erregter Debatte
mittels verdeckter Stimmzettel der Ausstand befürwortet
wurde Hierauf wurde die Einstellung der Arbeit ein¬
stimmig beschlossen. Die Streikleiter wurden beauftragt,
das Datum für das Inkrafttreten des Ausstandes seftzu-
setzen. Andererseits beabsichtigt der Verband der Loko¬
motivführer und Heizer, den Gesamtausstand der Eisen¬
bahner zu betreiben.

ItiMe » .
Eine Protestantenversolgung in Sizilien . Während der

Vatikan Himmel und Hölle in Bewegung setzt, um die
Rebler der Enzyklika wieder gntzumachcn, interpellierte der
sozialistische Abgeordnete Podrecca den Justiznnmster
wegen der Vergewaltigung der Protestanten in mehreren
Orten Siziliens (Floridia , Noio, Bisäcia, Samendeto). In
Noto führte Podrecca aus , hatte ein evangelischer gcist-
lichcr' Professor ein Flugblatt über den Schutzheiligen des
Städtchens, den heiligen Konrad, geschrieben. Darauf zog
unter Führung der Priester eine tobende Volksmenge vor
die protestantische Kirche und suchte den Pastor zu lynchen.
Sie belagerte ihn und seine Tochter sechs Stunden lang
und zündete das Kirchtor an, und dies alles, ohne daß
Polizei eingeschrittcn wäre. Erst als der Stadtschrciber
telearavhffch Militär ans der Stadt Floridia herberries,
wurde die Pastorenfamilie gerettet. Darauf ließ der
Staatsanwalt den Stadtschreiber versetzen; er ries dabei
aus - Ich werde Sic lehren, Protestanten zu beschützen!"
Unter" großem Erstaunen der Kammer fügte Podrecca
binzu: Wissen Sie , wer den Aufruf zur Vertrei¬
bung der .Ketzer in Umlauf setzte? Die Gattin des
Unterpräfekten!  Und wissen Sie auch, wer die
Tumulte gegen die Protestanten organisierte? Der natür¬
liche Sohn eines Kanonikus (!) und der natürliche
Sohn eines Bischofs (!) (ironische Zurufe). Das Volk
ist noch immer so aufgehetzt, daß zwei mit dem Postwagen
eingetroffene Handelsreisende Reißaus nehmen mußten,
weil das Volk sie für protestantische Pastoren hielt und sie
lynchen wollte. Der Unterpräsekt erklärt sich außerstande,
die Ordnung aufrechtzuerhalten. Podrecca schloß, indem er
Gewährleistung der Gewissensfreiheit  durch die
Regierung verlangte. (Lebhafter Beifall.) Der Unterstaats¬

sekretär erwiderte, die Behörde habe die beteiligten Per¬
sonen nicht feststellen können, da nicht einmal der protestan¬
tische Pfarrer die Namen derselben angeben wollte. Wegen
der Unruhen in Floridia stünden 46 Personen vor Gericht.

R«tzlanv.
Ein Zollpanama. Der Bibliothekar der Nikolai-Mili¬

tärakademie, Maslowsky, wurde wegen Entwendung von
Geheimpapieren arretiert , die ein Zollpanama betreffen.
In Sebastopol erhielten die meisten dortigen Beamten
Prozente von ausländischen wie russischen Firmen für
falsche Warenklassisikationen.  Der Verlust der
Staatskasse ist enorm. Etwas Ähnliches ist auch in anderen
Städten passiert. Die Untersuchung ist im Gange.

Die Judenverfolgungen. Nach einer Meldung aus
Petersburg müssen die aus Kiew ausgewiesenen und nach
Barniza übergesiedeltcn Juden laut polizeilicher Anweisung
letzteren Ort binnen vier Tagen  wieder verlassen.

Uovwrgen.
Der Gedenftag der Trennung. Sämtliche norwegische

Blätter widmeten dem vorgestrigen fünfjährigen Gedenk-
taae der Trennung der Union lange Artikel und drückten
ihre Freude darüber aus, daß das Verhältnis zu Schweden
korrekt geblieben sei.

TnrffreL.
Die Lage in Albanien. Von amtlicher Stelle wird ge¬

meldet: Die militärischen Maßnahme im Wilajet Kossowo
sind beendet. In den Bezirken UeZküb, Pristins und Priz-
rcnd wurden über 8000 Waffenstücke abgeliefert. Dreißig
Bataillone sind in Djakowa und Jpek versammelt, ohne auf
Widerstand gestoßen zu sein. In diesen Ortschaften wurden
ebenfalls viele Waffen abgeliesert. Vollkommene Ruhe und
Ordnung herrschen gegenwärtig im ganzen Wilajet. Die
Behörden haben bereits eine Volkszählung,  die
Aufstellung eines Katasters und die Rekrutierung  in
die Wege geleitet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . Juni.
Bei der Heilsarmee.

Nicht persönliche Neugierde, sondern 'die sauber ausge-
sührte, mit Goldrand versehene „Einladung und Eintritts¬
karte für Journalisten ", die uns von dem nationalen Haupt¬
quartier der Heilsarmee in Berlin zu der vorgestern abend
in Wiesbaden stattgefundenen, vom jetzigen Leiter der Heils¬
armee in Deuffchland, Kommandeur Mac A l o n a n, ge¬
leiteten Extraversammlnng übermittelt worden war , ver-
anlaßte mich zu dem Besuch einer Heilsarmeeversammlung
in der Scharnhorststraße. Ein blaues Schild über einen:
wenig einladenden Hauseingang zeigt dem Passanten, daß
dort an verschiedenen Abenden der Woche Heilsversamm¬
lungen flattsinden. In den: äußerst schlicht gehaltenen,
niederen Versammlungslokal aus dem Hof. in dem höch¬
stens 100 Personen Platz haben mögen, konstatiert der Be¬
sucher als erstes einen herben Armeleutegeruch. Zwei
Plakate begrüßen den Eintretenden: „Der Tod ist der
Sünde Sold ; die Gabe Gottes ist das ewige Leben" — und
ans der anderen Seite : „Man bittet, den Saal nur während
des Gesangs zu verlassen". Es sind erst wenige Personen
anwesend, allmählich füllt sich jedoch der Saal , und die
Menge fällt in einen von dem wenig geschmackvoll mit Gir¬
landen geschmückten Podium ertönenden Gesang ein, dessen
frommer Text nicht recht zu der bekannten weltlichen Melodie
paßt. Der Major spricht ein Gebet. Inbrünstig erfleht
er die Gegenwart Gottes und die Errettung von Seelen,
die svätcr am Altar ihre Sünden bekennen sollen. Bon
gleicher Inbrunst ist das daraus von der knieenden Menge
gesprochene Gebet durchdrungen. Besonders markante
Stellen werden von dem Major mit Halleluja und Amen
unterstrichen. Darauf wieder Gesang (weltliche Melodie):
„Wir geh'» nach Kanaans Strand . Gehst du mit ?"
(Schrummwidibumm.) Die zweite Strophe wird von takt-
mäßigem Händeklatschen begleitet. Nun effcheint der Kom¬
mandeur. Er ist eine liebenswürdige, joviale Erscheinung,

eine Foulardrobe mit schwarz-weißen Schachbretffeldern;
Mme. John Lawrence hatte einem weißen Leinwandhut
champagnerfarbene Straußenfedern aufgepslanzt und trug
dazu ein weißes tailor -made ; die Herzogin de Noailles
variierte ihre Federn ins Salmsarbene und kreierte dabei
eine Toilette „mordoree"; die Prinzessin de Polignac über¬
nahm die hellblaue und rosa Note; Madame Fould war m
Grau und vereinte auf ihrem Hut Veilchen und reffes Korn,
»'rotz dieser naturwidriqen Modekombinationm machte sich
der Tand der Rue de la Paix in seiner Buntheit recht hübsch
im noch immer frischen Waldgrün des Schloßparks von
Chantilly. — Liane de Pougy,  die seit über zwei
Dezennien Paris mit ihrer Schönheit, ihrer teuren Perlen¬
kette und ihren kleinen Abenteuern unterhielt, wird sich mit
dem Prinzen Ghika,  dem Neffen der Königin Natalie
von Serbien, verheiraten; das Aufgebot zwischen dem
„mündigen Jorgu Ghika" und Maria Anna Olympia
Chassaignex, geschiedener Frau Pourpre ", ist bereits erfolgt.

C Ein jüdisches Denkmal für König Eduard . Aus
London wird berichtet: Eine Anregung, König Eduard VII.
ein Denkmal zu errichten, zu dessen Kosten nur seine jüdi¬
schen Untertanen beitragen sollen, hat einen solchen Erfolg
gehabt, daß die Durchführung des Plans bereits gesichert ist.
Es soll damit der Dankbarkeit für die Tatsache Ausdruck
gegeben werden, daß die Juden zu König Eduards Lebens¬
zeit die völlige Gleichberechtigung im britischen Reiche er¬
langt haben und daß cs ihnen möglich gewesen ist, vollsten
Anteil an der Regierung des Landes zu nehmen. Das
Denkmal soll im Eastend Londons errichtet werden, und um
den damit angedeutetcn Charakter noch stärker zu betonen,
sollen zunächst nur 6-PennY-Beiträge gesammelt werden.
Das Denkmal wird nicht in einer Statue bestehen, da dies
den jüdischen Anschauungen nicht entsprechen würde, sondern
es wird wahffcheinlich ein Hospital oder eine ähnliche In¬
stitution, die aber der Allgemeinheit zugute kommen soll,
errichtet werden.

Theater und Literatur.
Am 3. d. M. starb in Weimar  im 88. Lebensjahre

der Landgerichtsdirektora. D. vr . Karl Re in hold,  Sohn
des Philosophen Ernst Reinhold und Urenkel Wielands.
Er war 1822 in Kiel geboren, wohnte seit 1825 in Weimar
und war einer der wenigen, wenn nicht der letzte unserer
Tage, der sich, wie die kürzlich verstorbene Frau Hardtmuth,
Goethes  persönlich gut eriuuerte, ja als Kind verschie¬
dentlich mit ihm gesprochen hatte.

„König und Tänzerin"  nennt sich eine neue
Oper, die das ereignisreiche Leben der berühmtesten
Tänzerin der friderizianischenZeit, der Barberina , behan¬
delt. Der Text stammt aus der Feder von Paul Gis¬
bert,  die Musik von Martin Kl «ehre,  einem jüngeren
Komponisten.

Der Stuttgarter Tonkünstlerverein,  der
unter der künstlerischen Leitung Max v. Pauers  in die¬
sen Tagen ein mehrtägiges Schumannsest veranstaltet, ist
von der württembergffchenPresse boykottiert worden. Der
Verein hat eine Zeitung wegen einer ihm nicht genehmen
Kritik zu maßregeln versucht, indem er ihr die Inserate ent¬
zog. Der „Verein württembergischer Journalisten " hat sich
einmütig aus den Standpunkt gestellt, daß ein derartiges
Veffahren aus das entschiedenste zurückznweisen sei, und ein¬
stimmig beschlossen, das Schumannsestnicht zu rezensieren.
Auch dir Vertreter der auswärtigen Presse werden über die
Veranstaltung keine» Bericht erstatten.

Enrico Caruso  wird am 5. und 11. Oktober für je
12000 M. pro Abend an der Hofoper in München  singen.

R o d in ist zum Großoffiztkr der Ehrenlegion ernannt
worden.

Das Präs ident enkollegi um  des norwegischen
Storthings  hat aus Grund der aus den Kreisen nor¬
wegischer Politiker und Schriftsteller an ihn ergangenen
Anreamm einen Llntraa emaebracht, demznsolge Karoline
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der auch ein freundlicher Humor nicht zu fehlen scheint.
Seine in tadellosem Deutsch gesprochenen Begrützungsworte
lassen die englische Abstammung des Sprechenden erkennen.
Noch einem weiteren Gesang (gesungen urtb gebetet wird
überhaupt etwas viel) hält die Kommandeurin, eine freund¬
lich blickende Matrone, eine längere Rede in englischer
Sprache, die Satz für Satz von einer Dolmetscherin' sofort
ins Deutsche übertragen wird. Das gleiche ist mit »er dar-
ausfolgenden englischen Rede des Kommandeurs der Fall.
Vorher hat die Gitarrenbrigade einen Walzer  gespielt,
nach dessen Melodie ein frommes Lied  gesungen
wurde. Eine Kollekte hat in Anbetracht der durchweg ärm-
lich gekleideten Anwesenden einen überraschenden Erfolg.
Ich schäme mich beinahe, auf den von Silbergeld bedeckten
Teller einen Zehner zu legen. Die Reden der beiden Kom¬
mandeure enthielten zumeist religiöse, für die Heilsarmee
zugeschnittene Gemeinplätze, die sich in endloser Reihenfolge
wiederholten, waren aber gerade dadurch, und insbesondere
durch die Eindringlichkeit, mit der am Schluß Sünder und
Rückfällige an die Buhbank gemahnt wurden, von suggesti¬
ver Wirkung. Noch immer zeigt sich kein Bußfertiger. Erst
nach wiederholtem gemeinsamen Absingen des Chorus : „Ja,
Jesus , mein Heiland, er ladet Sünder ein" und Gebet neh¬
men mehrere Sünder , von Heilssoldaten oder -schwestern
begleitet, den Weg zur Butzbank. Die Menge ist einfach
hypnotisiert. Um mich nicht schließlich auch noch vor dem
„Gnadenthron" wiederzusinden, verlasse ich schleunigst das
Lokal. . . Ohne das Gute, das die Heilsarmee in sozialer
Beziehung unzweifelhaft schafft, irgendwie in Betracht zu
ziehen, wirft sich dem objektiven Teilnehmer an einer Heils-
armeeversammlnng doch unwillkürlichdie Frage aus: Was
ist es, das die Anwesenden trotz ihrer Arinlichkcit so hoff-
mrngsfreudig, so ganz durchdrungen von einer Berge ver¬
setzenden Gläubigkeit macht? Gewiß, man kann sich, wenn
man den ganzen Tamtam zum erstenmal hört, eines
Lächelns nicht erwehren. Sieht man aber, mit ivelchem
heiligen Emst die Leutchen ihre Gebete und Gesänge ver¬
richten, mit welchem Fanatismus sie die Errettung sündiger
Seelen erflehen, dann kann man sich schließlich selbst nur
noch schwer dem suggestiven Einfluß des Ganzen entziehen,
und es ist durchaus verständlich, daß sich empfindsam«
Naturen soweit beeinflussen lassen, zum Podium zu gehen
und sich öffentlich als Sünder zu bekennen. g.

—  Personal -Nachrichten. In der Morgen -Ausgabe de-
„Wiesb. Tagblatts" vom 7. Juni wurde irrtümlicher Werse
von der Ernennung verschiedener Justizanwärter zu Bureau-
bilsSdienern gesprochen. Nicht um Bureauhilfsdrener handelt es
sich, sondern um Bureauhilfsarbeiter.

— Die Renovierung des Faulbrunnens , die, wie be¬
kannt, bis Mitte Mai beendigt sein sollte, ist noch nicht so¬
weit gediehen, daß Aussicht vorhanden ist, daß der Brunnen
bald der Benutzung übergeben werden kann. Das Wasser
des Brunnens , das im Sommer täglich von Tausenden ge¬
trunken und geholt wurde, wird bei der herrschenden Hitze
schr vermißt. Allenthalben fragt man sich, warum wohl
die Arbeiten so verzögert werden. Durch baldige Freigabe
der Quelle würde sich die Bauverwaltung viel Dank er¬
werben.

— Das Spielen mit Schußwaffen, das bei unserer er¬
wachsenen Jugend immer mehr in Mode kommt und schon
oftmals gerügt worden ist, hat wieder ein weiteres Opfer
zu verzeichnen. Gestern nachmittag spielten in dem Hause
Adlerstraße 66 in der Wohnung des Taglöhners Bausch
mehrere halbwüchsige Burschen mit Revolvern.  Plötz¬
lich entlud sich eine Waffe und, in die Brust getroffen, fiel
der 15 Jahre alte Karl Bausch blutüberströmt zusammen.
Die Sanitätswache brachte den Schwerverletztennach dem
städtischen Krankenhause. An seinem Aufkommen wird ge-
zweffelt.

— Selbstmordversuch. Der 51 Jahre alte Taglöhner
Heinrich Krause  schoß sich gestern nachmittag mit einem
Revolver in den Mund. Er wurde noch lebend in das städ¬
tische Krankenhaus übergeführt, doch ist wenig Hoffnung für
die Erhaltung des Lebens vorhanden.

— SanitätSkolonnen. Zu der Übung der Freiwilligen
Sanitätskolonnen vom „Roten Kreuz", die am Sonntag in
Höchsta. M. statffand, und über die wir in der gestrigen
Morgen-Ausgabe berichtet haben, wird uns geschrieben:
„Für Wiesbaden war die Übung insofern von besonderem

B j ö r n s o n, die Witwe  des norwegischen Dichters, eine
jährliche Pension von 1600 Kronen aus der Staatskasse er¬
halten soll.

Das Freilichttheater in Kopenhagen^  ist
eröffnet worden. Die Premiere war ein voller Erfolg.
Oehlenschlägers Drama „Hagbarth und Signe", mit dem die
Bühne geweiht ward, wurde mit enthusiastischem Betsall
ausgenommen.

Ein unveröffentlichter Roman Turgeniews  soll in
den Papieren der jüngst verstorbenen Sängerin Pauline
Viardot - Garcia  gefunden worden sein. Der Dichter
hatte sich, so wird berichtet, von seiner Freundin ausdrücklich
ausbedungen, daß dieses Werk erst zwanzig Jahre nach
seinem Tode das Licht der Öffentlichkeit erblicken sollte.

Bildende Kunst und Musik.
An der im nächsten Jahre anläßlich der Feier des

50. Jahrestages  der Proklamation Italiens  zum
Königreich stattfindenden Ausstellung in Turin  be¬
teiligt sich Deuffchland offiziell. Geheimrat Busleh  als
Generalkommissar ist an dm Süddeutschen Photographen¬
verein (E V.) herangctrcten und hat diesem die Organi¬
sation der Klasse 3: Photographie, Reproduktion, photo-
graphffche und graphische Industrie übertragen

Wissenschaft und Technik«
Peary,  der Montagvormittag in Brüssel  einge-

troffen ist, hielt aus der Ausstellung einen Vortrag über
seine Erpedition und sprach der „Geographischen Gesell¬
schaft" seinen Dank für die Verleihung der goldenen
Medaille aus.

Charcot  und die Mitglieder der französischen Süd¬
polexpedition sind Montagnachmittag in Paris  einge-
trofsen und am Bahnhof von einem Vertreter des Unter-
richtsminiflers, sowie vom Prinzen Roland Bonapartc, dem
Vorsitzenden des Komitees der „Geographischen Gesellschaft",
empfangen worden.
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jJstereffe, weil endlich wieder einmal eine Wiesbade¬
ner Sanitätskolonne  sich beteiligen konnte. Dies
war seit einigen Jahren nicht mehr geschehen, weil die
früher bestandenen Samtätskolonnen der Kriegervereine sich
schon längere Zeit aufgelöst hatten. Die jetzt bestehende
Freiwillige Sanitätskolonne wurde von Kapitänleutnant
a. D. Stadtrat Klett  auf Anregung des „Vereins vom
Roten Kreuz" neu zusammen gestellt; die ärztliche Ausbil-
dung leitet Stabsarzt d. L. a. D. vr . S chr e h e r, die
tLitung der Kolonne, sowie die kriegsmäßige und militäri¬
sche Ausbildung liegt in den Händen des Koloimenführers
Leutnant a. D. Böning.  Die Kolonne beteiligte sich an

!der Höchster Übung mit 40 Freiwilligen von 46 Mitgliedern,
'für das erste öffentliche Auftreten wahrlich ein schöner Er¬
folg. Leutnant d. L. Böning konnte die Kolonnenmitglieder
ans Mitteln des „Vereins vom Roten Kreuz" neu mit
Mützen und Armbinden einkleiden, die Kolonne machte da¬
durch den vorteilhaftestenEindruck. Hoffentlich geht es nun
weiter frisch vorwärts . Es ist zu wünschen, daß die weite¬
sten Kreise etwas mehr Interesse für die Freiwillige Sani-
tätskolonne an den Tag legen. Es kann dies geschehen durch
Beitritts evRärungen als ordentliche öder außerordentliche
Mitglieder, durch die die Wiesbadener Kolonne erst zu der
Höhe gebracht werden kann, die sie einnehmen sollte.

i— Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke HM am 15., 16., 17. und 18. Juni d. I . seine 2 7.
Jahresversammlung in Kiel  ab . Das Pro-
gramm enthält eine Reihe hochbedeutsamerBeratungs-
gegenstände. Der Verein hat sich bekanntlich die Aufgabe ge¬
stellt, VollsgesuNdheit, Volkswohlstand und Volkssittlichkeit,
die hohen nationalen Güter, die der Alksholmißbrauchaufs
schwerste bedroht, zu erhalten und zu stärken. Das Haupt¬
interesse wird sich bei der bevorstehenden Jahresversamm¬
lung wohl auf die am 16. Juni statffindende öffentliche
Volksversammlung, sowie auf die öffentliche Hauptver¬
sammlung am 17. und die Jugendversammlungen am 18.
Juni konzentrieren. Es werden zahlreiche Ansprachen von
den verschiedensten Rednern und Rednerinnen gehalten. Auf
der Volksversammlungspricht Baurat vr . Fuchs-Karlsruhe
über das Thema: „Der Alkoholismus, eine Gefahr für
Deutschlands Wcltstcllung". Mit der Jahresversammlung
ist vom 5. bis 19. Juni in der Mten Kunsthalle in Kiel eine
Wanderausstellung über den Alko Hylis¬
mus  verbunden.

— Goldene Hochzeit. Heute, am 9. Juni , begeht Herr
Kentncr OverholthauS,  Walkmühlstraße 7, mit seiner
Gattin das schöne und seltene Fest der goldenen Hochzeit. Das
vor fast 20 Jahren aus der Reichshauptstadt nach Wiesbaden
verzogene Jubelpaar erfreut sich einer ganz besonderen körper¬
lichen Rüstigkeit und geistiger Frische, so daß es begründete
Aussicht hat . auch die diamantene Hochzeit feiern zu können.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt Lortzings roman¬

tische Zauberoper „Undine"  mit Frau Hans -Zoepffel in der
Titelrolle , den Damen Engelmann -Göttlich, Schwach und den
Herren Erwin , Kammersänger Frederich, Rehkopf und
Schwegler in den weiteren Hauptrollen zur Aufführung ; den
„Kühleborn" singt für den beurlaubten Herrn Geiste-Winkel
Herr Maximilian Troihsch  als Gast. Als „Veit" setzt Herr
Max Binder sein Gastspiel fort . — Morgen findet eine Wieder¬
holung von Gust. Frehtags Lustspiel „Die Journalisten"
in der hiesigen Festspieleinrichtung statt . Am Samstag geht
Richard Wagners „Fliegender Holländer" in der bereits mit¬
geteilten Besetzung bei erhöhten Preisen in Szene ; als „Erik"
gastiert aushilfsweise Herr Georg Becker vom Großherzoglichen
Hoftheater in Darmstadt . Für Sonntagabend ist die letzte Auf¬
führung der beliebten Operette „Der Graf von Luxemburg"
vor den Ferien festgesetzt worden.

**■ Residenz-Theater . Gastspiel Tilla Durieux,  Paul
W e g en er mit Ensemble des Deutschen Theaters. Tilla
Durieux , die als „Rhodope" in Hebbels •Schauspiel „Gyges
und sein Ring " am Montag , den 1b. Juni , zum erstenmal vor
öem Wiesbadener Publikum erscheint, gehört, so schreibt man
uns , zu den interessantesten und bedeutendsten Vertreterinnen
echter Wechlichkett. Selrcn ist die berufene Kunstkritik so einig
gewesen wie in der Anerkennung der künstlerischen Vorzüge
her Durieux . Ihr großes Können, ihre starke Gestaltungskraft,
ihre zugleich temperamentvolle und zart weibliche Natur
trugen ihr sowohl im Berliner Deutschen Theater als auf den
vielen Gastreisen dieses Theaters , u . a. in München, Budapest,
Wien usw., stets die größten Triumphe ein. Gleichviel, ob sie
im klassischen oder modernen Drama auftritt , überall bot sie
bedeutende Leistungen.

* Walhalla -Theater . In der heute abend stattfindenden
Aufführung von Lehars Operette „Das F ü r st e n k1n d"
singt Herr Willy V a s ko zum erstenmal die Partie des
„Hadschi Stavros ". Herr Vasko hat du Partie unter persön¬
licher Leitung des Komponisten wiederholt gesungen. — Morgen,
den 10. Juni , findet eine Wiederholung von „Die Dollar-
Prinzessin" statt . Es ist der Direktion gelungen, Herrn Eduard
Rosen  zu einem nochmaligen Gastspiel zu verpflichten, das
um Dienstag , den 14. Juni , stattfindet.

Dereins -Berfammlnngen.
* Die am 4. Juni , abends 9 Uhr. im Bereinssaal „Zur

Germania ", Helenenstraße 25, abgehaltcne General -Bersamm-
tung deS „Wiesbadener Militär - Vereins,  E . V.",
hatte sich eines außerordentlichen Besuches zu erfreuen . Mit
echt militärischer Pünktlichkeit eröffnete der 1. Vorsitzende, Herr
Stabsarzt d. R. Dr . Rotte , die Versammlung . Daran schloß
sich die Ehrung eines verstorbenen Kameraden durch Erheben
«m den Sitzen an . Mehrere neue Mitglieder wurden aus¬
genommen. _ _

ANS dem Landkreis Mirskcrdeu.
a . Biebrich, 8. Juni . Wie die „Tagespost" mittcilt , ist

sin älterer städtischer Arbeiter namens M. verschwunden. Der
jBjährige Mann trägt schwarze Mütze, dunkelblauen Tuchrock,
funkle Hosen und Schnürschuhe. Der Mann war schon kürz¬
lich einmal von zu Hause weggeblieben, wurde aber im Felde
simherirrend gefunden. Es scheint sich um eine plötzlich einge-
trctcne Gcistestrübung zu handeln.

Sonnenüerg , 8. Juni . Der Männergcsang -Verein
„Conrordia " beteiligt sich am kommenden Sonntag an dem G e-
.sangwettstreit  in Heldenbergen. Die Generalprobe
hierzu findet am Freitagabend im „Nassauer Hof" statt . Der
Verein singt als aufgegebene Chöre: „Waldtraum " und
s.Blümlein ", als selbstgewählten Chor: „Rudolf von Werden¬
berg".
i 8 . Rambach, 7. Juni . Die Beigeordneten Wahl
findet am kommenden Freitag , den 10. Juni , nachmittags 5
,Mr , aus der hiesigen Bürgermeisterei durch die Gemeindever-
ordneten und den Gemeinderat statt. Als seitheriger Beige¬
ordneter scheidet Herr Maurermeister Ph . Ott aus . An dem¬
selben Tage , nachmittags 5% Uhr. wird die Wahl eines
Schossen  an Stelle des Landwirts PH. Schwein 6 borge¬
nommen. — Die Mitglieder der P f ! ich tf e u e rw e hr der
öŝ ngen Gemeinde sind zur Sprihenprobe vor das Spritzenhaus
hmrselbst wre folgt berufen worden, und zwar die Steigermann-
schaft auf Donnerstag , den 9. Juni , nachmittags 7%, Uhr, die
^rfcet iSfÖarL ®r 11 aut Aeitag den 10. Juni , nachmittags 7y2aifo die Abteilungen I ß I und A (über Land) auf Sonntoa.

Montaa den' 7 Uhr und die Mteilnng II 8 II auf
Kr \ tt Um it 7% Ufa. Als Abieilungs-TUflrcr lungieren die Herren Ph . Heußcr, W Schäfer ~
Wmtermeher , Ed. Wicsenborn und Ki Walter . W  '

Juni . Diejenigen Wiesen - Eigen-
bawVmirnh hf eI d5e0aU:§ Veranlassung des Wegebaues Ram-

d , durch Lagerung von Erdmassen Schadenersatz-
Oettenh zu machen haben, werden von der Bürger-

Gäi-eNen? •̂ 8e {™rbef t' j I,re  Entschädigungsansprüche bis
zume/den ° Montag , den 13. Jum . mittags 12 Uhr. an

# Bürstadt , 7. Juni . In der letzten Gerneinderats-
m «:U nÄ löJlröc  nunmehr auch die Herstellung des Planes der
Rathausstraße , welche bekanntlich mit Kleinpslaster versehen
werden soll, dem Pflasternreister Ludlrsig Mayer hier über
tragen . Ein Baugesuch des Steinhauermeisters Will,. Frechen-
hauser am Errichtung eines Wohnhauses Ecke Moritz- und
Roderstraße wird unter den üblichen Bedingungen auf Ge¬
nehmigung begutachtet. Desgleichen ein Konzessionsgesuchdes
Ludwig Bruhl , welcher die Übertragung der seither von seinem
Vater betriebenen Wirtschaftskunzession „Zum Adler" bean¬
tragt . Auch für dieses Jahr sind wieder Rotstandsarbeiten
vorgesehen. Zu diesem Zweck beabsichtigt die hiesige Gemeinde,
d:e Zustimmung der Gemeindevertretung vorausgesetzt, 200
Kubikmeter Waldsteine brechen und im Laufe des Winters zer
kleinern zu lassen. — Der wegen Brandstiftung  in
Untersuchungshaft genommene Landwirt Gg. Wilh . Cramer
soll nunmehr ein Geständnis  gemacht haben, nachdem das
Beweismaterial allzu erdrückend geworden war.

==  Kloppe!,heim, 7. Juni. Die Gemeindeber¬
tret  n n g wählt am nächsten Freitag einen Schöffen, Ge-
memderat und Gemeindevertretung wählen einen Beigeord¬
neten ^ — Die Kirs chenernte fällt  hier sehr gering aus.
Nur emzelne Sorten bringen etwas.

— Dotzheim, 7. Juni . Die freiwilligen Feuer-
w e h r e n des Landkreises Wiesbaden halten ihre Be¬
zirksversammlung  Sonntag , Yen 12. Juni , morgens
um 10 Uhr, hier ab.

a. Flörsheim a. M.. 8. Juni . Die in der Kelbe, dein
Dyckcrhoffschen Steinbruch zwischen hier und Hochheim, be¬
schäftigten Betriebsleiter P . I . uiid H. I . Bett mann
konnten ihr 25jähriges A r b e i t s j u ü i l ä u m im Dienste
der Firma Dyckerhosf-Biebrich feiern.

Rassamsche Nachrichten.
a . Nied, 7. Juni . Der hier am Samstag ertrunkene

Arbeiter Georg Nissel  aus München wird trotz seiner erst
20 Lebensjahre schwer betrauert . In München lebt seine
Mutter als Witwe eines Schmiedes und in Höchst machen zwei
Bräute  Anspruch auf ihn, von denen ihm die eine bereits
ein Kind geschenkt hat , während die andere sich in gesegneten
Umständen befindet. Eine derselben sprang bei der Be¬
erdigung dem Sarge nach ins Grab  und konnte nur mit
Gewalt wieder herausgebolt werden.

ch. Brombach t. T., 7. Juni . Ein heftiges Un¬
wetter  tobte > heute nachmittag im Weiltal . Drei schwere
Gewitter zogen talaufwärts und blieben am Gebirge hängen.
An verschiedenen Stellen hat es e i n g e s chl a g e n . In
W e h r h e i m wurden 2 Kühe getötet. Der Schaden an Halm¬
frucht und an den Obstbäumen ist groß. — In Usingen
wurde eine Ortsgruppe des Hansabundes  gegründet . Das
Referat hatte Herr A. Sturm -Wiesbaden.

— Kirberg (Kreis Limburg) , 8. Juni . Folgender Fall
dürfte namentlich die Landwirte interessieren. Ein Landniann
pflügte seinem Nachbarn zwei Furchen ab, die hieraus beim
Bürgermeister eingereichte Anzeige des geschädigten Besitzers
wurde, da der Täter straffrei blieb, an die Staatsanwalt¬
schaft  in Limburg weitergegeben. Die Staatsanwaltschaft
lehnte aber die Strafverfolgung mit der Begründung ab, daß
durch die Konsolidation,  welche 1905 beendet wurde, im
Jahre 1908 die Grenzen der einzelnen Grundstücke nicht genau
zu erkennen gewesen seien und daß somit subjektiv ein
Verschulden nicht varliege. Die Grenzsteine sollen indessen
deutlich sichtbar angebracht gewesen sein. Die Angelegenheit
wird voraussichtlich auch noch die Oberstaatsanwaltschcst be¬
schäftigen.

Ii. Wasenbach (Unterlahn ), 7. Juni . Auf der Straße
zwischen Birlenbach und Balduinstein verunglückte  der
32 Jahre alte Bergmann Wilh. Ackermann  von hier. Er
verlor auf der abschüssigen Strecke die Herrschaft über sein
Fahrrad , rannte gegen eine Telegraphcnstange und blieb dann
mit schweren Kopfverletzungen bewußtlos liegen. Der Ver¬
unglückte wurde ins Diezer Krankenhaus gebracht, wo er nachts
gestorben  ist.

8 . Ans dem Oberwesterwaldkrcis, 7. Juni . Heute feiert
das Ehepaar Heinrich Schmidt in Langenhahn das Fest der
goldenen Hochzeit. — Gestern konnten die Eheleute
Quad in Alpenrod das gleiche Familienfest begehen. Beiden
Paaren ist von dem König die goldene Ehejubiläumsmedaille
verliehen worden.

Arrs der Umgebung.
ö. Mainz , 8. Juni . Der Fuhrmann Franz Cornelius

aus dem Emausweg, bekannt unter dem Spitznamen „Gold¬
klumpen". hat sich gestern vormittag aus Lebensüberdruß in
seiner Wohnung am Fensterkreuz er h ä n g t.

m. Hombirrg, 8. Juni . Eine zugereiste Arbeiterin aus
Neustadt i. W. wurde im Hardtwald von ihrer schweren
Stunde  überrascht . Als Spaziergänger die arme Mutter
entdeckten, war das Kind tot . Die schwerkranke Wöchnerin
wurde ins Krankenhaus gebracht.

— Marburg , 7. Juni . Die Kommission für die Prü¬
fungen der Nahrungschemiker  an der Universität
Marburg für die Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1911
setzt sich zusammen : für Vorprüfung aus dem Unidersitäts-
kurator. Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat , Professor
Or . Schmidtmann als Vorsitzendem und den ordentlichen Pro¬
fessoren der Chemie, Geheimen Regierungsräten vr . Zincke
und Dr . Schmidt, dem ordentlichen Professor der Botanik
Dr . Meyer und dem ordentlichen Professor der Physik
vr . Richarz als Examinatoren : für die Hauvtprüfung aus
dem Universitätskurator . Wirklichen Geheimen Oberregierungs¬
rat Professor Dr . Schmidtmann als Vorsitzendem, sowie dem
Abteilungsvorsteber am Pharmazeutisch-Chemischen Institut
Privatdozenten Professor vr . Keller, dem ordentlichen Professor
der pharmazeutischen Chemie. Geheimen Regierungsrat
vr . Schmidt und dem ordentlichen Professor der Botanik
vr . Meher als Examinatoren.

* Mainz , 8. Juni . Rheinpegcl:  1 m 79 cm gegen
1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.
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Gerichts sank.
Prozeß Welker.
DasUrteil.

Das Urteil im Prozeß Welker wurde gestern nachmittag
gegen 6 Uhr gesprochen. Der Angeklagte wurde nur wegen
Beleidigung  des Pfarrers Diefenbach  von
Rauenthal zu 500 M. Geldstrafe verurteilt. Von- der An¬
klage wegen Vergehens gegen den 8 166 des StrGB . wurde
Welker freigesprochen. Der Beleidigte erhält Publtkations-
besugnis in der Zeitschrift „Es werde Licht"  sowie
im „Wiesbadener Tagblatt"  und der „Rheinischen
Volkszeitung". Außerdem wurde auf Vernichtung der den
Streitartikel enthaltenden Rümmer der Zeitschrift „Es
werde Licht" erkannt.

Morgen -Ausgabe , 1» Blatt . Nr . 261.

KommunalpolitischeZänkereien.
1. Limburg, 6. Juni . Wegen Beleidigung  des

Bürgermeisters Dorn in Odersbach  bei Weilburg
hatten sich heute vor der hiesigen Strafkamrner der 27jährige
Maurergeselle Friedrich Karl Sch. von Odersbach und der
32jährige Zinrmermann Wbert H. von Waldhauscn zu ver¬
antworten. Der Sachverhalt ist kurz folgender: In Oders¬
bach besteht eine ziemlich starke sozialdemokratische
Partei,  der es gelungen ist, eine Anzahl Gonoffen in die
Gemeindevertretung zu wählen. Am 3. August v. I . fand
nun die Bürgermeisterwahl statt. Es ergab sich Stimmen¬
gleichheit, da der Wahlvorstand den Bürgermeisterstellver¬
treter als nicht stimmberechtigtzurückgewiesen hatte. Die
Wahl wurde angefochteir und auch für ungültig erklärt. Die
neue Wahl ergab für den seitherigen Bürgermeister
9 Stimmen und 7 Stimmen ftir seinen Gegner, mithin war
der frühere Bürgermeister wiedergcwählt und die Genossen
waren um einen Sieg ärmer. Nach kurzer Zeit wurde im
ganzen Oberlahnkrcis ein Flugblatt  verbreitet , in dem
der Bürgermeister scharf mitgenommen wurde. Es wurden
ihm allerhand ehrenrührige Sachen vorgeworscn. Das Flug¬
blatt war unterzeichnet mit dem Namen des Angeklagten
Sch. Die Angeklagten versuchten heute, den Wahrheits¬
beweis anzutreteu, was jedoch mißlang. Die Mitschuld des
Angeklagten H. an der Anfertigung und Verbreitung des
Flugblattes konnte nicht sestgestcllt werden, er wurde daher
freigesprochen. Sch. dagegen wurde zu 6 Wochen Ge¬
fängnis  verurteilt . Dem beleidigten Bürgermeister wurde
Publikationsbesugnis zugefprochen.

Das Drama vo« Allenstrk«.
8. & H. Allcnstein, 7. Juni.

(Zweiter Verhandlungstag.)
Auch zu der heutigen zweiten Sitzung im Schönebeck-

Prozeß ist der Andrang des Publikums ein ganz enormer,
doch bleibt auch heute die Öffentlichkeit ausgeschlossen, da
die Vernehmung der Angeklagten noch andauert. Auch die
Vertreter der Presse werden heute wiederum nicht zugelasseu
mit Ausnahme der vom Gerichtshof zugelassenen Journa¬
listen Gerlach (Allenstein) und Schweder (Berlin).

Frau v. Schönebeck  hat sich von ihrem gestrigen
Schwächeanfall, den sie während der Sitzung erlitt, erholt
und ihren Geburtstag , der zufällig gestern war, unter aller¬
dings sehr eigenartigen Umständen mit ihrem Mann be¬
gehen können. Der Mann der Angeklagten hat sich heute
übrigens wieder am Tische der Verteidiger eingefunden und
wohnte von dort aus den Verhandlungen bei. Vom Kultus-
tmirifterium ist die Erlaubnis zur Aussage für die Sach¬
verständigen eingegangen, welche zu der Affäre ein wissen¬
schaftliches Gutachten erstattet haben. Nach Erledigung
einiger Formalitäten wird die Angeklagte vernommen. Auf
die Frage , ob sie etwa perversen Neigungen gehuldigt habe,
erwiderte sie: Vielleicht, ja. Der Vorsitzende geht dann
weiter mit ihr die Einzelheiten ihres Verkehrs mit v. Göben
durch, die sich der Wiedergabe entziehen. Es komnü weiter
zur Sprache, daß die Angeklagte zwar eine zärtliche Mutter
war, aber manchmal auch ihren Reinen Knaben schlug, daß
er blutrünstige Striemen bekam. Die Angettagte entschul¬
digt das mit ihren Erregungszuständen. Die Angeklagte be¬
hauptet auch, daß sie wiederholt versucht habe, ein Ende mit
ihren Liebesverhältnissenzu machen, daß es ihr aber nicht
möglich war , gegen die Versuchung anzukämpsen. Sie ge¬
steht ein, daß sie einmal nach Berlin gefahren, sich dort dem
Taumel hmgcgeben und vollständig jeden Halt verloren
habe, so daß sie sich selbst zum Ekel wurde. Die Angeklagte
gibt auf Befragen weiter zu, daß sie auch im Jahre 1905
eine Woche lang in Wiesbaden  war und auch dort
Beziehungen zu Herren unterhalten habe. Sie erklärt, sie
habe einmal einen Nervenarzt  über ihren Zustand' be¬
fragen wollen, habe sich aber schließlich geschämt.  Auf
die Frage des Vorsitzenden, aus welche Gründe sie ihre
Willensschwäche auf erotischem Gebiete zurückführe, meint
die Angeklagte, das würden die Ärzte wohl am besten wffsen
Aus Befragen der Sachverständigen gibt Frau Weber an'
daß sie a n Nachtwandeln gelitten  und öfter La-ch-
und Weinkränipse bekommen habe. In Bernstadt hat fff
einmal einen Versuch gemacht, sich zu vergiften, indem sie
das Gift der Herbstzeitlose cirmahrn. Ein aridermal brachte
sie sich 10 bis 12 Morphiuminjekttonen bei. Wettere
Selb st mord versuche  bestanden darin, daß sie ver¬
suchte, sich die Pulsadern anfzuschnetdan und sich mit einem
Tuche zu erwürgen. Die Angeklagte will dabei immer die
ernste Absicht gehabt haben, wegen Lebensüberdrusses in de»
Tod zu gehen. Ans die Frage eines Geschworenen, ob die
Angeklagte an Gott glaube, erwidert sie, sie sei in Allerfftein
nur einmal zur Kirche gegangen, in der Kirche sähen sichL
die Leute doch nur gegenseitig an. Trotzdem habe sie ihren
Glauben und in diesem auch ihre Kinder erzogen. Bezug-
lich ihres Verhältnisses mit Herrn v. G ö b en gibt sie an
dieser habe die Absicht gehabt, sie zu heiraten. Sie habe
das ftir Phantasterei und Spielerei gehalten, es aber Herrn
v. Gäben nicht zu gestehen gewagt, da dieser berat sehr auf¬
geregt geworden wäre. Herr v. Gäben habe auch ihr gegen¬
über die Idee eines zeugenlosen Duells mit Herrn v. Schöne¬
beck entwickelt und habe ihr gesagt, es sei das eine ganz ehr¬
liche Sache. Sie habe die Idee auch nicht für ernst genom¬
men. In der Nachmittagsschung stellte der Verteidiger
Rechtsanwalt Bahn den Antrag, den Oberst in türkischen
Diensten Tupschewski als Zeugen darüber zu laden, daß
Herr v. Göben bereits drei Monate vor der Tat ihm gegen¬
über die Absicht entwickelt habe, Herrn v. Schönebeck zi.
einen! Duell nach amerikanischer Manier zu fordern. Dem
Anträge wird stattgegeben. Es kommt weiter zur Sprache
daß Herr v. Göben der Angeklagten zweimal ein Fläschchen
mit A r s en i k besorgt habe. Er habe dabei gesagt, es müsse
ein Ende gemacht werden. Sie habe ihm das Gift aber
wieder znrückgegeben und gesagt, so etwas sei ekelhaft. EZ
wird oann in breiter Ausführlichkeit der vielbesprochene
Schwur unter dem Weihnachtsbaum besprochen. Die Anqe
Ragte behauptet, daß sie einen solchen Sckwur niemals go"
leistet habe, auch nicht habe lefften können, denn sie sei an
dem fraglichen Tag niemals mit Herrn v. Göben allem
gewesen. Als ihr die diesbezüglichen Aussagen des Herrn
v. Göben vorgehatten werden, erklärt sie. daß sie sich diese
Behauptung, wie manche andere, nicht erklären könne Sie
habe gar keine Ursache gehabt, ihren Mann zu beseitigen
Der Vorsitzende meint, daß der Schwur überhaupt nicht
wörüich zu nehmen sei. „Der Schwur unter dem Tannen--
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bäum -, bas sei so ein Stichwort der Zeitungen geworden.
Vs gelangen noch zwei Briese der Angeklagten an die alte
Mutter des Herrn v. Gäben zur Verlesung , aus denen her¬
vorgeht , daß sie in der alten Dame den Glauben erweckte,
sie werde deren Sohn heiraten , sobald ihre Ehe geschieden
sei. Die Angeklagte bemerkt hierzu , Herr v. Gäben habe
seiner Mutter von der bevorstehenden Scheidung und spä¬
teren Heirat mit ihr geschrieben und sie sei zu schwach ge¬
wesen, zu widersprechen . — Daraus wurden die Verhand¬
lungen abgebrochen und auf morgen vertagt . Es sollen am
Mittwoch zunächst die Aussagen des verstorbenen Herrn
v. Gäben zur Verlesung gelangen.

•J*
- Allenstein, 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In der

Heutigen Bormittagssitzung des Allensteiner Mordprozesses
erlitt die angeklagte Frau Weber , als d: e Situation am
Mordtag klargestellt wurde , plötzlich einen Schreikramps
und war nicht fähig , sich zu erheben. Im Zeugenzimmer
suchten die Arzte , ihren Zustand zu beruhigen . Die Sitzung
wurde unterbrochen , soll aber nachmittags wettergesührt
werden . _ _

Sperr.
Prinz -Heinrich-Fahrt.

Limburg a. d. L., 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Um
t> uhr 35 Min . passierten Limburg der Wagen der Ober¬
leitung , sodann der Wagen Nr . 72 und die Benzwagen 1, 2,
4 und 2äk _ .

Ein Bubenstreich.
Metz, 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei der

gestrigen Prinz -Heinrich-Fahrt war kurz vor St . Avold die
Straße , die die Priuz -Heinrich-Fahrer zu passieren hatten,
in ihrer ganzen Breite mit einer großen Anzahl dickköpfiger
Nägel bestreut, die sich von selbst aufrecht stellten. Glück¬
licherweise wurde der Anschlag entdeckt, bevor er ein Un¬
glück verursachen konnte.

Am Ziel der Prinz -Heinrich-Tonrcnfahrt.
Homburg v. d. H., 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

um 4 Uhr 16 Min. tras Prinz Heinrich mit der Oberleitung
am Ziel ein, vom Regierungspräsidenten Dt . v. Meister und
den Herren des „Kaiserlichen Automobilklubs " begrüßt . Das
Publikum brach in lebhafte Hurrarufe aus . Unmittelbar
darauf folgten die ersten Rennwagen : Nr . 1, 72, 4, 25, 53,
10, 15, 33, 19, 20, 3, 38, 34, 24, 21, 66 usw.

* Sportverein Wiesbaden , E . B . Die Hochflut der sport¬
lichen Ereignisse im Fußballsport ist vorüber und die Leicht¬
athletik wird für die kommenden heißen Monate den sutzoall-
wort ablösen. Auch in den Reihen des Sportvereins wud
eifrig Leichtathletik geübt, und es ift bedauerlich, daß das am
Sonntag auftretende Unwetter die Abhaltung der internen
leichtathletischen Wettkämpfe vereitelte. — Am 17. Juli findet
>,as Verbandsfell der vereinigten Sportvereine Wiesbadens
auf dem Sportplatz Frankfurter Straße statt , und da in diesem
Jahre schon einige Wanderpreise zu verteidigen, auch die Aus¬
tragung der drei süddeutschen Meisterschaften im Hochsprung,
Stabhochsprung und Meistersprung dem Verband übertragen
sind dürfte das Fest wobl ein sehr glanzvolles werden.

Vermischtes.
Die neue Erdbebenkatastrophe in Italien.

wb. Rom , 7. Juni . Der Ministerrat beschloß, daß der
Minister der öffentlichen Arbeiten sich unverzüglich in die
von dem Erdbeben betroffenen Bezirke begebe. In San
Fele , Distrikt Melsi , wurde durch einen Erdstoß ein Haus
zum Einsturz gebracht. Eine Anzahl Personen wurde ver¬
schüttet. In der Gemeinde Calitri wurden bis jetzt zwanzig
Leichen geborgen . Das Land zeigt fast überall große Risse.
Der Ministerpräsident spendete 50000 Lire für die von dem
Erdbeben Betroffenen.

wb. Potenz «, 7. Juni . Fm Dorfe San Fele wurden,
wie über das Erdbeben weiter gemeldet wird , vier Häuser
zerstört und zwei Personen leicht verletzt. In der Nähe
dieses Dorfes stürzte ein Haus ein und begrub fünf Per¬
sonen unter den Trümmern . Das Gefängnis in Melsi droht
nnzustürzen.

wb. Rom , 7. Juni . Über das Erdbeben in Unteritalren
Wird noch gemeldet : In der Gemeinde Vallata sind zahl¬
reiche Häuser eingestürzt oder beschädigt ; eine Person Wurde
getötet , mehrere verletzt. In der Gemeinde San Sizio
wurden viele Häuser sehr beschädigt und die Kirche ge¬
fährdet . In Lioni ist der augerichtcte Schaden weniger be¬
iräch tl ich. In San Andrea di Conza sind mehrere Häuser
cingestürzt . In Castel Baronia verursachte das Erdbeben
eine Reihe von Beschädigungen an Häusern und Kirchen,
in einem Bureau ist die Decke eingestürzt ; eine Frau
wurde schwer, sechs weitere Personen leicht verletzt.

wb. Rom , 7. Juni . In der heutigen Sitzung der
Kammer  teilte der Ministerpräsident auf Anfragen mit,
daß für die durch das Erdbeben Betroffenen eine Hilfsaktion
ringeleitel Worden sei. Die Kammer nahm sodann ein¬
stimmig den Antrag des Ministerpräsidenten aus Gewäh¬
rung schneller Hilfe an.

Luzzatti erklärte einem Redakteur der „Tribuna ", die
Gesamtzahl der Toten  betrage 23. Im ersten Augenblick
scheine eine begreifliche Panik die Zahl der Opfer ver¬
größert zu haben . Kenner der betroffenen Gegend ver¬
weisen übrigens wieder , wie bei früheren Erdbeben in
Kalabrien , auf die schlechte Bauart der Häuser als mit¬
wirkende Ursache des Unglücks. Das Epizentrum des Erd-
bcbengebiets ist der Monte Vulture , die Wasserscheide
zwischen Neapel und Apulien . Der am meisten beschädigte
Ort Calitri liegt aus pliocänischem Boden , der leicht zer-
mürbbar ist. Wissenschaftlich interessant ist, daß das Kata¬
strophengebiet jetzt als fünfter  seismischer Distrikt zu den
vier bisher bekannten dieser Zone , Vesuv und Pozzuoli,
Nola und Capua , Jschia , den Pouzainseln hinzukommt . —
Die „Tribuna " hebt hervor , daß der König ohne die Königin
nach Avcllino reisen wollte , letztere aber aus Pflichtgefühl
auf ihrer Mitnahme bestand.

hd . Rom , 8. Juni . Das gestrige Erdbeben ist mehr
durch seinen Umfang als durch seine Heftigkeit bemerkens¬
wert . Die Erdstöße waren sowohl in Neapel als auch in
Sizilien und Kalabrien mit großer Heftigkeit bemerkbar.
Sogar bis nach Toskana wurden fie verspürt . Der Papst
ließ sofort vom Erzbischof von Avelliiro einen Bericht über

Wiesbadener Tagmarr« Donnerstag , 9 * Junr 1 vuO Seite 5.

die Lage mrd die notwendigen Unterstützungen einsordern.
Das Königspaar traf gestern abend 9 Uhr M Min . in
Avellino ein und fuhr bald daraus nach Calitri weiter , wo
es um Mitternacht ankam. Es wird heute eine Reffe durch
das Hauptzentrum des Erdbebengobiets machen. _ ,

wb. Rom , 7. Juni . Der König  und die Kon  e g i n
sind heute nachmittag in Begleitung des Arbeltsnumsters
Sacchi und des Chirurgen Bastianelli in die von den Erd¬
beben tzeimgesuchte Provinz abgereist.

St F -le, 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Königin ist mit Sachi im Automobil von Calttn emge-
troffen und mit stürmischer Begeisterung empfangen wor¬
den Während sie vom Erdbeben heimgesuchte Stellen be¬
suchte, drängten sich Frauen heran , um ihr die Hand zu
küssen. Nachdem sich die Königin über eine Stunde ausge¬
halten hatte , fuhr sic mit Sachi im Automobil nach Calttn
zurück. — Gestern morgen ist ein Haus eingesturzt und hat
6 Personen begraben.

Rom , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Als der
König beschloß, nach den Stätten des Erdbebenuuglucks zu
reisen, gab, wie die „Tribuna " meldet , die Königin dem
Wunsch, sich dem König anzuschließen, mit folgenden Wor¬
ten Ausdruck : „Bei allen Festen ist ranne Gegenwart not¬
wendig , ich fehle bei keinen Festlichkeiten, da darf ich auch
nicht fehlen, wo man stirbt und weint . Als Frau und
Mutter werde ich da besser an meinem Platz sein. ^

Avellino , 8. Juni . (Eigener Drahtbencht .) Das
Schulschiffgeschwader begab sich zur Hilfeleistung zum
Schauplatz des .Erdbebens . ^

Unwetter und Gewitter.
wb Kaiserslautern , 8. Juni . über die Pfalz  ging

gestern,' wie die „Pfälzische Presse " meldet ein schweres
Gewitter  mit Hagelschlag nieder . Ber Zwerbrucken
wurde eine Frau vom Blitz erschlagen und eine andere
schwer verletzt ; auch viel Feuerschaden ist durch die Btttz-

schlage.erstanden .Ju ^ i. ^ Soldat des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 174 wurde , als er Posten stand, vom Blitz ge¬
troffen . Er liegt im Sterben.

wb. Duisburg , 7. Juni . Bei dem schweren Gewitter,
das gestern abend über die hiesige Gegend niederging , wur¬
den drei Grasmäh er  aus dem Felde vom Blitze ge¬
troffen.  Einer war sofort tot , während die beiden an¬
deren betäubt wurden , aber keine Verletzungen erlitten.

wb. Cöln , 7. Juni . Am Sonntag fuhr Während des
schweren Gewitters in Floisdorf ein Blitzstrahl  in
das Haus einer Witwe und tötete  ein dort zu Besuch
weilendes 21jähriges Mädchen.  Die übrigen rm Hause
anwesenden Personen blieben unverletzt.

wb. Ahrweiler , 7. Juni . Seit 5 Uhr nachmittags sind
hier heftige Gewitter medergegangen . Zahlreiche
Blitzschäden  sind zu melden aus Walporzheim , Ahr¬
weiler und Dernau . In Vettelhos hat der Blitz einen
Gärtner mit seinem Sohn getroffen. Der Sohn ist tot,
der Vater verletzt. Auch hat Hageffchlag großen Schaden
in den Weinbergen und an der Feldsrüchten verursacht . Der
Tunnel bei Mayschoß ist infolge der starken Wassermassen,
die in der letzten Zeit niedergegangen sind, e i n g e st ü r z t.
Die Arbeiter konnten sich noch rechlzeittg in Sicherheit

wb Bukarest, 7. Juni . Der Verkehr auf der Bahnstrecke
Predeal -Bukarest ist infolge starker Regengüsse unterbrochen.

hd . Neapel , 8. Juni . Die aus Capri gelegene Villa des
englischen Konsuls wurde gestern vom Blitz getroffen . Die
Familie des Konsuls blieb unverletzt . Dagegen wurde die
deutsche Erzieherin , Olga Zimmermann , erschlagen.

4".
Der Jndianerausstand in Mexiko.

New York, 7. Juni . 7000 Indianer führen in Yucatan
ein Schreckensregimcnt . Sie ermordeten bisher 500 Sol¬
daten und andere Personen , plündern und brennen ; 5000
marschieren jetzt gegen die Hauptstadt Merida , von der sie
noch 120 Kilometer entfernt sind. Teranische Berichte melden
übrigens , daß auch zahlreiche Weiße mit den Indianern
gemeinsame Sache machem

Cöln , 3. Juni . (Eigener Drahibericht .) Die „Köln.
Ztg ." meldet aus New York: Nach einem Gerücht aus
Merida flammen in ganz Yucatan die Anzeichen des Auf¬
standes auf . 7000 Maya -Indianer ziehen in Banden mit
Gewehren und Brandfackeln überall umher . 5000 mexi¬
kanische Soldaten rückten dort ein.

kleine  Chronik.
Tödlicher Sturz eines Generals . Generalnrasor

Rummelspacher , Kommandeur der 67. Jnsanteriebrigade,
stürzte bei einer Truppcnbesichtigung aus dem Übungsplatz
Elsenborn so unglücklich, daß er infolge der dabei erlittenen
inneren Verletzungen nachts gestorben ist.

18 Soldaten vom Blitz getroffen. Beim Einmarschie¬
ren des 177. Infanterie -Regiments nach dem neuen Lager in
der Nähe des Sieinborner Guts bei Königsbrück traf ein
Blitzstrahl die zweite und die dritte Gruppe der 3. Kom¬
pagnie und warf , wie der „Dresdener Anz." meldet , 18.
Mann zu Boden . Drei Manu sind tot , zehn wurden schwer
und fünf leicht verletzt. Ein Unteroffizier und zwei Sol¬
daten liegen noch schwer verletzt im Lazarett , die übrigen
Verletzten erholten sich wieder.

60 Gebäude niedergebrannt . In dem Dorfe Zclazno,
Kreis Kosten, entstand in einem Hause während der Ab¬
wesenheit des Besitzers Feuer , wie man annimmt , infolge
Spielens seiner beiden im Hause befindlichen Kinder mit
Streichhölzern . Bei der großen Dürre und dem starken
Winde fielen dem Brande 28 Gehöfte mit insgesamt 60 Ge¬
bäuden zum Opfer . Zahlreiches Vieh ist in den Flammen
umgekommen . Die beiden Kinder werden vermißt.

Ein Busslugsdampfer gescheitert. Ein Ausflugsdampfer
mit Handelsangestelltcn an Bord ist bei der Insel Jnpak
gescheitert. 32 Personen sind ertrunken.

Letzte Nachrichten.
Die Regierung und die Borromäus -EnzyMka.

Cöln , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der „Cöln.
Ztg ." wird aus Rom telegraphiert : Wie aus nichtamtlicher,
aber meist gut unterrichteter Quelle verlautet , hat der vr-»--

ßische Gesandte v. Mühlberg im Auftrag der Regierung dem
hl . Stuhl eine amtliche, auf die Enzyklika bezügliche Mit¬
teilung gemacht, über Form und Inhalt dieser Mitteilung
war Bestimmtes noch nicht in Erfahrung zu bringen.

Ein Schülcrstreik.
wb . Marseille , 8. Juni . Mehrers hundert Schülev

einer Gewerbeschule und der höhereuBürgerschule haben
den Schulbesuch eingestellt, weil der Gemeinderat an»
geordnet hatte , daß in Zukunft nur die bedürftigen
Schüler unentgeltlich  Schulbücher und sonstige
Utensilien erhalten sollen. Die Schüler erklärten , dass
dies dem Grundsätze der republikanischen
Gleichheit  widerspreche und beschlossen zu streiken.
Tie Ausständigen haben lärmende Kundgebungen vor
anderen Schulen veranstaltet , um deren Zöglinge zum
Anschluß an den Streik zu bewegen.

Explosion eines Feuerwerklagers.
Petersburg , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Durch

furchtbare Explosion wurde ein größeres pyrotechnisches Labora¬
torium und ein Feuerwerkslager in einem Vororte von Peters¬
burg zerstört. Das ganze Gebäude flog in die Luft.  Ein
12 Jahre alter Knabe wurde total zerrissen.  Sechs
Menschen sind lebensgefährlich verletzt.

Schwere Unwetter.
hd . Epernay, 8. Juni . Ein schweres Unwetter hat gestern

über der Stadt Epernay und ihrer ganzen herrlichen Um¬
gebung gehaust und große Verwüstungen angerichtet. Ein
Stadtviertel steht meterhoch unter Wasser. Zwei Häuser sin)
eingestürzt, etwa ein Dutzend haben große Risse erhalten.

Potsdam , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei dem
Hochzettsmahl im Neuen Palais brachte der Kaiser einen
Trinkspruch aus , in dem er ausführic , daß die Braut seines
Vetters aus ihrem Verwandtenkreis heraus und in den
seinen hiuübertreic . Ein vorbildliches Familienleben habt
sie bis dahin umhegt . Nrin, zu ihnen kommend, müsse sie
sich ein neues Heim gründen . An der Seite ihres Gemahls
werde sich ihr das Leben von einer anderen Seite zeigen,
und es wäre ihre Pflicht , die Falten , die die Sorgen um
das Vaterland und den Dienst in die Slirn ihres Gatten
gegraben hätten , zu glätten . Er könne ihr nur nochmals
die Königin Luise als Vorbild hirfftcllen.

wb . Friedrichshafen » 8. Juni . Graf Zeppelin er¬
läßt folgende Erklärung nach Wien : Schloer betroffen
von dem harten Schicksalsschlage gegenüber den Er¬
wartungen , die Seine Majestät der Kaiser , die Stadt
Wien und die Bevölkerung aller beteiligten Länder an
mein Erscheinen mit einem Luftschiff geknüpft haben,
dieses in so später Stunde für die nächste Zeit absagen
zu müssen, drängt es mich, die Fragen , welche dazu
nötigten , auch öffentlich zur Kenntnis zu bringen.
Durchdrungen von der Pflicht , keinerlei Versprechun¬
gen für mein Hinkommen mit einem Luftschiff ohne
die gewissenhafte Überzeugung von der größten Wahr¬
scheinlichkeit von der Ausführungsmöglichkeit machen
zu dürfen , habe ich damit gewartet , bis mir die Zu¬
sicherung von der so frühzeitigen Fertigstellung aller
Teile des Luftschiffes, uni noch die gründlichsten Er¬
probungen vornehmen zu können, geworden war . Da
tauchte unter den Fachmännern die Streitfrage über
die zweckmäßigste Art der Luftschrauben auf und die
notwendigen Versuche wirkten verzögernd aus die
Ausführung der Getriebe und damit ans die Dolleu-
dung des Einbaues der Motors . Die günstigen Er¬
gebnisse aller Zwischenversuche aber ließen mich in
Übereinstinimung mit meinen Ingenieuren nicht
früher zweifelhaft werden , daß der Flug nach Wien zu
dem versprochenen Zeitpunkt ausführbar bleiben werde.
Diese Erwartungen schienen sich durch die mehrtägigen
Probeslüge glänzend zu rechtfertigen, bis gestern nach¬
mittag nach zwei mehrstündigen Flügen sich doch
herausstellte , daß ein Organ des neuen Motors noch
nicht die genügende Sicherheit bietet . Obgleich nun
diesem Mangel in wenigen Tagen abzuhelfen ist, so
wage ich es. getreu meinem Grundsätze, die größtmög¬
lichste Gewißheit für die Erfüllung meiner Versprechun¬
gen zu haben, noch nicht, einen neuen Termin für die
Ausführung des Fluges nach Wien, falls dieser noch
gewünscht werden sollte, schon jetzt in Vorschlag zu
bringen . Friedrichshafen , den 8. Juni 1910. gez.
Graf Zeppelin . — Eine ähnliche Erklärung mit Bezug
auf den König von Sachsen, die Städte Breslau uni»
Dresden , hat Graf Zeppelin nach Dresden erlassen.

Dohren, 8. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Gestern er¬
schlug hier ein Knecht ein LOjähriges Mädchen beim Heu¬
machen.

Ravenna , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In der
Jnstruktionsstunde gab ein Jnfanteriesoldat auf den instruie¬
renden Leutnant vier Schüsse  not dom Dicnstgewehr ab
und tötete sich dann selbst. Er konnte an der Untat nicht mehr
verhindert werden.

Paris , 8. Juni . (Eigener Drahtücricht.) Auf der nörd,>
lichen Trambahnlinie verkehrt kein Wagen.

Letzte NlartÄLt-ö-ngchnichrTN.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die gestrige
Aufwärtsbewegung an der New Uorker Börse übte hier keine
Belebung aus , im Gegenteil trat eine Abneigung zur Ein¬
gehung neuer Engagements in die Erscheinung. Amerikanische
Bahnen , z. B . Canada , setzten höher ein. Schantungbahn zogen
über y->; Proz ., Canada über 1 Proz . an. Im übrigen über¬
schritten die Kursveränderungen nur ganz vereinzelt y . Proz.
Hervorzuheben ist die Festigkeit der Lombardenaktien. Täg¬
liches Geld 3Vai Pro  z. und darunter . Montmrwerte
schwächten schließlich ab. Auch Bahnenwerte gaben unter
Realisierungen nach. In dritter Börsenstunde träge . Die Ab¬
schwächung Londons verstimmte. P r i v a t d i s ko n t 3l/s Proz.

Die Morgktt-Anssade »mrfatzt 18  Ketten
und die Verlagsbeilage „Der Rornen".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. .Handel: N. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenberg : für " ^ osbadener
Nachrichten: I . V. : H. D >efen back : für Naü'auisckeNachrichten,Au- o. r Eingebung
und Gerichlsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svorr und Briefkasten:
C- L osacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesba:-.v.

Sprechstunde der Redaktion: 12 »iS 1 UJfe.
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1 Pfd. Sterling.
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei
1 österr. fl . i . O. .
1 fl. ö . Whrg.
1 österr.-ungar. Krone . . .
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

Ji  20 .40
» —.80
» 2.—

. . * 1.70

. . » —.85
XQ5 fl.-Whrg.
. . M 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche , fit *

I. .1 D .-Reichs-Anieihe08 .Aj Z01 .8L
3*/2, D. R.-Schatz-Anw.
3%;D. Reichs-Anleihe
3. . >
4. . Preuss . Consols 08
4. . Pr. Schatz-An weis.
31/2 Preuss . Consols

i
4
ßl/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
I.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
4. .

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. K.
» » Ji
» Anl. v. 1886 abg. »
* » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb.05 *
» A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Ji

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.rt9»

3*/2 » St.-Rente » 101.
3*/i » 81.-A. amrt.1887»
3>/2 » 91,93,99 . 04 » 92 .40
3. . » » » 11186»
4. . « 97, 02 » 101 .30
4 . Or. Heis . St.-R. » 101 .40
4. . » Anl . (v. 99) » 101.3W2 » > (a*»g .) » 91 .85
V/2 91 .50
3. . 31.
3-/2 Meckl.-Schw.C.40/94*
3. . Sächsische Rente » 83 .65
3V2 Waldeck-Pyrm.abg . » lOl SO
4 . Württemb. v. 1907 » 102 .30
31/2 Württ.v.l875-Äl),abg,» 93 .30
Iä/2 »1881-33 » » 32 .35
fl/2 » 1885iß.87 » > 93 .30
fl/2 » 1888 n. 1889 » 93 .30
f »/2 »1893 » 93.
3-/2 »1894 » 93.
3V» »1895 »
3-/2 »1900 » 92 * 0
3-/2 »1903 » 92 .35

»1896 » 83 .20

100 .40
92 .95
84 .35

102 .
100 .60

92 .85
84 .30

101 .70
101 .20

93 .80
93 .80
92 .20

92.
92.
85 .40

100 .50
101 .30
101 .40

92 .10
33.
84.
91.

81.
83 .50

101 .45

S. * Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern. St.~Anl.v.l895 » 87.
«*/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .80
*V2 » u . Herz. 02uk. 1913» 99 .90

£• . Bulg . Tabak*v. 1902 M, 101 .30
1. . Franzos . Rente Fr. 101 .70
4. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr. 97 .50
4. . » Propination »ö . fl. 93 .60
*6/io Oriech . E.-B. stfr.90 Fr. 43.
i3/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 43 .20
, » » 87 2500r » 48 .50

. Holländ . Anl. v. 96 h.fl. 90 .00
» Klrchgüt.Obl.abg .» 102 .10
» 5000r » 102 .50

*♦- Ifal. Rente i. G. Le |! 02 .50
SV4 » » 10—20,000  »
v . » » 100-4000 V 104 .10
k4!» » » stfr. i. G. » 70.

» » i. G. »
• - * » » 30,000 »

» amrt. v.89S.III,IV»
J,/2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr.3*/2 Norw . Anl. v 1394 Ji  99.
3*•) c cv. »v . 1888 »
4 /̂s  öst . Papierrente ö. fl.
JVs » Goldrente ö. fl. G.4. . » Silberreute Ö. fl.
4 - * einheitl . Rte.jCV. Kr.
2 » » » 1. 5./11.»4 * Staats-Rente2000r»

• » » » 20,000r »
4*/a Portug . Tab.-Anl. Ji
3. . » unif. 19028.! 410»3. . » » » 8. III»
2. - » » »8 .111(8.) »
2. . Rum. amort.Rte.l903 »
f ** » Conv . »

» amort. Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » jnn. Rte. (i/e S9) Lei
4 » äuss. Rte. (1/889)
4. * » amort. » v. 1894 Ji
4. . » > » » 1896 »
4 » » » » 1398 »
4. » * » » 1905 »
4*/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ . Cons. von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. » C.E.B. S.Iu.1189 »
4 » » 8. IIIstf.91 »
4. . » Goldan1.Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. Ji
3*/io > Conv . A. v. 98stfr. »
V/2\ »Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
3V2 » » 1886 »
Vk
3. .
3t.b

4
4
31/2
4. .
4
«.
t.
a.

4.

»l/2

ft*.

» » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895
8pan. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 M
» (Administr.) 1903»
» con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 10I2,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
• St .-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Orundtl . v. 89 »öfl. |
» 5000r » »
» » 500r »

99 .40
98 .20
94 .20
94 .15
94 .90
94 .90

*00 .30
65 .65
67 .50

*02 .10
91 .50
94 .90
91.

91 .60
91 .20
9110
90 .90

100 .25
93 .80

91 .50

90.
91 .25
92 .75

85.
78.
97 .10
92 .70
96.
80 .50

99 .10
85 40
97 .20

93 .50
88 .40
94 .60
86 .50
95 . 16
95 .50
92 .50

82 .60
79 .60
92 .60
93 .50
93 .50

Zf.
4. .
5 . .
5. .
4. .
3. .

5. .

In o/o
Japan, von 1905 Jf ! 93 .80
Mex. am. inn . I-V Pes . loö . io

» cons . äuß. 99stk. L
» Gold v. 1904stfr. Ji q7.
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

Provinzial - u . Cornmunal
ZS. Obligationen . i„

4. .1 Rheinpr.Ag. 20,21 ,31 .*
3V. I io . . 22u . 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg. 19uk. 09»
do . » 2Suk.b.l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. Oöu. 14 »
do. Lit. Nu .Q(abg.)»
do. Lit. R (abg.) »

» S vr. 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

do . L. Wv .98U.08 »
do. Str.-B. * 1899 »

1901 Abt. I »
» A.II,III»

1906A. l , II»
1903 *

do .v . Bockenheim »
Augsb . v.!901uk.b.08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »

ao . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. 06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898
do . v. 05 uk. b.l91ü*
do . » 1895

36/10
31/2
31/2
31/2
31/Z
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2!
31/2
3'/a
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. . | Darmstadt v. 07 u. 14 »
3i/:j
3Vr
3i/rl
3V2
31/2
3>/2

do . abg. v. 79
do. v. 1888U. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02a,:, .ab 07 »
do. v. 05 »ablylO.

4. . Freib.i.B.1900k.1905 '
do. v, 81 u.84 abg. »
do. * 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06  »
do. von 1904 »

Giessenv .1907u.l917 »
do. v . 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do . v. G5uk.b.l911»

Kaisersl.v.97uk. b.08  »
Karlsr. v. 1907U.1913 »

31/2
31/1
4.
31/2
4. .
31/2
3%1
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
3.
31/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
31/2
372
4. .
372
372
4
4. .
4. .
4.
31/
31/2
372
372
372
372

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk. b. 07
06 (abgest .)

v.!903uk.b.08 »
* 1886 »

»1889 »
»1896 »
» 1397 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99  u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do. v . 1886U.87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »

II . Aussereuropäische.

L. . Arg .i .G.-A.v,1887Pes .llOl.
> . » 500 » j —

5. . » » » abgest . » ,101 .30
5 . . » auss. E.-B. i.G. 90 £ jlOfi.
472 » innere von 1888 Ji  j 99 .50472 » äuss .G.-Anl.1888 £ —
4. . * » » v . 1897^ 91 .40
472 Chile Gold-Anl. v. 89 » —
47a do . von 1906 » 93 .20
5. . Chin . St.-Anl. v. IS95 £ 102 .
S- . » » » 1896 » 101 .80
472 > . » 1898 » ! 89 .10
5. . CubaSt.-A. 04stf .i.G.v̂ ’102 .50
4. Egypt. unificirte Fr. 102.
372 » privilegirte
5. . > garantirte
iVW Japan. Anl. 2 . II »

97 .80
97 .60

4. .
4. .
372
372
372
372
4.
4.
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3. .
472
472
4. .
372
372
372
372
4. .
4.
4.
372
4.
4.
4.
3V2
372
4.
372
4.
3V2
372
4. .
4. .
4. .
372
37a
372
4.
37r
372
372
372
4. .
372
4

| do. v. 1903uk. b.08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88*
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannh. v. 1901 uk .06  -
do . » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do. > 1888 »
do. » 1895»
do. v. 1S9Sk. 03»
dir. « 1904/05 *

Münch. 1900/01 u. 10/11
do. v. 1906 u. 1912 *
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09*

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 >

do. v. 1902u. 13 »
» 1904u. 14 »
» 1907u. 17 »

101 .30
98 .30
95 .80
91 .50

91 .70
89.
87.

100 .40
95 .10
94 .10
92 .80
92 .50
93 20
92 .50
92 .50
93.
92 40
92 .50
92 .50
92
94 .10

IOO.
93.
87.

99 .90

100 .30
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50

100 .90

100 .

100 .10
91 .60
91 .60
91 .60
91 .60
91 .60
91 .70

100 .
91.
91.
91.

100 .50
91 .60
91 .30
91.
90 .20

87.
86 .80

100 .55
100 .70

95 .20

100 .50
91.

92.

do.
do.
do.
do.
do.

1506u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. 189J/92abg.»do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » S3(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05»

do. » 1906 11.13»
do. » 1902u. 08»
do. » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest. »
do . v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu. 12»
do . (abg .) »
do. v.|18G7,96,98,02 *
do . v. 1903S. I, 11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/3$ »
do . » 1896 br.1901»
do. » 190311.1914»
do . « 1905«. 1910»

Wiirzb. v. 1S99«. 1910»
do . v. 1903w- 1910»

Zweibrück,uk.b.1910»

100 .20

101 .50
öl .50

91 .20
100 .10
100 .50
100 .25

91 .50
92

100 .60
100 .60
100 .60

93 .25
91 .60
89.

Zf. In °/o
4. . Lissabon » 1886 Ji 84.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38jio Neapel st. gar. Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1889 Ji5. . Wien Com. (Gold)5. . do . » (Pap.) ö . fl. 100 .80
4. . do . von 1898 Kr. 95 .104. . do . Invest . Anl. Ji 96 .653-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. 81. Bnen.-Atr. 1842 Pe. 103 .504-/2 do. v. 88 i. G. s 100 .80

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rube '» >
1 Dollar .
7 fl. süddeutsche Whrg. .
1 Mk. Bko.

Div. Vollbez . Bank -Aktien«
Vorl. Ltzt.
6-/2 6-/2
7. . 5%
3. 3. .
5. . 5. .
4. . 4. .
805. 805

13. . 13. .
7-/2
6. .

7-/2

8-/2 8-/2
9. . 9. .
6-/2 6-/2
6-/2 6-/2
6. . 6. .
5-/2 6. .
6. . 6-/2
6. .

12. . 12-/2
8. . 8-/2
4-/2 5. .
7. . 7. .
6. . 6 . .
9. . 91/2
772
6. .
8. .
9 . .
9.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. ^
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk.^Sf
Berg.-Märk Bank »
Berl. Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit. B »

Breslauer D.-3k. »
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fi.

Deutsche B. S. I-X »
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
* Hypot .-Bk. »
• Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges . »
8-/2!Dresden er BankK V, R 1̂. 1/5.
8.
9
97z

8. . 8. .
8.
57«
672
6.
572

N
6**|35
6 . .
93/8
5.
9. .
6.
51/2
777
7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
51/2
572
772
7. .
5. .
6. .
7. .

8.
51/«
6.
672
6. .

11 ..
557;70
672

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4
533
7. .
9. .
71/2
6.
8.

7 -/2
7.
5.
5.
7.

Bankver. «
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.'B.Thi.
Mitteid.Bdkr.,Gr . Ji

de . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. *
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank »
Rhein Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. *
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schvvarzw. Bk -V »
Wiener ßank-V. »
Wurttbg.Bz.nkanst. »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji

In
126 .75
134 .70

74.
98.

124 .90
162.
234 .50
132 .20
117 .10
163 .90
173 .50
130 .00
130 .50
111 80
114.
180 .20
130 .70
251 .20
150.
108 .60
141 .80
128.
188.
159 .10

161 .50
202 .
210 .80
169 .70

119 .70
124 .70

231 .50
130 .20
125 .50
108 .90
102 .30
195.
195.
123 .50
144.
139 .40
198.
143 .20
118.
178 .60
119.

95.
137 .30
147 .30
104 .90
115 .20
143 .50

Oiv, Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
9. . ;9 . . Banq. Gttom.50 °/oFr . 2 -10.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt. i„ o/*,,

I ,Oktaviminen . . . . i —
iOstafr. Eisenb.-Ges . I

I | (Berl.) Ant. gar. M. 203.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.Vorl. Ltzt.

18.. 112. «I Aium.Neuh .(50%)Fr 275 .5110. . 110. .
8. . ! 8. .

lO>/2 107:
3 . . ) 5. .

15
10 ..

99.

99 .80

94 .40
92 -20

I 32 .50
; 92 .50
100 .10
100 .30

93 .10
91 .60

100 .
91 .20
91 .40
91 .20
91 .40

90 .50

372!Amsterdam
4-/2
4-/2
473
4.
4.
3V«
3.

h. fl.
Buk. v. 38855(conv .)
do . > 1L--5 4050r »
do. * »

Christi an io. von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

«io. wm 3886 »
<*• . * ISCi »

93 .90

99 .30
90 .10
S2.

15. .
9. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

7.
12 -/2
8. .
8 . .
3-/2
8.
4.

10 .
8.
9.
6.
6.
0 .
472
4.

13. .
2

14. .
772
4.
6.

12.
12.
9.
8. .
772

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20 . . 20 ..
7. . 12. .

32. . 32. .
10 ..

10. . 10. .
1272
Qi/2 9-/2

12. . 13. .
4.

14. .
61/2
4. .
8. .

IO. .
8. .
0..
8..
6-/2

24. .
0..

12.

27.

7. .
7. .

10. .
5. .

11.
6.
7. .
9.
4.
772

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7 . .

13. .
14. .
15. .

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0.
9.
8. .

12. .
10. .
25. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
j14. ,
24. .

Aschffbg.Buntpap.../*!
» Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.6O0/0E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel *
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
> Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
> Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , 8pHer. »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »» Tuclier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» BIei,Si!b.Braub. *
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
* Holzverkohigs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accurn. Berlin *
» Deut. Uebersee »
» Ges . AIlg.jBerl. »
» W.Homo.v.d.H.»
» Lahmeyer »
> Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,BerI. »
» Schlickert »
» Siem.u, Hals . »
» Siemens , Betr. »
» TeJ.-G. Dfsch.A*»

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. >
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M.

140 .40
203 .30

I 94.
1254.
193 .50

!3.97.
1113 .25
193.
114 .40
141.

123.

200 .20
135.
166.

91.
49.

90.
201 .10
I 79.
245 .10

1114
82.

1134 .30
149 .75
132 .50
108.
153 .80
110 .50
480 .50
124 .60
588.
215.
261.
481 .50

67.
324 .30
222 .
482 .50
220 .50
182 .70
214.
184 .70
271.

116.
142 .50

164 .75
245.
124.
123 .90
153.

! 91.
1171.
179.
235.
363 .50

Vorl. Ltzt.

.25 . .

.j 27a!io.
8.

3.
12.
25.
4.

10.
772
0. .

15. . 15.
0. 2,/r

23. . 10. .
9. . 8. .

10. . 10. .
7. . ! 7.
8. . j Y. .16. . 15. .
6. . ! 77s
y. . 8. .

25. . !15. .

* Mot. Obernre. JS
»Schn.Frankenth.»
* Witten. St. »

Menl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . »
01 fab. Ver. DT »
Photogr . G., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz.  Stg . Wessel »
Pressh.,Spirit, abg . »
Pulvert., Pf., St.I. »

ln °/o
84 .50

£20
806.

96 .50
186.
160 .50

73 SO
276.

95 .40

Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. » 137 .50

» Westd . Jute > 1X8.
Zellstoff-F.Waldh . » |264 .75

Div. Bergwerks -Aktien.Vorl.Ltzt. J»i '
15. . 12.
6 . . j 5. .

10 . .1 6.
10.
12. .
8. .
9. .

11.
10. .
10.
10.
41/2
6. .
172

11. .
12..
10. .
20 . . !

10. .
8.
3.
9.
8.
8.

5l/2
0.
9.

Boch. Bb. u. ö . ^ kSSS.
Buderus Eisenw . »
Conc. Bergb.-G. » - _ _
Deutsch-Luxembg . » 211 .20
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. * 121 .20Gelsenkitchen » » 212.
Hafener Bergb. » 197 .50
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . » 108 .50
do. Westereg . * 217.
do. do. P.-A. » * 03.

Massener Bergbau * 99 .90
Oberschi . Eis.-ln . » 105 .60
Phönix Bergbau - 224 .50
Riebeck. Montan *
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.1176 .25
Ostr. Alp. M. ö . fl. !

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosaleben 12 .15 0

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl.Ltzt. In «/«.
S. .
»>/<
41/2
672
5.
57r
0. .

6. . AUg. D . Kleinb. JI8. . do . Lok.-u.Str.-B.»
8,/‘ Berlinergr . Str.-B. >4% Lass . gr . Str.-B. »
6-/2 Danzig El. Str.-B. »

D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb .-Ges. »

6. . Hamb.-Am. Pack. » !
0. . Nordd . Lloyd » !

185 .70

129 .50
109.
123.
147 .05

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. Ö. K. 117.
5. . 5. . do . St.-A. • 97 .20
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

128|ji7>V„ ßunchtehr. Lit. A. »
10% 10-/r do. Lit. B. » 242.
IIll» i "l»° Czäkath-Agrain »
{. . 5. . do . Pr.-A.(i G.) » 103 .25
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 161 .70
0.. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .30
5V* 5-/2 io . Nordw . ö. fl.
5-/« 5-/2 do. Lit. B. .
4. . Prag-Dux Pr.-Act. *
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd.-Ebenfurt* 33 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr« —
6. . | 6 . . Baltiin. U. Ohio Doli .1112 .10
6. . | 6. . IPennsylv . R. R. Doll . | 133 50
6. . j 6. . |Anatol. E.-B. .S117.
5. . | 54/5iPrmce Henri Er. 141.

10. *|10. . iGrazerTramwayö .fi. |187 .50

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche.

4. .1 Pfälzische Ji
3V2| do . »

do. (convert .) _ »
AUg. D. Kleinb. abg. Ji
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Scliifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. I -
D. Eisenb.-G. S l u. 111»

do . Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »do. v. 02 » » 07 »

372! Südd. Eisenbahn »

In <Vo,

100 .30
101 .
100 .60

89
lOl.
100 .50

89 .20

b) Ausländische.
4.

Masch. A., Kley er » 420.
Badenia, Wh. »

» Bielefeld D.,
» Faber u. Sch!, s>
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., DufL»
» Karlsruher *
» Moenus »

203.
430.
145 .90
123 .80
223 .20
222 .

|450.

4.

4.
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
372
372
5
372
372
5. .
3-/2
37s
5.
4.

2<Vic
2710
5.
5. J
4..

3.
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

Nord stf. i. G. M
do . stf. i. G. »

Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do. » in G. Jt;
do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stt.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl . i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. ß . 90 stf. i.S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksclx. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö.fl.
do . do . stfr. i . S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do . Lii. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv. L.B. Kr.
do . do. V.1903L.B.
do. Süd (Lomb.)sf . i. G. Ji
do . do . Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do. Br. R. 72sf . i. G.Th!

do. Stsb. v .83stf . i.G . Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v . 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do.. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. l. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sLS. ö.fl.
4. . Rudolf» , stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. J Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. , | Vorar lberg stf. i. S. »

2Vio Ital. stg . E.B7sTÄ-Er~Le
4. .1 do . Mittelm. stf. i.G. »

2Vio' LivornoLil .C^ u D/2  *

99
65 .40
95 .40
95 .40
95 .40
95 .40

99 .20
99 .20

95 .75
95 .75

89.
84 .70

94 .90

86 .
105.

88
88 .20
86 .20
86 20
86 20

103 .40
£ 6 .
37
99 .10
82 .50
56 .70

103 .40
98.
80 .90

82 .35
78 .20

79.
75 .10

68 .20

95 .50

103 .80
94 .80
74 .70

Zf

143 .50
173.
121 .80
152.
253.

In %
- . Sardin .Sec. stf. g . Iu .ITLM02 .50

4. . Sici'ian. v. 89 stf. i. G. > 101 .20
4. . do . v. 91 » i. G. » 73 .90

2Vio Siid.-Ital. S. A.-H. » l 73 .90
4. . Toscanische Central » 118 .10
5. . Westsizihan . v. 79 Fr.>102 .50
5- . do . v. 1880 L«
372j Gotthardbahn Fr
372| Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . j Schweiz -Centr. v. 1830 » 102 .30

95 .40

472j Iwang .-Dombr. stf. g.
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar.
4. . do . Chark. 89 » »
4. . Mosk.-iar.-A. 97 stf. g.
4. . do . wind . Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4. . do . Wor. v . 95 stf. g.
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
4. . do . Südwest stfr. g.
4. . Ryäsan-Uralsx stf. g.
4. . do . do. v. 97 stfr.
4. . Wladikawkas stfr. g.
4. . do.  v . 189Suk. 09

Ji  —

90 .50
90 .60
90.

JH

5. .
472
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. ji
Port. E.-B. v .89I . Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

90 .60
90 .70

90.

100 .60
93 .10
68 .70

102 .25

Zf.
3-/2
4.
372
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
372
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
4. .
372
4. .
3-/2
4. .
4. .

4. .
3-/2
3-/2
372'
4.
4. .1
4.
4. .
4.
33/4
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.  .
3-/2
4. ;

H372!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
372
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
372
4.
372

Pfandbr . u. Schu !dverschr,
v. Hypotheken -Banken.

In O/O.
A!!g. R. A., Stuttg. J4
Bay.V.-B.M.,S.16u.I7»
do. do. »
do. B.-C. V. NürnD.»
do. do. S.21 uk.1910»
do . do. Ser. 16u. 19 »
do. H .-B. S.6uk.l9l2»
do . do . Scr. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do . do. »
do. do. (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .>
do. do. S.9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg, 80% »
do . » 80% »

D . Or.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
do. do. do. *

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . öo . S.20uk.l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Scr. 18 »
do . do. Ser. 12,13 *
do . do . Ser. 19 »
do . C.-Ob.S.luk .lOlO*
do . do . S. 31U. 34»
do . do . Ser. 40u .41»
do . do . S.43ulc.l913»
do . do . Ser. 46 »
do. do . S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l9l3*
do. do. S. 28—30 *
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340*
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. * 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6 u. 7 »
do. do . S.8ulc.l911 »
do . do. S.9 » 1914 *
do. do . kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do . v . 1890 »

v. 03 uk. b. 12»
v . 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»
r. 1894/96 »

do.
do.
do.

do.
do. v. 1904 »
do.C.-O. 06 uk.b, 16»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07uk . b. 17 »

Pr. Pfbr.-ßk. u. 1910»
do , 1912»
do. » 1915»
do. » 1917»
do. » 1919*
do. > 1914 *
do. » 1912»

Comm.-Obl. > 1912»
do. » 1917»

Rhein . H. -B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»

do . * » 1914»
Rh.-Westf .B.-C. S.3,5»

do. Ser. 7u . 7a »
do. » 8 u. Sa »
do. » 9 u. 9a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. »öuk .b.OS»

Südd.B-C.31/32,34,43»
p o. bis in kl. S. 52 »
VV. B.-C. H .,CölnS . 7 *

do . do . S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ.H .-B. Em. b.92*

94 .50
93.
93 .25
98 .40

100 .40

100 .80
94 .10

100 .30
93 .60
93 .70
92 .90
96 SO
96 .90
96 .70
89 .20
89 .30
97 .90
90 .60
99 .50
99 .80
99 .50
99 70
99 .70

103 .30
101 .30

91 .30
IOO.

99 .90
100 .50

95.
99 .70

100 .20
100 .20
100 .50

92 .40
92 .40
93.
99 .80
99 .60

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91.
91.
91 .50
98 .30
99 .60
99 .70
99 .70

100 .20
91 .10
91.
92 .30
99 .40

*00 .10
98 .50
93

100 .30
92 .60

100 .30
99 .70
91 .20
91.
99 .60
99 .60

100 . 10
92 .80
90 .80
90 .80

, 92 .80*01 .30
97 .70
90 .25
90 .20
99 .30
09 .10
99 .60
99 .90

100 .10
94~
91 .30
92.

IOO.
99 60
99 .60
99 .70
91.
91.
99 .50
99 .50
99 .30
99 .40

100 .50
91.
99 .60

100 .60
92 .80
99 .60

100 .50
92 .20

100 .10
93.

zt.
4. . 1Ld.-Hess .Com.Ser.7-b»
3-/2! do. do. » 1—3 »
31/a do. Ser.3verl .kdb. *
3-/2 do. S. 4vl . uk. 1915»
4. . L.-K(Cass.)S.22u.l9l4»
3>/2 „ „ S. 21 u. 1917»
4. .! Nass .L.-B. L.V.W. 15 »
3%! do. Lit. J »
3%! do. . F. G. H, K, L »

M, N, P, Q »
S, R »

3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3%i

do.

do.
do. O

U

Zf. Amerik . Eisen b .-Bonds.
39 .

1

4*. ! Centr. Pacif. I Ref. M.
3-/2* QO.
6. . !Chic.Milw.St.P., P.D.

do. do. do.
do . do

North . Pac.Prior Lien
do. do. Gen . Lien

San Fr.u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. Income-Bonds

10T .5C

101 .6®

95 .40
24 -.

Diverse Obligationen.
Zf. Ia

96.
89.
»8 .5 0

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp,.ul
4. . 1Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4V2, do. do.Mainzr.103 »
41/2' do . Storch Speyer -
4. .1 do. Werger »
4. J do. Oertge Worms *
5. .( BriixerKohlenbgb . H. »
4. .! Buderus Eisenwerk »
4. . 1Cementw. Heiaeiog . »
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. *
4-/2 Fahr. Griesheim EI. »
4-/2' Farbwerke Höchst »
4-/2 Chein. Ind. Mannh. »
4. . | do . Kalle &Co. H. »
4. .j Concore!. Bergb., H. »5. . Dortmunder Onion »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 E:senb .-Renten -Bk. »
4. J c!o. do . »
4-/2! El . Accuniulat ., Boese »
41/2' do . Alig. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. J El.Dtsch. Ueberseeg . 2
41/2! G . f. elektr . U. Berlin »
2'/2; do. Helios »
2*/« do. do. »
2. . | do. do. rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb.v.d.H. »
4j/2; do . Ges. Lahmeyer »
4. . ! do . do. do . »
41/2 do . Licht 11. Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. v
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do. »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr. D.Atlant. »
4. . do. Cent Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do. do . »
4-/2 Fmaillir. Anmveiler »
4-/2 do . 11. Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. ,
41/2 Gelsenkirch .Gnssstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
41/21 Gew .Rossleb .rückz. 102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. »
4-/2 Mannh. Lager-- -Ges. »
4. .! Oelfabr. Verein Otsch. »
4-/2! Seilindust. Wolff Hyp. »
4*/2j Ver. Speier.Zicgelvvk. »
4V2| do . do. do . »
41/2' ZellstAValdhofMannh .»

91.
90.

IOO . Ec
ee .sj94

IOO.
85.

102 .
99.

102 .ee
103 .40
102

102 .
10 3 .40

85 .a &
10 ?

10 T .ii 0
100 .
10 s.

99 .SO
lOS .So
103 .1c

102 .3c
101 .80

loslvx,
103.
102 .3c

89 .Ee
85 .80

104.

100 .50
100 .10

99 .5 o
100 . 50
100
101 .58

98 .4«
101 . 50
104 .10

80 . 80
. 89 .80
102 8Q

Zf. Verziiisi . Lose.
ies.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. HesL.-H.-B. 8. 12-13

uk. 1913 Ji 100 .90
4. . do. S.14-15uk. 1914» 101 .10
31/2 do . Ser . 3—5 » 93 .10
3J/2 do. » 6—8 verl. » 92 .80
3V2 do. » 9-lluk .l915 » 92 .40
4. . do . Com. Ser. 5-6 » 101 .10

4. .1 Badische Prämien Thlr.
3. . Be!g .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . ;Donau-Regulierung ö . fl
3V2!Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2! do . do. II. »
3. . ! Hamburger von 1866 »
3. . ! Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
31/2, Köln -Mindener Thlr.
3-/2>Lübecker von 1863 ->
21/2, Lütticher von 1853 Fr.
3. . i Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr
5. .! Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. .1 do . v. 1366a. Kr. 2
21/2 Stuhlweis >b.-R,-Or . ö fl

144 5t

*37.

78 .9c
7,36 . C
174 .7/
448.
345.
*17

Unverzinsliche Lose.
ZL  Per St. in

Augsburger fl. 7
Brau lisch weiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1364 6.  fl . 100

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim. Grafl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G.ö .fl. 4UCM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

39 .2c.212 .
199.
*49.

574 ^
466.

72.

38 » .

Geldsorten. Brief. |
2048
16 .25
16 .20
17.

Geld
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St . »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll . 5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten,
(Doll . 1—2) p. Doll .)

Belg. Noten p. lOOFr.l
Engl. Noten p. I Lstr.j
Erz. Noten p. IOOFr.!
Holl. Noten p. 100fl. 169 .50 169 .2 g
Ital. Noten p. 100 Le. 80 .75 80 e *5
Oest.-U . N. p. lOOKr. 85 lOj 85.
Russ.Not .Gr.p.lOOR. — j
do. (1u.3R.) p.i00R. —

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .15 81 .05
Kapital und Zinsen in Gold.

ao .* *

— 4 .18t/.
- 218 . ‘

2800i 2790
2804 | __

V3.2Q

4 .18,,

4 18t 481 . 4
20 .4?
31  lo

75 .20|
4 .22

81 .10
20 .49
31 .20

7 ®.

Reiehsbank -Diskont 4 ”/o.
Amsterdam . f| . 30C169.20
Antw. Brüssel Fr. IOC JtO.Ss
Italien . . Lire 100 Sb.oO
London . . Lstr. I 20.48
Madrid . . ps. mo, —
N.-York(3T ^ .) D. luol —

Wechsel. In Mark
3-/2 o/o Paris . . . Fr. 1001 81.1(1
3-/2 0/9 Schweiz . Bkpi. Fr. 100 81.055 0/0 St. Petersb. S.-R. 1003 o/o Triest . . Kr. 100
4-/2% Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. m. S.
85. 1

3o,.

4 o/o
6 O/a
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Leite 7.

Touristenkleidung
aus wetterfesten Loden

Mk . 22 . —, 25 .—, 28 .— , 30. bis 48 . -Touristen-Anzüge
Touristen-Änzüge °m. »s.—, 45.- m»ss .~
«L » «i , „ " ^ 1 .1 aus bestem imprägn . Strich- und KameelhaarlodenWaitermaritel Mk.Zi.- , 24.- , 28.- , »«.- bis 33 .-

aus fein gemusterten Lodencheviots oder engl . Homespuns

Lodenjoppen— Pelerinen— Sportstutzen.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Pdfentfias-Badeöfenund1
automatHeijlwassarapparare

Remscheid
Grösste lind bedeutendste Spezial -Fabrik für Gas -Badeöfen . — Verkauf
nur durch die Installationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos und portofrei.

RiichlckeÄe! WWW
©te größte Erleid tcrung bei vollständiger Sicherheit bietet mein bei Tag und

Nacht tragbares » » ^Kruchßand„Krlravequem
ohne Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche Zeugnisse. Lcibbtuden . Geradc-
„alter , Gnmmistrümpfc , Acderbruchbanr er von Mk. 3.— an. Best llungen
nach Muster werden entfleqeniuttoaimeuin Wiedvaren , Montag , den 16. ^unr,
g—8 Hotel Union u. Zaüberflötc. Bruchb.-Spe -. 8.. «KokSscI ». Stuttgart,
Schiravstraße 88». Bitte genau auf me ine 1894 gegründete Firma zu achten.

MWMMKEi8IMSSI8!SIESIWM!ZA!WWMK!6SWW^ !SNAASWk!IA

Parkett

SSE.
E Stein Staub!nnKein Geruch! 1

Keine Glätte! L_ !

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den. ohne das; sich Flecken
bilden und der Glanz ver
= loten geht.

Kein Staub!
Kein Geruch'

_ _Keine Glätte! _
Große Ausgiebigkeit!
Parkett -Seife
-Marke Roie-

in Pulverform
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Stahlsväne und
- Terpentinöl. -

_ ^ . , Kein Staub ! .. Leichte
VOOSNU/1LNS6 Arbeit ! .. Naturhelle

.. .. Böden ! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kennilichen
Geschäften.

Fabriknnteni Bereinigte Farben - und
LacksabrikenG. m. b. H. vormals
Fillstcr& leiöiicc, Mcht»X.
« Mipsi . Frankfurt a. M .,

Am Tiergarten 18.

Lâer in aieriLSelmlien.
Aufträge nach Maas. 725

BSerin . Stickdorn . Gr. Burgstr. ■#.

für Parkett , Linoleum,
Gestrichene Böden.

Amte*
LÄMN'
Trikot-Wäsche

Schlossers
Abhärtungs -Wäsche

Msiht das beste Äiallpttaüel. F 66

§ensterfchmuck! Balkonschmuck!
'ff

BSflfTI
aus rotem Ton sind tausendfach bewährt.

Einfach! praktisch! Dauerhaft?
Julius Mollalhg

Schirlberg 2, direkt am Michelsberg.
Telephon 1956 . Telephon 1,)»6.

Vertreterr J>.

eSO'

Ö C3
5 *

1k m 0  d  ssa saa ss ei es es  ram n sa esmm rae !« a

Grösser,  lockerer,
leichter yerdaulicli fg9

werden Kuchen und Mehlspeisen mit E&t. <Jfeett *.ei*9s
Uackpiilver . Man versuche folgendes Rezept:

Dr . Oetker s Piillerchen.
Zutaten:  3 —4 Esslöffel UM g) Zucker, 4 Eier, 503 g

Mehl, 1 Päckchen ä®r . OetU <*r ' s Sf ackpulver , l/*Ltr.
Milch, V< PW. Kosinen oder Korinthen.

Zubereitung:  Man nimmt 1 Pfund Mehl, mischt
dieses mit dem Backpulver , fügt Eier . Zucker, Milch und
Kosinen oder Korinthen hinzu und rührt , dis man einen
glatten Teig erhält . Hiervon formt man kleine Püfferchen,
die man in Nierenfett, Butter oder Palmin hellgelb bäckt.

Diese Püfferchen kann man warm essen oder auch kalt,
mit Zucker bestreut , zum Kaffee geben. Ein sehr wohl¬
schmeckendes, leicht herzustellendea und billiges Gebäck.

aus indischer Ramiefaser,
leinenartig , immer porös, ver¬
mindert Transpiration , macht

widerstandsfähig.
Sauber und elegant weiss.

Franz Schirg,
Hoflieferant,

Spezialhausf.Unterkleidung
Wetoerjjasse S.

Bei Fuß - und Achseisckwritz ist
Fl . 50 Pf ., ein absol.
sicheresu. garantiert

unschädliches Büttel . Nur zu haben
Drogerie Vratx,  Langgasse 23.

| f. Mirdlltztt Ictlmifliiettsmus! J
** !■ * Behandlung von hartnäckigen u. chronisch.

Bw Krankheiten, sowie Entfernung von Gull-
steinen; Erfolg in kurzer Zeit. — Massage, gepr. rurch Oberarzt
Dr.  Macholl, chirurgische Klinik in Bonn. Behandlung auch auswärts.

ils
Nur für Damen und Kinder.

Ife &ßta , TMMsflrHe 34 , 1.

Sprechstunden 9—1 u. 3—5 Uhr. #
NMMM

KXXXXKXXXXKXXXXXXXKXMMX « XXXXX

X Statt Karten. X
Vf AQ Ihre am5. Juni zu Eisenach stattgehabte X
* Vermählung |

i
X

Allen, welche bei dem Hin-
scheiden des

Philipp Kuh«
ihre Teilnahme bewiesen haben,
den herzlichsten Dank.

Kort Kuhn.
P . Komisch «rid.

beehren sich anzuzeigen

Oberleutnant Gebhard Messbauer unrl Frau,

Käthe , geb. Heinzerliug. | |
X Eisenach, den 7. Juni 1910. 886

xxxxxxx XXXXXXX XXXXX XXXX XXXXXXXXXXX

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme und
die Kranzspenden, besonders dem Verband der Tüncher, Maler
und verwandter Berufe, beim Ableben meines guten Gatten
und Vaters,

Herrn ZshKM LaspSN,
sagen wir Allen unfern innigsten Dank.

Die trauernden Mutrrdlreveuen.
Mresdadeu , den 8. Juni 1910.
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Blummffyar $ grosser

Durch persönlichen Einkauf bei den
ersten Wäschefabrikanten Deutschlands
beschafften wir uns

Kwsmposlm

in einfach gediegener und hocheleganter
Ausführung.

Es handelt sich durchweg um tadel¬
los verarbeitete, erstklassige Qualitäten,
die wir durch überaus günstigen
Einkauf

zu seifen
wiederkefjmnä
billigen Preisen

während dieser Woche zum Verkauf
bringen . Ferner hatten wir Gelegenheit,
darunter einzelne JTlusferkotfekfionen

Ein
Posten Hemden teilweise mit reicher Handstickerei , Madeira -Passen , sowie hübsche Phantasiestücke.

Darunter solche im regulären € | h ŝ —
Yerkaufswert bis zu jetzt nur

195
Mk.

Ein I
Posten 1

"]ßS B a | I | mit reicher Stickerei -Garnitur , glatte handgestickte /
P'T ’l CMO MfiS tff i\  Hemden , nur Ta Qualitäten.

1 ICO I idOlC * ! ILSiiyCSS Darunter  solche im regulären KT .
jl a w ICVUtyvill  Verkaufswert bis zu jetzt nur 4

*95
ad Mk.

Ein M
Posten ■femdei

feine Batisthemden mit Handstickerei , garnierte Batisthemden , reizende Muster - |
"» stücke . .

Darunter solche im regulären W _ „
Verkaufs wert bis zu • jetzt nur ?

}95
J  Mk.

Ein I
Posten || ■emdei aparte Modelle , Pariser und Wiener Genre , sehr hübsche Piecen , nur Ia Stoffe

«ft und beste Verarbeitung.
Darunter solche im regulären strfa «

Verkaufswert bis zu jetzt nur
I95

Mk.

Ein I
Posten f|

% 8 | | " | offen und geschlossen , Knie - und Bündchenform , in verschiedenen Aus - »
ssf /0l 1 Slj 1/1 /Ht 0 /Ts £%  fi führungen , nur gute Stoffe und Stickereien.

FyIIMIdiUVI " “ ' "ÄÄS 3 . 25,  j. M „„ .
! 95
1 Mk.

Ein | L
Posten J

R f | 8 • I vorzügliche feinfädige Stoffe mit reichen soliden Stickerei -Volants , (
ßl 1 fl ) sf  I I iDä Eältchen - Garnitur oder Banddur . h <ug , offene und geschlossene Fassons . •

Jl  Cj  11 I 1 ! 11 n 1 Darunter solche im regulären ,
A VIHIIll VIU VI  Verkaufswerf bis zu - 25 , jetzt nur L

-95
ad Mk.

Ein |
Posten ^

^ * 11 a | offen _ und geschlossen , sehr hübsche einzelne Musterstüoke mit reichen &

Seink eider Gai '“ lelUn ° en  Darunter solche im regulären ,* * . . .
. . WlämBVtW ’W«  Verkaufswert bis zu ® . 9 ® , jetzt nur <?

)95
y  Mk.

Ein P
Posten I

t | | ■ ' 8 Croise und Hemdentuoh , gediegene Stoffe , hübsche Garnituren.

l & M IlldLÜGlI  Darunter solche im regulären *J » « «
ÜM,Wta8 .| W . W « yai  Verkaufs wert bis zu . LS , jetzt nur

195
1 Mk.

Ein 1
Posten 1

1 g " B Croise und Hemdentuoh , Ia Qualitäten mit reichen gediegenen (
n 'S *3^ 1 lf^  5/ W\  Stickereien und Eältchen-Garnitur. " ■

w 0 . 8 bI  I B 1 O 1 e Pi n B I Darunter solche im regulären HC ,
8 I Verkaufswert bis zu p»  2 » , jetzt nur L

)9S
*d Mk.

Ein fp
Posten |

I I s | B völlig weit und lang , gute Stoffe , hübsche Garnierungen . r

H o . Li ® I lifjfislfjfjll  Daunter solche im regulären ~ », ,
BUVIlUiVIIIUVIl  Verkaufswert bis zu 6S . 2 » , jetzt nur C

)9S
•d  Mk.

Ein P
Posten |

,0 | n B | Ia Hemdentuoh reich garniert , teilweise mit viereckigem Hals - C
yj tn g\  Sr» ■ef ghs g\  MMt AB f%  M ausschnitt oder Umlegekragen.

0 _t * | |ä _| l | , | | | | JoII  Darunter solche im regulären ^
iaWlHSIUSSSMVI!  Verkaufswert bis zu « - 550 , jetzt nur

|95ßMk.
Ein P

Posten 1

I J R Hochelegante einzelne Modelle . ■lacntnemden «bei-das Doppelte, ,
jetzt nur 15 . 80 bis 10 .80 , 8 .95 und |

795
1 Mk.

Ein L
Posten I

jä $3 1 B| wie Kombinations , Matiness , .Garnituren , Rockbosen . &

lociieSeg , nrSouelle

v8Ö

* Mk.

Ein
grosser
Posten

UntertanenSerie I

|95Mk.
Wert bis 3 . 95

Serie II

295Mk.
Wert bis 5 . 25

Serie III

395Mk.
Wert bis 7. 80

Serie IV

A95**• Mk.
Wert bis 9 . 80

Damen -Wäsche  zu erwerben, die durd)
hervorragende Billigkeit  und Güte,
jede Dame,  welche diese Stücke sieht,
unbedingt zum Einkauf veranlassen
wird.

Ein
grosser
Posten

Ein . .
grosser , 6Chter
Posten ^ tcidcirS“

Stickerei - u.
Spitzen-

Jieriel

890Mk.

Serie II

| !8°« « Mk.

Serie IIIiöC
Wert bis 14 .50 Wert bis 19 .50 Wert bis 32 Mk

Taschentücher sb ff Serie II

525
8 Mk.

Serie III

|45Pf . « Mk. I Mk.
Batist Wert bis 1. 45 Wert bis 2 .00 Wert bis 2 . 5 q

UW, Ü3 H B m 1
i m m m m G l B l Vß W W W

111111118
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28 . Jahrgang.

Langgasse 42.

Grosse Preisermässigung bis 20 ° /o
auf sämtliche

Foulards , Rohseide , Blusenstoffe.
Zurückgesetzte Foiliärds etc., sowie für Blusen weit unter Preis.

Halbfertige Tnssor- und Leinen-Roben eaorm billig.
8531

W Nervenleiden,
®§p Mannesschwächt,
Geschlechtskrankheiten

(auch alte und schwere Fälle ) beh. mit
gutem Erfolg arzneilos mit

Natur -, elettr. LiüitKeilverfahren
uns Elektrotlierapi«

Kirvcrrrstcrtt „ örtrotua' !,
K . Malech , Kaiser-Friedr .-Ning 92.
Sprechst. : Mont., Mitrw. u. Freit . 2-4 /̂-.

_ __ 8^
Natürliches Arsen ^Eisen - Wasser,

das arsenreicliste aller Arsenwasser.
Yon den ersten med . Autoiitäten wird eine Trinkur mit

Roncegno asser
bei Blutarmut , Han *- , Herren -, Frauenleiden , Malaria wärmsten * empfohlen . — Zu häuslichen
Trinkkuren in allen Apotheken erhältlich . I*U

Damen
Kopfwaschen-Sliarapooing

für jede Dame separater Raum.
Spezial -Geschäft aller Haararbeiten.

F. Seiffe, tagasse 21.
Kein Laden . 1 . Klage . Kein Ladet

□ J

bieten ausserordentliche Vorteile, sowohl hinsichtlich der enormen Answahl, wie ancli der Prciswiirdigkcit der 95-Pf.-Artikel.
Nur solange der Yorrat reicht!

Hauptschlager der Hauslialtahtetluug!
Blecli - und Eisen waren.

1 verzinkter Waseereimer, 26 om, u. 1 grosses Scheuer-
tmch, zusammen

1 verzinkte ovale Wamme, 35 bis 40 cm,
1 Etagere mit je einer Kaffee-, Zucker- und Teebüchse
1 Kaffeemühle, gutes Mahlwerk, Blech oder Holz,
1 Giesekanne, gross, 6 Liter Inhalt,

Peitroleuinkarme, ff. lackiert , 2 oder 3 Liter Inhalt,
vernickelte Menage, gross, fünfteilig,
Sand-, Seife- und Sofdaigeetell, ff. lackiert,

Unter anderem besonders *u empfehlen: Nicht an Wiederverkäufe]:.

Kuchien- und 1 Springform
Aermielbrott und 1 Plätteisen

zusammen
zusamimftn

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 PL
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Bürsten und Holzwaren.

Emaille.
1 Löffeäblech, 30 cm,
I Eimer , 28 cm,
1 Flieisehhopf mit Deckel, 22 cm,
2 Nudelpfatonen (18 u. 22 cm)
1 Kaffeekawne und eine Milchkanne ausammtem

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Ein grosser Posten

Aluminium-Koch geschirr
jedes Stück 95 Pf.

zusammen
1 Schmutz-
zusammen

zusammen

1 Staubbesen, reine Rosshaare,
1 Staubbesen u. 1 Handfeger, reine Borsten,
1 Schrubber, 1 Absedfbürate, 1 Waschbürste,

bürste und 1 Glanzbürste,
5, 4 oder 3 Scheuertücher
2 Dosen Wachs , la Qualität,
1 Kleider- und 1 Hutbürste , auf Brett,
1 Wiichskasten mit 1 Glanzbürste, 1 Sehmutzbürste,

1 Auftragbürste und 1 Dose (Min, zusammen
2 Scheuertücher, 8 Pack Seifenpulver und 1 Pack

Kerzen, zusammen
1 Gurderobeteisiten msilt7 Haken
1 Servierbrett , Eichenholz,
1 Gestell mit 4 Holzlöffeln, 1 Meischhnmmer und

1 Nudelrollie
Stahl waren.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

Glas waren.

6 Tee- oder 3 Esslöffel, Alpaka, 95 Pf.
6 vem ., DesiseirtlmMsiser 95 Pf.
6 Tischmesiser infit vern. Heft 95 Pf.
1 Kuchenbrett mit Hackmesser, Ivüchcn- und Brot¬

messer, zusammen 95 Pf.
Dn «! er licbensniiitel - Abtciliui " i

Erfrischend für die heisse Jahreszeit!
1 Flasche Himbeer, oder 1 Flasche Erdbeer , johannis¬

beer, Heidelbeer, Weichsel-Kirsch , Syrup, aus
frischen Früchten hiergiestell.t , jede Flasche 95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

12 Biengläser m;ilt Goldrand
6 BAergtläser mit Bolrdüre und I vern. Tablett , zusammen
6 Wecnrömer, Spezia,LKristall, mit vem . Tablett , zus.
1 Likörservice, 8-teilig,
1 Wasserflasche, 2 Wassergläser u. 1 vern. Tablett , zus.
1 Bierkrug iünK.1 6 Biergiäselr zusammen
1 Satz = = 4 liaTppottieren u. 1 Fnuohtkorb, zusammen
1 Fisch-Kugelstäudier, 1 Fischkugel u, 1 Netz, zusammen

Porzellan , Partie.
6 oder 4 Kaffeetassen, mit Unt ertasten , imd. blau, 95 Pf.
6 oder 4 Desisu) 'tlielllter, ind . blau, 95 Pf.
6 Tassen mit Untertassen u. 6 Dessertteller , weiss, zus. 95 Pf.
6 SpeiseteliLer, Feston, tief oder flach, weiss, 95 Pf.
5 oder 4 Tasse/n mit Untertassen , mit Goldrand̂ 95 Pf.
1 Eier-Service, 7-teilüg, mit Dekor., 95 Pf.
1 grosse Teekanne u. 3 Tassen mit Untertassen , m. Dek.,zusammen 95 Pf.
1 Satz Milchkannen, 6 Stück, mit Dekor., 95 Pf.

Steingut.
1 Satz Koimpottferm — 6 Stück, und 1 Butterdose,

Porz ., zusamimeW 95 Pf.
I grosse Waschschüssel, creme oder bunt , 95 Pf.
6 tiefe und 6 fSac-he Teller und 1 MUcbtopf, zusammen 95 Pf.

| In allen Abteilungen meines Hauses : Sehenswerte
Ausstellung der Oä-Pfennig -Artikel.
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Arbeitrmarkt der Mesbadener Taablattr
Lokale Anzeigen im „Arbettsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 2V Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibilche Krusone».
KanfurünnischesPersonal.

. ..Angeh. Verkauf, u. Lehrmädchen
für Modew.-G. Fes. Webergasse 7.

Geworbkiches Personal.
T. Nock- u. Taillcn -Arbeiterinnen

?of. gef. Rheinstr . 34, Gth . P . r.
Taillen - u. Zuarbciterinncn gef.

Therese Lindio . Moritzstraße 8.
Tüchtige Rockarbeiterin

gesucht M ichol'sbeog 13.
Flinke Zuarbeiterin gesucht.

Weih , Emsei^ Straße 10.
Junges Nähmädchen gesucht

Schwalbacher^ Straßc 6, 2'.
, „ Junges Nähmädchen

»ef« A Sckerkakft raste 1. Saut ._
Jg - Weißzetxgnäherin für dauernd

Sdiid6t Kürne rstraße 4,1t,  B 11671
Lehrmädchen f. Wcißnäh . u. Flicken
gesucch Westendstraße 15. Gth . 1.

Angehende Büglerin gesucht.
Megand , St «in aaffe_ 18.

Angehende Büglerin gesucht.
W.-Ansst Basting. Lothringer Str .32.

. Büglerin gesucht
i7 , j . Stock.

.Bier tüchtige Hemdenbüglerinnen,
£, Echt . Kra.geübriglerinneu bei autcr
Wezabku-ng für dauernd gesucht.
Waschanfftali _j2-uisenstraß e 24.

Tücht. Büglerin sofort gesucht.
WestendAr akc 80. Ir . B11675
... . Ein Lehrmädchen
findet ncxh Aufnahme . Gründl . Er¬
lernung des Mügelns. Nach der Lehr¬
zeit dauernd gut . Verdienst . Wasch¬
anstalt Luisenstraße 34. _ ^
, .. Zigaretten -Arbeiterinnen
für .M . mit u. ohne Mumdstück, sof.
gesucht. Zugarretten -Fabrik Mcnes,
Meingaper Straße 7.
^ .. Büfettfräulein sofort gesucht.
Näher es im Taffbl,-Versag . ll -'ü

Suche Stützen , d. kochen,
tz-st. Aveimnädch.. d. koch., Köchinnen,
Kmverfräulein , Haus - u. Lanidmdck.
Frau Anna Müller , Stellenvermitt-
ferin , Weberacriie 49, 2 St . _
, Ern sauberes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann , zum
15 Juni gesucht. Bäckerei Minor
Bahn hofftr aße 18.

Braves Mädchen
jsof. gesucht Bo rkstraße 8, P . B 11436
. .. Sauberes sleiß. Alleinnrädchcn
stur kleinen Haushält gesucht Kaiser
lFriedrich-Ring 60. 2 links.

Jg . Haus - u. Küchenmädchcn
per 15. Ju ni ges. Lutsen-platz 1, 1.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Rheinstraße 73, 1.

Mrilckichs Neritz rre».
Kaufmännisches I 'erfoilak.

Einfache tüchtige
BerkäNfcr 'm

für Bäckereiz. l . Juli gesucht. Branche-
kcnntnis bevorzugt. Offerten mit Be¬
dingu ng u. 81. ws an d. Tagbl .-Berl.

Hrrtz verkärtferin
in angenehine Jahresstall . für sof. od.
schaler gesucht. Damen nnz. aus der
Branche belieben Off . m. Bild , Zeug¬
nis u1, GchaltZanspr . einzurcicheu.
Spczialhans für Dnmenhüte F74

M. Blasig , Eisenach,
Gewerblichesderlanar.

Tlillskü-Dircttricc.
welche bisher in feineren ersten
Häusern tätig war , per 1. Juli ge¬
sucht von
__ G. August. Wilhclmstratze.
Me IlmlUHöciteiiiuieH 8r « „t ,

M . Schmitt , Dvtz heimer Stra ße 28.
Gesucht vcr i . Juli für ein fernes

Wäsche - Ausstattungs - Geschäft in
Leipzig

eine erste .Kraft,
die im Zuschneid fämtl . Damen - u.
Kinderwäsche perf. ist u . eine Arbeits¬
stube zu leiten versteht. Off . mit
Zeugn . u. Gehaltsansprüchen unter
A. 248 an den Tagbl .-Berlag.

z. Aufsicht u. Leitung einer größeren
Damchstväscherei der Rheinprovinz f.
möslichst bald gesucht. Es wird nur
auf einen erfahrene , selbständig ar¬
beitende Kraft reflektiert . Stelle
dauernd und gut bezahlt . Offerten
unter A. 254 an den Taghl .-Berlag.

Gesucht ein junges Mädchen,
am liebsten vom Lande , zur Hilfe
im Laden u. für etwas Hausarbeit,
Luxembu rg straße 13. Laden._

Einfaches sauberes Hausmädchen
lleiucht Frie -dr ichstraße 15, 1.  _

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , gesucht
Martinstraße  7.

Ein braves Mädchen,
welches die Hausarbeit gründl . u.
vom Kochen etwas verst., p. 18. Juni
gesucht. Zu erfr . v. g—1 u. 5—7
Mr Tau nus straße 44, 1._

Mädchen bis 15. d. M. gesucht
Schwalbacher  Straße 27, Part ._

Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver-

' "t für sofort
Bierstad ter

steht, für kleinen Haushaltffür sofort
oder 18. Juni gesucht
(strafte 11. Parterre.

Einfaches williges Mädchen
NHausarbeit ges.̂ Dotzh, Str . 21, 1.

Ein Mädchen mit guten Zeugn.
für die Haushaltung ges. Ldehgandt,
Webergasse 39, 1 JE

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
tagsüb er gesucht Blücherstraße 3, 3 I.

Ja . Frau zum Spülen
gesucht S chülgasfe 6, 1._

Sof . gesucht bess. Monatsmädch.
od. F rau b. nchm. Dotzh. St r. 31, 1 r.

Reinl . Monatsmädchen
von 8—11 u . 1—3 Uhr ges. Kaiser-
Friedrich !-Ring 47, Part . r . L 11628

Propere unabhängige Frau
von 8—4 nachmittags sofort gesucht
Bismarckring 11, 3. Et .jll B 11681

14—15-jähr . Mädchen gejucht,
morgens u. mittags einige Stunden.
Nor ist raffe 28 , 2. B 11669

Hausmädchen
sofort  gesucht Nikolasstraße 5, 1.

Mädchen für Küche
u. Hausarbeit auf sogleich gesucht
Rheinstraße 27. Hotöl Vogel. _

Besseres tücht. Alleinmädchen,
welches sehr sauber u . zuverl . ist, gut
kochtu . gute Zeugn . besitzt, v. kinder¬
losem, Ehepaar zum 15. Juni gesucht.
Awfangslohn, monatl . 30—35 Mk.
Borziüst. b. 12—6 Uhr Kranzpl . 1,1.
Jg . Mädchen vom Lande für Küche

u. Hausarbeit ges. Aschaffenburgcr
Hof,  Schwalbacher Straße 46.

Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, für Haus¬
arbeit gesucht Albrechtstraße 8, Part.

Einfaches tücht. Alleinmädchen,
w. gut mit Kindern umgehen kann,
zum 15. 6. ges. Mau ritius str . 1, 1 r.

Ein tüchtige? Zimmermädchen,
das nähen , bügeln u. servieren kann,
u. gute Zeugnisse hat , wind für kl.
fein . Haushalt für sof. od, 15. Juni
gesucht. Vorstellung nachm. Park¬
straffe 61.

Ordentliches williges Mädchen,
das auch kochen kann, ges. Bismarck¬
ring 31,  Bäcke rei . B 11668

Tüchtiges Mädchen, ”
la. bürgerl . kochen kann, auf gleich
gesucht. Nä h. Dotzheimer S tr . 150, 2.

Braves Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Jahns !ruße 24, 2. _ _
T. Alleinmädchen sof. od. 15. Juni

gesucht, Rher rrstra ße 64. 2.
Williges , sehr reinliches Mädchen

vom Lande , nicht unter 18 Fahren,
wird gesucht. Ernster Straffe 4,
Borderh . Part . _ _ _ _

Bfädch., 15—lüjähr ., z. 15. Juni
gesucht Gö benstraße 25, 1. Stocks,_

Tüchtiges Hausmädchen
zum 15. Juni gesucht Taunusstr . 27,
Englisches Büfett . _ _

Ein Mädchen
für Büfett u. Hausarbeit z. 15. Juni
gesucht Wellrrtzstraffe 10.

Monatsmädchen i Std . morgens
sof.  gesucht Eltviller Straße 7, 1 l.

Saubere Person für mittags
einige Std - Kind auszustahren gegen
Ma m.  ges . Hermanns traße 21, 2.
Ordcntl . Frau zum Brötchentrageu

gesucht Albr echtstraße 14, La den.
Laufmädchen

sofort gesucht. Blios - Schramm^
Nikolasstraße 5, 1.

R?-«»„ ltche Perktz, !en.
Kaufmä nnisches D'erünial.

Tüchtiger junger Mann
zum Besuche der Stadt - und Land-
kund'schaft sofort ges. F . Bender fr.,
Eierhanol ., Helenerritraße 3. BllgM

GewerblichesPersonal.
Junger Küfer zur Aushilfe gesucht.

L. Bauer , Nerostraße 32. 5314
Tücht. Rockschneider f. dauernd s.

Svickermemn . Kellerstraße 7.,
Wochcnfchneidcr für Kleinstück

gesucht Eltbillerjstvaße 7, Pa rt , r.
"Rock- und' Hosenschneider

auf Stück sofort ges. Th . Winter
Biebrich a . Rh., Friedrichstraße 11

Tücht. Wochenschneider
«sucht BleiMdmne  42 , 2., __ _

Schneider auf Kleinstück gesucht
Fau lbrunnenstraße 11, 2._

Tücht. Hofenschneider gesucht.
I . Rteg ler , Marktstraße 10.

uchtigcr Tagschneider
auf dauernd sucht P . Braun.

Friseurgehilfe zum 15. Juni ges.
Frise ur Heyn, Webergasse 58.

An st. redegewandte Herren
finden gut . lohnende BeichästiMNg.
Näh. Seer obenstraßc 24, 1 l. B11627

Junger Bursche
iiehb - - - -gesucht Riehtstratze 27, Hof.

Herrschaftskutscher
gesucht Adolfsall ee 40._

Knecht für Feldarbeit gesucht.
Näheres Fe'ldstraße 15, Hth. Part.

Weibliche Peesanen.
KaufniännischesPersonal.

Buchhalterin,
durchaus perf . m Buchs., S -chreibm.,
Steroogr . ulw ., w. sich zu verändern.
Off . V. 126 Tagbl .-Zltngst., Bism .-R,

Gewerbliches Personal.

Näherin
welche airch ändert , p. Tag 1.80 Mk.
Luisenstraße 26, Ht

Näherin hat noch Tage frei
zum Aushessern von Kleidern und
Wäsche. E. S .. Gneisenaustr .^19,̂ 2 l.
Weißzeug«., Maschinenstopf. s., K.

z. Au sb. o. W. Steing . 20, V. Ffp . t.
T. Büglerin s. Besch, in u. a. d. H.

Moritzstoaste 13, 4 r.
Friseuse nimmt noch Damen an

Walramstraße  21 , 2 r._ _ _
Fräul ., cu„ 114 Jahre Pflegerin

einer Kinderstation , sucht Stelle,zu
Kindern , hier oder in Norddeutsch¬
land . Gehalt mäßig . Offerten unt.
F . E. hauptpostlagernd Wieslbaden.

Eins . Fräulein , im Haushalt
u. Krankenpflege erf ., sucht Stelle in
bess. Hause zum 1. od. 16. Juli . Off.
U. 126 Taabl .-Zweigst., Bism .-R . 29.
Einst Fräul ., w. kochen lern , will,

sucht 'Stelle . Näheres Sedanplatz 5,
Blau -Kreuz . 15 11642

Besseres Mädchen,
w. gutbürg , kocht ix. alle Hausarb.
verst., s. z. 15. Juni c»d. 1. Juli St.
z. selbst. Führ . e. kl. Haush . ob. bei
einz. H.  o . D . Näh. Borkstr. 10, 2 r.

Bessere ältere Frau,
w. in Krankenpflege u. Reisebegl.
erfahren ist, sucht dauernde Stell.
Off . B. 126 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R.

Köchin sucht Stelle
zum 15. Juni . Ofs . u . W. 69 Tagbl .-
Hau pt-Ag., Wil helmltrake 8. _ 6305
Boss. jg. Mädchen wünscht Stellung
bei Kindern , vor- od. nachm., nur in
best, io., z . 15. 7. N. Kwaus str . 1, P.

Ein fleiß . Hausmädchen,
d. icn Frisieren , Nähen u . all . Haus¬
arbeiten bewandert ist, sucht Stelle
in einem best. Hause für gleich od.
15. Juni . Offerten unter L. 709
an den Tagbl .-Verlag.

Eins , fleißiges Mädchen,
w. koch. k. u. in Hausarb . t . erf ., sucht
zum 16. Juni od. 1. Juls Stell , als
Allei nmädchen. Bülowstr . 4,  H . 2 r.

Älleinmüdchen sucht Stellung
in kl. b. Haush . Walrainstr . 7, H. t.

Ein älteres Mädchen
sucht foiort Sielle . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Wj

Ein Mädchen, welches kochen kannst
sucht Stellung in bess. Hause. Z
erfrag en Roonstraße 12, Par i, lin!

Ordentliches Mädchen,
das gutbürgerlich kochten kann, sucht
St . s. 15. 6. Oraiiienstr . 38, M . 3 r.

Besseres Mädchen sucht Stellung
zu Kindern bei besserer Herrschaft
Nett elbcckstraße 16, Vdh. Hochpart , r!

Junges Mädchen, 14 I . alt,
sucht Stell ., am liebsten zu e. Kiwi»
Näh . Biebrich, b. Reich, Gang . 10, j

Bess. Kindermädchen sucht *
während der Sommerreise sein-er
Herrschaft tagsüber Stellung . Näh
Göethcstra ße 13. 2 St.

Junges Mädchen
sucht dauernde Arbeit , nachm. 4_ 5
Std . Orant «nstraßcJ94 , Hth,_ l _rechtS.

Gut empfl Frau 'dicht Beschäft.
tm Kochen, Waschen u.  Putzen . Näh.Riehl ,'traße 11, Mb . Dach
Ehrl , cmpf, Frau s. W.- u. Putib.

Walramftraße 27, Hth ., eis. Treppe.
Ein tüchtiges kräftiges Mädchen '

s. Wasch- u. P utzb. Kirchgasse 72,^
Ja . unabh . Kran sucht Beschäft.,

bor'm. 3 St . u. abds . Lad. od. Bur.
zu pu tzen. Rä t . Blücherstr . 20, S . 2^

Ehrl . rein !. Geschäftssraist'
sucht in best' . Herrschaftsh . Beschäft
Näh . im T agbl.-Berl 8116 3fj_ Tfo
Unabh. Frau jucht Wasch- u. Putch7
Schiersteiner Straße 18, Hth. 1. ^

Männlich » Porsanrn.
Kansmännifches^ «rlonak.

Herr mit guten Empfehlungen
f. Reise- od. w. Verirauenspost e«
kautionsfühio . spr. englisch. Offerten
unter G. 709 an den Tagbl .-VevlgF

Gewerbliches Personal.
Schuhmacher macht Arbeit mit

Becker, Lu dwigftraße 6, 1. _
Tücht. Schuhmacher n. ist Arbeit—

an . Hellmundstraße 26, 2. _ B 11635
Jntell . Handwerker,

mittl . I ., lange I . Vertr .-Stell . in.
In - u. Ausl , 'bekl., Sprachkenntu
bcrst. a. H.- u. Eartenarü ., Schrein
Schloff.-. Tapez.- u. Anstr .-Arb '?
Vertr .-Post . irg. w, Art , a. als AonaL
dien ., Küch.-Bursche, dauernd ^dex
tage weise. Herd erstraße 35,  Hth . 1 f

Verheir . Mann , in allen Hans!
u. Gartcnarb . erst, sucht für narbn,
Beschäft. Näh. Blücherstr . 13, La " '

Enxpfchle mich im Grasmähech ' '
Heuderstraße 35, 1 I. B 11523

Moves.
Durchaus tücht. 1. Arbeiterin für

f. Putz per 1. Sept . gesucht. Off. mit
Zeugn. n. Gehaltsanspr . u. A.  S «e an
Tagbl.-Hpt.-Aq., Wilhelmstr. 8. 5311

FriseÄss
und Maniküre

bei hohem Salär sucht per sofort
Keffelsüijskgcr. fiöfWtu;

Bad Homburg. F127
Suche t. jfi. Köchin, f. g. Häuser, bess.

Haus-u. Alleiniiiädchcn.dic kochen können
b. h. Lohn. Frau Elise Lang , Stcllen-
vermittlerin, Goldgasse 0 . Tel . 2363.

fetitMncrL Köchin.
die etwas Hausardeii übernimmt
und gute Zeugnisse hat, ges. bei
®oliiiian , Wilhelmstr. 24. 5290

Gesucht zum September eine
perfekte äiöchiu.

in Privathaus , die womöglich in einem
Hotel tätig gewesen. Offert. U. 5K. 85>
Tagbl .-Hpt.-Ag. Wichcimslr. 8. 5311

KochSehrsräuLeitt
für beff. Hotel-Restaurant «. Pensionim
Taunus ges. Ost. u. . « ' !>anAunon>en-
Elped. D Frerri , Wiesbade n . F41

Alleiirmädchen
rue Tan Ostade 34.

Mm. etnjfls leid. Ififflß,
m. Beruf , s. äuß. zuverl ., liebe It. in-
tclligentc Persönlichk. für mindestens
4 Std . tägl ., möglichst unabhängig u.
sollte nicht zu weit v. Rerostr . wohn.
Zimmerdienst u. etw. Kammerfungf .-
Arb . Näh. Saälg . 4/6 , Stb . 1, 2—4.

Bis 15. Ang. gut zuvcri. Anoftilse
als Allcinm^ gei. Nbeinsir. jetzt 1«st, 3,

Sofort gesucht für mehrwöchentl.
Aufenthalt in Wiesbaden ein durch¬
aus propres zuverlüffiges

Mädchen
zu einem 11 Monate alt . Kinde. Bon
nvorg. 3 bis abds . 8. Freseniusstr . 37.

Nuabbättgige tüchtige MonatS-
frat » mehrere Stunden tagsüber für
für dauernd gesucht Friedrichstr. 36, P.

Miitrnliche Nrrsonrn.
Aaulmäiinisties Personal.

Tüchtige selbständige erste

WrtzKrheiterißmerr
gesucht. Gerstel & Israel.

Saub . zuverl. Mädchen,
in Küche und Haush. erfahren, zu kl.
Fa nnlie ges. Näb. Tnun ushr . 78, P,

Zu einzelner Dame älteres
hra ves A Uci is«raschen
mit guten Zeugnissen p. 15. Juni
gesucht. Nälwres Frau Kahn,
Luxemburgstr aße7 ._

iepftes tfiöjt AliemmgUzen.
welches sehr sauber u. zuverlässig ist,
gut kocht u. gut . Zeugn . be, ., von
riwd-erlosgm Ehepaar z. 15. Juni ges.
Anfaugslohn 3üst-L5 Mk. monatlich.
Borzustcllan v. 12—5 Uhr Krauz-
Pürtz 1. 1 Tr.

Barzmaiermlien.
Ein in Baukreisen , insües . bei

Architekten, nachweisbar gut cingef.
Herr für einen leicht zu verkaufend.
Artikel bei hoher Provision gesucht.
Off.  u . A. 245 an  den Tag bl.-Berlag .
Jüngere r Meisender-

d. in Kolonialw .-Gesch. u . Bäckereien
eingeführt ist, sofort gesucht. Off . u.
T. 708 an den  Tagbl .-Vcrlag.

GewerSlicSes Wersonak.

TüqsÄncider
und einenH osemn ach er

(dauernde Stellung ) sucht
_ -_ Gai >riet , Schill cr platz.

Tüchtigen Gärtner
für Kotel sucht

Zentral -Dtrrcar»
Uran Lina Walluabenstein,

Srcllciivcrmiltlerin,
t0 Langga ffs 40. Telephon 2555.

Wir suchen

Lehrling
für Abvarateban und Lehrling für
Modeilschreinerei . ' F 41
Deutsck,. FlngtechnischcS Institut,

Käppern bei Ho mburg v. d. Höhe.
G ntempfoh ie ner

HazrsDiener,
welcher in Koloriial - tu Delikatessen¬
geschäft tätig war , zu ingagierm ge¬
sucht.
_ _ Julius Borm atz.

Gesucht ein
Perfekter Diener^

der Soldat gewesn, zum 15. Juni.
Oberstleutnant Traost , Nerotal 35.

Ztzprr gej. z. Cigarr .-Berk.a. Wirte x.
jjlll sgeva. eü. 250 Mk. meit. Fl23

H» Jürgettsen & Co. , Hamburg 22.
Et istenz!

Ich suche z. Vertrieb neuer leicht^
vcrr . Massenartikel tüchtige redege¬
wandte Leute jeden Standes . Nah.
Thoma s, Mainzer Stra ße 28,

Lehrling gefucht.
Drogerie  G cipe l, Bleichßraße  1 9.

sucht für Kontor
Lehrling mit guicr

Schulbildung. Offerten u. ’ W . 2 «»st
an den Tagbl.-Verlag.

Zuverl . F-rünLeiz^
kautionsf ., 4 Jahre im> Berk, täti«
gewesen, sucht bei besch. Ansprüch -„
Stellung als Kaffiererin od. sonii
Vertrauensposteu . Offerten uiti -v
A. 251 an den  Tagbl .-Berlag " ^

Tnchtlgc ^ ndjlmltciiiT"
u. Korrespondentin mit prima s»f .
fercnzen sucht Stellung . Gesl.
unter M. 709 an den Tagbl .-Berlag

GewerblichesPersonal.

Putz -Direktrice,
welche längere Jahre in selbständta -,
Stellung tätig , sucht in größerem
Geschäft vortexlhaftos Engagexnent
Eintritt u . Gehalt n. Uebevexnkun-t
Off . u. A. 252 an den TagU .-Ve r^ g
Geilbte Tllpczleulnhettu
aller Art A sbessern, Maschinenstovs?,/
sucht Beschäftigung. Offerten
A.  3 « » an den Tagbl.-Vcr ag. ^

Meibliche Personen.
Kaufmännisches Zkerlonas.

GkslijiiMiützlingeDme.
welche bereits a.  Geschäftsführerin
tätig war , d. engl. u. sranz . Sprache
mächt., m. primä Refer ., s. Stelle a.
Filialleiterin . Gesl . Offerten unter
N. 709 an den Tagbl .-Verxag.

Tüchtige Kaffiererin,
m. allen Kontorarbeiten vertraut , d.
engl. u. sranz . Sprache macht., mit
prima Nefer .. s. Stellung . Gesl. Off.
unter O. 709 an den Tagbl .-Bxrlag.

Schivkdisike KsMst
30 Jahre , in häuslichen und Hand¬
arbeiten bewandert , sucht Stell b,
Badehans oder Sanatorium , ctient
auch zu einer leidenden Dame.
unt . E. 707 an den Tagbl .-Berlag . ' '
Gepr Krankettpfleaerirl
fU'dC'rt Stell ., spricht franzö^ ch.
u. P . 708 an den .-Verlag.&LnÄerpflegerm'
sucht Stellung in fein , herrschest,
Hause zu neugeborenem Kinde,
Pffege desselben. Selbige ist b^rf
gewissenhaft u . zuverlässig in bor
Pflege . Nah. bei Böhmer , Taunn ?,.
straffe 4, La den. _
Gevild. ii. inujM, fräYUein
examiniert , der fvanzös. Sprache
durchaus mächtig, vertraut niit brr
Küche, soivte mi: der HauHwirtfckmkst
sucht Stellung als Erzieherin oder
als Hausdame . Offerten u. H 7««
an den Ta gbl.-Ve rlag . ^ <U8

Solidcs ?ynni!ciu/
Ans. 40, welches seit 15 Jahren eine»
Arzt die Wirtschaft führt, sucht paffend
Stellung . Offert, unt. !».
JnVckUdendank, Eh«m«»tz,erb. ^17^
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^iir KurfremNe.
Grbild . Dame , engl. u. frans . fpr .,

musilal ., sucht nachni>. Beschüft. Off.
u . I . 708 an den Tagbl .-Verlag.

Jg. Mädchen
v. 80 I ., welch. 2% I . in N.-Amerika
war u. sehr gut englisch spricht, m.
s. Sprachkenntn . weit , veviv. u. w.
Stellung , am liebsten zu Kindern,
geht auch mit auf Reisen . Gute
Zeugnisse vorhanden . Ausführliche
Offerten erbeten unter A. 250 an
den Tagbl .-Verlag. __

^ 3-jähr̂ M̂ cher^
das schon in bess. Hause gedient hat,
sucht Stellung auf 1b. Juni in kl.
besserer Familie . Anttv. an Fnäul.
Klara Schill, Urach, Holzstraße.

Gebers, junge Dame
wünscht Stellung als Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin , am liebsten zu
einzelner Dame . Offerten u. A. 253
an den T agbl.-Verlag:

Empfehle eine perf . fg.
MO - Jungfer , - „ .

oder zur Gesellschaft bei einz . Dame,
auch z-u Kindern . Bernhard Karl,
Stellenbermittler , Schulgasse 7. Tele¬
phon Nr . 3086.

Junge geMW. Dame
sucht Stelle als Reisebegleiter »« , Ge¬
sellschafterin, cvcnst zu einem Kinde.
Off, u. A. 3iä an d. Tagbl .-Verlag.

I . f» geb. Mädchen
sucht Stellung tagsüber zu Kindern,
aifiubcftalter 4 Jahre , ober als Gesell¬
schaftern auf sofort. Off. gefl. erb. u.
Hü. « » 3* an den Tagbl.-Verlag.

Gcbild. junge Dome , ge"r, Kranken¬
schwester, sucht Stelle als G s Ischafterin
oder Reisebegleiierin, even,.. auch zu
Kindern. Gefl. Offerten unter >W. ISIS
an D. fi te m, Main z. QJlt.  1513) F41
Peil. Mähren sucht Stellung
als Haushälterin zu einzelnem Herrn
oder Dame. Westendstraße18, 2 r.

Köüietu sucht Htelluug
zur Pflege ein r leidenden Dame. Näh.
im T agbl -Verlag._ W1

Empfehle Herrschaftsköchin., Stüyenj
Kindcrfrl., beff. Haus- u. Alleinmädchen.
Frau Etise Lang , Stcllenoermittlcrin,
Gol dgaffe 0 . Telephon 2863._
«in uur̂euM. eu. MMcheu
sucht Stellung als Ha»S- oder evcnt.
als Alleinmädchen. Offert , unter
W. 706 an den Tagbl .-Verlag . _

Thnri i>ger Alleinmädckien s. Stelle
zum 15. Juni . Raucntalcr Str . 17, 2 l.

Stellrrttg
als Zimmermädch . sucht auf 15. Juni
ein 20jähr . Mädchen auS guter Fam.
Antr . an Fräulein Emma Beck,
Nrach, Espacknniihle.

W

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Aersonak.

Erfahr. Kaufmaim,
seither in der Lederbranche tätig , mit
allen Kontor - u. Lagerarbeitcn ver¬
traut . der franz ., engl., ital . u. etw.
russ. schreibt u. spricht, sucht Stellung
Stellung , gheichv. in welcher Branche.
Gefl . Offerten unter P . 704 an den
Tagbl .-Verlag.

HewerSkiches Aersanak.

Chauffeur
lAnfänger ), 23 Jahre , ledig, Rhem.
Technikum absolv., sucht unter besch.
Anspr . bis zum 18. Juni Stellung.
Offert , erb . an I . S .» Bingen a. Rh.,
Rathaus stra ße 28. _F199

(Erfoijöncr®ef(l)äftSMHn
sucht Besch, bei maß. Vergütung. Off.
unter «r. *« » an den Tagbl .-Verlag.

Ber ». Mann , gelernter Schreiner,
stadtkundia. sucht Stellung als Packer,
Geschäftsdienerod. dergl. Offerten unt.
S». g» 5  an dett Tagbl.-Verlag erbeten.

30 Mk. Dem, der jungem sprachkuud.
Liftier eine Stellung als solcher in
besserem WiesbadenerHotel verschafft, ev.
als Portier in klein.Badehaus . Gefl. Off.
unter A. 14*2 » postl. Bonn a « Ah.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnung«. Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

XBBK3

1 Zimmer.
Albrechtstr. 46 1 I . u . K., Hth., Juli.
Weichstr.,28 1 Zim. u. Küche,zu vm.
Karlstr aße 2 1 Jim ., Küche zu berm.
Schwalbacher Str . 37, 1, 1 Z. u. Kch^
Schwalbacher Straße 69 sch. Wohn.,

1 Z. u . K.. an nur anlst. kl. Fam.
' ' - - ' \ Part.AU vermieten . Näh. Vorderh_

2  Zimmer .'. _
Blückierstr. 48. Stb ^2ch3 .-W. s. o. ' v.
Körucrstraste 6, Hth. 1, sch. 2-Z.-W.

zu berm . Näh,  bei Burk .
Nikolasstr . 12. P ., 2 zu v.

3 Zimmer.
Faulbrumlensiraße 5, 2,  3 -Zim .-W„

sch, hell, per so s.,^ev. auch spät . 1672
Kad-en und Geschiiftariinme.

NeroflräßH ^ Werkst, zu vm. 1730
Großer heller Saal , 100 Quadratm.

groß , zu Bureau - oder Fabrikzw .,
billig zu vermieten . Nettelbeckstr. 2
bei Steitz . 811423

Große Läden mit Entresols im
„Tagblatt - Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle  rechts ._ *

Laden
in guter Lage billig zu vermieten.

Näh eres im Tagbl .-Verlag . Ww
Möblierte Zimmer, Mansardenrtc.
Adelhcidstrafie 23, S . 2 I.. möbliertes

Äim.,̂ 2chv die W. Abds. n.^ IIhr.
Abelheidstraße 28, 2, elog. m. Zim.

Anzuseh. bis 3^Uhr^ rnittags.
Adelheibstr, 54, G^ 2^ ., W.- u . SKz,
Abelheidstraße 68. 1, 2 schön m. Z.

lSchlas. und Valkonzim.) zu vm,.
Adlerstraßeschön,möbl.  Zim.
Adlerstr . 39. P, . st,s. sch. Schläfst .'"fr.
Albrechtstr. 30, P,,,sckchmbl. Z.. s. E,
Älbrechtsträße 30, 2 r ., schön nt. Z.
Albrrckitsirnße 36 ritt mövl . Zimmer.
B lüch erdläh 5. P . l .. s . in . Z. frei.
Drndenstraße 1, Part . L, 1 Wohn- u.

Schlafzimmer , möbl., auf Wunsch
auch einzeln zu vermieten.

Drudenstr . 5chl. sch. 8 „ 1—8' B .. 16:
Eleonorenstratzc_ 3._l _e.. möK. Z. b.
Faulbrunnenstr . 6, 1, irhl . m. Msd.
Frankenstraße 15, 2 r., saüb . Schläfst.

Faulbrunnenstraße 10, 1 l., schön
_möbl . Zim . zum IS.̂ Juni zu vm.
Friedrichstraße 53, . m. Z. m. P s,
Gneiseuäustr . 12,̂ H. 1 l .. m. 8 ..J ! Mk.
Göbenstr. ff.̂ Hth. P . r .. möbl. Zim .
Göbenstraße 9, Hthi 1 I., sch, m. Z.
Helencnstraße 15, P ., unyen . möbl.
_Zimmer sofort zu vermieten.
Hellmundstraße 28, 2 l.<m.  Z ., 3 Mk.
Hellmundstraße 40, 1, m. Z., 3 Mk.
Herderstraße 3, 1, mövl. Zim . mit

vo ller Pension, 48 Mk. p. Monat.
Hermannstraße 16, 2 r ., sch, mbl. Ms.
Kaiser -Friedrich -Ring 64, 1, m. Z.

ao  6 ,̂6 .̂, Nähe Bahnhof . _ 5259
Karlstr . 6, P ., sep.  m .̂ Z .,än , beff.,Hs
Karlstr aße 9, 2, möbl. Zimmer z. v'.
Kiedricher Straße 6. P . l., sch mbl.

Part .-Z. sof. zu vm., 20 DA. ,mtl.
Kirchgasse  18 , 1, gut mö bl. Z. zu vm,
Kirchgasse 38, Laden , mWl . Z. zu v
Luisenstraße 5, Gth . Part . I., gut
, , möbl.„ Zimim>er zr̂ vermicten.
Luisenstraße 7, 2 I., mbl . sofort.
Luisenstraße 18 mehr, möbl. Z. sos.
Luifenstratze !3, 3, gu : mb.' . Z.j . v.
Nerostraße 42. 2. möH . Zim . zu vm.
Niederwaldstr . 10,,I r ., möbl. Z . z. v.
Nikola sstraße 21, 3, srdl. mbl. Zim ^.
Öranienstr . 2 schön möbl. Z. m. P.

Philippsbergst r . 15, 3 r ., g. m. Zim.
Rheinstr . 46, Ecke Morrtzstr., gut mbl.

Zim. mit od. ohn e Pensio n zu vm.

Schöne Aussicht 44, 1, gut mbl. Zim .,
aus Wunsch Pension , zu vermieten.

Schulberg 19, 1 r ., sch. rnibl. Z. z. v.
Schulgasse 6, 1, erh. anst. ja. Mann

sch. Zim . mit Kost, 10.50 M . p. W.
Sckwalbacher Str . 10, 2, n. Rhein-

skrasie, gut möbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacher Str . 25. 2 r .. g. m. Z.
Kl. Schwalbacherstr. 7, 3, Schläfst
Sedanstr . 6. 1 I., gut möb. Zim . z. v.
Steingasse 21 eins . mbl. Zim . b. z. v.
Biktoriastraße 14 schön m. Wohn- u.

Scklafzim . an Dauermieter z. vm.
Walramstraße 23 m. Z.. m. Klavier,

2—3 Betten , Küchenbenutzung.
Weborgasse 11. 2, gut möbl. Zimimer,

Badi aus Wunsch Pension.
Weilstraße 17 Mans . m. Bett z. vm.

Wellri hstr. 45, 2 r „ gut mbl. Z. brlß.
Wörthstr atze  14, , 1. m. Z., sep. Ein g.
Workstraße 22, P ., m.  Z im.  zu vc rm.
Gut möbl. Zim . mit od. ohne Pcni.

zu vm. N. Dotzheimer Sdr . 21, L.

Großes gut m. Zim . bei einz. Frau.
_Nä h., i m Tagbl .-Verlag ._ Vy
Möbl . Mansarde zu vermieten . Zu

erfragen im Tagbl .-Verlag . Wv

Leer» Zimmer und Maußard»« rtc.
Vleichstraße 23 klei nie Mans . L11200
He rderstr . 31, P . l., »r . I. hzb. Dts.
Hermanns tr . 19, P ., 2 sch, gr . l. Zim.
Roonstr . 17, 3, sch gr . l . Zim . z. vm,

Kinderloses Ehepaar sucht
zum 1. Okt. 3-Zlim.-Wohnung mrt
Mansarde , Vorderhaus . Off . unter
F . 706 an den T agbl.-Verlag ._ .

Zwei junge Mädchen
such, in anst . bürg, Hause dauernd
2 Z. o. P .. z. 1. Äug. d . I . Olt . m.
Pr . u. T . 126 Dabl .-Zwgst., Brsm .-R.
Jung . Fräulein sucht möbl. Zim ..

Preis 20 Mark . m.  M . C. Nahe
Taunusstraße . Offerten u . R . 708
an den Taabl .-Verla a.

Suche möbl. Mans . m. Kochosen.
Näheres Adelheidstraße 24, Parterre.

3 Zimmer.
Gittige Wohttttzfa

>egzugsh»lbcr sogleich zu vermieten
im Lorelcyrii '.g, 3 Zimmer , Bad,
Küche, Zubehör , bis 1. April 1911.
230 Mk. Näh, im  Tagül .-Vcrl . Vw

4 Zimmer.
GKnin « für Beamrenwtiwe!

4-Zim.-Wohn. ist sterbefallshaD . auf
"l. Juli er. abzaigebl. Lauermieter
w . gesonnen , 2 Zim . weiter z. beh.
R . ges.  L . Philippsberystr . 41,  P . l.

6 Zittnncr.

Friedrichsrratze K8 ,
ahe der Kirchgasse, Haltestelle der
ilektrischen Bahnen, ist die dritte
:taqe, bestehend aus 6ineina »der-
chcnden Räumen, mit allem Kom-
,rt aus eftattet, mit Badezimmer
. reichlichem Zubehör, ver 1. Okt.
9U) zu vermiete». Näheres zu
cfahrcu bei Firnm w «»»-»*-»
Bt-r * & >1 Möbel- u. Juneu-
eforat., Friedrichstr. 38. 1848

Laden
in kksler GeschWige

WikÄndens,
rm

pp Tagblatt -Haus"
Langgasse ÄS.

sofort preiswert zu verniieten.
Näheres im Tngblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Möblicrtr Wohnungen.

Läden und Geschäftsräume.

"Laden "
TaunuSstr . 81 für 1. Juli oder ipät.r.

LtäÜ. L-. I-«' i' ot <i,BierstadterHöhe29.

Möblierte II bhnung,
5 Zimmer u . Zubehör , auf Wochen

und Monate zu vermieten.
Frivat -Hotel Montreux,

Geisbergstr . 28.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Ecke Adriheid - u . Moritzstr . 13, 1,

elegantjitobl . Zimmer frei._
Albrechtstr . 23 , 2, ei» cleg. inobl-ert.

Zimmer z. verm., ep.nit . m.g.P ension.
Am Smloffplat ; separate m. Zimmer

zu vermieicn. Herrnmühlgasse 9, 1.
MoriWr . 64 , P ., sch. möbl . Zim . ,
^Nähe Bahnhof, zu vermieten. _
Schlichterstr . 3, P .. in:bi. Zim. mit

1 11. 2 Bett . frei. Vornehme ruh. Lage.

RheiListraße 46, 3,
grosse, gut möbl . Zimmer mit u.

ohne Pensio n zu vermiete » .
Fein möbl . Zili !ni er »ns Tci ge,Wochen
_ od. dau ernd BtSmarck ring 33. 1 r^ ^
Schön, groß. Erkerzim.

an besseren Herrn od. Dame , auch
mit Pension , zu verm. Dotzhcimer

^Straße 21, 3 l., Ecke Hellmundstr.
Schön  möbl. Z. Dohh eimer Str . 32,1 l.
2 Inelnandergehende gut möbl.' Froni-

spitzzimmcr, evt. auch geteilt, an Daner-
mieter sofort oder später zu vermieten
Ge isbergstrase 28 , Pa rt ._

Nächst Gericht
Zimmer frei._ Morit ;straffe 27 , 2. _
Ein ober 2 schön möbl . lufige

Zimm er z. sv. Schntienhofstr . 2, l.
'Möbl. Zimmer sofort frei

Sch Wal buche rstratze 44 , 1 r.
Ungen. schön möbl.

Molm - u . Schlafzimmer,
eventl, nebst vollst. Küche, mit separ.
Eingang, sofort zu verm. Zu crfr.
im Tagbl.-Vcrlag. Wu

Sommerfrische,
Urstanrant liensto» Tiefenthal,

Station Raumthal bei Schlangcnbad.
Vorzügliche billige Llerpstegung.
Einzelne Zimmer u. ganze Wohnungen.

Gest. Anfragen an v . « » islsisrckt.
Holet - » nv WeingutSvesttzrr.

SmmrfrWeM Nein
JetMWW“,

gef. herrl. Lage, gegenüber Lorch, 5 Min.
von Bahnstation Dorf Niederheimbach.
Dampferstat. Bacharach-Nicdh. Ntöbl.
Zimmer, sowie Pension von 3 Mk. an.
Näh. Ausk. Wie sbad en, Ncrostr. 5, 1 T r.
KümerftUe Meh-DrettMll.

Gasthof „ Zum Löwen ".
1000 Mir . ü. d. M. 4 Kilom. von St.
Hinlerzarten (Höllcntnlbabn). Mittel¬
punkt der herrlichsten Ausflüge. Pension
Mk. 4.50, außer Juli nns August4 Mk.
Gute Küche und seldstgez. Naturweine.
Telephon im Hause. Alpenaussicht.
Besitzerln.!' »»>». Hlorrssir »» ,,

Eine Parterre - oder Hoch-
parterre -Wohnnriü

von 4 großen Zimmern, mit allem Zu¬
behör, wenn möglich mit rlcktr. Lieht,
Zentralheizung und Garten , von allcin-
stekendem Ehrpnar gesucht. Offerten
unt  r I " . ins»  a n den Ta gbl.-Verlag.

"Mohrnüssi gesucht
z. Oktober. 4—5 Zimmer , mögl. freie
Lage. Offerten unter O . 708 an
den Tag bl.-Verlag.
Mutter " mit Tochter

sucht möbl. Zimmer mit 2 Betten
für Juli . ?lngebote nebst Preis u.
E. 709 an den Tagbl .-Verlag erb.

Ein möbl. mm. Zimmer
in der Nähe d. Ringkirche — Schier¬
st einer Str . per sofort zu miet -»’f'.
Off , it . H. 702 an den Tagbl .-

Großer Lade«
irr der Langgasse

per 1911 zu mieten gesucht. Offerten u.
II. an den Tagbl .-Vcrlag.

Eleg. möbl. Zimmer — event. Pens. —
Erbachcrstr. 8» 2 r ._ _

Pension
Billa Brenro , v. renov.,Franks.Str . 16.
Test 2326. Ideale Gartenlage, Zentralh.,
elektr. Licht. Gedicg. möbl. Zim. u. Et.
m. Küche. Allseit. anerk.vorz. Berpfl.,maß.
Preise. Gunst. Arrang . für Dauerpens.

Friedrichstr . 9 cleg . möbl Zim.
mit oder ohne Pension,  2»

Pens. Villa Edelweiß,
Kapellenstr . 31 , Tel . 2867,

empfiehlt neu und cleg. möbl. Zimmer,
mit und ohne Pens., zu mäßig. Preisen.
BaZ ^ elektr. Licht, Garten , Bibliothek.
' Waltmühlftr . 8, P ., Pens . Riedel.
möbl. Zim. mit u. ohne  Pe ns. L 11092

Gut möbl . Zimmer
mit voller Pension für sof. zu verm.
Weißenburgstr . 12, 3 r ., E. Ems. Str.

Geld- )»«obilie«-Mrtt der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . . — r~ - -

i  M ml
HOpothekeu-KapriKl,

erststellig, in jeder Höh: bis zu 66°/»
der Taxe durch

CJ. JSfjoew, Schwalbacher Str . 71, 2.
Kapitaiien -Angebote. Eine Million

auf 1. und 2. Hhpotheken billigst anS-
zuleiben . Joses Stern u. Sohn.
Bismarckring 22. 11112091 Hypotheken - 11 Gelder sind stets zu vergeben dura, «

8 Jsfel,
U Webcrgaffe 16. Fcrnspr. 604. | j

20 25 .900  Mk.
auf 2. Hypothek auf ein Objekt in
Mitte der Stadt per 1. Juli ans-
zulethen . Näh . im TaM .-Bcrl . Ws

15 — 25,000 Mark
auf gute 2. Hypothek ausznlkihen. Off.
unter E*. S1#!J> an den Tagbl.-Verlag.

KapitnUrn-Grsnr.jr.

Suche 2000  Mk.
gegen gute Zinsen. Off. unt. 2*»8
an den Tagbl .-Verlag.

Znr Ablösrmg
einer 2. Hhpothek w. von pünktlichem
Zinszahler 10,000 Mk. auf 2. Hyp.
gesucht, w. inncrh . 75 % d . Taxw. l.
Off . u. A. 246 an den Tagbl .-Verlag.

8NK« Mk.
auf schön crel. Anwesen im Taunus,
nach gering . Vorbelastung als zweite
Hypothek aufzunehman gcs. Angebote
von Kap. dir . erb . u. A. 2000 an
Ann.-Exp. D. Frenz , Bliesbad . F 41

10,OOO SMt7;V/.»/otge pr. Nnch-
hnpothek mit etwas Nachlass zu
zedieren gesucht. Offerten unter
n.  ü >. in « hauptpostlagern d.

12,000 Mk.
2. Hhpothek nach der Landesbank lu.
Bürgichast ) p. 1. Juli aes. Pünktl.
Zinsz . Osts. u. I . Il2 postl. Schützen-frniK+r t . f.p.Trtp QVn'trnttf'ht.

15,000 bis 20,000 Mark
gegen prima prima 2. Hypothek
von sehr vermögendem Eigen¬
tümer gesucht» Neben 5“/o Zinsen
kann der betr. Geldgeber eventuell
auch » och «ine Abschlnffproviston
beziehen. Off. « . »t . « . IA» post-
lagrrnd Schntienhosstras !«.

20,000 Mark
unter 74 "/» der feldger. Taxe
auf gutvcrmietcteshies. Zinshaus
von pünktl. vermögendem Zin ?-
zahlrr an 2. Stelle zu 8 °/»^
gesucht. Llngebote unt. Ls. ra »8
an den Tagbl.-Verlag.
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I 1 . Hypothek, 60 % der Taxe
fccm Selbstge'öer gef. 20—30,000 Mk.
Off , u . T . 704 an den Tag ibst -Verlag .

UM .Hypotheken . MM
18.000 Mark an 2. Stelle,
24.000 Mark „ 2.

prima Anlagen , zu leihen gesucht.
J « l. Sch ierst. Si r. 13.

80-35,0001MUÄ:
Wiesb. b. 61,000 Mk. Taxe, 4'/-"/«, gef.

Biebrich a. Ntz.
Prima 1. Hyp., 35,000 Mk..

zu 4—4 %% gesucht. Offerten uni
S . 706 an den  Tagbl .-Verla g.

45,000 Mk. auf beste 2. Hypothek,
faw . einige 1. Hypoth., Privatkapital,
gesucht. Jmanü , Woilstraße 2.

ImmobiUrn -UerKä nlr.

MoDerne Billa
mit 12 Zimmern nebst Zubehör , in
gesuchter Lage u. in schönem Garten
gelegen. preisw . zu verkaufen . lOfsert.
u. Ä. 247 an den Tagbl .-Verl . erb.

Wohnnngsnachiveis-Burean
L«L«M& Cie .,

Tel. 703. Fricdrichstr. 15, bish.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Mllen. ©laßenijöufcr

miti innieSÄ.
WofheKkn-Gellser

zur 1. und 2. Stelle.

Da ? den Erben Btillcslieim ge¬
hörige, Jdsteinerstratzc 15 gelegene

Landhaus mit Garten
ist aufdemBureau des Unterzeichneten srei-

zu verkaufen.
Das Hans enthält 5 Zimmer, 4 Kammern,
Küche, Bad u. gcschloss. Veranda. Der
Garten enthält einen reichlichen, gut ge¬
pflegten Obstbestand. Die Größe de?Ge¬
ländes beträgt 823 gm. Zur meckeren
Information ist der Unterzeichnete bereit.

Rechtsanwalt i »r . Eiere «.
Kirchgaffe5, 1. tf226

Hochmoderne
Sr neue Billa
mit Garten» in der feinsten Lage,
wegen WegzrrqS sehr preiswert zu
verkaufen«

Ji »lius Allitodi,
SÄrersteiner Straße 13«

Eine in allernächster Nähe des
Kurhauses und doch

ruhig gelogene Villa,
mit- ollem Komfort der Neuzeit
ausgcstattct ^ st 484
für Pens. u. Pensionate

besonders geeignet,
u. günstig. Zahlungsbedingungen
zu verk. oder sofort zu vermieten.
Offerten unter W. «r»H an den
Tagbl.-Verlag. _

Billa am ÄnrparL,
Parkstraste 57, nächstd. Tcnmsplatz.
modern. Neubau, elcktr. Licht, Zcntral-
Heizung, 9 Zimmer, Diele und N-bcn-
gclatz, gr. Garten , Platz für Stallung.
Zu erfragen im Baubar . S. rr« sr« 0 ,
NikolaSstraße3, Parterre.

EineDrei-Familienvilla
in her«!. , vornenm.» gesunder und
stanbfr. Lage Mieöbad., 8x8 Zim.
nebst allem mod. Zubeh., sckrönex
«Karten, alles vermietet, gut rcnt..
KaMilienverhältnisse valber vulrg
«10,000 Mk. unt. d. feldger. Taxe»
bei aünst. Zablungsved. zu verk.
Off, n . Soll . » » «» hauptpostl.

Günstiges Haus-
Berlanss-Angebot.
Haus Albrechtstraße 11. Wiesbaden,
Taxe 138,000 Mk.. mit 2 gr . Laden,
2 gr . Etagen -Woh-' , Manfl , Hintcrh .,
mit Lagerraum ., Wobn., Stallungen,
j. setz. Engros - u. Detailgesch. ge¬
eignet , sehr preiswert nui geringer
Anzahlung zu verkaufen . Friedrich
Oldermann , Bad Oeynhausen i. West¬
falen ; in Wiesbaden , Hotel Reichs¬
hof. zu sprechen. __

K Bauplätze K
tu der besten inneren Stadtlage,
sowie auch Höhenlage, zu verkauf..jUlIius Altstadt.

Schiersteiner Straße 13.

fjodmoü. um  KllvWM
in der Nähe Wiesbadens, mit 9 Zim.,
Küche, Bad und Zubehör, Stallung und
°/4  Morgen (Sartcnlnttb mit versch . Obst¬
bäumen, 15 Min . von der Bahnst., zum
billigen Preis von 18,000 Mk . soff
zu verkamen. Offerte!! unter si . 893
on den Tagbl .-Verlag._

Hmmobilien -Kaufgesnche.
Mene moderne Miln
m . Garten , Zentralheizung , Elektr.
(in feiner , innerer Ltadtlage ) , evtl.
255  raoHerne(Wen-Po,
7—8 Zimmer, zu kaufen gesucht.

JlS83li 13S MS  Istflidt,
S chiersteiner Straße 13»

InsnDSlIdtc
zu kaufen gesucht. Nur schriftl.
Offerten, Preis — Lage — Große
«« «ffnlius Allstadt,
_S chiersteiner Straffe 13.  ^Suche istüblenanwesen» '
niögl. mit Bäckerei ob. Bäckereigrundstück.
Direkte Off. nur v.Besitzer unt . „ Mühle
86 " postlagernd Landau . F162

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im. Meinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg., in davov abweichmder Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gutes Neben«, . .
samt Matertal für 200 Mk. sofort
wegen Fo-rtzuzes .Ln verk. Kann s.
Jedermann und rn jeder Wohnung
be.tr . werden . Zn erfragen im
Dcvgbl.-Venlag._ Wt

Friseurgeschäst
in guter Lage, wsort zu verk. Off.
unter K. 126 an den Tagbl .-Verlag.

2 Pferde , 1- u. 2-sp. gefahren,
>u verkau fen AdolfsaÜce 40._ _

Kraft , fehlerfr . 4jähr . Hann . Pferd
preisw . Dotzheim, Schönbergstr . 4.

Ein junger wachs. Hund billig
fu verk. He lonenstraffe 81, Sohlere?

Zwergpinscher, kl. niedl . Tierchen,
stauvefrsi , reiseunbequem , zu verk.
MaMtraße 25, 2. . . 5313

Fünf Perlhühner
preiswert zu verkaufen . Domäne
Adamstal.
Sch. Papagei , spricht, singt u. pfeift,
zu verk. Goethestraße 22, 1.

.Hübscher grüner Papagei,
siprichtz, lacht, ppeift, m. Käsig, brsiig
z. verk. stzarilbrunnenstr. 3, Ilhrenlad.

2 Kanaricnhähnc , Seifert,
prima Sänger , 1 zahmer , billig zu
vk. Mübren 'bera . R'hoing. Str . 24, 2.

"Brillantringe
zu verkau fen Nerost vatzo 4. 2._

Kostümklerd, f. neu, eleg., w.-seid.
Bluse , schw.-seid. Dasftjack. u. a. m.,
Gr . 44, 6. Sch walb acher Str . 14,21.

Bersch. Herren - u. Damen -Gard.
sehr  billig äbzug. Luise nstr . 10, 2._

Getrag . Herren - «. Damentld,
und Schübe zu verk. Faulbruni «en-
straße 8, 2, Eta ge.

Kompl. Pbotogr .-Apparat,
Gasherd zu verk. Ät. Viktoriastr . 14,

Piano «Mandl tadelt, erb., bill.
abzugeben «Gelegenheitskanf ). Busch,
Dotzh eimer Straß e 21. l-11368

Gcbr . h. kack. Schlafzim .-Einricht,.
z. verk. Roonstr . 17. 3. Et .' _ 811459

Eine neue Schlafziin .-Einrichtung
!bill. zu verk. Orani enftrahe 56, Part.

Wohnzimmer (Biedermeier ) ,
prämiiert mit „Gold . Medaille ' , sehr
billig zu verkaufen . Schreinermeister
«Stauch, Gneisena ustrahe 14, P art.
s Moderne Salon -Mübel
,in Mahagoiri , mit Portieren und
lPrismen -Lnster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Kontor.

Gnterh . voll st. Bett 25, Sofa 10,
erderstraffe 2. Hth. Part . B11659Herde ritraff> , _
1 Bett , 1 Waschkom., 1 Kommode

n . Küchenschr . b. Wellri tzstr. 5, H. P.
Note Peluche-Garn . für Salon,

besteh, aus Sofa u . 6 Sesseln , zwei
Lüster s. G. u . cvektr. Licht w. Umz
zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring 73, 3.__

Sofa u. verschiedene Matratzen
billig abzugeben. R . David , Nettcl-
bcckstraste 22.

2 Polster -Garnituren ü 35 Mk.,
Sofa 12 Mk., Ottoin . m. Plüschbezug
35 Mk.. D.- u. H.-Schreibtische, stlus-
ziek>- >i. and . Tische, Kleid.- n. Bücher¬schränke, Vertiko, schöne sol. Betten,
Teppiche, Küchen-Einricht ., Wasch¬
kommoden mit Marmor v. 25 Mk.
an , Nachttische, Spiegel , Bilder
Ad olfs aller 6.

Sofa 25, Grammoph . M. Pl . 35,
Nachttisch m. gr . Dtarmorpl . 8 SD«
2-t . Kleiderschr. 213, Trum .-Tischch. f.
8 Mk. vk. Bis mnrckrin« 18, Purt. _
1- «. 2-tür . Kleiderfchr., hochh. Bett

mit Rotzhaarmatr ., Waschkom., Nacht¬
tische, Vertiko, Kom., Bücherschrank,
6 Stühle , Chaise!., Auszieh - u . Sofa»
tisch, Sänget ., 4 Bild ., Küchentisch,
esingel. Etagerech . Bismarckr . 9, S . P,

12 pol. Nußb.-BertikoS spottbillig
zu berkaufen Bärenstraffe 4, 1 St.

Vernickelter Glasspeiseschrank,
mit Eiskühl ., für W'rrtschckftsbüfett
geeign ., b. Herm annstr . 8, P . T .3959

Moderne Kücheireinrichtüng
billig Göbenstvaffe 3. Schr einerei.

Billige Eisschränke
Südkaushaus, , Woritzstraffe 15.^ _̂

Guter Eisschrank u. Gartenmöbcl
zu verkaufen_ Adolsstr affe 3^

Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Westerichtraffe  40 , 8 rechts.

Sitz- n. Liegewagen sehr billig
zu verk. O va nienst r . 51, H. 2. Groff.
Sitz- u. Liege-, sowie Sportwagen

zu' verk. Oranisnstraffe 36, 2. _
Kinder -Sportwagen m. G.-R.,

fast neu , zu verk. Wate rloostr .̂ chchp.
Gebrauchtes Herrenfahrrad

zu verk. Bleichstraste 19, Laden ._
Schönes Herrenrad m. Freil.

b. zu vk. Ellenbogengasse 10,^SHuhl.
VA  PS . Elektromokor

zu v>e>ch. L. Mager , Hellmundstr . 14.
Kl. sehr guter Herst. 12 Mk.,

zu verk. Bismarckrina 42, §>th.
tzkasherb zu verkaufen

Wellritzstraffe 23, 2.  311686

2-tür . fast neuer Eisschrank
u. 8 irische Oefen billig zu verk.
Lanzstrastc 12._

Billig zu verkaufen : ^
Ovaler Salontisch . Bambustischcheu,
Kinderzimmer - LNöbel «blau und
iveiff), B'lechwaschtisch, Vorhang-
stangen , Läuferstangen , Truhenkissen
n . Ä. mehr . Näheres im Tagbl .-
Llontor.

1 eich . Staffeler für Bild,
1 Wringmaschine u. Petvoleumsteh-
lampe billig zu verkaufen Wieland-
straffe 12, 2 links ._ _

Billige Garten -Möbel!
Südkaufhaus . M oritzstraße 15^

Kl. Laden-Einrichtuiig , Theke,
Rc-gal, Untersatz mit Schiebetüren,
gut erh., für 42 Dick, zu verkaufen
Hermannstraße 8, Part ._ T . 3959.

Bullst. Spezereieiurichtuug billig
zu verkaufen Riehlstraste 4, 2 links.

Theke,
3 Teile , rcchtwinkelig auszustellen,
mit Aufsatzpülten , Schränken und
Durchgangstnr , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/3 6, im Hof.̂ _ *
2 Schaukasten, neu, 100X0,60X0,10,
zu verk. Albrech tstraß e 46, Hth.

Schwere !>!oüe billig zu verkaufen
Dotzheim-er St räße 18.

Schwere Rolle
zu verkaufen Dotzheimer Straße 18.

2 Handkarren u . 1 Federrollchcn
sosort^zu ^verkaufen Steingas se 18.

Ein leichter Federn -Handwagen,
sowie ein guterh . Fahnenschild billig
zu verk. Dotzheimer Str . 20, Mü >. 3.

Kinderwagen billig zu verkf.
Rüdesheimar Str . 88, Hth. Part . r.

'Fliegengewebe
bill. z. vk.  L . SNaaer, He llmundftr . 14.

Gartenpumpe,
gebraucht , zu verkaufen . L. Mag : r,
HellinunÄstraffe 14.

200 l. Kisten „ r
versch. Größe en bloc zu verkaufen
Oransienstratze 52, Laden . _ _ _ _

Gemüsepflanzen , sowie Sellerie -,
Lauch- u . Tomatenpsl . abzua . Karl
Bromser , Fra nkiurtcr Straß e 122.

Ta altes Wiescnhcu verkauft
Klostergut Klarenta 'l. Dll82g

Fox-Terrier , braun u. schwarz gcz.,
zugelaufen . Sedanflraff e 5, Hrh. P.
Ein Kanarienvogel (gelb) cnMogen.

Abzu geben Westendstratze 4, Pa rk.
Kanarienvogel entflogen.

Gute Belohn . Emser Straffe 34, 1.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
ert . b. erf . Lr'hrerin . Rheinstr . 15, 3.

Schwedischen Unterricht,
Gramm ., Konvers., Uebersttzungen.
Oii . u. T . 700 an den Tag hl .-Ve rl.

Nationalstenographie.
Einz . Unterr . wird ert . Gefl . Anfr.
n. Postl aq>erkarte Nr . 13, Berl . Hoi.

Bügelkursus wird gründl . erteilt.
Eltviller Straße 7, Stb . Part . r.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Repar . v. SMöbeln, sanb. u . bill.
Herder straße 33, Sch rein erei.

Kaufe ausrang . Möbel , Luster,
Oefen , Badetv., Flaschen, Papier,
M/etallc. Seerobenst raß e 23, Gth. P . r.

Portiere
zur Teilung eines Zimmers , 4 X 5,5
Meter , zu kaufen gesucht. Offerten
unter B. 709 an den Dahbl .-Verlaa.
Kleiderfchr. u. Betten zu kauf. gef.
Oii . u . W. 126 an den Taabl .-Verl.

Gebrauchtes Hand -Federrollchen,
,ut erhalten , zu kaufen gesucht
Noritz straße 25.

Gebr . Krankenfahrstuhl
zu kaufen g-esucht. Offerten unter
K. 708 an den' Taghl .-Verlag.

Portemonnaie a. Bank a. Ringt ..
verloren . Der betr . Herr tv. um Re¬
tournierung gegen h. Bel . gebeten,
Adr esse im, Tagbl .-Verlag . _ _Wg

Emaill . Brosche «Herren -Bild)
verloren . Gegen Belohn , abzilgeben
Blücherplatz 2, 2. _ _ _ B 11678

Berl . schwarze Stahl -Damenuhr
mit gold. Mon-gr . ck. 11. Dienstag¬
abend zw. 6 u. 7 Uhr von Alexandra-
stvaße. Elektrische, zum Theater.
Abzugeben gegen Belohn . Alexandra-
strastc 3.. . . . . .

Kanarienvogel
entflogen , Nr . 2709. Abzngeben geg.
Belohnung Marktstraße 12, Hth, 1.

Möbel zum Aufpolieren
u. Beizen werden bestens ausgeführt
Westen.dstvaß« 17, 3.  ZMimermann.

Hunde-Scheren u. Coup. w. ang.
Ahrens , Dotzheimer Str . 17, Gth ._

Herren -Anzüge, Damen -Kostüme.
AuSbessern, Reinigen , Ausbügeln,
Um,ändern. Neufüttern , Wenden be¬
sorgt in nur sauberer Ausführung
zu mäßigem Preise . Gust . Schwanz,
Schneider , Norkstraße 4, Parter re.

Markisen in jeder Größe
nebst Stoff w. bi'll. angef ., sow. alle
Tape zierarb . Dorkstraße 6, Hof iks.

Damenschneiderinnen
wünschen groß . Kundenkreis . Bedien.
prompt n . billig . J-ahn-straße 36.

T. Schneiderin , m. best. Empfehl.
wünscht noch einige Damen in Kund¬
schaft. Fr . Wagner , Dotzheimer
Straße 81. 3._ B 11634

Schneiderin , Perf., cmpf. sich
seinen Herrsch., a. Kurg ., z. Ans. u.
Mod. i. u. a. d. H. Luisenstr . 46, 4.

Frifeuse empfiehlt sich.
Hellmundstraße 2, 1̂ rechts._ _
’ Bnnlerln cmpf. sich in u. a. d. H.
Lui senst raße 35, J3 St ._ _

Gardsinea-Spannerei
Frau Stai 'ger, € ranienstr . 15, H.^P.
Wasch, u. Mnbüglerci , Gardinenjch.
Zimmermannstraße 6, Mh . Part . ^l.
Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. äugen,
u. bill . besorgt. Eigene Bleiche,
Hallg art er S traße 7, Stb . Parst

Fein - u. Glanzbügelwäsche
wird nach angen . Göbenstr . 80,, 1 st

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird äugen . Göbcnftvaße 9, H. P,. x.

Wüsche
wird aufs Land angenommen , ge.
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu de.
fragen Bahnhoistr . 5, Handschuhgeick.

Schneiderin , akad. geb.. empf.
sich z, Ani . v. Straß .-, Gefells-chaits-,
Brautkld . usw. in u . a . d. H. Aus W.
zu zwei-t. Blücherstr. 7, H. P . Iks.

Kostüme, Kleider , Blusen,
eleg. Anfertigung . Adätzige Preise.
Fr . Sor ge,  Rheinstrcrße 99, 3.. .
Äusbess. all. Art u. Kinderkl.-Änf.

übern , sorgfältig . Jahnstr . 46, 1 r.
Ausbeii . von Kleidern n. Wäsche

sucht Frau außer d. Haufe . Näheres
bei Zotz. Friedrichstraßc 48, 2.

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
A. W. He ller , Hochstättenstr. 2, H. st

Korsetts w. gew. u. repariert,
kill. Berechn. Dotzheimer Str . 21,
früher 17, Hth. 1 links.

Geld-Darletzen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Elb erfe lder straße 19._ ist lig

Suche zu: Gründung
einer Existeng kl. Darlehen . Rück,
gäbe nach llebereinckunst. Offerier
unter I . 700 an den Tagbl .-Verl ag

Pianrno , wenig gebr.,
aus Privathand mietweise bill . abz,
Oii.  u . F . 118 an den Ta gbl.-Verlag,

Habe Landhaus zum Verputz
ans Gegengeschäft zu vergeben. Off
Möbelge schä st, Adolfsallc c 8._ _

"Neugeborenes Kind
best. Herkunft als eigen abzugtzben,
ohne gegenseiriac BevgLiung . Off <vt
unter G. 708 an den Ta gbt. -Vevlag'

Wer nimmt
ein gesundes kräftiges Mädchen v-,n
8 Jahren an Kindssstatt an ? Anqe-
bote u . H. 709 an den Tagb I.-Per lag.

Ein Kind in gute Pflege
zu nehmen gesucht von kinderl . Che.
lauten in Biebrich, gegen monatliche
od. einmal . Vergüt , u. streng. Ver.
schwi egenh. Oft . 765_ poftT. Biebrich.

Braves Fräulein , 27 Jahre , '
evg., sucht Anschluß an solid. Herrn
zwecks spät . Heirat . Offerten unter
G. M. 368 poftlag. Schützenhosstr.

Tücht. selbst. Kaufm ., 36 I,,
evang., mit all . gut .„ Gesch.,
Existenz, w. bürg . Madch. ges. Mt
oder junge Witwe , ohne Kind ., ^
baldig . Heirat tonnen zu lerr, »n'
Etwas Vermögen erwünscht.
werbsmäßige Vermittler verbeten
Diskretion gegenseitig zug,essichert^
Offerten unter L. 706 an v-st
Tagbl .-Ver lag._

In Mainz
gutgehendes feines

Spezialgeschäft,
k.rankheitsha >Iber zu vevkaufen. «Ge¬
schäft ist auch von einer Dame gut zu
Imten .) Offert , unter E. 7088 an
D. Frenz, Mainz. _ st 40A«lMWM
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näb . im Tagbl .-Kontor. _*WemMn-Wkl
sin Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elcktr. Licht,
' reiswert zu verkaufen . Näh . im

" .-Konwr , *

'9
lliappe, 5 Jahre , fährt ein- und zwei-
spännig, ebniso ein Tilbnrst mit
Gummirädern und Federriemen, versilb.
Geschirr, alles fast neu, zu verkaufen.
Off, u. 8 . » w hu den Taebl .-Berlag.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Tnrchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof

Wegen vollftünÄiger

Geschäftsaufgabe
verkaufe ich sämtliche noch aus Lager
habende Möbel, als : Vollständige
Schlafzimmer -, Wohnzimmer - und
Küchen - Einrichtungen , Bertikos,
Trumeaus - sowie andere Spiegel,
Kleiber - u. Küchenschränre, Sofa - u.
Auszugtische, Diwans u. Sessel
Stühle , einzelne Betten , Matratzen
Kissen u. Deckbetten, Schreibtische
Bücherschränke u. noch viel« andeve
Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , um schnell damit zu räumen

43 Hellmundstraße 43.

AMM
1 VUlimill-Kafesche.
1 Sngäirap

(so gut wie neu).

Anzusehen Parkstras ;e 8 «S.

Kl. Motorwagen , f. Geschäft ge¬
eignet, spottbillig Bleichstraste 21.

älterem , solidem, gebildetem Herrn
Beamten oder Kaufmann,
Witwer mit Kind, in sicherer Lebens¬
stellung glücklich zu berheivatstV
Offerten unter K. 709 an y/st
Tagbl .-Verlag.

^ Mäbel -Verkanf.
Divl .-Schreibrisch, nuffb.-pol. Vert

mit M'efstngverglas. u . Spiegel , 2^ .'
Spiegelschrank, nußb.-pol., 1 Küchen.'
Einrichtung , modern , sehr billig
verk. Nerostraße 4, 2. Samsst si,
Sonnta g anzuiehen. _Bigz»leiNffiu
Ovaler Salontisch , Bambustisch <ck,-„
Kinderzimmer - Möbel «blau ' i,ns
weiß), Blechwaschtisch, * ori)ana-
stangen , Lauferuangen , Truhenkissst-
u. ?l. m. Näh, im Tagbl .-Kontor *

» « He rttts ISST LmL-
Gummi rr . Biire Bestellung.

«vlt . 8tili , Blücherstraß«
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Schöner Foxterrier,
Rüde , nicht über 1% Jahr alt , wach¬
sam u. kinderlieb , z-u kaufen gesucht.
Probe Bedingung - Off . unt . L. 788
an den Dagbt .-Verlag.

Mb NA
LLS. t>v « !!»«»i' :rrL«8« W»^ . keinLadrn,
zahlt die ottsrhöchstenPreise f.Lnterh.
Herr.-,Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Vostk.gen.
L Geizhals,SÄ 25'

kauft von Herrsch, zu hob. Prüf , guterd.
Herren- u. Damcnkl., Uniformen, Möbel,
a.  N.. Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
;rilla nten ,Zahngebjsse. AufB .k.i. Haus.

die reellsten Preise für gut erhaltene
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Uniformen , Schubwerk, ganze Nach¬
lässe zahlt Jul . Rosenfeld» Metzger¬
gasse 29. Tel ephon 3864_ _

$tau Klein,
Conlinstratze 3, 1» Teleptz . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gnierhalt.
Herren -, Damen - u . Äinderktcid er.

MkMikbr .KA»sti!M
mit Noüadenkasten » Offert, wolle man
an yr ilai IV eraiei -, ft' Ulü tle, ein send.
Zahle nach dem Werte
f Lumpen b. 6 Pf .» ausranqierte
Wäsche IS Pf ., wollene Strümpfe
25 Pf . per Pfd . -4 . BarSiliiäs.
Lnmpen- und Papicrhvl ., HslttnrrnS-
st off« 79 . Reell verlvorem.

Die Ltirtfchait
zur „Burg Nassau", Schwalbacher
Straße , mit 2 Nebenräuinen , großer
Küche, bersch. Kell., Wnrstküche rc.,
ist zu verpachten. Fahresiniete 1802
Mk. Wohnu-ng je nach Größe . Näh.
fte: Otto Meher , S tein gasse,19._

Grches GmWN
mit schöner Wohnung zur Gärtnerei zu
verpackten per August, September. Näh.
Neugassc 5.

Schön n. nahe der Sladt gelcg.
- H. GeNffeWtm

mit vielen Ovstbäumen und
Sträuchern , Wasscrlcitung er» ist
zu verpachten . Offerten unter
F1. 7i >& an den Tagbl.-Verlag.

WeiA-Wirtschaft
sof. ges. Off. u. ctt. -ragbl.-Berl.

Für eine Familie»
die in Frankreich lebt, wird eine sehr
tüchtige Lehrerin ges.
(mittleren Alters). Sie muß außerord.
gut Englisch sprechen und unterrichten
können. Muß auch häuslich sein. Sehr
gute Empfehlungen verlangt. Schreiben
an Frau Hendersoh » , Haus .0 etter,
Schlangendad.

Berlitz School
Sprachlehrinstitut 6282

Lnisenstrasse.
U

Unterricht 11. Nachhilfe
in alten und neuen Sprachen , Geo¬
graphie und Geschichte wird erteilt.
Off - erb, u . K. 707 an T-nstbl.-Verl.

Englischer Unterricht.
_BI,ss SlBarjue , Luisenplatz 6, I.
Englische Konversation

auf Spaziergängen.
2 jg . Damen können teilnehmen.
Off, un t . E. 705 an Ta gbl .-Verlag,
' Frau A . lofi)

Gesangspädagogin,
nimmt wegen Abreife von Schill,
nodi zwei an . Kapellenstr . 12.

Engländerin (London ) ert. Unter-
richt, Konvers._ Mori östraße 4, 3.

LLLLlLGMGI'
«rüält nnregsnäen llsutsobsn Konver¬
sations -Unterricht gegen italienische
Konversation . Offerten unter 84 . SftS
an (ien TagM .-Verlng. _*

Dipl . Architekt. "
Wer bill.. aber aründl . Unterricht

in Statik , Baufachzeichn, u. Rechm.
wünscht, gebe seine Adr. unt . I . 674
dem Tagbl .-Verlag an.

Verlöre ?! ?
Angestellte verlor 10- Meter w-eißen

Spiben -ein-s-atz, c-a. 5 Cmtr . br . Abzug.
gegen Belohn . F ri eüri-chstr-aße 40, 1 l.
GM.Arinvauv(Audeassea)

verloren ; gez. v . P . 24. 12. 00. Abzu-
fle' &en Heroerstraße 4, 3 r echts^
««eSelch».LZ '-«»"'» ;
Rand wiederb, zw.12n.2. Moritzstr. bl .-I.

M Bliilll Mhilmg!
Verloren goldene Herrenuhr , A. S.

gezeichnet, -auf Spazierritt Nerotal,
Leichüveisböhl«, Rabengrund , Wald¬
weg, unterhalb der Platte , auf beid.
Aeit -en des neuen Weges. Gegen
obige Fin -de-rlohn -abzu-g-ebcn Villa
Clenrentine , Frankfurter Sir . st. 5310

Wäsche wird angenommen. R elle
Bedienung. Es wird gebleicht. Elt-
oilier Strafe 7, Stb . Part , r._ B11541

kM - empfiehlt sich.
lOlllk ^ unusflr. 19' Ü. SL

Sprebz . von 8 morej. bis 8 Uhr abds.

Ma -lense « HL
Hlü. 0 «*scli «»er . Sprechzeit
v. 9—8 Uhr abds., 8 Min. v. Ko chbr unnen.
IMniTnni * iw.""voii,at *t(. gepr.,
PlUPUßC . jgeUmunbftr. 52,11. B11016

Masseusen
empfehlen sich u. M >»»«

zurück , Schtvalbacher
Strntze 33 , 2, Ecke Friedrichstras-e.

Alle lifftl Bi*«««l Römertor 2, 2.
Salon für Schönheitspflege

Müssageu. Müüitmre.
Fr . Helene Keiunf ! isürg*

ärztl . gepr., Langg asse 10,2 . Tel. 4186.
GessWpkge». Mamtlme

Frl . Mathilde Brinkmann , Albrech tstr . 3,1 .

Maniküre— Massage
Rbeinstrasze 56, 1.  M cry iian bricli

ianlfeuiE, Wörth strabe 16, 2.
Phrenologin u. Phpfiognomiftin

Wisienschaftliche Beurteilung
des Kopfes und der Hand,
sowie Beurteil. v. Photogr.
u. Handschriften. Nur für
Damen zu sprechen non
morg. 9 bis abends 9 Uhr.
Helenenftratze 12, 1.

Gesetzl.gesch. Frau tllnir»
Whreuologitt7 ; ii56i

Blü cherstr.40,Vdh. Fra u srii, « rs »-<a«8.
Berühmte PhreWlogm

Itiiil »« -1°, Hochstättenstr. 16,
Vorderst 2 r. Für Herren u. Damen.

Phrenslogm
Goldgasse 16,1 . Frau Id » Selilegel.

Mit 30,000 Mk.
Kapital sucht hiesiger Rentner sich
an einem soliden Geschäft still zu
beteilig . Rah . Raudnitzky,
Web ergas se 3 , 2. _
GM .. gesüjWgem. Dame.
von liebenswürdigem Wesen, möchte
mit einigen tausend Mark einer
feinen Fremdenpension beitreten.
Off . u. O. 707 an den Tagb-l.-V-erl.

Dartehnvernrittier
wünscht mit Selbstgeber in Verbindung 31t,
treten P ostlaaerkarte 7 Schü tzenhofn^

’ ZttNger Pianist
sucht sich bis 15. Juni z-u -verändern.
Off , u . E. 708 an den Ta«b. .-Bermg -.!
" Durch Ätassage u. Naturverfahren be¬
handelt Krankheiten sowie alle Frauen --
leiden. Hermine Franz , M oriizstr. 12, 1.

'Geehrten Damen SKiS
Naturheilkundige zur Behandlung jkgl.
Frauenleideu mit vorzügl . Erfolg.
25-jähr . Erfahrung .' (Beratung einschl.
diSkr. Fragen.) Frau S . Keettcher,
Frankfurt a. M., Lu dwigs!raße 2̂9, 2.
ßlibLÜ .ä ? ® S
Straße 61, früh. 45, 2. St . B10793

Eüevermittlurrg
Frau Si mon , Römerberg 39, 1.

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen»
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht ano >iym.

Ä. Kothenbergr, Berlin NW. 83-
Heirat.

Herr, akad. ' geb., 85  I ., geiünd u. stark,
häuslich, natur - u. sportsliedend, sucht
ebensolche gemütvolle sympath. Dame bis
zu 26 I . kennen zu lernen. Off., wenn
auch zunächst anonym, unter A . 34»
an den Tagbl .- Verlag.__

Junge hübsche, temperamentvolle

große Dame,
hier fremd , möchte mit gutsituiertem!
vornehmem Herrn , am liebst. Doktor,
in Verbindung treten , zwecks spät.
Heirat . Anonym zwecklos. Offerten
unter M. 708 an den Taabl .-Verlag .

&)!Stin§. lEbensfrolje Dam.
vermög., schlank, brünett , Ende 40,
musikalisch, sucht zw. Heirat älteren,
gutmütigen Herrn , weil hier fremd,
kennen zu lernen . Off . u. F . 708
an den T ag bl.-Verlax!-._

Atteinst. Witwe»
ebfll.̂, tüchtige Hans - u. Geschäftsfr ..
mit schöner Einrichtung u. 15,000 M.
Vermögen , sucht tüchtigen Herrn bis
zu 50 Jahren zwecks Heirat kennen
zu lernen . Gesl . nicht anonyme Off.
unter F . 70g an den Tagbl .-Verlag.

ftafirweiti-̂ eridgerfsig
Die tsUMWWe ZrMl-SsrleWW

Hl MWU , Mi -NW « !» Mswe»
(früher in Eltvitte)

versteigert am Donnerstag , den 16. Juni 19l0 , vormittags
11 Nyr , im Saale der Ltsdertafel zu Mainz:

3590  Flaschen IRhrrnganer,
I94S0 Flaschen Nheinhessische « nd Rhein-

pfälzische uaturrriire Weine.
Prebctag für die .Herren Konnnifsionürc : am 23. Mai

im Saale dcS „Bahnhof-Hotel" zu Eltville.
Allgemeine Probetage r am 10. Juni , foiuie am Tage dcr

Versteigerung non 9—11 Uhr im Saale der „Liedertafel" zu Mainz
_ (Vcrsteigerungsloial)._ _ F H3_

Nachlatz-Mobillar-VersteigerWg.
Im Aufträge der Erbe » versteigere ich am

Mag . den 10.Jam tt..vamMaß8 hMaend.
in der Wohnung

1 GerichtsstraSe1, 3. Stock,
folgende gebrauchte Mobiliargegenständc, als:

3Nuhb .-Bottc »k, eis. Bett, Waschkommoden m . Mar¬
mor , Nachttische , Nnhb . -Spiegelfchrank , Kleider-
schränke , Braudiiste , Sofa « . ö Stühle m. Plüfch-
bezug , Sofas , Chaiselongue , Nnftd .-Vertiko , Kom¬
moden, Konsolen. Viereck. Sofa , Nipp-, Näh- u. Serviertische,
Stühle , Sessel , Spiegel , Bilder , Teppiche. Vorlagen , Gardinen,
Portieren, Gaslüster, Badewanne, Küchen-Einrichtung, Küchen-
und Kochgeschirr, GlaS, Porzellan und dgl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung. 5306

Telephon 2941.
Auktionator : und ^a ^ atox,

_ Schwalbacher  Siratze 23._

Pferde-»Fuhmerks-LerjteMriilia
Wegen Todesfalls und Aufgabe des Frrhrbetriebcs

des -j- Fuhrunternehmers 8-L i «-ie 8 «n -rI«L' versteigere ich am
Freitag , den IG. Juni er.,

nachmittags 3 Uhr beginnend,
in der Behausung

8G Dotzheimerstraße 8®
folgendes Fuhrbetriebs Jnventar , als:

2 Federrollen, 1 Schneppkarren,
i Schürten , 4 gute doppelspänn.

Pferdegeschirre , 4 einsp . Pferdegeschirre , Pferde¬
decken, Schmierböcke und sonst. Fuhrgerälsckaften und Stall¬
utensilien; ferner 1 eis. Firmenschild, div. Gesindemöbcl, Betten,
Schränke rc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung. 5309

WMIielm iieMi 'ich , „Ä «Ä
Lelephon 2941. « chwalbacher stratz « 23,

ZNWßmrsieiMMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Schkcrstein belegenen,
im Grundbuchc von Schierstein,

Band 21, Blatt Nr. 629,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehefrau des Gastwirts Valen¬
tin .0reidcl,MathildeFricdc-
»i£c, geb. Röftncr , zu Schicr-
steiu , eingetragenen Grundstücke,
1. Kartenblatt 27, Parz . Nr. 312/79,

a) Wohnhaus mit Restauration,
Tanzsaal , Hofranm und Haus¬
garten,

1») Stallgebäude, Wilhelmstr. 29,
zusammen 10 nr 40 c;m groß
und mit 2895 Mk. Gebäude-
steuernntzungswert,

2. Kartenblatt 27,Parz .Nr .438/191,
Gebäudestäche, Wilhelmstr., 3 qm
groß,

am 9 . Angnst ÄÄ10,
rrachm . 3 '/s Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Schierstein versteigert
werden. Der Versteigerungsvermcrk
ist am 15. Februar 1910 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 3. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht

Abt . 9 . § 348
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt währ -en-d
der Soinm -ermon-ate (April bi-s ein¬
schließlich Septembers um 9 Uhr vor¬mittags . *

Wiesbaden , den 4.  April 1910.
Städtisches Akziseamt,

•9«Frauenleiden
werden diskr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet >-at.

«re -tse ioII , B10296
Hellmuildstratze 52, 1 l.

Damen
erh. diskr. Rat u. AusOmft in jeder An»
gclegen.ieit durch Frau irrir »«!,»l - i -eis,
Gneiscnaustraße 19, Hochp.

^ Ditkrcte Fragen.
Reelle Antwort.

Phreuotogiu Fr . I ri 'Ia eelineooi)
Slrtngastr 28, Hth. 1.

Die ZeiiLKgL-Mzeige
ist zweifellos ein unfrstlbnrLS Ngikskionsmikkel für dir
Geschäststrrrlt, vorausgesetzt freilich, daß dir Wahl des
Inilrtions -Grgans eine pvrckdienlichr und vrirsiilstigr ist,
denn die Zeitungs -Anzeige kann nur dann die gewünfche Mirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
seine geschäftlichen Empfehlungs -Anzeigen zumeist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Zielen auch wirklich
dienen können. Drr Auftraggeber mutz daher davon
überxeugt sein,

daß das Blatt feiner Wahl glaubwürdige An¬
gaben über feine Verbreituugsziffer (Abonnenten-
zahl) und seinen Verbreitungsbezirk macht und
verschleierte oder gar erdichtete Vetzauxtungen
in dieser ksinsicht bei ihm ausgeschloffen find,

2. daß das Blakt ferner Wahl wegen der technischen
Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Einsprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige bedeutet,

s . daß das Blakt feiner Wahl als Insertions -Organ
preiswürdig und reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht Rosten erwachsen, dle mit destrn Werk
als Inferkions -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

Wierbaderler Tagblatt
gewährt in allen diesen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und stcherste Gewähr und zwar

*. durch seine mehr als 27,000 ständigen Bezieher
(also Abonnenten , nicht Auflage ),

2. durch seine notorische Verbreitung in allen,
namentlich kaufkräftigen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

2. durch seine flotte technische Herflellnng , bei der
ein reiches Material moderner Srlrriften , Zierate
und Klischees in geschmackvoller und überstcht-
licher Anordnung zur Verwendung kommt,

H. durch die verhältnismäßig grotze Billigkeit seines
Anzeigen- und Arklamepreifes , auf den bei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährt
werden.

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
seiner Insertions -Aufträge in der bevorstehenden Herbst-
Ni.d Wintrrzrit , insbesondere auch zu Weihnachten , nicht
beachtet, der läuft Gefahr , sein Geld umsonst auszugeben,
indirekt das reelle Inseraten -Geschäft zu schädigen
und unlauteres Geschäftsgebahren M unterstühen.
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Messerputz -Maschinen,
sowie sämtliche Hanshartnngsmaschinen

repariert, schleift und verkauft billig
‘Philipp Hraemcr , Mctzgcrgasfe 27 und Kl. Lanagasse 5. Teleph . 2079.

Gtahlwarengeschäst » Schleiferei u . Reparatnrwerkstätle.

26. MM m 5. ßlMe 222. Kgl. VreM. mim.
flütSrl Slot ÜS7.3 unl 1910.) 91ur bic Gewinn- über 210  TOI st»d den betreffenden

Nummern in Klammern beigefitgt. (Ohne G- Ivä!>r.)
7. Jimi .isio . vormittags. Nachdruck verboten.

184 90 217 40 71 224 66 424 50 580 682 897 S17 89 <50001 1201 432 558
T90 2093 166 79 300 624 3180 389 UOOO] 768 72 4251 [5001 67 439 665 5184
328 507 «50 830 961 « 042 93 155 432 511 677 7013 ( 5000 ) 307 77 8040
UOOOj 442 11000) 065 9121 472 564 683 840 [1000)

10103 201 319 457 [30001 758 862 130001 952 95 11235 609 748 848 59
12011 BOOM 1*4 75 266 326 404 32 623 110001 790 812 ( 50 00 ) 916 13195
674 130001 825 ‘ 14132 252 356 67 420 555 62 UOOO] 676 747 812 45 66 991
15010 290 554' 714 947 18134 790 110001 864 961 17103 225 549 654 788
18029 132 47' 58 201 307 416 52 665 732 UOOOJ 921 19064 66 69 92 863
tl0p0j ;357'

20086 -102 459-877 15001 21069 404 [500] 549 f500l 622 flOOO] 758 64 912
28932,57 iss 24» 130001 350 68 881 23106 266 302 433 (5000 ) 858 24098
181 284 408 514 660 899 25149 89 303 22 544 851 [500] 914 94 [500] 26183
210 12 313 1500) 89 408 530 41 51 65 82 612 703 2 7081 585 600 2 8036 [3000]
® 340-525 50 605 11 32 53 714 2 9027 547 59 792

30649 68 817 912 3 1564 94 805 915 24 3 2016 43 110 45 80 366 588 629
43 [30601 95933019 55 317 480 88 842 15001 60 91134089 193 626 59 76 809
91 $ 5069 150 403 542 663 87 835 3 0006 283 546 688 724 37039 138 41 222
«7 434 540 95 803 1500) 47 928 15001 88086 788 1SOO) 99 3 9319 80 473 501 1500]
*40 907

44)044 [5001 US 431 77t 894 904 41036 83 116 52 222 25 99 351 563 66 639
W 878 11000] 972-95 4 2525 35 65 79 607 16 869 4 3002 285 480 4 4324 4SI
*63 45006 434 546 643 81 48515 4 7032 58 219 43 334 82 456 677 773 981
«8082 149*214 737 903 49352 940 69

K4M54 395 693 .842 987 51016 188 91 429 59 620 745 5 2088 208 581 53577
*23 875-88 54031 15001 236 451 558 797 55 H 9 320 644 5 6311 562 92 701 29
46 79 824 927 43 57063 83 527 763 833 92758025 101 51 65 704 69 810
tlOOO] 59060 120 40 216 336 627 (500] 764 930 36

60129 42 83 370 439 75 869 92 61127 436 94 515 [5001 832 98 6 2217
BOT 632 944 72 6 3089 192 245 501 816 956 64143 569 77 787 810 906 19
»000 ]' 21 34 38 6 5293 475 (30001 86 534 661 99 730 66144 47 252 58 445
708 6 7213 389 641 990 6 8093 239 560 83 91 744 878 6 9072 80 132 600 746
58 96 946.51

70485 5̂88 804 S 1500! 705 889 71175 209 15 348 49 [500] 607 886 915 [5001
V2126 83 276 331 84 485 89 949 81 73011 170 479 582 728 7 41 68 94 285
307-517 50 7S082 359 92 719 [1000] 917 7 6248 53 372 660 966 82 7 7555
81 668 86 939 7 8032 182 91 93 273 [500) 434 43 653 60 763 812 23 7 9029
279 378 464 73 505 82 90 15001 641 95 958

80019 [500] 47 53 207 347 408 725 (30001 67 822 81114 315 653 68 [500]
60 Ue»0] 745 56 81 96 868 814 8 2046 61 368 763 940 83170 325 63
425 508 811 29 913 8 4012 91 195 493 529 82 86 678 729 71 830 110001 57 956
85328 699 [30001 916 73 8 6055 138 [500! 49 388 517 13000! 655 791 845
87013 44 llfi 33 [500] SIS 044 58 8 8034 85 102 361 89 624 812 26 8 9270
80 89 383 459.541 704 10

»0371 529 640 68 772 81028 238 404 46 561 783 839 934 50 [10001 65
86 » 2129,284 83 88112 13000] 440 56 535 92 615 941 11000] 55 94091 15001
291 (500) 728 9501S 252 338 87 480 518 35 86 710 819 1500] 41 911 99 « 6276
«67 508 55 695 838 » 7220 57 75 943 » 8323 441 520 62 637 773 98 954 70
» »044 124 25 398 414 37 540 71 089 779 [5001 960

190054 103 863 74 432 562 713 862 >10001 959 [5001 101511 34 908 72
109206 32 91 93 [1000] 466 714 61 103021 590 932 104095 126 205 51 89 600
738 UOOO! 826 15001 910 130601 105089 542 53 680 972 98 106091 224 508
673 77 868 1500] 107029 42 74 525 661 108092 333 408 84 507 744 872
233 84 323 578

110173 85 fSOOl 293 311 643 [500] 80 788 898 982 111273 848 54 76
163 496 710 I3000] 961 [5001 113237 316 28 410 562 63 648 [3000]

109086

112048
55 743

114261 780 98 826 115567 613 997 116023 105 513 117376 449 [3000] 83
645 617 38 982 118349 99 485 564 886 119140 381 486 606 794

120255 644 746 860 927 20 121100 40 55 852 978 122073 237 344 65
407 783 860 74 123016 77 208 98 379 541 50 648 722 836 015 124095 4SI 611
32 740 804 45 95 125105 130001 252 474 653 719 34 935 99 126063 682 897
127130 235 312 23 .462 92 531 689 852 919 92 128001 78 130 1500] 90 330
98 478 90 749 852 63 91 13000] 129230 500 [500] 60 676 716 [3000] 891 955

130170 ^ 500] 357 [1000] 608 [3000] 743 [3000] 889 131417 48 721 [30001 805
79 132054 111 773 937 133064 107 364 83 [10001 134231 64 353 789 831
135020 116 436 510 76 [1000] 781 818 908 136251 [3000] 673 88 774 848 [5001
63 437 )69 34« 75 529 902 47 77 138138 222 UOOOl 48 426 798 139153 207
452 80 578 660 920 30 96

140084 515 659 88 726 58 863 141213 63 301 541 619 UOOO] 44 781 912
91 142055 ' 232 507 607 957 143036 62 248 332 844 144297 302 481 717 49
845 145084 254-328 1500] 437 88 ( 5000 ) 722 31 873 ( 10000 ) 146042 157
303 83 440 709 35 1500] 38 84 87 147018 58 ( 10000 ) 171 208 [500J 317 892
I.llWll (BK) *,04.166 8* 657 903 149 )81 549 610 775 955 58 69

28, MW Der5. KWe 222. Kgl. WM.  Merle.
tLvMMai  bis 7. Juni 1910.) Nur die Gewinne über 240 Mr. find de» betreffenden

Nnrmncrn in Kammern beigefüflt. (Ohne Gewähr .)
7 . Jrmi 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.

17 127 76,529 851 [500] 1016 122 54 253 468 1500! 590 950 2049 165 [500]
228 343 406 SS 579 651 15001 803 092 3157 289 367 546 910 78 4068 01 153 275
304 85 644 6t SÖ13 28 97 192 30» 11 45 450 669 875 84 0916 251 322 78 500
609 54 716 44 7010 49 381 471 700 [1000] 8165 267 634 95 0097 198 234 [500]
642 82 70 868 -

10205 32 SIS rsOOOl 57 754 885 950 [3000] 11509 776 901 44 85 12602 6 38
776 13111 4SI 519 610 14078 533 658 794 15360 80 410 558 59 705 63 847 912
1*004 (3000! 251 66 93 40S 89 793 844 17011 202 422 29 711 807 14 18120
451 82 110901 19315 447 928 50

20287 508 42 67 21114 [500] 17 328 461 814 [3000] 2V 942 22137 227
54 388 5)5,659 76 779 913 «8 85 87 2 3045 132 303 475 518 625 53 724 89
24015 ( 50 00 ) 66.-448 541 654 25138 80 319 99 490 650 77 923 2 6072 UOOO!
150 [1000] 386 410 45 72 1500] 847 985 2 7086 236 360 453 850 2 8290 680 [500)
710 815 2 9015 135 39 209 24 483 648 704 885 989 1500] 69

30103 13 18 216 307 599 657 70 735 [5001 898 [3000] 971 3 1012 219 384 523
773 996 3 2084 61 149 130001 485 616 778 3 3230 81 404 26 79 552 664 744
[3000] 34038 255 «16 867 99 88 948 3 5 439 512 28 984 3 6099 282 423 607
55 942 [10001 37015 50 83 264 574 flOOOl 601 31 703 38192 223 15001 452 542
59 701 906 30171 424 30

.40104 405 33 566 675 94 130001 753 97 966 91 41101 253 375 110301 586
771;851 963 4 2282 308 91 539 669 43018 64 491 472 861 44116 849 55 S8I
91 [30001 45SB0 ( 36 600 13 15 40 83 846 4 6035 41 148 461 527 610 817
47207 99 [5001 333 6(8 4 8312 13 81 532 951 49137 310 43 707 858 901

50259 311 35.529 51112 433 659 65 744 76 812 19 666 5 2074 166 2'T5 343
63 538 646 58191 201 588 753 5 4052 04 98 2)1 549 609 785 95 879 5 5035 71
101 23 55 [1000] 61 216 327 63 66 451 565 761 807 883 5 6244 87 336 416 609 55
733 955 66 5 7223 [500] 455 1500] 666 5 8023 155 408 ( 50 00 ) 634 5 9021 33
68 209 26 563

«0008 177 86 285 347 442 76 805 01003 69 232 327 47 744 867 836 70
<52079 232 43 695 « $ 163 225 97 583 658 13000] 721 51 97 6 4 017 346 53 634
#5341 433 731 77 893 66107 14 209 70 342 75 631 13000) 59 73 940 6 7059 60
105 338 888 6 8008 35 73 334 77 79 792 907 69055 61 96 135 71 385 470
83 757

70043 91 587 668 73 TSOOl878 [500] 71113 25 40 49 61 468 79 560 94 696
703 SO 852 72059 97 122 32 294 5)0 7 30 )9 284 562 647 7 4025 148 215 382
632 67 728 940 75172 346 409 15001 567 76067 70 116 [1000] 59 680 724 95
77204 28 [500] 416 24 78157 622 748 853 920 79228 83 433 44 764 868 928

80162 79 85 280 349 558 667 873 941 [500] 43 09 81210 359 487 694 797
841 82 )82 223. 67 95 97 667 82 854 8 3 040 419 [1000] 655 78 700 84178 671
877 85269 ' 354 456 670 »1 86000 14 143 248 377 771 1500] 846 8 7381 505
713 937 881)54 131 85 612 866 [500] 89264 352 469 584 856

» • 159 313 528 756 845 9 1071 207 45 354 460 507 606 89 92037 158 365
467 47 49 526 59 92 653 9 3001 310 562 76 984 94223 435 [500] 615 18 61 783
»1 839 074 » 5112 25 224 523 653 815 963 9 6014 183 240 524 49 76 673 712
806 130001 14 18 1300«! 951 97470 516 35 [5001 793 914 98028 [1000] 47 363
417 522 607 91 827 » 9067 289 97 308 407 90 513 UOOOJ620 929 50

190281 565 649 101064 333 37 436 853 102153 66 279 603 52 796 98
[1000] 867 103048 57 73 107 235 424 29 735 47 (12 104028 179 336 752 58
967 10500 » 219 33 313 530 83 019 754 83 839 11000] 955 100352 424 634
847 937 107123 92 257 910 108103 201 416 58 98 629 S20 38 10 » 220 UOOOl
469 624

110048 101 457 [5001 99 523 635 944 111032 103 <77 94 525 895 957
112207 47 13000] 79 [5001 86 582 889 113013 116 247 311 UOOO] 448 731 75 919
»900 ! 114049 64 148 87 215 25 55 72 687 115072 103 9 1500] 262 309 857
110182 788 825 942 117 )30 31 539 641 118050 1500) 179 330 463 81 956 96
113009 29 367 405 58 544 1500] 662 951

120098 102 60 03 202 326 13000] 521 767 811 (500) 121015 167 329 [500]
891 657 730 842 69 122149 441 733 815 19 51 991 12 3046 96 98 126 36 61
263 -346 423 741 871 ( 18008 ) 87 967 124141 227 672 751 70 (500] 891 125582
721. [5001814 126174 230 UOOOl 45 48) 82 635 [5001 752 91 808 [500] 127164
240 90 [500] 394 4*5 734 [500] 128237 531 733 120212 93 455 68

130036 703 32 96 862 959 85 131127 45 201 377 546 794 812 132271 93
347 421 38 513 [1000] 63 70 839 962 133178 331 416 56 562 714 23 [30001 815
134 493 687 779 974 135026 38 240 130001 87 454 660 888 901 UOOO! 20
136216 349 51 458 522 58 751 846 56 83 137055 103 UOOO] 408 542 43 56
747 74 91 833 138149 [500] 03 523 609 728 72 649 93 901 [1000] 139146 248
376 547 698

140081 136 254 711 95 862 67 973 141034 305 13 [1000] 652 762 960 95
14201 .7 148 92 399 478 571 617 78 712 816 66 926 14 3241 80 357 |500[ 434
76 576 627 UOOO! 813 25 32 85 960 77 14 4003 04 545 065 980 145087 819
22 910 PS 140038 1)0001 271 341 462 525 73 1500] 657 69 UOOO] 893 14 7220
380 J30D0] 655 043 148113 81 275 13000] 966 13000] 149079 99 UOOO] 307 403
721 68 914 95

Wiesbadener TagblaU . Morgen -Ausgabe , S. Blair.

Große
Geschäfts-

Räume

mit großen und modernen Schaufenstern in bester
Geschäftslagevon

Wiesbaden
zn vermieten.

Näheres unter «»’. 143 -36 durch llaaspii-
stein Voller A . - fZ. , Halle it. 'S.  F73

189137 76 87 381 420 [1000] 850 933 67 151148 61 217 15001 49 71 152126
[500] 233 391 99 448 630 33 720 153435 69 681 869 964 154179 [3000] 246
566 842 155035 363 514 15001 640 755 156018 358 (5001 654 911 157115
339 617 743 827 158019 189 ( 50 00 ) 210 33 390 458 688 792 945 159027 98
245 484 83 89 624 81 038 41

160143 399 593 (5001 623 796 161105 28 213 591 682 162 )15 57 60 312
23 1500] 67 726 163257 367 602 164034 214 51 591 853 95 920 [3000] 33 98
165076 121 436 554 95 640 820 28 73 82 87 [1000] 983 166110 220 27 475
89 593 [10001 610 793 859 952 107051 267 304 92 504 957 168038 173 [500] 95
291 313 1500] 482 861 13000) 169066 361 673 83 [500] 92 774 920

170336 95 627 56 81 727 58 913 171355 403 573 697 963 96 172097
125 276 364 821 047 173056 296 99 343 531 728 904 69 15001 174000
[500] 227 583 732 913 17 5093 250 618 17 6069 [500] 156 293 409 72 523 40 673
701 [3000] 17 7069 74 193 214 83 (30001 413 963 70 178032 296 362 575 629 62
83 95 830 32 179114 84 228 [10001 79 303 448 514 079 900

189598 958 95 181154 554 629 182025 70 78 538 92 611 89 710 [500]
811 17 40 902 183053 97 494 530 51 929 99 184008 64 [1000] 162 63 251
352 73 79 [500] 576 84 632 729 185285 438 581 186044 149 54 338 605
861 933 187553 87 611 877 933 188332 459 741 77 896 [3000] 189060 65 420
706 55 917 28 62

190027 r5001 108 239 392 492 811 986 191316 600 UOOO] 45 91 720 932
192165 [1000] 207 350 428 723 98 913 31 65 193091 101 18 403 528 755 75
194124 655 1500} 927 54 195179 290 319 466 [1000] 720 198363 471 648 961
[1000] 76 19 7 495 [1000] 515 681 1500J 721 33 41 845 913 90 1500] 198017 67
682 99 903 199108 373 576 647 914

20 0046 229 352 458 693 802 201031 331 53 65 488 636 765 808 909 17 80
20236 « 552 91 654 744 968 [1000] 96 203058 217 406 204273 317 47 542
(30 0 00 ) 75 600 778 2 0 5017 169 284 405 580 628 [3000] 54 701 208038
106 537 676 703 31 866 2 07136 55 412 647 96 771 20 8090 173 611 921
209132 67 76 237 99 587 04 779 997

210016 86 506 25 619 751 860 962 211071 317 [1000] 417 561 91 615 212105
331 [500] 35 91 555 679 [10001 784 [1000] 926 213631 875 89 2 .14080 116 234
88 [5001 543 (5001 62 814 51 90 948 2 15157 201 2 1-30001 38 41 99 354 481 584
651 216208 311 29 38 494 99 [500] 828 217269 327 560 [1000] 807 218013
[10001 365 90 [5001 501 31 67 2 .19120 205 509 66 786

22 0344 493 537 97 692 817 221007 162 395 454 [1000] 66 559 605 764
222166 204 396 615 823 940 2 2 3057 235 |500] 86 315 482 657 224015 62 78
221 436 579 734 ( 30000 ) 922 223221 392 [500] 420 628 60 769 893 SKK56
22 6092 123 92 531 83 711 17 [1000] 817 904 56 227017 275 624 999 228160
203 594 [3000] 849 229287 355

23 0033 121 63 73 80 345 435 71 666 706 802 231042 [500] 68 229 93 394
501 5 16 723 47 818 30 44 907 2 32127 76 317 15001 51 680 23 3013 99 417
507 601 [30001 32 [500] 773 847 2 3 4343 640 43 740 43 77 856 235233 44 403
236165 393 516 [3000] 81 747 844 543 2 3 7001 282 370 753 89 2 38150 60 89
240 408 59 85 709 904 6 8 2 3 9922 80

240069 233 55 76 898 241334 762 926 91 242068 214 95 449 632 715
942 2 4 3003 263 432 47 631 898 2 4 4217 314 84 499 632 2 4 5 267(97 1800]
718 844 2 4 6483 921 1500] 247245 374 81 666 720 804 53 954 248102 243
390 524 681 708 2 4 9230 78 336 81 487 741

25 0018 21 69 515 46 607 [500] 251086 [1000] 264 87 352 [3000] 55 89 436
56 975 252120 666 68 772 985 25 3499 614 [1000] 741 67 926 64 2 5 4022
219 320 484 558 82 739 2 5 5009 [10001 51 175 388 695 llOOOl 715 827 48 256609
25 336 43 493 2 5 7378 464 2 5 8205 80 [500] 317 544 668 703 976 259001 154
80 [1000] 89 321 469 834 927

260059 [500] 155 [1000] 252 75 004 802 940 261217 60 675 797 2 6 2009
67 135 15001 767 [1000] 86 814 2 63388 429 ( 150 00 ) 61 565 822 938 45
264081 312 614 845 254 265585 99 899 929 260023 94 433 [500t 64 505 1500]
689 892 2 67195 257 374 427 85 2 6 8081 407 [1000] 38 564 [500] 91 667 848
981 269109 13 36 219 338 427 844 51 987

27 0215 21 82 592 UOOOl 701 877 271034 150 52 224 787 903 2 7 2058
272 340 72 88 592 689 805 2 73197 [1000] 217 786 ( 5000 ) 802 274170 212
13000] 325 1500] 400 513 31 63 652 752 94 880 2 7 5033 125 297 418 33 35 50
522 855 15001 940 82 92 2 7 6371 99 433 614 789 949 2 7 7010 25 1500] 119
329 79 400 40 634 734 58 954 95 2 7 8006 82 99 226 422 57 92 1500] .524 40 870
2 70129 246 306 432 946

280122 443 281157 308 94 610 710 971 283066 316 476 845 89 2 8 3012
773 ISOOOl 28 4089 123 312 409 703 937 2 8 5616 779 840 41 050-87 286455
958 72 2 8 7006 123 280 448 947 2 8 8086 283 527 650 739 81 967 2 89104 43
551 712 1500]

29 0072 140 515 17 75 831 874 291000 28 110 004 15 454  827 730 85
UOOOl 851 292032 UOOOl 42 43 62 209 450 77 1500] 681 708 929 [1000] 293015
212 310 21 >1000] 508 613 2 94189 416 53 732 839 950 2 0 5012 70 92 118
527 600 [30001 749 895 97 2 9 6050 193 404 35 524 33 84 944 2 97139 286 527
840 57 2 0 8313 564 652 [1000] 898 2 9 9022 138 71 307 25 52 018 725 882

30 0527 632 81 747 301131 36 362 |500] 74 431 605 11 29 854 995 UOOO]
302092 (100OÖ ) 495 525 008 3 03108 341 45 691 742 804 72 74 985

Wer, chti «ung:  3 » der Nachmittagsiist - vom 6- Ja », Ue» 66043 statt 66045
178981 statt 178984

150257 79 [1000] 430 512 30 780 930 151168 73 508 709 862 [3000] 152128
69 274 420 52 600 789 874 [5001 937 153139 53 80 378 507 35 715 34 15001 873
»52 154151 259 306 419 935 79 155358 634 55 13000] 76 846 910 150182 301
130001 82 610 76 715 932 15 7 713 80 15 8381 400 507 840 159224 90 461 [500]
99 500 20 40 51 808 43 921 13000] 96

160118 027 101111 27 224 403 9 18 503 688 803 15 102092 391 94 ( 50 00)
464 905 163043 157 UOOOl 205 59 397 868 164109 1500] 210 309 778 928
165020 73 486 576 984 93 168103 47 202 65 886 41.4 38 51 föOO] 606 58 753
[1000! 803 53 973 187270 312 571 1500] 696 742 75 932 168065 183 15001 262
713 1C9016 40 [500] 230 60 342 420 67 514 62 [3000] 93 867

170156 378 13000] 516 684 736 171390 607 82 90 [3000] 93 944 172059
60 253 1500] 73 407 82 89 840 [500] 847 UOOO] 932 36 173 094 98 264 398 438
611 ( 5000 ) 15 34 88 [500] 878 87 89 963 (500] 174211 394 514 609 749
854 175260 80 303 90 99 424 683 877 916 76 176383 864 1)000] 177232
446 946 [500] 17 8493 673 740 900 47 17 9 252 367 434 15001 39 [500] 959

180115 82 234 871 916 [500] 31 181073 165 [500] 300 [3000] 588 90 796 829
[500] 66 182230 304 53 734 54 994 llOOOl 183190 256 540 60 928 184121
464 [500] 97 536 52 634 65 777 185097 281 302 69 I5C0) 522 612 716 l500| 84
937 186016 104 608 785 187008 39 187 » 000 und die Prämie 300009 ] 98
(5001 254 77 810 14 64 69 880 905 UOOO] 188481 582 853 180460 1500] 62 707
30 857 926

190049 125 39 58 85 [500] 210 400 531 705 191062 108 615 889 192141
215 40 991 193021 61 104 538 54 603 194042 68 100 210 301 59 1500] 467 507
[500] 754 70 195143 1500] 380 94 196305 53 928 72 197280 345 547 198461
[3000] 634 198525 27

200113 29 85 372 201009 221 586 732 818 2 0 2005 249 87 436 778 800
20 3063 111 284 328 454 810 [1000] 204046 417 603 2 0 5209 24 552 75 89
606 1500] 64 702 888 130001 20 8390 419 75 UOOO] 503 673 873 915 2 0 7315
[1000] 752 919 64 2 0 8009 13 38 211 494 623 UOOO) 36 946: 62 74 20 » 001 104 7
479 745 960

210036 113 [500] 24 73 293 390 517 30 827 85 907 211002 100 203 [1000] 485
535 [500] 938 212219 29 93 777 961 2 13119 302 12 98 598 15001 729 828 60 922
214066 251 UOOO] 550 616 215016 104 216480 564 96 217194 285 96 576 726
945 92 21 8415 70 865 219094 315 495 602 62 [500] 86 926

220024 225 31 76 [3000] 351 587 625 [3000] 26 [500] 738 69 70 827 89 047
221123 381 470 555 863 999 222113 60 310 |500| 014 [500] 62 2 23175 87 262
434 609 2 2 4 281 752 910 225040 336 986 226173 382 1500] 478 585 621
33 [1000! 757 933 2 2 7217 334 [3000] 699 2 2 8020 43 218 382 575 695 885
229149 [5001 831 967

239198 352 678 [1000] 95 [3000] 231059 232 564 71 604 26 916 89
23 2077 173 406 512 [30001 81 742 51 928 69 2 3 3 390 471 004 31 860 931
234351 745 llOOOl 61 23 5030 218 [1000] 78 426 77 2 3 6044 545 53 894
918 2 3 7113 346 453 549 897 2 3 8573 873 2 3 9081 152 423 506 40 689 |10Ü0j
757 [5001 967

24 0015 241 423 57 512 24 [3000] 32 34 47 686 755 886 241384 747 242140
92 578 642 804 900 64 llOOOl 24 3055 362 563 796 949 2 44187 211 408 15 36
502 0 50 99 625 2 4 5091 105 62 274 343 53 81 443  634 1500] 83 246323 443
550 604 13 770 76 960 llOOOl 88 2 4 7269 353 86 633 723 88 2 4 8282 [1000J 85
93 410 623 717 2 4 9040 125 350 421 567

250525 [30001 39 2 51130 41 82 245 738 [500] 900 96 97 2 5 2003 24 101
257 462 75 81 527 614 UOOO] 253403 66 597 751 254701 41 86 255092
123 204 71 92 371 576 768 97 256541 610 701 77 805 28 78 [500] 257052
207 384 561 785 2 5 8007 40 191 228 499 561 715 59 2 5 9045 331 422 [500] 578
757 874 978

260102 436 520 71 698 730 818 19 33 94 2 61035 50 468 [500] 514 693 891
914 63 15001 262243 410 [500] 13 674 894 907 13 263038 45 266 724 921
2 64176 213 37 437 [10001 794 819 35 940 265 .374 445 54 99 502 636 816 34 968
26 6057 615 19 840 2 6 7039 55 688 897 2 6 8021 268 528 649 79 82 739 87 838
77 1500) 92 2 69145 73 2)9 428 [500| 32 99 516 759 83

2 7 0608 17 27 700 835 89 97 950 82 88 2 71098 126 98 377 405 37 567
722 32 2 72016 141 239 762 814 24 2 7 3092 305 402 509 736 2 74150 215 773
27 5067 111 307 48 [3000] 413 548 623 2 76113 436 714 [1000] 810 73 277125
272 516 61 818 41 95 2 7 8065 126 612 747 822 986 2 79034 156 281 376 91
449 523 34

2 8 0258 458 805 58 73 043 281003 48 [3000] 109 42 283 306 21 450 550 623
[30001 SS 728 45 54 2 8 2855 2 8 3027 [500] 219 338 402 17 22 568 641 5. 0 69
910 42 2 8 4 631 718 2 8 5077 145 300 32 410 665 816 44 070 75 2 86131 306
[SOOO] 24 27 1500) 34 427 94 513 747 881 130001 917 2 8 7095 394 434 556 619 27
803 2 8 8070 [5001 239 350 684 870 2 8 9065 309 493 664 68 [1000]

29 9114 60 386 591 803 914 2 91 007 176 257 615 2 9 2019 52 [1006[ 121 44
(30001 2 93177 333 526 656 842 909 |500l 50 294169 204 300 556 63 927 295050
608 933 2 9 6124 28 343 59 [3000] 535 684 099 29 7140 417 553 60 663 69
713 2 9 8091 251 344 706 32 [10001 57 838 912 2 9 9002 4 470 [500] 504 [1000] 17
636 llOOOl 717 40 70 833

300097 146 llOOOi 730 833 40 301477 84 572 607 [1000] 054 302233 301
405 UOOO] 734 3 03157 220 [500] 52 80 385 521 667 974

Die Ltthnng der 1. Mas,- 22*. ffljU Prcuh . 2 - tt-ri« b-zint am 8. ZuN 1910.
Li ! Enulltruno der Lase mutz dir zum 22. Juni cr„ adcnds 6 Uhr. erfotfit fein.

MMlllMt KD
XlnetteiH,

Bachmayerstraßc 11,

ZIMN'NWM-AN
Walkmühlstraße 13,

Telephon 2606,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter : Körbe jed. Art u.
Größe , Bnrstenwaaren , als
Besen , Schrubber , Abseifebürsten,
Wurzelbürsten , Anschmierer, .Kleider¬
und Wichobürsten rc.rc., ferner ^ -nß-
matten , Klopfer etc . ,

Mavierstiwmen.
werden schnell

u. billig neu geflockten, Ztoro-
repärarnren gleich und gut
am geführt . “ F20o

Auf Wunsch werden die Sachen
abgcholt und wieder zurückgebracht.

SS'

Mein Lager inLeibbinden
umfaßt alle bewährtenSysteme

'wie:
Teufel’s Universal-

Leibbindsn,
Monopo!- Leibbinde

nach Pr Cstertae ; etc.
„Hera“

und

jjSC & üasiiris“
: : bester hygienischer : :
: : : : Korsett - Ersatz . : : : :

Extra - lnfertiBUng
nach Mas *.

Weibliche aufmerksame

Bedienung!  K132

PIStaMolpg
Telephon 227. Taunusstr . 2.

Das ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest

sitzcn, sind sie deshalb nicht unpa >>end
schildern man benütze etivas F67
Apollopulvcr aromat.

(o. fl. 5166) u. sie werden die gewünscht!
Festigkeit sofort erhalten. P . Büchse
50 Pf ., n. ausw. 60 Pf . in Marken, in
der Viktoria -Apotheke » RHeinstr. 44
Drog. MocbuS , Taunusstr . 25, Trap'
ianitas , Mauritiusstratze 3, L ° g.Portzehl , RHeinstraße 55, Drog. Otto

Sicbcrt,Marktstr .n,AVler -Drog . ,Bls.
marckr. i, Drog. Ctto Lilie , Moritzstr.12.

rag. Schir mer , Adkingauerür. 10.

Ci>.MMmEMmcn
späte tadellose Ware , sind eventuell
auch in gvoß-even Teilbeträgen abgü^
geben. Offerten unter S . 708 'an
den TagA .-Vcrlag ._
Me Mdeeren UnZ?

bei M . Hiilin , Kiedrimer Straf -,
um» Rüd eshe irner  Straße.

PFAFF

834

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 ‘Webergasse 86.
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Zum 1. Male in 'Wiesbaden!
Schluss der Saisow : LL . Juni LNRW.

jS&oaii ^l * IfcaMMiiaii«©lüCH S
2 ® S9 IPei -sosiei *. Cesar SldoSi . Ü3 !KIPferde.

Wiesbaden , Nikolasstvasse , neben Zentralbahnhof.
Donnerstag , den 9. Juni 1910, abends 81', Uhr : I . gr . Damen«

Vorstei i um •». Die meisten Nummern weilen von Damen ausgeführt.
Freitag , den 10. Juni 1910, abends 8 l/i Uhr : Wovitiitpn-

Vorstellnng.
Sonnabend : 3 grr. Vorst . 3 , um 4 Uhr u. 8 '/*  Uhr . Um 4 Uhr:

AMsma hnie -Matinee bei halben Preisen für Gross und  Klein.S WIW*In jeder Vorstellung neues Programm.Billettvorverkauf : alter Seidel . WilSielmstrnsse St ».
Avis ! Zu den interessanten , täglich — ausser Sonntags — statt-

m findenden Proben i.-t der Zutritt gestattet . Entree für Erwachsene
U 20 Pf ., Kinder 10 Pf . — Sonntags v. 11—1 Uhr StallbesiclBtigjicrag :.
M Entree für Erwachsene 20 Pf ., Kinder 10 Pf.Vwww * '

&

Restaurant alle Adolsrhöhe.
Heute Donnerstag,

sowie jede » Dienstag nnd Donnerstag:

Zroßes MiliLar-Ronzert
Anfang 8 Ahr.

Eintritt ZV Pf ., wofür ein Programm.
Es ladet höflichst ein L « !, -»» »-

Größ ter und schönster Garten am Platze.
Immobilien. Hypotheken.

C. G. Herma » & G. Hier.
Tel . «824.

W» haben nach unserem Austritt aus dem Geschäft des
Herrn Sensal P . A. Kerurnn ein Bureau für Immobilie«
und Hypotheken

777^ 7 Larsggasse 13 7̂
eröffnet und empfehlen uns den geehrten Hans-, Villen- und
Grundstücksbesitzern, sowie den verehrlichen Kapitalisten.

Wir sichern reelle Vermittlung zu und zeichnen
Hochachtend

C. G. Herma » & G. Kier.
Tel . 6W4 » b285

^inanzieeuttgett . WohnungSnachweiS.

Wegen Aufgcrve
des KadenS Heederstratzs 1,

werden daselbst die noch vorhandenen
= Schuhwaren= =

fabelhaft billig ausvcrkauft.
' Rur ganz ktrrze Zeit

14«»' Ranicn (Marke ges.
gesell .). AtiierUanrat bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf-

snugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer ‘Woi.Vn-
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
"Wäsche fast unentbehrlich . 3

Paket ä S BSta «ä. M . S . - -«
.. ä „ « » -° r.

Andere Fabrikate von 8 ® ff*f.
an per Dtzd.

BeresiigMnigsigHrte * in
allen Preislag . Damenbediennng.
Osr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kircbgasse 6. Telephon 717.

r * Geldschränke ! kauft man bi! ig
und gut  nur Friebrt chstratze i7.

Schwabe»,
Kaser, Stuiet
sen»Ratten, Mäuse
werden schnellu. radi¬
kal vertilgt, ohne jede
Störung , neuest, pat.
Verfahren. Näh. durch

Bärenstratze7,3.

werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Räi u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Masseurin Ami *« Jo »eplih
Adetheidstrake äl , 1. Etage . Sprech¬
zeit Wochentags 9—1 und 3—7, Sonn¬
tags 9—1 Uhr. (Nähe Hauptbahnhof.)

SGGGSGGGSGSGGGGSG
Der Alleinvertrieb

eines konkurrenzlos doftcheuden
Massenartikels

(keine Pfennigware), für welchen von Fachkreisen nachweisbar das
größte Interesse vorliegt und eit grohes Absatzgebiet vorhanden
ist, soll für größeren Bezirk vergeben werden. Branchenkenntnisse
sind nicht erforderlich nnd ist eine

sichere Existenz
Mit hohem Einkommen geboten.

Nur ernstliche nnd solo. Reflektanten, welche über 600 bis
1000 Mark Barkapital verfügen, erfahren Näheres unter ä». tao

an den Tagbl.-Verlag. g| | |

STSGGSGTGGLSSVSGGG

Wie werde ich gesund?
Dies lehrt unser 64 Seiten umfassendes

und mit zahlreichen Ratschlägen versehenes
illustriertes

Gratis -Bnch
„Der Weg z,»r Gesundheit".

Wir empfehlen daher jedem Kranken
namentlich solchen, die an Nervosität,
Neurasthenie , Rhettmatismus . Rüäen-
und Kopfschmerzen , Magen - und
Darmbeschwerde », Herzschwäche, Läh-
NtNttger» re« und Schwächezuständen
alter Art leide » , sich unverzüglichan
unser ärztlich gcicilctes Institut zu wenden, und wer uns dieses
Inserat cinsendet, erhält sofort obenerwähnte Broschüre unter ge¬
schlossenem Kuweit gratis und franko zngeschickt. E74

Institut „Ares ", Elektro-Therapie,
München» Reuhauscrstr. 30, 1, Abteil. 20 ».

KrdleMe!» SSL
bill. verk. Neugasse 22. 5235

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh . im Tagbl .-Kontor.

Tager-veraHaltungen. « vergnüMge«.
KurhauS . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrurmen - Anlage . 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert an
der Wilhclmistr. 3.30  Uhr : Mail-
coach-Ausflug nach der Platte.
4.80 Uhr : Abonnements -Konzert.
8 30 Uhr : Abonnements -Konzert.
Militär - Konzert imi Kurgarten
(nur bei geeigneter Witterung ).
8 Uhr, im grosten Saale : Volks¬
tümliches Vokal- u.
Konzert . Wiesbadener Männer-
aesang-Berein.

Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Undine.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
8m Taubenschlag.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Goldtvusel.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Das Fürstenkind.

Urkus Sidoli . Abends 8.15
Vorstellung.

Uhr:

Donnerstag , den 9. Jun
157. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouquös Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
-Zwischenakts- und Schlutzmüsik im
(. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive der Oper „Undine " von

Josef Schlar.
Personen:

Bertnlda, Tochter des
Herzogs 5zcinrich Frau Engelmann-

Göillich a. G.
Ritter Hugo v. Ring

stcttcn . . . . .
kkühleborn, cinmää)tiger

Wasserfürst . . .
Tobias, ein altcrFischer
Martha , sein Weib .
Undine, ihre Pflege¬

tochter . . . . Frau Hans -Zocpffel.
Pater Heilmann,

Ordensgeistlicher aus
dem Kloster Maria
Gruß . . . .

Veit, Hugos Schild¬
knappe . . . .

Hans, Kellermeister . .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolge . Knappen . Fischer
nnd Fischerinnen . Landleute . Ge¬
spenstige Erscheinungen . Wassergeister
(Der 1. Akt spielt in einem Fischcr-
oorfe, der 2. in der Reichsstadt :m
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4.
Melen in der Nähe und aus der Burg

Llinafletten ).

Herr Fredcrich.

Herr Rchkopf.
M . Schwartz.

Herr Schwegler.

Herr Erwin.

* * * Kühleborn: Herr Maximilian
Troitzsch aus Wiesbaden als Gast.

* * * Seit : Herr Max Binder vom
Stadtthcater in Basel ols Gast.

Vorkommende Tänze
und Gruppierungen , arrangiert von
Annetta Balbo , ausgefühct von den
Damen des gesammten Ballett¬

personals.
Spielleitung : Frl . Rrpamonti.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte 10 Minuten
Pause.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 10. Juni : Die Jour-
nalisten.

•T,e Ildcm-T healsr.
Direktion: Dr. phi!. K. Ranch.
Letzte Spielzeit im alten Hanse.

Donnerstag , den 9. Juni.
Dutzendkarten gültig . . Fünfziger,

karten gültig.
Im Tauvenschlag.

(Uns grosse afkaire.)
Schwank in 3 Akten von Maurice

Henneqnin und Pierre Beb-er.
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Bolten -Baeckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Theophil Antoine . Ernst Bertram.
Dorothee Antoine,

seine Frau . . . Sofie Schenk.
Etiennette, b. Tochter MarianneWallot
Simon Chaborh . . Carl Winter.
Gaston Brisiand . . K. Keller-Nebri.
Anatol La Chambotte,

Juslizrat . Nnd. Miltner-Schönau.
Maria -ricppa. s. Frau Uella Wagner.
Le Cannct de Conten-

spierre . Willy Schäfer.
Suzanne , seine Frau Selma Wuttke.
Leutnant Cbarot . . Theo Münch.
Marquis von Roca-

madour . . . . Friedr . Degcner.
Frau Macette, Be¬

sitzerin des Hotels
„Zum Taubenschlag" Minna Agte.

Vinache . . . . . Rcinhold Hager.
Vlumaro . Alphons Rück.
Julie , Dienstmädchen

bei Antoine . . . Elis. Mödlinger.
Rose, Zimmermädchen

im Hotel „Zum
Taubenschlag" . . Lili BcrnSdorf.

Francois , Hotcldiener
im Taubenschlag . F . Schönemann.

Ein Diener . . . . Car ! Graetz.
Möari, Tänzerin . . Stella Richter.
Francine, Tänzerin . Margot Bischoff.
Therese, Tänzerin . Liddy Waldow.
August«, Tänzerin . Theodora Porst.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 10. Jun -i : Nur ein
Traum.

Samstag , den 11. Juni : Das Kon¬
zert.

MrrUsaila -Thrstter.
Direktion: K. Uopbsr ' t.
Donnerstag , den 9. Juni.

Abends 8 Uhr:
Das Fürste,zkirrd.

Operetten -Novität in 2 Akten und
.einem Borspiel von Franz LehLr.

Text von Viktor Leon.
Spielleiter : Herr Nobbert Jnnselder

Dirigent : Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Hadschi Stavros . . Willy VaSko.
Photini , Prinzessin

v. ParneS, s.Tochter Frl . Ottmann.
Marnla , ihre Amme. Frl . Mühle.
Chrisiodulos, ein alter

Pallikar, in Photi-
nis Diensten, deren
Gatte . Herr Asper.

Dimitri , deren Sohn
Fremdensührer . . Herr Kuchen.

Bill Harris, .Komman¬
dant eines amerika¬
nischen Stations¬
schiffes. Herr Ausim.

Dr. Hippolyte Cleri-
nay, Botaniker . . Herr Pichler.

Thomas Bariay , Chef
des Bankhauses
Stone & Co . in
London . . . . Herr Kohl.

Gwcndoir.ne. s. Frau Frl . Zenker.
Mary -Ann, d. Tochter Frl . Vesely.
Periklcs, Polizei-

Hauptmann . . .
Bastlios, i
Koldda . f Omi bet-
a t̂talati®, g5 anbebc8
T nibuns , ^ nbfdjiMiloris,
MustakaS, 1 l£3iai)tDj
Spiro , '
Ein Matrose

Herr Schnitze.
Hr. Steinbrecher.
Herr Kratzer.
Herr Marin.
Herr Möser.
.Herr Wirtz.
Herr Günther.
Herr Schwalm.
Herr Tausch.

Freitag , den 10. Juni : Die Dollar-
prinzrssin -.__

Rottis -Thearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Ha » s Milheinry.

Donnerstag , den 9. Juni.
Abends 8.15 Uhr:

Der Go!dteufel,
od.: Ein Abenteuer in Kalifornien.
Lebensbild mit Gesang in 5 Bildern

von Carl Elmar.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hofsmann . ,
In Szene gesetzt v. Dir . Wilhclmy.

Freitag , den 10 Juni : Die schöne
Ungarin,

Etzearer -Grzrtr ' tttspveise.
Wolks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Saalplatz . 1-—- »
Galerie . —•e’O <>

Kurliaiis 7M  Wiesbaden.
Donnerstag, den 9. Juni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouveattiire Berlin wie’s weint und

lacht von A. Conradi.
2. Musette und Air de Ballet von

Jacques Offenbach.
3 SAenenzauiber, Walzer veta:

E . WiaMteufel.
i . Kind im Einschlaromern von Bob.

Schivmki na.
5, Phanitasie aus der Oper „Don

Juan “ von W,. A. Mozart.
6. In Kompagniefponlt, Marsch von

,T. Lehnhardt.
Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-

montskarten für Fremde und Koch¬
brunn.en-Ivonzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Prcm enade-Konzort

in der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnemeots-Konzert

des städtischpn Kurorchesters.
Leitung : Herr ITgo Afferni, Städt.

Kurkapell.meister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster“ von G. Rossini.
2. Norwegischer Küin-tlerf-Kameval

von. Job.. Svend'sen.
3. Walzer aus der Op. „Die Do1.1p.P-

prinzessan“ von L. Fall.
4. Phantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gotrnod.
5.  Siegfrieds Bhcinfehrt aus dem

Musikdrama „Götterdämimerung“
von. Rieh. Wagner.

6. Einzug der Bojaren von Johann
Haloorseln1.

Abends 8.30 Uhr:
AbonnemeriTs-Xonzert

Kapelle des 1. Nass, Fe!dar ..-Regts.
Nr . 27 (Onanien).

Leitung : Hcitr Obermusikm. HEnrich.
Im Kurgarten

(nur bei geeigneter Witterung ) :
1. Deutschlands Ruhm, Marsch von

Schröder.
2. Ouvertüre „Dir1 schönte Galiathö"

von Franz v. SuppS.
3. Noch snd die Tage der Rosem,

Lied von Döring.
4. Finale aus der Op. „Lobengrin“

von R, Wagner.
5. Wiener Extrablätter , Walzer von

Translateur.
6. Melodienbukett aus Wialdteufel-

schen Werken von Kling.

7. Die Post im Walde (in der. End
fern ung) von Schäfer.

8. La Suite, langsamer Mansch voa
Laehner.

Ö. Konzert -Potpourri von P . Linke.
10. Drei niederländische VoÜkeJiedfc»

von Kremser.
a) Wilhelmiuis von Nassau;
b) Komim, o komm holdes

Kindchen;
c) Dankgebet mailt Glockengeläut^
Abends 8 UHr im gimssen. Saale:
Voücstiimlichös Vokal- und

Insinmiental -Koniert,
unter Mitwirkung des Wiesbaden«

Männergesangverems
und des Städt . Kurorcbesters.

Leitung der Chöre: Herr Prof . Frans
Manrastaodt, Kgl Kapellmeister.

Orchesäcrlleitung: HeiV* Ugo Afferni,
städt . Kurkapellimeister.

Yoiitragsfolgie:
1. Akademische Fastouvertüre von

Job . Brahms.
2. Chorvortrag Naehtgesang im Walde

(mit Hörnerbegleitung) von Franz
Schubert.

3. Glocken und Gralszene aus „Pan
sifal“ von Rieh, Whgner.

4. Chorvortrag: Die beiden Särge von
Friedrich Hegar.

5. a) Serenade von Jos . Haydn.
b) Gavotte aus ,.Idomeneus“ vom

W. A. Mozart.
6. ChoTVorträge:

a) Abschied (im« Volkstöne) von
Adolf Kirchl.

b) Der gute Kamierad, Volksweise
bearbeitet vom Hriedr. Silcher.

c) Frühlingszeit von .Karl Wilhelm,
7. 1812. Ouvertüre Sotennelle vor

P . Tseba.Lkow.sky.
8. Chor vontrag: Sturmerwochen. von

Mflithi.en Neuimann.
Logensitz: 1 Mir., nljw übrigen

Plätze 50 l’fg.
Die Damen weiden gebeten, auf den

Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Wiesbadener Hof.
SIori4zstrjä *se ©.

Abends 7 '■■■> Ihr ab:

Ausenvälilte Kräfte . 841

Hotel Erbprinz,
Jlanritinaplaiz.

Gut bürgerliches Haus.
Täglich:Konzert

eines Damen-Salon-Orehesters.
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Die Küche im Juni.
■*" Der Juni bringt der Hausfrau reiche Auswahlsendun-

MN auf den Markt. Die Zeit der Konserven hat aufgehört,
und wenn es auch namentlich für die Großstädterin recht
bequem war, eine Büchse zu öffnen und das Gemüse nahe¬
zu fertig zu haben, so unterschätzt doch keine gute Hausfrau
die Vorteile, die die Familie durch den Genuß der frischen
Gemüse hat. Spargel bringt uns der Juni nur noch in
den ersten 12 Tagen. Der Kenner der feinen Küche weiß,
daß der Spargel  vom 1. bis zum 10. Juni sozusagen
auf der Höhe ist, daß er niemals besser schmeckt, zarter im
Ansehen ist als in dieser Zeit. Spinat  ist im Juni
außerordentlich gut und billig. Man hat in den letzten
Jahren auch vielfach bei uns die englische Sitte ange¬
nommen, den Spinat nicht mehr in der zerkleinerten Form
zu geben, sondern die Blätter auszusuchen, sie nach
dem altbewährten Rezept in sprudelndem Salzwasser zu
kochen und sie ganz und weich auf den Tisch zu
bringen. Durch das Zerkleinern des Spinales in der
Maschine oder mit dem Hackmesser verliert er viel von
feinem Wohlgeschmack und nicht zuletzt von seiner Nähr-
kraft. Blumenkohl  ist jetzt in reicher Auswahl da,
und die Knollen des Kohlrabi  sind schon etwas größer
und hoch sehr fein und zart im Geschmack. Bei der Be¬
reitung des Blumenkohls muß man besonders darauf
achten, daß der Kohl von den Insekten gründlichst befreit
wird, denn gerade der einheimische Blumenkohl leidet in
den Sommermonaten sehr unter den Insekten. Zu diesem
Zweck legt man ihn am besten über Nacht in kaltes, scharf
gesalzenes Wasser und läßt ihn bis zum nächsten Morgen
darin liegen, alsdann koche man ihn in mild gesalzenem
Wasser weich. Das Wasser wird zu einer guten gebundenen
Suppe verwendet, die man mit einem Zusatz von feinem
Gries reichen kann. Die Suppe zieht man mit einem Ei
oder zwei Eiern ab, und das geschieht, indem man ein Ei
auf den Teller mit dem Löffel ausschlägt, es alsdann mit
einem Tassenkopf voll Blumenkohlwaffer ausrührt und
dieses ausgerührte Ei dem übrigen Wasser zusetzi. In
den Monaten, die uns das Gemüse so reichlich bescheren,
kann die Hausfrau auf die Fleischspeisen in höherem Maße
verzichten. Ziemlich unbekannt ist es in der deutschen
Küche, daß die Blätter des Salates  gleichfalls ein
ausgezeichnetes Gemüse geben. Man löst den Kopf des
Salates , wäscht die Blätter aus und kocht sie nun genau
nach den Vorschriften, nach denen man den Spinal zube-
xeitet. Da der Salat im Juni nicht mehr die ganze Zart¬
heit besitzt, die die Kenner so sehr an ihm schätzen, so wird
man ihn als Gemüse vortrefflich verwerten können. Zu
dem gekochten Salat reiche man pflaumenweich gekochte
Eier und neue Kartoffeln. Die Hausfrau wird beobachten
können, daß das Wohlbefinden der Familie durch den Ge¬
nuß der Gemüse außerordentlich gesteigert wird. Nament¬
lich bei den Kindern wird sich die Trägheit , die die Kleinen
zu Anfang des Sommers so unwiderstehlich befällt, ver¬
mindern lassen, wenn der Fleischgenuß beschränkt wird.
Der Adonai Juni bringt auch die ersten einheimischen
Kirschen und die Hausfrau wird den Kindern zum Abend¬
brot Kirschen in roher oder gekochter Form geben. Bei
dem Genuß, des rohen Obstes muß man eine gewisse Vor¬
sicht wallen lassen. Viele Kinder und auch Erwachsene
können das Obst zu Anfang durchaus nicht vertragen. Es
wird sich dann empfehlen, das Obst mit Zucker und Wasser
auszukochen und es in dieser Gestalt zu genießen. Man
darf nur ein geringes Maß von Wasser dazu gießen, da
namentlich Kirschen sehr viel Feuchtigkeit enthalten. Dieser
Kirschsaft ist, wenn er nicht stark verdünnt ist, außerordent¬
lich zuräglich und fördert bei den Kindern die Verdauung
in hohem Maße. Auch saure Milch  ist sehr gesund
und wird im Gegensatz zur süßen Milch sehr gern gegessen.
Das Ausstelle,k der Milch in breiten Schüsseln erfordert
sehr wenig Zeit und die Hausfrau ist durch dieses Gericht
schon wieder einer Verlegenheit wegen des Abendbrotes
enthoben. Man kann die saure Milch mit Zucker geben,
man kann sie aber auch mit Salz und Radieschen genießen.
Mihreier mit Schnittlauch und Bückling oder Flunder ist
gleichfalls ein Gericht, das der Juni uns beschert, der
Schnittlauch ist in diesem Monat besonders zart, die Eier
sind nickt allzu teuer und für Flundern und Bücklinge ist
die beste Zeit. Wendla Berlowitz

Essen mir fmrtcl?*)
Das Unbehagen, das sich namentlich in heißen Tage,:

unserer oft bemächtigt, wird neuerdings daraus zurückge¬
führt, daß die Menschen zuviel essen. Wenn man sich mit
dem Ernährungsproblem etwas eingehender beschäftigt
dann wird man in der Tat zu dem Resultat kommen, daß
die Menschen im allgemeinen zuviel zu sich nehmen. Abge¬
sehen von den „besonderen Anlässen", von den Gesellschaf¬
ten unld Diners, bei denen man auch einmal über den
Appetit ißt, kommt es doch mehr als häufig vor, daß man
auch im gewöhnlichen Leben viel mehr Speisen dem Körper
zuführt, als ihm zuträglich sind. Wir essen zuviel, nanient-
lich nehmen wir zuviel Brot und zuviel Fleisch zu uns
Es ist erstaunlich, mit wie geringen Mitteln man leben kann,
ohne deshalb doch von Kräften zu kommen. Es gibt Men¬
schen, und sie sind sehr zahlreich, die des Morgens schon
belegte Brote, ganze Gänge von Fleisch, von Eiern usw zu
sich nehmen. Nach dem ersten Frühstück genießen sie ein
zweites, und das nicht minder reichlich. Aber diese Men¬
schen wunde rn sich, wenn ihre zunehmende Körperfülle ihnen

*) Es muß darauf hingewiesen werden, daß diese Ar
kuhrungen nur dann richtig anerkannt werden können loe
C« (mf den Normalmenschen angewandt werden und da
auch nur mit einer Einschränkung. Wer gezwungen ist, schw«
körperliche Arbeiten zu verrichten, die naturgemäß zu ein-
starken Verbrauch der Kräfte führen, wird z. B. ohne ein rei
lrches Frühstück mcht auskommen. Daraus ergibt sich, daß sich i
Nahrungsaufnahme u. a. aua) nach der Beschäftigung, die mMlsübt, zu richten hat.

viel zu schaffen macht, und wenn sie sich chren Magen so
überladen, daß der Hunger sehr rasch wieder beginnt, sie zu
quälen. Denn die Erfahrung hat gelehrt, daß der Appetit
steigt, wenn man zuviel ißt . Es genügt, wenn man drei,
höchstens vier Mahlzeiten am Tage zu sich nimmt. Des
Morgens ist ein leichtes Frühstück am zuträglichsten, von
dem Kaffee werden ja nur wenige Menschen lassen wollen,
gesund ist es, morgens Tee zu trinken, ihn mit Milch zu ver¬
setzen und dazu etwas Brot zu genieße», das man mit
Honig oder einer Obstmarmelade bestreicht. Mittags
braucht man nicht immer Fleisch zu genießen, und gerade in
der heißen Jahreszeit empfinden viele Menschen gegen
Fleisch einen direkten Widerwillen. Man soll namentlich
Kinder nicht zum Fleischgenuß zwingen, wenn ihnen der
Sinn gar nicht darnach gerichtet ist. Die Abneigung gegen
das Fleischcssen im Sommer hat nicht selten ihren Grund
in der organischen Zusammensetzung des Blutes , in dem
Organismus des Körpers selbst. Frische Gemüse sind über¬
haupt zuträglicher und blutbildender als Fleischnahrung,
nur muß man den Nährgehali, den das Fleisch in anderer
Hinsicht besitzt, zu ersetzen suchen, und das wird durch Obst
und Eiernährung geschehen. Nachmittags Kaffee und Kuchen
zu genießen, gehört entschieden für den Gourmet zu den
Genüssen des Lebens, ja, es gibt eine Anzahl von Men¬
schen, die behaupten, weit eher das Mittagessen als den
Nachmittagskaffee entbehren zu können. Wer ihn für die
Anregung der Nerven nötig hat, der soll ihn ruhig ge¬
nießen, aus den Kuchen aber sollte man verzichten, da der
Magen die Zufuhr von Kuchen oder einer anderen Nahrung
des Nachmittags absolut nicht nötig hat, und da man die
Erfahrung machen kann, daß dieser Nachmittagsgenuß zur
Erhaltung der Körperkraft durchaus unnotwendig ist, dem
Körper aber eine entsprechende Portion Fett zufiigt. Das
Abendbrot braucht durchaus nicht so viele Gänge aufzu¬
weisen, wie wir verwöhnten Menschen vermeinen. Die
Hausfrau , die unter der Verlegenheit, was sie den Ihren
zum Abendbrot vorsetzen soll, seufzt, wäre von dieser Ver¬
legenheit sofort entbunden, wenn sie anspruchslosere Esser
hätte. Man sollte des Abends wenig Brot , gar kein Fleisch
genießen, man sollte Milch trinken, Salat essen oder etwas
Obst zu sich nehmen. Wenn man sich zu dieser puritanischen
Lebensauffassung bekennt, was natürlich nicht leicht ist, so
wird man an seinem eigenen Leib die Erfahrung machen,
daß das Wohlbefinden im Verhältnis zur Nahrungsauf¬
nahme umgekehrt ist. Je weniger man ißt, desto wohlcr
fühlt man sich. Man darf nicht hungern und soll dem
Körper auch nur verdauliche und nahrhafte Speisen zu-
sühren. Es liegt aber gar keine Veranlassung vor, Nah¬
rungsmittel in so ungeheuren Massen zu verschlingen, wie
wir es von unseren Mitmenschen zu sehen gewöhnt find
Bet den Kindern sollte die puritanische Lebensauffassung
schon in jungen Jahren eingeführt werden, wenn das Kind
erst gar nicht daran gewöhnt wird , seinen Magen unnötiger¬
weise zu überfüllen, dann wird es auch darnach kein Be¬
dürfnis verspüren. Die Damen, die so inbrünstig nach
Schlankheit streben, sollten nur einmal versuchen, diese Diät
zu befolgen, das wird ihnen mehr nützen als ein mehr¬
wöchiger Aufenthalt in einem Badeort, der den Körper von
den Fettmasscn befreien soll, mehr als alle Strapazen und
Qualen , die sie sich von Zeit zu Zeit auferlegen.

Rudolf Rosen.

Zmeckmähige Hautpstege.
Daß insbesondere Frauen Wert auf eine schöne Haut

legen, ist natürlich, wenn wir nur allein den äußeren Ein¬
druck, welchen eine wohlgepslegie, Weiche, frisch rosige Haut
macht, mit dem vergleichen, den wir von einer gelben, welken
oder harten, roten, rissigen Haut gewinnen. Dazu kommt
noch, daß eine schöne Haut auch gesund ist, während eine
diesen Anforderungen nicht entsprechende Haut krank ist und
ihren Zweck, die Transpiration , nur mangelhaft oder gar
nicht erfüllen kann und so zur Ursache einer ganzen Reihe
von Krankheiten wird. Die bekannteste und wirksamste Art
ver Hautpflege sind die Bäder, die gewöhnlich warm ge¬
braucht Werden, aber die Haut sehr leicht schlaff machen,
wenn ihnen nicht eine kühlere Abwaschung unmittelbar nach¬
folgt. Das dabei entstehende Kältegefühl wird durch kräf¬
tiges Frottieren behoben, wobei gleichzeitig die abgestorbe¬
nen Hautschuppen entfernt werden.

Beim täglichen Waschen wühle man möglichst fette
Seifen, welche wenig oder gar keine der für die Haut schäd¬
liche Soda enthalten: Seifen, welche stark schäumen, enthal¬
ten Alkalien, wie Kalk und Natron, und sind daher nicht zu
empfehlen; man wühle also milde, wenig schäumende
Toiletteseisen. Vaselin soll niemals im Haushalt fehlen
und eine leichte Einreibung des Gesichts am Abend mit
Vaselin ist sehr vorteilhaft für die Gesichishaut; Puder ist
zu vermeiden, weil er die Poren verstopft, ebenso ruinieren
alle Schminken ohne Ausnahme die Haut

Zur Beseitigung von kleinen Hautfehlern, wie Sommer¬
sprossen, kann, aber nicht zu häufig, Borax angewendet wer¬
den. Gesichtsbäder in weichem Wasser regen die Hauttätig¬
keit an, bewirken eine raschere Durchblutung und so, wenn
sie regelmäßig gebraucht werden, jene gesunde Gestchtsröte,
welche sich durch keinerlei Schönheitsmittel, die meist mehr
schaden als helfen, künstlich erzeugen läßt. E. 8.

Winke.
Die Erdbeere als Schönheitsmittel. Eins der schätzens¬

wertesten kosmetischen Mittel ist die Erdbeere. Sie hat
keinerlei schädliche Nebenwirkungen und ihre Anwendungs-
Weise ist die denkbar einfachste: man verreibt morgens und
abends eine (oder mehrere kleine) Erdbeeren auf dem Ant¬
litz, dem Hals , den Händen und läßt sie eine halbe oder
dreiviertel Stunde ruhig auf der Haut liegen. Dann
wäscht man sie mit lauwarmem Wasser ohne Seife weg
und trocknet die Haut durch Abtupsen mit einem weichen
Tuch, ohne zu reiben. Dies einfache Verfahren verleiht ihr
ein frisches, zartes Aussehen und Samtweiche, Jammer-

schade, daß die Erdbeere nur für so kurze Zeit im Jahr zu
haben ist! Man sollte sie sich wenigstens diese kurze Frist
ausgiebig zunutze machen. Nur wirklich reife Früchte
taugen für den Zweck. n.

Butter im Sommer längere Zeit frisch zu erhalten, ohne
einen guten Eisschrank zur Verfügung zu haben, ist für die
Hausfrau eine schwierige Aufgabe. Ist es nur ein kleiner
Vorrat , etwa 1 bis 2 Pfund Butter , dann hält sie sich frisch
und wohlschmeckend bei folgender Methode: Man drückt sie
in einen sauberen Steintops recht fest ein und füllt recht
kaltes Wasser darauf, das man jeden Tag erneuert. Ist es
ein größeres Quantum Butter , so knete man die Butter
mit einer Mischung von zwei Teilen Kochsalz, einem Teil
Salpeter und einem Teil Zucker, ans je 1 Pfund Butter 85
Gramm dieser Mischung; dann drückt man die Butter eben¬
falls in einen Steintopf , den man mit Pergamentpapier zu¬
bindet. Vor Gebrauch lasse man sie 3 bis 4 Wochen ruhen
und nehme dann nach Bedarf davon, danach sofort wieder
den Topf verbinden.

Fliegen vertilgt man am besten durch Fliegenpapier
oder die jetzt in jedem Drogcngeschäst käuflichen Fliegen¬
fänger in verschiedensten Formen. Man sollte aber nicht
warten , bis die Fliegenplage eine unerträgliche geworden,
sondern schon jetzt die einzelnen Fliegen wegsangen. Bei
der zahlreichen und schnellen Vermehrung der Fliegen
hindert man deren Verbreitung, wenn man beizeiten aeaen
die Fliegen einschreitet.

Nassairifcher Kirchenseltrl.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

© o Txnjtag. ^ Milchsuppe mit Schneeklöhchen. — Hachse von"" ^ l -mit 4- v/Yrr.S ^ ^ _____ Gwv*vrf»rvKrrschen-Joaele , ssip.
Spinat von

Rehfleisch mit Reisrand .*)
deutsch. )

Montag.  Buttermilchkaltschale . — Spinat von Mangold,
blättern, Bratwurst, Salzkartoffeln.

Dienstag.  Bettelmannssuppe . — Die Mangold stengel in
weißer Sauce , kleine Reibekuchen von dem Rest pergestrigen Salzkartoffeln.

Mittwoch.  Kerbelsuppe . — Gedämpfte Hammelbrust mit
Kartoffelbrei.

Donnerstag.  Gerstenschleim . — Deutsche Beefsteaks
geröstete Kartoffeln, nach Belieben Kopfsalat.

Freitag.  Hirsensuppe . — Nudeln mit Kirschenkompott
Samstag.  Fleischbrühe mit Reis . — Suppenfleisch, Kobb'rabisemüse. 1

„ *).Hach ee von RehfIeisch mi  t R e i s ra nd.  Man
kocht ewr Rippen- oder Bruststück ab und läßt es erkalten, ent-
beint es und hackt es fein . In Butter oder gutem Fett dämvrt
man etne gehackte Zwiebel, gibt das Fleisch hinein, füllt es
mit einer dunklen Einbrenne auf , salzt und fügt Zitronensaft
dazu, laßt es knapp Vi  Stunde kochen und stellt es warm
Man umgibt das Hachee mit einem Reisrand.

**) K irschen - Jo ekele.  4 alte Weißbvötchenwerden
abaerieben, in Wasser erngeweicht und wieder ausaedri, ^,2 Eßlöffel Butter werden schaumig gerührt, vermischt sie
4 Eigelb und 4 Eßlöffel Zucker, dem Weißbrot, mit 3 Pfund
süßen, dunklen auHgesteinten Kirschen. Dann streicht man
eine Backschüssel mit Butter aus, bestreut sie niit Sem,in»i.
mehl, füllt die Masse hinein und backt sie eine Stunde.

d. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag  Falsche Hühnersuppe. — Ochsenschwanzvagout

mit Semmelkloßen.*) — Rehschnitten mit grünenBohnen. — Eingezuckerte Erdbeeren mit Wein.
Montag.  Wildsuppe von den Abfällen und den Kno-ben

der. Rehschnitten, mit Fleischklößcheu und einer braunen
Mehlschwitze sämig gemacht. — Gebratene Kalbskeul»Gurkensalat, pommes frites, '

Dienstag.  Suppe von der Kalbsheffe, geröstet mit Meck
mehl. — Kohlrabigemüse mit Hammelrippchen-,
Kartoffeln'. — Stachelbeersouffle. ’ ’ ncU:C

Mittwoch.  Kerbelsuppe mit verlorenen Eiern . — Blan-
quette von dem Rest Kalbsbraten **) — Makkaroni i«
Coquillen. — Deutsche .Beefsteaks mit Kräutersa -.ceSchmorkartoffeln. ' '

Donnerstag @tüne Erbsensuppe von frischen
Erbsen. — Gedampfte Bohnen, Hammelkotelette, sie,,»
Salzkartoffeln . — Kirschenmichel. eu<

Freitag.  Roiweinsuppe mit Sago . — Hecht im Maut -,
mit Krebssauce. — Schweinsrücken mit Kirschsauce
Kartoffelschnee von neuen Kartoffeln. uno

Sams  t ag . Fleischbrühe mit Reis,
pikanter Sauce . Bratkartoffeln.
Ipargel in weißer Sauce.

Rindfleisch j,,
Backhändel, Starvgem

) 0 * 1enfdjtoanaragout.  Der gut gewaschen
Ochsenschwanz wird in zwelfingerdickc Stücke gehauen m
©0I3 unb etoa § toeiftcm Pfeffer eingerieben und in' e r
Schussel gelegt. Dann gibt man Zwiebel und Mohrrsib.̂
scheiben, 10—12 zerquetschte Pfefferkörner, 1 LorbeerbÄ
sowie sh Lt. Essig dazu. Darin läßt man die Schwanzstück
2—3 Tage liegen Dann kocht man das Fleisch in halb- B>»j?
halb Wasser welch. Man bereitet von 60 Gramm Pfla -n«^
fttt . dem nötigen Mehl und einem Stückchen Zucker ein
dunkle Einbrenne, loscht diese mit obiger Brühe zu - in»
leicht gebundenen Sauce , gießt sie durch ein Sieb und schm- zsie nochmals-ab. 1 J ueQ

**) Blanquette von Kalbsbraten,  Man
von Butter und Mehl eine Helle Mehlschwitze, löscht diese
% Lt. Fleischbrühe und einem Glase Weißwein, verkocht^
zu einer dicklichen Sauce , mischt etwas Sardellenbuit »,
Zitronemart und einige in Butter geschwitzte Champiamm,
hinzu, zieht die Sauce mit 2 Eidottern ab, schneidet h2
Braten in nette Scheiben und 'läßt denselben darin b»iwerden, kochen darf er nrcht mehr. w

Briefkasten der Hansfra «.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „tzauswinschastlicheRundschau u. »

— - Tagblatts " zu richten. es

weißwollene Kleid er

Wiesbadener '

Lina. Wie reinigt man am besten
und Blusen, ohne daß die Farbe leidet?

. K- K. In meine Polstermöbel haben sich kleine weißeMilben  angesiedelt . Weiß eine Leserin ein Mittel sieentfernen? ' oU
Fahne. Würde jemand die Güte haben, mir einige s»,

zepte zur Herstellung eruer Birnen - und Aprikos P „
konsummarmeladc  zu verraten? Vielleicht mit <3ir,,h
emzukochen, zum Verkauf geeignet. Ich danke jetzt schon -mals!

Alter Alionnent (Antwort) . Auf Ihre
viel-

flinen Mit, dag ich Ihnen aus Gefälligkeit mein Rezept ge,w
Sommersprossen  gerne leihweise  zur Vsrfüau^ ,

stellen wiirde. Das fragliche Mittel ist eine milde Salbe^ £ 8
sich gegen Sommersprossen und Hautunreinlichkeitenbei ' rni»
sehr bewährt hat und würde es mich freuen, wenn ich ander»,-
„Leidensgenossen" damit helfen könnte. (Die Adresse der £>Ufi

" ' ‘ ' D. Schristl.) urs ‘
damit helfen könnte.

bereiten können Sie hei uns erfahren.
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Großstädte ernst und jetzt.
Wenn man heute eine Stadt mit dem Worte „Groß¬

stadt " auszeichnet, so mutz sie mindestens 100 000 Ein¬
wohner haben, und dann ist's noch eine kleine unter
ihresgleichen. Vor 60 Jahren dachte man noch beschei¬
dener von einer Großstadt und nannte schon Städte
mit 10 000 Einwohnern allen Ernstes Großstädte . Vor
100 Jahren dachte man noch bescheidener und hätte
nicht voraus zu ahnen gewagt, daß die Zahl der Groß¬
städte mit mehr als 100 000 Einwohnern sich so rasch
vermehren würde , wie es im 19. Jahrhundert der Fall
gewesen ist. Vor 110 Jahren gab es auf der ganzen
Welt noch k e i n e ■£>t a 6 t, die über 1 Million Ein¬
wohner aufwies : London zählte ini Jahre 1800 erst
959 000 Einwohner . Hundert Jahre später haben wir
schon 11 Millionenstädte : obenan steht London mit 4,6
Millionen , am Ende Peking mit rund einer Million
und dazwischen rangieren New Zsork, Paris . Berlin.
Tokio , Chicago, Wien, Philadelphia , St . Petersburg
und Konstantinopel . Städte mit 600 000 Einwohnern
bis zu einer Million zählte man 1850 erst vier , heute
dagegen nicht weniger als 31, von denen 19 auf Europa
und Amerika, der Rest auf die übrigen Erdteile ent¬
fallen ; auf China kommen nicht weniger als 6, auf
Indien 3. auf Japan , Siam und Ägypten je 1. 100-
bis 500 000 Einwohner hatten im Jahre 1900 insge¬
samt 240 Städte . Hier hat Europa mit 129 Städten
die Führung . Es folgt Asien mit 68, Amerika mit 44,
Afrika mit 6 und Australien mit 4 Städten . Auf die
einzelnen Läirder verteilen sich diese 129 Großstädte
folgendermaßen : England hat 34, die Vereinigten
Staaten von Amerika- 32, Deutschland 30, Indien 26,
Frankreich 14, Rußland 13, Italien 10, Japan und
China je 7 und Österreich-Ungarn 6. Die übrigen 61
kommen auf die kleineren Länder . Europa , das 1900
129 Städte mit 100- bis 500 000 Einwohnern hatte,
besaß deren im Jahre 1860 nur 44 und 1800 erst 21.
Vergleichen wir für einige wichtigere Länder die Zahl
der Großstädte im Jahre 1800 und im Jahre 1900, so
ergibt sich, daß die Vereinigten Staaten von Amerika
die rascheste Entwicklung aufzuweisen haben. Sie haben
1800 noch keine Großstadt , 1850 erst 6, 1880 dann 19,
1890 27 und 1900 schon 38. England hatte 1800 erst
eine Großstadt in modernem Sinn , Deutschland da¬

Vom
ginlaebsn

Arbeitsscliuh

gegen schon 2. Bis 1900 ist die Zahl der Großstädte
in England auf 39, in Deutschland  auf 33 ange-
wachsen. Inzwischen hat sich allerdings das Verhält¬
nis sehr zugunsten Deutschlands verschoben, da in den
letzten zehn Jahren hier eine ganze Reihe Städte in
die Kategorie der Großstädte aufgerückt ist. In allen
anderen Ländern ist die Großstadtbilduna schwächer ge¬
wesen. Rußland , das 1800 schon 3 Großstädte zählte,
hatte 1900 insgesamt 16, Frankreich, das 1800 gleich¬
falls schon 3 Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern
hatte , brachte es in den nächsten hundert Jahren nur
auf 16. Österreich-Ungarn schneidet noch ungünstiger
ab ; hier ist die Zahl der Großstädte nur von 1 aus 8
gewachsen. Und Italien , das mit 6 Großstädten 1800
noch an der Spitze aller Länder stand, hatte 1900 nur
11. Im Laufe eines Jahrhunderts haben sich nur 6
neue Plätze zu Großstädten ausgewachsen. Deutschland
dürfte es bis Ende dieses Jahres voraussichtlich auf
45 Großstädte bringen und damit mindestens Eng¬
land überflügeln,  während allerdings in den
Vereinigten Staaten von Amerika die Zahl der Groß¬
städte noch weit rascher zunimmt als in irgend einem
anderen Land der Welt.

Ans Mdern und Kurorten.
= Dürr-heim. Der „Kur- und Vcrkehrsverem" beschloß

die Herausgabe eines neuen künstlerisch aus gestatt eien Pro¬
spekts. Mit diesem Merkchen, das in sehr großer Auflage her¬
gestellt wird, hofft man nicht nur Freunden und Kurgästen eine
angenehme Erinnerung zu bieten, es soll auch den Kurort dem
großen Weltverkehr bekannter machen und näher bringen . Bad
Dürrheim ist zwar auf den höchsten Höhen des Schwarzwaldes
ein einsames Solbad , einzig in seiner Art ; aber es ist doch
nicht so schwer erreichbar wie noch vielfach angenommen wird.
Trotz unserer idyllischen Gebi^ slage ist auch hier schon für
alles Wünschenswerte gesorgt, was man vom modernen Vade-
leben und Beguemlichkeiten erwartet . Man wird außer den
üblichen Reunionen , Waldfesten und Konzerten diesen Sommer
etwa Ende Juli oder Anfang August, ein großes Schwarz¬
wälder Waldfest  mit Jahrmarkt veranstalten . Hierbei
sollen nicht nur die Schwarzwaldtrachtcn zu ihrem Recht
kommen, sondern auch Sitten und Gebräuche bei Festen usw.
dargestcllt werden. So treten wir denn in die neue Saison ein,
wohl gerüstet zum Empfang unserer Kurgäste und beseelt von
dem Wunsche, denselben einen angenehmen, unterhaltenden und
erfolgreichen Aufenthalt zu schaffen.

* Bad Orb, 8. Juni . Die Kur-Frequenz betrug bis zum
4. Juni 1180 Kurgäste.

Schiffs-Uuchrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstratze 10. _ F 323
Die ipamtmrß - Amerika - Linie meldet : Nordamerika.

Dampfer „Amerika" 4. Juni 10 Uhr 80 Min . morgens von
New York über Plymouth und Cherbourg, nach Hamburg.
„Blücher", von New Uork kommend, ES. Junr 1 Uhr nachts in
Hamburg , „Cincinnati " 5. Juni 7 Uhr morgens tn New Joti*
Schnelldampfer „Deutschland", von New dort kommend, 4. Jum
4 Uhr 35 Min . nachmittags auf der Elbe, Dampfer „Grat
Waldersee" nach New York, 5. Juni 11 Uhr 40 Mm . morgens
Cuxhaven passiert, „Hamburg " von Genua und Aeapel nach
New York, 4. Juni 5 Uhr 15 Dein, nachmittags Gchraltap
passiert, „Nicomedia", von New Orleans und Galvestorr
kommend, 5. Juni 3 Uhr 20 Min . nachmittags Lhdd pasnert,
„Willehad" 4. Juni 8 Uhr morgens von Montreal ., — West¬
indien . Mexiko, Südamerika : Dampfer „Antomna , von
Mexiko kommend, 5. Juni 12 Uhr mittags von Antwerpen,
„Arm.enia", von Bahia Bianca kommend, 4. Jum 10 Uhr
morgens van Montevideo über Teneriffa nach Hüll und Ham¬
burg , „Frankenwald " nach Havanna und Mexiko, 4. ^ um
12 Uhr nachts in Coruna , „Fürst Bismarck" ausgehend, 5. ^ uni
in Veracruz, „Galicia " von New York nach Brasilien , 4. Juni
von Barbados , „Granada " ausgehend, 4, Juni 8 Uhr morgens
in Montevideo, „Jthaka " nach Nord- und Südbrasilien , 5. Jum
von St . Vincent. „Karthago" 3. Juni vor Rio Grande do Sust
„Kronprinzessin Cecilie", von Mexiko und Havana kommend-
5. Juni 12 Uhr mittags in Hamburg , „La Plata " 4. Jum vow
Tampico. „Macedonia" .ausgehend, 4. Jum 1 Uhr nachmittags
in Victoria , „Nassovia" 6, Juni morgens in Buenos SO« *.
„Polynesier" nach der Westküste Amerikas, 5. Jum 6 Ufr: 49
Min . morgens Cuxhaven passiert, „Sachsenwald nach Wesv-
indien , 6. Juni 4 Uhr 25 Min . morgens Cuxhaven passwrt,'
„Schwarzburg", von Westindien kommend, 6. Jum 8 Uhr
morgens auf der Elbe.

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Rcttenmayer.
Nikolasstraße 3. F 32«

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , zurzeit in
Hamburg . „Admiral ", Kapitän Kley, von Südafrika nach Ham¬
burg, 5. Juni ab Zansibar . „Feldmacschall , Kapitän Werß-i
kam, von Südafrika nach Hamburg, 8. Jum ab Swaropmund.
Prinzregent " , Kapitän Gauhe, von Hamburg nach « udamra,

2. Juni an Kapstadt. „Bürgermeister ", Kapitan Fiedler , von
Hamburg nach Südafrika , 4. Juni ab Suez . „Kronprinz ,
Kapitän Pohlenz , von Südafrika nach Haniburg , 6. Jum av
Marseille . „Herzog", Kapitän Mühlhairsen, von Ostafrika nach
Hamburg , 28. Mai ab Sansibar . „König", Kapitan Volkertsen.
von Hamburg nach Ostafrika, 30. Mai Quessant passiert:
, Gertrud Woermann ", Kapitän Peiis , von Hamburg nach
Südafrika , 5, Juni an Rotterdam . „Adolph Woermann,
Kapitän Daherr , von Hamburg nach Südafrika , 1. Juni an
Southampton . „Windhuk". Kapitän Meyer , von Hamburg nach
Südafrika , 2. Juni ab Mozambique. „AuSwald , Kapitan!
Moatzen, von Hamburg nach Südafrika , 3. Jum an Lourenxch
Marauez . „TiberiuS ", Kapitän Sander , von Hamburg nach
Südafrika , 6. Juni Dover passiert, „Khalif", Kapitan Bremer,
zurzeit in Hamburg . „Khedive", Kapilän Scharfe, von Ham¬
burg nach Südafrika , 4. Juni ab Port Elisabeths_

bis zum

eie gantesten
Strassenstiefel

wird die
Konsum -Gesellschaft

Kircligasse IS,

als eine der besten Bezugsquellen

_ _ WEi «rs MM -Hrai Äf Befragen Sie, bitte, dieserhalbttUJItvfi . Mm.®Hi Mm II H.1® Ihre Bekannten.
.Normalform für Knaben.

Konsum , Kirchg . 19. Konsum, Kirchg. 19.

Ausverkauf.
Wessen Umbau der Uadenlokalftäten verkaufe ich

sämtliche noch auf Lager habenden

einfache und elegante

Damen -Wie,
darunter Pariser Modelle;

ferner JScliaa *J»©S9 Haas und sonstige Modeartikel zu Einkaufspreisen.

grast
Webergasse 6.

Rasiermesser
von 1 MI. an. Schleifen gut II. bill.

l *li. Kraeiner . Tel. 2979»

Metzgergasse 27.

Sporthemden
für Herren und Knaben.

Blusenhemd
für Knaben

(sehr zweckmässige Neuheit ) .
--------- Poröse ------

Trikothemden
mit und ohne Einsatz.

Tlelzjacken und Hosen,
Extraieichte Unterkleider

in grosser Auswahl billigst
empfiehlt

Ludwig Hess,
Wehergasse 18.

851

Kulmbacher Biervertretung.
Eine anerk. lcistungssäh. Kulmbacher Exportbier -Brauerei , deren vorzügliche
Biere ebenso bekannt wie beliebt sind, vcegibt ihre Lertrctuog für Wiesbadew
und Umgebung unter günstigsten Bedingungen »vd Zusicherung billigster Preise
an geeignete Persönlichkeit oder Firma . Bevorzugt finb■solche Bewerber, welche
bereits mit dem Vertrieb von Bier zu tun haben. Angebote unter A. 35S an
den Tagblatt -Verlag. _ _ _ __ _ _ _ _

vorzügliche , wohlschmeckende

Teig’waren-Suppe
Würfeln zu 10 Pfg . für 2— 3 Teller.
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Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr. 2.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A . Scliwaedt , Rheinstr . 37,

Orden
und Ordensbänder.

G. Victor , Kl, Burgstr. 7.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23,

Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Schirmfabrikanten.
F . Kindshofen , Goldg. 23.

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofsto
Ii. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr. 12u.2376.

Rnppert , Mauritiusstr. 3.
Schreibmaschinen.

Hugo Grün , Adolfstrasse 1.Farbenwaren,
Lack - und Kitt -Fabrik
August Hörig & Cie.,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., Künstler ! :

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer,Schreiner.Nähmaschinen.

Fr . Becker , Moritzstr, %

Hotel Adler Badhaus.
Langgaase 42, 44 u. 46.

Enapf , Granitwerkbes.
1 Eisenach
Hotel zum neuen Adler.

Goethestraase 16.
Plichon, Fr ., in. 2 T. Köln
Fablbusch, Stud. Göttinnen
Engelhardt , Stud. Göttingen

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingenstrasse 4.

Oevocl Siegen
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Friedrich , Steuea(rat Dresden
Hotel u . Pens . Balmoral.

Bierstadter Strasse 3.
Volke, Imsp., m. Fr . PoseirJ

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Ulrich , Tierarzt , m. Fr . Gera
Bxcelsior Hotel Berg.

Nikoüia«stna.sse 37.
Rock, Kfm., m. Fr . Berlin
Schönihuber, Fr! München
Seebejpg, Dr. med. Kopenhagen
Paschen, m. Fr . Duisburg
Janson , Vcrfagiriouchhänd'lier,

tu. Fr . Schn,ep£enthal
Zur Stadt Biebrich.

Albrechtstrasse 9.
Fitzermenm Bromberg
Wiessner Halle
Höpcker, Bautechniker

Bremerhaven
(Rössel, Kfm. Hertlingshausen
Hocnicn. Vlissingen
Henrich , m. Fr . Odebolt
teurkabdit, m. Fr . Wesit-Broklyn
Burkhaa-dit, Hotelbes. Johnstone

Hotel Bieuier.
Sotit:  enberger Strasse 10/11.

WMmer, Fr! Kiew
,v. Gelkowski, Dir . Warschau
Panofcky, Stud. Freiburg

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Beyer, Kg! Bergate! Dortmund
Heubach, Kfm. Erfurt
Runige, Fri . Halberstadt
Bieber, Kfm., möt Farn. u. Bed.

Zwickau
Lauten, Fr . Retafc., m. T. Bonn
Braun, m. Fr . Köln
iWeiaeli, Ing., m. Fr . Köln

Goldener llruKnen.
Goldgasse 8/10.

Knaaywajngctt, Fr ., m. Toeht.
Essen

ßotschen, Kfm. Essen
Hotel Burghnt

Langgasse 21/23 u. Metzger¬
gasse 30/32.

Bänger, Kfm. Berlin
Hotel Coröan.
Nikolasstrasse 19.

Groth, It>,g., m. T. Berlin
Dax-mstädter Hof.

Adetheidstrasse 30.
Wag -aer , m . Fr . Hanno ver
Sch-midlt-, Technik, Magdeburg
UtzsAsrbDWpAMkOi , Frintrop

Wiesfeoderiep fremden --Liste.

Madrid
New-York

Baron und

Stockholm,
Berlin

Münchner Hof,
Hochstättenstrasse 12.

Dem, Reimt. Wetzl a*
Hotel Nassau u. Ceeilio

Kaiser -Friedmieh-Platz und ’
WilhelmEtrasee.

Riemia/nm., Remt.
Zadeck, m. Fr.
van Lumsweede,

Baronin
Engeitert , Fr!
Wdiff, Direktor
Schieber, Geh. Komimerzie'nira^

m. Fr . u. Automobil! Grei^
Solf, Hauptm. Moutigny
Schloss, 2 Hin . BEhnore
Schermikau Petersburg
Bevy, Ft- . Ha®enau
Smoeersky, Dr., ml Fr.

Petersburg
Frankenberg. Gräfin, m. Bed,

Berlin
Hamak-er, m. Fam. Java

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Schmidt, Professor St . Wendel
Meyerhoff, Rent . Berlin,

I/iifiltixror t Neroherg,
Venn, Notar Rheimbera

Hotel Nizza . "
Frankfurter Strasse 28.

Vaitbrrnatoci. Ass. M.nster i. pp>
Eckard , Fr! Frankfurt
Bischoff GelisenkirchejjHotel Nonaieuhof.

Kirchgasse 15.
Stern , Kfm.
Kahn , Kfm.
Jürgeneem, Kfm.
Stern , Kfm.
Aumamn, Kfm.
Wiagner, Fr.
Wagner , Kfm.
HengeJ, Kfm.
Fuchs. Fabrik.

5*« *
Berum
BerlirQ
Bqr,liQ
BerK-n

Düsseldorf
Düsseldorf
Heilbronn

PredbuM
Prf . Pagenstechers HlinjRElisabethensfcrasse 1.
JoBiiffe LondonPalast -Hotel.

Kranzplatz 5 und 6.
v. Herbst, Exzeß., Fr., m. Sohn

ZonpotSteckner
de Schryver. m. Fr.
Doyle, 2 R-!
Hattie , Fr.
Drake , Fr.

Privat -Hotel Petri.
Taiuiusstrasse 43.

Sanders , Kfm . HamburgHotel Post . «
Rheinstrasse 17.

Gerland , Sekr ., m . T . Kasse ),
Nohrmarjn , m.  Sohn Bremen
Mädimg, Fabrikant BerläjjZur guten Quelle.

Kirchgasse 3,
DöHimamrb, Fr. Esse*
Dilgen, SV. EssS,Quellenhof . ^
Koplutz, Bahuvenvoiter

Ludlwkshafeu

Halle
Brüssel
Buffalo

New-York
Now-YorJj

3BC
Englischer Hof.

Kranzjriatz 11.
FreimdüHoh Berlin
Rennigatst Paris
Kasolid, m. Fr . Kansas
Coeekelbergh Drüssei
Jordan , Fr! Magdeburg
Brauamanm, Fr . Magdeburg

Hotel Eppi «,
Körnerstrasse 7.

Höchst, Lehrer Rheydt
Nonaan, Esch (Luxemburg)
Sundgreen, Kfm.., m. Fr.

Königsberg
Ivranse, Sekr., m. Fr . Breslau
Lehman Groningen
Lohmonn, Eid. Groningen
Zimmer, 2 Fr! Groningen
Seebich Koblenz

Hotel Erbprtat,
Mauritiusplatz 1.

Zoll Stettin
Ponitz, Kfm. Köln
Lippert , m. Fr . Zeitz
Pfoufert , Fr . Altenburg
Korn , Fr®. Offenbach
Schröder, Frü. Frankfurt
Simion Kassel

Europäischer Hot,
Langgasse 32

Herzstein!, Kfm,, m. B. Berlin
Jacobus , Kfm. Berlin
John , Ihr Berlin
Worringen , Kfm. Köln
Ponmermann , Fr-. Bochum

Zum Pulken,
Bahnhofstrasse 13.

Landeck, Kfm. Berlin
Engelhardt , Kim . Basel
Angero th Luxemburg

Frankfurter Hot,
Webergasse 37.

Koppel, Er . Mailand
Man.ske, Mühlenbes. Borowo
Lorcfcz, Direktor- Vallendar

Hotel Piimteuhof,
Soonenberger Strasse 32.

Black, Fr! London
Simon,, Fr! London
Hasys, m. Rr. Berlin

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Imenhiedtaer, Chemiker, mx  Fr.
Lu dhvigishafen

Spiess, Fabrikant , m. Fr.
IOeinkeiihaeh

Fokken, Fabrikant Diez
Paterok , Lehrer Janovo
Ascher, Fr . Kiel
Karlsbersier, Fr . Kiel
Meyer, Fr . Kiel
Schulz, Kfm., m. Fr . Kolbetrg
Lujken, Med.-Prakt . Bonn

Hotel Gamikrinus.
MarktsitrasBe 20.

Oppawsky, Frau , m. Tochter
Königshütte

Hotel Villa Germania.
Sonnenbergerstrasse 25.

v. Frohe®, Frau Giem.,
m. K»mjmierjuffig£er Berliji

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Richter , Kfm. Magdeburg
Sigel, Kfm. Berlin
TJdewaild, Kfm. Bjamburg
Wieg, Kfmt Berlin
Doering, Kfm. Mülhausen i. E.
Riedinger, Kfm. Köln
Baer, Kfm. Katteuhe
Eigner, Kfm. Berlin
Rodewald, Kfm. Gummersbach
Stommel, Kfm., m. Fr . Barmen
Kaiser, Kfim. Pforzheim
Kern , Kfm. Leipzig
Ferhfer, Kfm. Elberfeld
Schmidt, Kfm. Hamburg-
Eick, Apotheker Dortmund
Hii&ilischer, Kfm. Berlin
Niekerk, Kfim. Haag
v. Leuve, Kfim. Haag
Hoch, Kfm. Düsseldorf
Tj-rcgelittig, Ivfroi. Idstein
Hagemaier, Kfim. Biebrich
Blocbert, Kfm. Berlin
van Schaak, Kfm. Amsterdam
Rosenithai, Kfimi Wien
Trautwein, Kfm. Berlin
Bever, Fabrikant Zollhaus
Wallach, Kfm. Krefeld

Hotel Halm.
Spiegelgasse 15.

H«eferlinig, m. Fr . Dresden
Haenecke Berlin

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse L

Edermann , Kfm. Düsseldorf
Gro9s<enbachdr, Wßinhändk-r,

m. Fr . Schweiz
Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Stude, Frau Fabrikant,
m. Nichte Tootigelov

Stock, Kfim. Mannheim
Knecht , Kfm., m. Fr . München
Fuhrmann , Kfm. Düsseldorf

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Kohn, Kfm., m. Fr . BiieBi’au
Diendomä, Rent . Stuttgart
Snikus, rn. Fr . Rotterdam

Vier .lalsreazeir .em.
Kaiser-Friedrich -Platz 1.

Geck, Bank., m. Fr.
Charlottenburg

W&thien, Fr . London.
Kai *erT>ad.

Wilhelmstrasse 42.
Beckhaus, Fr ., m. Pfleg. Höxter
Wlinteir, Fr . Rat Buxtehude
v. Haanmacher Aachen

Kaiserbof
u . Aug:usta -VIkioria ~Bad.

Frankfurter Strasse 17
Guggenhiekrt, Fr . Zürich
Reiff-Frank , m. Fr . Zürich
Kürzel , Dr. mied., m. Fr.

Krimraiitechau
Worden , Fr . New York
Stiele, Fr . Chicago

Ho tel Mehler,
Mühlgasse 7.

Bpyer, Major Neubreiaaoii

Hotel Karlshof.
Rbeinstrasse 60a.

Seüheimer, Kfm,
Gau-Odernheim

Kölnischer Hof.
Kl. Burgsfcrasse6.

Spelberg, Apoth. Wattenscheid
v. Loebell, Genetnl Liehterfelde
VaRminghoff, Fr . Mühlen

Badkaas zum Kranz,
Langgasse 56.

Hengesbach, Kfm. Dommitsch
Block, Prof . Dr., m. Fr.

Stralsund
Niexm&nm, Fri . Stettin

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Gnez, Kfm;., m. Fr . Bromberg
Proskauer , Kfm., m. Fr . Oppeln

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Röttgen , Fr . Elberfeld
Davidsohn, Kfm., m. Fr.

Petersburg
Gö'tz, Kfm. Nürnberg
Hotel zur goldenen Kugel.

Saalgasse 34.
RaR, Fr . Berlin
Dietrich , Fr . Berlin

Weisse Lilien,
Häfnergasse 8.

Ruh! Kfm. Schkeuditz
Braun , Inspektor Hannover
Lapieng, Fr . Berlin
CkxstertnlTtm, Prokurist , mit

Fr . Ohligs
Metropole u. Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Seelmayer, Fy., Regie rangsrat,

Augsburg
Sirf.rechkowitz, Kfm. Doicßig
Driesch, m. Fr . Düsseldorf
Nelson, Kfm. Berlin
Gothmann, Direktor Wien
Lampe! Fabrikant Köln
Habich, Fabrikbes . Schweinfurt
Sattler , Fabrikbes. Veckerhagen
Weddigien, m. Fr . Barmen
Gang, Kfm. . Köln
Vossem, Komerz.-Rat Aachen
Jordan , Fabrikddrektor Dr., m;.

Fr . Lindeni-Hannover
Wellenberg, Geh. Sandtätsrat

Dr. Danzig
Steiugrügie3, Fabrikdirektor m.

Dr. Mühlheim (Rhein)
Mees, Fi , au Tochter Haarlem
Ball, Kfm. , BerlinGademann, Fabrikant Dr.

Schweinfua-t
Fitzer Big»
Nathan , Kfm. Berlin

Hotel Minerva.
Pi.heinstras.se 9.

Baclommd, Hauptm . Neuburg
Huber , Stud . Zürich

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31,

Brenner , m. Dr. Köln
Lensaing, Kih» Duisburg
Be ckers . Trug. t,rVir! nj .n£en

Central -Hotel.
Nikolnsstrasso 43,

Sautermeisiber, Apotheker,
Freiburg i. B.

Amchesen, Ing. Köln
Schneiden, Hauptm. Bdirmin
Henning, Kfm. Worbis
Wnldvogel, Gutsbes., m. Fi-,

Kl .-Wanzleben
Hartwig , Pfr . Breibau
Petersen , m. Fr . Husum
Engels Mühlheim
Schleimer, Kfm. Berlin
Oremer, nt. Fr . Essen
Kremier, Fri . Bergen
Weiser, Fr! Bergen
Mülllembach Als lau
Kiannengieser, Kfm. Halle
Miilter, Buchhändler Halle
Braunsohweig, Kfm. Bordeaux
Hartwig , ICfm. Essen'
Kriewitz , Apotheker , m. Fr.

Hamburg
König Brüssel
Westermainn Brachei
Müller, Fri . Karfsruhe
Mertins , Fr . Berlin
Weil, Kfm. Marburg
Litzin , Kfmi. Homburg
Sehfegbendal, Kfm. Barmen
Jeschke, Kfm., mi Fr . Danzig
Neukirch, Fri
Gutkäs, 2 Fr!
Rienfcs, Rent.
Mazaraki, Offizier
Grünbaum
Müller
KlonJt, m. IV.
Vogel, Kfim.
Caffirün, Fabrikbes.

^Danzig
Plauen

Leeuwar den
Athen
Berlin

Potsdam
Barmen
Speyer
Berlin

Gallier, Kfm. Leicbllingan
Meuchke, Polizeiisekretär,

m. Farn. Chommitz
Hotel BaMKeiia.

Taunusstrasse 15.
Gebhard, m. Fam. New York
Witte Godesberg
Kauf , Frau Giessen
Behm, Fri . Hamburg
ivnrus ' u' t Tiicr.en isiuitJc.

Parkstrasse 44.
Berger Lands

Hotel Ninliowa,
Marktstrasse 32.

Wagner , Kfm. Köln
Ittb, Kftn. Pirmasens
Stern , Kfm.. Frankfurt
Wickert , Kfm. Frankfurt
KochaBa, Kfm. Berlin
Lutamirski , Kfm. Amsterdam
Hirsch, Kfm. Berlin
Adler , Kfm. Weilbuvg
Müller. Oberstadteekreftär,

m, Fr . Berlin
Grabert , Kfm. Berlin,
Prüfer , Kfm., m. Fr . AJteiniburg
Lippert , Rent ., .rrn Fr . Zeitz
Kaet , Kfm. Erfurt
Hofman, Kfm., m. Fr . Luzern

Hotel GretLer.
Musenmstrosse 3.

V, Vrithohn , Leut. Bßritw

Seite 18. Donnerstag , 9 . Jnni 1S10. Wiesdadener Tagdlalt. Morgen -Ausgabe , » . Blatt. Nr . SSI.

^utomodile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze .-
Verkauf u. Vermiet , erstkl .-
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Beelrer , Moritzstr. 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1,

Bandagisten.
G Patry , Mauritiusstr . 7.

Bettfedern,
Daunen , Bettstoffe

en gros.
A.Müller , Nettelbeekstr.il.

Buch-
und Kunsthandlung.

H . Harms , Friedrichetr. 12.

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . J . Höss,
11 Marktplatz 11.

Tel. 173. Tel. 3483,

Frack - Verleihanstalten.
WienerHerrnschneiderei
J . Biegler , Marktstrasse 10.

Graveure.
O. Hexamer , Weberg. 3.

Kolonialwaren-
Handlußg.

J". C. Keiper , Kirchgasse 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Koch jr ., Ecke Michelsb.

Kristall und Porzellan.
M. Stillger , Hafnerg, 16.

Matratzendreile
und -Wolle , Roßhaare,

Java - Kapok en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Möbelaufbewahrung.
J . & G.  Adrian , Bahnhofstr,
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas-
steasso 5, Tel,-Nr , 12u.2376,

Papier- u. Schreibwaren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Lndwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 1L Femspr . 3119.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Vietor , Kl. Burgstr, 7,
Kurzwaren. Te! 1946.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr,
I . Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Te! -Nr . 12 «. 2376.

Rnppert , Mauritiusstr. 3.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Man
ritiusstrasse 3. Te! 2106,
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Kbend-Ausgabe.
Die EnMkUka.

Weitere Proteste.
Darmstadt, 8. Juni . Der G o e t h c b u n d erläßt eine

Einladung zu einer öffentlichen Protestvcrsammlung gegen
die Borromäus -Enzyklika für den 17. Juni . Oberlehrer
Dr. Strecker-  Nauheim hat das Referat übernommen.

Berlin, 8. Juni . In der am Sonntag im Zirkus
Busch stattsind enden Protestversammlung gegen die Borro-
mäus-Enzhklika werden sprechen Geh. Justizrat Professor
D. Dt.  Kahl , Prof . Dr . Hans Delbrück, die Reichstagsab-
geovdneten Major a . D. Strosscr und D. Naumann, sowie
Prediger Prof . D. Scholz.

wb. Bern, 8. Juni . Im hiesigen Konsistorium erhob
ein Mitglied energischen Protest gegen die beleidigenden
Ausdrücke, deren sich der Papst in seiner letzten Enzyklika
mit Bezug auf die Reformation und die Reformatoren be¬
dient hat.-

Anch im österreichischen  Abgeordnetenhaus
wurde von dem dentschrad-ttalen Mbg. Stransky  eine
Interpellation  wegen der Borromäus -Enzyklika cin-
gebrachl. • *

Eine Erklärung der braunschweigischenRegierung.
■wb. Braunschwcig, 8. Juni . In der heutigen Sitzung

der Landesversammlung wurde einstimmig eine Resolution
angenommen, in der erklärt wird, daß eingedenk der Seg¬
nungen, die Deutschland und das Braunschweiger Land
durch die Einführung der Reformation erfahren, die Landes-
bersammlung entschieden Verwahrung  cinlege
gegen die unerhörte Herabwürdigung  unserer
deutschen Reformatoren, sowie gegen den Frieden  der
Konfessionen in unserem Volke durch die schwer störenden
Auslassungen der römischen Kurie. Minister Wolfs gab
namens der Regierung  die Erklärung ab, daß das
herzogliche Staatsministerium den Standpunkt dieser Ent¬
schließung als berechtigt  anerkenne und auch seinerseits
die Haltung der römischen Kurie tief beklage. Die Regie¬
rung werde aber nach wie vor auch den berechtigten Wün¬
schen der katholischen Landeseinwohner soweit als möglich
entgegenkommenund auch das heiße Erbe des protestanti¬
schen Geistes pflegen. Sowohl die Resolution wie auch die
Erklärung der Regierung wurden mit lebhaftem Bei¬
fall  ausgenommen. s<

Eine lahme „Entschuldigung" des Vatikans.
wb. Cöln, 8. Juni . Wie der „Köln. Volksztg." aus

Rom gemeldet wird, veröffentlicht der „Observators
Romano" eine Note, nach der er angesichts der irrtümlichen
Interpretation und wenig getreuen Übersetzung der Vorro-
Mäus-Enzhklika zu folgender Erklärung ermächtigt ist:
„Der Papst hat mit der Enzyklika die Jrrtümer der Moder¬
nisten bekämpft, aber absolut nicht, wie auch aus dem Text
hervorgeht , die Nichtkatholiken Deutschlands und deren
Fürsten beleidigen wollen. Zwar finden sich einige

historische Beurteilungen  über die Zeit des heiligen
Karl Borromäus vor, doch werden weder die Völker, noch
die Fürsten eines bestimmten Landes genannt, übrigens
handelte cs sich um die Katholiken jener Zeit, die sich gegen
die Lehre und Autorität des Papstes auflehnten. Wie wohl¬
wollend die Gefühle des Papstes gegen Deutschland und
seine Fürsten sind, hat er noch letzthin kundgetan."

In der schon erwähnten Jnbiläumsversammlung des
Mainzer katholischen „Mannervereins" hat auch Bischof
Dr. Kirstein  das Wort genommen. Er erklärte: „Un¬
sere Religion gebietet uns , alle Menschen zu lieben und die
Überzeugung des Nächsten zu achten. Selbstverständlich un¬
terscheiden wir zwischen der Wahrheit, die wir sesthalten,
und zwischen dem, was wir als Irrtum bekämpfen, aber
das schließt doch aus , daß wir dem Andersdenkendenper¬
sönlich fv nahetreten." Wir geben diese Äußerungen von
katholischer Seite nur so lieber wieder, als sie beweisen, daß
der Haltung der führenden Zentrumsblätter zum Trotz auch
in den breiten Schichten des katholischen  Volkes
Widerspruch gegen die beschimpfenden Worte des päpstlichen
Rundschreibenssich regt.

Politische Übersicht.
Zu Dermbur-gs RricklrM.

L. Berlin,  8 . Juni.
Es ist ein GÄot der persönlichenRücksicht wie der

politischen Würdigung der Verhältnisse, mit allem Nach¬
druck festzustellen, daß die Ausstreuungen von Blättern des
schwarz-blauen Blocks grundlos sind, wonach Dernburgs
Rücktrittsgesuch dem Reichskanzlernicht unwillkommen ge-
wesen sei, und wonach namentlich der Kaiser  dem
Staatssekretär nicht mehr das frühere Wohlwollen bewiesen
haben soll. Die Wahrheit ist, daß man sich an allen maß¬
gebenden Stellen bemüht  hat , Dernburg zum Ver¬
bleiben  im Amt zu bewegen, daß der kluge Leiter des
Kolomalamts aber diesen Wünschen widerstand. Herr von
Bethmann-Hollweg wußte schon am Tage seiner Er¬
nennung  zum Reichskanzler, daß Dernburg nur so lange
bleiben werde, bis er die im Gong befindlichen Aufgaben
erledigt und seinem späteren Nachfolger gewissermaßen
einen glatten Tisch  überlassen haben werde. Dernburg
fügte damals hinzu, er betrachte den Schluß der Rcichs-
tagssefsion zugleich als den Schluß seiner Amtstätigkeit.
Die Wahrheit ist ferner, daß Dernburg geht, weil er die
Politik nicht mitmachen kann und will, die unter dem
Schein der Neutralität,  unter dem Deckmantel der
Überlegenheit über parteipolitische Strömungen nur dem
schwarz-blauen Block dient und sich von ihm ins Schlepptau
nehmen läßt . Schon als die Konservativen und das Zen¬
trum im vorigen Jahre die Erbanfallsteuer zu Fall brachten
und mit dilettantischer Unfähigkeit ein Ragout  von Er¬
satzsteuern zusammenbrachten, das sich jetzt unter dem Namen
der Reichsfinanzreform als schw e r e Hemmung des
Wirtschaftslebens  erweist , erkannte Dernburg, daß
für ihn in diesem neuen System kein Platz sei. Er gehört -

zu den Männern, die sich tm Rahmen ihres Ressorts deren
doch auch einen weiten Blick für allgenicinpolitischc Bedürf¬
nisse und für die Notwendigkeiteneiner klar erkannten und
groß angelegten Politik bewahren. Er hat ans seiner
noblen Überzeugung heraus gehandelt, und gerade daß
man ihn halten wollte und doch nicht halten konnte, er¬
höht  die rümliche Bedeutung seines Rücktrittsentschlusses.
— Die Leser finden an anderer Stelle den Brief, in dem
Dernburg an die „Tägliche Rundschau" die Behauptung
Erzbergers, daß der Staatssekretär „im Besitz kolonialer
Werte sei und daß ihn das Interesse an diesen Werten in
seiner Kolonialpolitik beeinflußt habe", als „gemeine Ehr¬
abschneiderei" bezeichnet. Diesen Worten Dernburgs möchte
Ihr Korrespondent noch eine Mitteilung hinzufügen, die
ihm bald nach der Ernennung Dernburgs zugegangen war
und die für seine vornehme Gesinnung ein glänzendes Zeug¬
nis ablegt. Wenige Tage nach seiner Ernennung zum
Kolonialdirektor verkaufte  Dernburg seine sämt¬
lichen Papiere,  insoweit sie Aktien von industriellen
Gesellschaften oder von Banken waren, um dafür fest ver¬
zinsliche Anlagewerte anzuschaffen. Er wollte jeden
Schein vermeiden, als könne er in seiner Amtstätigkeit
durch andere als amtliche Notwendigkeiten geleitet sein.

«-
* über den Nachfolger Dernburgs . Graf Götzen,  der

preußische Gesandte bei den Hansastädten, ist am Dienstag
vom Kaiser  in Potsdam empfangen worden. Diese
Audienz wird unschwer mit der Übernahme des Reichs¬
kolonialamtes durch den ehemaligen Gouverneur von Ost¬
afrika in Verbindung zu bringen sein, zumal seinerzeit nur
der Ausbruch des Aufstandes im August 1805 rmd die da¬
durch notwendig gewordene schleunige Rückkehr Götzcns
nach dem Schutzgebiet die Ausführung der regierungsseitig
bereits beschlossenen Berufung des Grasen zum Chef der
damaligen Kolonialabteilung verhindert hat. In parlamen¬
tarischen Kreisen will man sogar von gewissen Beding¬
ungen  wissen, unter denen allein Gras Götzen zur An¬
nahme der Dernburgschcn Erbschaft bereit sein soll. Ex¬
zellenz Dernburg bleibt auch jetzt nach Ablauf seines zunächst
eingereichten lltägigen Urlaubs den Bureaus des Reichs-
kolonialamtes fern.  Die Geschäfte führt, wie schon seit
Wochen, der Unterstaatssekretär v. Lindcqnist. — Wie der
„Bcrl. Lokalanz." hört, wird der Gouverneur von Südwcst-
asrika, v. Schuckmann,  der ja seit längerer Zeit in
Deutschland weilt, nicht ans seinen bisherigen Posten zurück-
kehren, da seine Gesundheit in mehrfacher Hinsicht zu
Wünschen übrig läßt.

* Erzberger und Dernburg. In einer Notiz der „Tägl.
Rundschau" war erwähnt worden, daß der Abg. Erzberger
trotz Dernburgs Rücktritt eine gegen diesen gerichtete
Broschüre erscheinen lassen wolle, die u. a. die Behauptung
enthalte, daß Dernburg im Besitz kolonialer Werte
sei und daß das Interesse an diesen Werten seine Kolonial-
polttik bestimmend beeinflußt habe. Daraus schrieb Staats¬
sekretär Dernburg  gestern dem genannten Blatte folgen¬
des : „Durch Ihre Mitteilung macht sich Ihr geehrtes Blatt
zur Trägerin einer Nachricht, welche eine dreiste Erfin¬
dung  ist und — falls sie in der Broschüre vortommt —
eine gemeine Ehrabschneiderei  darstellt. Ich habe
keinen Zweifel, daß Sie das Vorstehende unmittelbar zur

Feuilletsrr.
Geschichten von Whistler.
Der seltsame Zauber, der von der Persönlichkeit des

großen amerikanischen Malers auf alle ausging , die nnt ihm
in Berührung kamen, die faszinierende Anziehungskraft,
die trotz aller bizarren Launen und exzentrischen Einfälle
ihm stets eigen blieb, klingt reizvoll Wider in einem fesseln¬
den Auffatz, in dem der bekannte englische Maler William
M. Chase seine Erinnerungen an Whistler zusammenfaßt
lind der im „Century Magazine" veröffentlicht wird.

Lange hatte Chase gezögert, ehe er cs wagte, den von
ihm verehrten Whistler aufzusuchen; aber Whistler, der so
oft neuen Bekanntschaften schroff und ablehnend gegenüber¬
trat, empfing ihn wider Erwarten mit kameradschaftlicher
Freundlichkeit. Sofvlrt zeigte sich bei Whistler jener un¬
bekümmerte Egoismus , den alle seine Verehrer als etwas
Unabwendbares gedrildig Hinnahmen: Chase wollte nach
Madrid, doch mit kategorischer Kühle erklärte Whistler:
„Sie werden bleiben, ich habe viele Bilder ausgestellt, die
Sie sehen müssen." Aber Whistlers Liebenswürdigkeit
währte nicht lange. Nach 14 Tagen begann man zu streiten;
diese Reibungen waren bei ihm unausbleiblich, es war ihm
Unmöglich, längere Zeit in ruhiger Harmonie mit jemand
zu leben, die frische Atmosphäre des Kampfes war ihm
Daseinselemcni. Als Chase ihn anslehte, doch nicht streit¬
süchtig zu sein, er reise bald ab und wolle eine gute Er¬
innerung mitnehmen, da schüttelte Whistler fast melancholisch
den Kops. „Sie verstehen mich nicht", brummte er; „es ist
ein Gemeinplatz, um nicht zu sagen ordinär, mit seinem
Gegner zu streiten." Dann hob er ldas .Harrpt und erklärte
leidenschaftlich: „Streite mit deinen Freunden, das ist's,
was not tunt." Whistler malte damals ein Bild von Chase:
als Maler war er ein unerbittlicher Tyrann . Mcksicht aus

das Modell kannte er in seinem Arbeitseifer nicht, und wenn
nach stundenlangem Sitzen Chase unwillkürlich eine Be¬
wegung machte, dann klang stets von der Staffelet das be¬
fehlende: „Nicht bewegen! Nicht bewegen!"

Nur wenigen ist es vergönnt gewesen, den ganzen
Whistler kennen zu lernen, denn für die Außenwelt trug er
stets eine Pose zur Schau, die sorgsam vorbereitet tvar;
ja die meisten seiner schlagenden Apergus und die tressend-
sien, bissigen Epigramme waren vorher zurechtgelegt und
wurden init unnachahmlicher Lässigkeit wie zufällig iics Ge¬
spräch geworfen und wirkten dann oft geradezu wie Bomben.
Er wußte, daß sein exzentrisches Wesen Aussehen machte,
er freute sich darüber und sann stets auf neue verblüffende
Einfälle. Aber im Atelier, da war Whistler ein anderer.
Er, der stundenlang vor dem Spiegel stehen konnte, um die
Locken zu brennen, wenn er in Gesellschaft ging, kannte im
Atelier nrrr ein Evangelium: die Kunst und die Arbeit. Vor
der Staffelet wich jeder Gedanke an Äußerlichkeiten, die
Zeitvorstellungenwaren aus geschaltet, er konnte 10 Stunden
lang arbeiten, ohne an Nahrung zu denken, und wunderte
sich, wenn es anderen anders ging. Als Chase nach langer
Sitzung Whistler dann an die Einladung erinnerte, die er
vorher angenommenhatte, dann kam stets dieselbe Antwort:
„Was ? Man sollte das Vollbringen einer schönen Sache
unterbrechen wegen eines ordinären Diners !" Einmal kam
er zu einer Gesellschaft zwei Stunden zu spät. „Wie merk¬
würdig", ruft er kopfschüttelnd und blickt mit blitzenden
Angen ans Wirt und Gäste,-»„weiß Gott, ein wenig hätten
Sie doch noch warten können. Ihr seid genau wie eine
Herde Schweine mit eurer Esserei."

In Gesellschaft war er von einer sublimen Rücksichts¬
losigkeit, und es gab nichts, was ihn je davon hätte abhatten
können, das auszusprechen, was ihm gerade durch den Sinn
ging. Nichts amüsierte ihn mehr, als wenn man über ihn
empört war ; im Salon nahm er nichts ernst: das war seine

i Rache für den Spott und die Gehässigkeit, mit denen 5kritik

und Öffentlichkeit ihn verfolgten. „Ihr habt mich nie ernst
genommen, warum sollte ich Euch ernst nehmen? Ihr habt
nie meine Gefühle geschont, warum soll ich Eure schonen.
Ihr sendet unablässig Eure Pfeile gegen mich: nun schön,
ich gebe sie Euch zurück." Das war und blieb seine Richt¬
schnur im gesellschaftlichen Verkehr mit Femerstehenden.
Eines Abends ist er mit Chase bei einem Diner. Rach Tisch
hört Whistlers Nachbar plötzlich, wie der Maler neben ihnl
schnarcht. Chase gibt ihn: einen Prisf: „Whistler'", sagt̂ er
eindringlich, „Sie müssen hier nicht schlafen." „Lassen Sie
mich in Ruhe, ich habe alles gesagt, was ich sagen wollte.
Was Sie und Ihre Freunde sagen, intercsstert mich absolut
nicht." In .seinem Atelier verkehrte danrals auch Oskar
Wilde. Whistler fand, daß Wilde viele der glänzenden
Whistlerschen Epigramme, die er hier hörte, später in seinen
Werken benutzte. Die beiden sitzen eines Tages zusammen
und plötzlich sagt Whistler ein geistsprühendes Paradoxon.
„Ach, Whistler", sagt der Dichter, traurig , „warum habe ich
das nicht gesagt?" Whistler sicht ihn kurz an und sa-gt nur
trocken: „Trösten Sie sich, Sie werden es sagen." Er hatte
damals wirtschaftlich schwer zu kämpfen und alle Augen¬
blicke klopften Gläubiger an die Tür . Eines Morgens ertönt
enr Pochen. „Picht", flüstert Whistler Chase zu, „das ist
eins und zehn." Eine halbe Stunde später ilopst es wieder,
diesmal leiser. „Zwei und sechs", sagt Whistler, „pscht."
„Was zum Teufel meinen Sie denn mit diesen Zahlen",
fragt Chase schließlich. „Ein Pfund zehn Schilling; zwei
Pfund sechs Schilling. Gemeine Kausleute mit ihren Rech¬
nungen, Oberst. (Er pflegte Chase „Oberst" zu nennen.)
Sie wollen Geld", und dabei wandte er sich wieder der
Staffelet zu. Bald daraus klopfte es wieder»diesmal ganz
zart und vorsichtig. „Weiß Gott", flüstert Whistler, „das ist
zwanzig. Armer Kerl, ich muß wirklich etwas für ihn tun.
Es tut mir wahrhaftig leid, daß ich nicht zu Hause bin . .
Eine Schülerin begrüßt ihn eines Morgens mit der Rede:
„O Wr. WhMer . heute morgen der Zug in der Landschaft;
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Kenntnis Ihrer Leser bringen werden, wie ich denn im
gegenwärtigen Moment auf eine umgehende Berichtigung
sticht verzichten kann. Hochachtungsvoll Deruburg."
V «

Der Eindruck in London.
Die Meldung von Dernburgs Rücktritt erregte in Lon¬

don großes Aufsehen. Er sei der e i n z i g e deutsche Staats¬
mann, der in weiteren Kreisen des englischen Volkes einen
Ramm besitzt. Die „Times " berichten über das Ergebnis
als die wichtigste  Tagesnachricht und widmen ihr ihren
ersten Leitartikel. Deruburg ist für die „Times" das Opfer
des schwarz-blauen Blocks. Lieber znrücktreten, als auch
nur durch ein verächtliches Nachgeben  Minister zu
bleiben, das sei der einzige Kurs, den ein Mann von Cha¬
rakter und Selbstachtung befolgen konnte. Dernburgs Rück¬
tritt sei ein neuer Beweis von der enormen Macht des Zen¬
trums ; sie werde allgemein das Gefühl ministerieller Un¬
sicherheit erhöhen und zugleich die Must zwischen den alten
regierenden und neuen industriellen Klassen erweitern.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

? # Berlin, 8. Juni.
Am Ministertisch: v. Rheinbaben.
Nach der Erledigung einiger Rechnungssachen, wobei

'Etatsüberschreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben
nachträglich vom Hause genehmigt wurden, folgte die dritte
(Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend
* Reisekosten der Staatsbeamten.

Abg. Schröder-Cassel (natl .) begründet seinen Antrag
und bittet, die erhöhten Tagegeldersätze für Staatsminister
und Beamte der ersten, zweiten und dritten Rangklasse
wiederherzustellen.

Die Abgg. Bockelverg (kons.) und Peltasohn (Vpt.)
empfehlen die Annahme der Beschlüsse in zweiter Lesung.

Abg. v. Dewitz-Oldenburg (kons.) ist für Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage.

Abg. Bartscher (Zentr.) beantragt, den Ausdruck
„Subalternbcamtt." zu ersetzen durch „mittlere Beamte".

Die Abgg. Schröder-Cassel (natl.) und Peltasohn (Vpt.)
sind für den Antrag.
> Abg. v. Bockelbcrg(kons.) dagegen.

Fiuanzminister Frhr . v. Rheinbaben bittet um An¬
nahme des Antrags Schröder. Die Kommissionsbeschlüffe
bedeuten für die betreffenden Beamten eine gewisse Härte.

Ein Regierungskommissarbittet, den Antrag Bartscher
abzulehnen, da man nicht übersehen könne, welche Folgen in
rechtlicher Beziehung bei Prozessen er haben könne. Die
Kanzlisten wenden sich auch dagegen, daß sie dann nicht mehr
unter den Gesamtbegriff „Subalternbeamte" fallen sollen.
Sie würden das als eine Degradierung ansehen. So stehen
die Wünsche eines Teils der Beamtenschaft den Wünschen
des anderen Teils gegenüber.

Finanzminister Frhr . v. Rhcinbaben: Der Regierung
und dem Hause sicherlich auch liegt cs feru, mit dem Aus¬
druck „Subalternbeamte " irgendwie eine Gering¬
schätzung  zu bezeichnen. (Znstimnrung.) Es ist nur
nicht zwcckrnätzig, diesen juristisch präzisen Ausdruck durch
einen unklaren zu ersetzen.

Bei § 6, der die Berechnung der Fahrkosten regelt, be¬
antragt Abg. Schröder-Cassel (natl.), bei Reisen, die nicht
weniger als 2 Kilometer, aber unter 8 Kilometer betragen,
die Fahrkoflen für 8 Kilorneter zu gewähren.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben unterstützt den
.Antrag.

Abg. Jtfchert (Zentr.) : Wir werden unsere Stellung
von dem Resultat der Abstimmung über 8 1 abhängig
machen.

Abg. Frhr . v. Maltzahn (kons.) : Wir auch!
Die Besprechung schließt.
Bei 8 1 wird nach dem Antrag Schröder (natl.) die

Regierungsvorlage wiederhergestellt. Der Antrag Bartscher
(Ztr .) wird abgelehnt. Der weitere Teil des 8 1 wird nach
einem Antrag v. d. Osten (kons.) dahin abgeändert, daß bet
Dienstreisen, die an einem Tage beeirdet oder innerhalb
zweier Tage erledigt sind, ermäßigte  Tagegelder ge¬

währt werden. Bei 8 6 wird nach dem Antrag Schröder
(natl.) der letzte Absatz gestrichen.  Daraus wird das
Gesetz in der Gesauttabstimmung gegen Polen und Sozial¬
demokraten angenommen.

Eine Petition des Z en tra l v e rbä n de s der
Handlungsgehilfen Deutschlands  in Berlin
um Schaffung öffentlich rechtlicher Stellenvermittlungen für
Handlungsgehilfen, Beseitigung der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung usw. wird nach kurzen Bemerkungen der
Abgg. Leinert (Soz.), Vorfter (freikons.), Giesbcrts (Ztr .)
und Gantert (Vpt.) als Material überwiesen.

Es folgt die Beratung des Antrags St rosse  r (kons.)über den
Verkehr mit Krafffahrzeugen.

Abg. Strosser (kons.) begründet seinen Antrag und
fordert die Regierung auf, die ihr unterstellten Polizeiorgane
aufzufordern, darauf zu achten, daß die geltenden Vor¬
schriften auch befolgt  werden . Auf verkehrsreichen
Straßen sollte der Personenverkehr mit Kraftfahrzeugen
möglichst eingeschränktoder ganz untersagt werden. Die
Schnelligkefts- und Zuverlässigkeitssahrtensollten untersagt
werden. Die Prinz -Heinrich-Fahrt hat auch wieder Opfer
gefordert. Die Automobilisten sollten sich eigene Bahnenbauen.

Ein Regierungskommiffar erklärt, daß die Polizekbe-
amten selbstverständlich aus die genaue Befolgung der Vor¬
schriften zu achten haben. Lässige  Beamte solle man
zur Anzeige bringen. Wo der Verkehr cs gestattet, kann auch
die Fahrgeschwindigkeit erhöht  werden , wie es in
Groß-Berlin geschehen ist. Der Forderung, auf besonders
verkehrsreichen Straßen die Personenbeförderung mit
Automobilen zu untersagen, kann im allgemeinen nicht ent¬
sprochen werben. Der moderne Verkehr wendet sich immer
mehr de ui Automobil zu. Das Publikum braucht schnelle
Beförderungsmittel, namentlich die Gewerbetreibenden.
Die gefährlichsten Fahrzeuge sind die Lastwagen. Gerade
im Massenverkehr passen die Chauffeure am besten auf. Die
Polizei hat durchaus die Möglichkeit, einzelne Straßen für
den Verkehr zu sperren. Für die Industrie sind Zuver-
lässigkeits- und Schnelligkeitsprüsungen notwendig. So
lange keine Bahnen vorhanden sind, niüffen die Straßen
herhalten. Aber Automobilbahnen sollen ja gebaut wer¬
den. Bei der Prinz -Heinrich-Fahrt ist in diesem Jahre
zum erstenmal  ein schwerer Unfall vorgekommen. Die
Zahl der Unglücksfälle hat im Verhältnis zur Zahl der
Fahrzeuge ab genommen.  Auch über die Straßenbahnen
wurde früher geklagt, und man hat sich daran gewöhnt.
Das Chauffeur-Material hat sich gebessert. Die Privat¬
schulen leisten Gutes . An Staatsschulen ist bei der schlechten
Finanzlage nicht zu denken.

Ein Kommiffar des Ministeriums des Innern schließt
sich den Erklärungen an.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Wir sind dafür, daß
die Polizeibeamten angehatten werden-, die Vorschriften
str e n g ei n zu h a l t e n. Ein Verbot der Automobile in
verkehrsreichen Straßen wollen wir nicht.

Abg. Frhr . v. Eynatten (Zentr.) : Ich stimme den Aus¬
führungen des Abg. Strosser voll und ganz bei. Bei uns
im Westen, namentlich in meinem Wahlkreise, wo die großen
durchgehenden Straßen von Osten nach Westen sind, schaut
unser ganzes Landvolk mit steigernder Erregung
dem Unfug auf den Straßen in Stadt und Land zu. '
Wie Hohn klingt cs, daß Polizeiverordnungen da wären,

um dem Unfug zu steuern.
Man muß das Fahren dieser Kraftfahrzeuge auf unseren
Landstraßen an schönen Sommertagen sehen. Man sagt,
das Publikum soll sich selbst schützcm Ich ging einmal mit
meinem Jäger auf der Landstraße, als ein Automobil mit
Schnellzugsgeschwindigkeit herankam. Da eine einzige
Person nicht zugleich Buchstaben und Nummern des Auto¬
mobils erkennen kann, verabredete ich mit meinem Jäger,
daß er die Nummern und ich die Buchstaben ansehen sollte.
Es gelang uns , und ich erstattete die Anzeige, erhielt avcr
die Nachricht, daß das Fahrzeug nicht zu ermitteln war.
(Heiterkeit.) Die Polizeibeamten, die den Automobilisten
lästig geworden-sind, sollen

von oben Anweisungen
bekommen haben, nicht so mit ihren Anzeigen vorzuaehen.
Auf -dem Lande gibt es zum Schutze von Leben und Gesund-
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heit eine Masse von Polizeiverfügungcn. In meiner Gegend
ist z. B. den SchützengeseLschaften verboten worden, den
Vogel mit der Büchse zu schießen. Sie müssen mit dem
Flobert schießen.

Man ist der Meinung, daß die Regierung hier nicht
mit der nötigen Energie vorgeht, weil gewisse hochgestellt«

Personen Anhänger und Förderer dieses Sports sind.
(Lebhafte Zustimmung.) Wenn die Regierung das nicht
weiß, w l r wissen es. Wir wissen, wo die sedes materiae
sitzt, deshalb sind unsere Reden vergeblich.  Aber
haben noch Rückgrat  und werden es stark erhalten mrd
werden zum Schutze unserer Bevölkerung  ein-
treten. Wir wollen nicht, daß unser Volk die überzcugung
gcwinnt, daß wir

nicht mehr im Rcchtsstaate leben.
Oft hört man aus dem Lande: Haben wir denn kein Recht
mehr, gehört die Landstraße uns nicht mehr? Ich war
Zeuge eines empörenden  Vorfalls . Ein Fuhrmann
fuhr ein junges Pferd . Da sauste ein Automobil heran.
Der Mann zog sein Taschentuch und machte ein Zeichens
daß das Pferd scheuen würde. Das störte das Automobil
nicht. Das Pferd scheute und stürzte rücklings auf den
Wagen, und der Chauffeur machte so (der Redner macht
eine lange Nase). (Heiterkeit.) Wenn die Polizei Ein¬
schreiten wollte, z. B. auf der Straße von Aldenhoven nach
Jülich, wo der große Durchgangsverkehr paffiert, dann
könnte man jeden Tag ein halbes Dutzend Protokolle
machen, weil die Leute mit Schnellzugsgeschwindigkeitda¬
hinsausen. Wir werden sortsahren, von dieser Stelle zu
sprechen. Sollte es nichts nützen, so haben wir wenigstens
unsere Pflicht getan. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Br . Röchling (natl .) : Wir gehen nicht so weit
sondern sind der Ansicht des Herrn v. Zedlitz. Die große
Mehrzahl der Fahrer ist anständig. «Sehr richtig! links .,
Ich habe im Ausland selbst gesehen, z. B. in Paris , wie de:
Automobilverkehr auf verkehrsreichen Straßen mit biel
größerer Schnelligkeit gehandhabt wird als in Berlin . Iw
bitte auch, nur den ersten Teil des Antrags anzunehmem

Abg. Sttosser (kons.): Wir denken gar nicht daran , vm
Autoinobilverkehr zu beseitigen oder auch nur wesentlich
einzuschränken. Wir treten nur daftir ein, daß die Auto¬
mobile sich im allgemeinen Verkehr so bewegen, wie wir
von ihnen verlangen können, und wir verlangen auch Uon
der Regierung, daß sie Aufsicht übt. Ich habe den Auto¬
mobilverkehr in Paris auch geschert, aber dort Verkehren
die Straßenbahnen nicht, und deshalb ist die Sache viel
weniger kompliziert. Wir beanspruchen strenge Aussicht von
der Regierung, damit die Verordnungen auch aus geführt
und die untergeordneten Organe dafür verantwortlich n<>*
macht werden. Ich habe nachgewiesen, daß das in keiner
Weise geschieht. Die Landstraßen werden inimer wieder
für die großen Gcschwindigkeitsfahrtenfreigegeben.

Das entspricht nicht dem Empfinden des Voltes.
Das Volk glaubt in seiner großen Mehrheit, daß das Recktt
auf die Landstraße nicht  den Automob,len gehört. So
wenige Unfälle kommen deshalb vor, weil Wider  Recht
und Gesetz die Straßen gesperrt  werden. Die Regi^,
rung hat gar kein Recht,  kommunale oder öffentlich
Landstraßen stundenlang  zu sperren. Zu verhindern
daß die Leute im Automobil ihre Geschäfte besorgen, daran
denken wir gar nicht.

Abg. Macco (natl .) erinnert an die Roheiten, die viel¬
fach gegen Automobilisten verübt werden. Durch diese An¬
griffe gegen die Automobilisten werden die Gegner ha
Automobilsports in ihrem Verhalten noch bestärkt werden

Abg. Frhr . v. Eynatten (Zentr.) : Die Bevölkerung »»
von den Automobilisten gereizt  worden.

Der Antrag wird von den Konservativen und de»r
Zentrum angenommen.

Ein Antrag v Branden  st ein (kons .) auf Reu¬
regelung der Rechtsverhältnisse zwischen der Verwaltuua
der Staatseisenbahnen einerseits und den Besitzern der be¬
nachbarten Grundstücke usw. wird angenommen.

Ein Antrag Ecker - Winsen (natl.) fordert neue Mittel
für die hauswirtschaftliche Unterweisung der weiblich --,

ländlichen Jugend . '
Die Abgg. Borgmmm und Gen. (Soz.) haben dar»

einen Abändcrmrgsantrag gestellt. 14
alles in einem zarten, herrlichen Nebel, wohin ich blickte, da
war es mir, als sähe ich eines Ihrer berrlichen Bilder."
Whistler blickt sie spöttisch an; dann sagt er mit komisch über¬
triebenem Aploinb: „Ja , ja, die Natur macht sich, sie komntt
langsam nach."

Aus Kunst und Leben.
*  Endlich das Ende des Streits um die Florabüstc!

Die angesehenste englische Kunstzeitschrift„The Buckmgton
Magazine", die bisher wegen ihrer Beziehungen zu Bode
sich zurückhielt, hatte bereits im Maiheft die Erklärung ab¬
gegeben, daß die Herausgeber die feste Überzeugung ge¬
wonnen haben, die Flora sei durchaus das Werl des Richard
Cuckle Lucas. Im Junihest veröffentlicht sie nun „Affi¬
davits ", beschworene Aussagen des 1828 geborenen Sohnes
Lucas', des Albrecht Dürer Lucas, der seinen Vater täglich
an der Flora — Tonmodell, Gipsabguß, Wachsmischung—-
arbeiten sah und bei vielen Hantierungen eifrig mit tätig
war. Den Gipsabguss hat Lucas Sohn allein gemacht.
Thomas Whitbnrn bestätigt, ebenfalls in beschworenem
Affidavit, einige der Behauptungen des Lucas Sohn , soweit
er davon weiß. Gegenüber diesen lebenden Zeugen ist jeder
Versuch, die Flora für eine frühere Zeit zu retten, nutzlos.

X. Von der Hamburger Südsce-Expcdition liegt im
„Globus " ein neuer Bericht vor, dem einige interessante
Einzelheiten zu entnehmen sind. Nach sochsmonatiger Fahrt
mit dom Dampfer „Peiho " wurde von Pelau aus Anfang
Februar Kusaie, die östlichste der Karolinen, erreicht, wobei
sämtliche Inselgruppen des Archipels, die von Bedeutung
waren, auf 33 Stationen eingehend untersucht wurden. Da¬
bei waren mannigfache Schwierigkeiten infolge von schweren
Regenfällen und Stürmen zu überwinden; in der Brandung
der kleinen Korallemnselu ohne Riffcinläffe kenterten die
Boote mehrfach, so daß wertvolle Gegenstände verloren
gingen. Geriaue Vermessungen und Aufnahmen der Sied.
lungspläne der Dörfer, Volkszählungen und Sprachauf¬
nahmen wurden veranstaltet. Interessante Ergebnisse wur¬
den besonders über die Mythologie gewonnen, die in den

eigentlichen Zentralkarolinen von seltener Schönheft und
Eigenart ist. über 6000 ethnographische Gegenstärrde wurden
toährend dieser Zeit gesannnelt und studiert, und insbe¬
sondere erfuhr die Weberei und Flechterei eine sehr genaue
Bearbeitung in praktischen Übungen durch Frau Krämer,
die Gemahlin des Leiters der Expedition. 1600 photo¬
graphische Platten , einige kinematographische Aufnahmen
und hundert phonographischeWalzen bieten neben 560
anthropologischen Messungen ein umfassendes Material zu
weiteren Studien . Die hohen Inseln werden noch nachträg-
lrch, nachdem der „Peiho " bereits abgedampft und am 22.
April in Hongkong wieder eingctroffen ist, durch die ein¬
zelnen Expedftionsmftglicder genauer erforscht, Pelau und
Truk durch Herrn und Frau Professor Krämer. Ponape durch
IDt. Hambruch . Knsaie durch vir . Sarfert und Yap durch
vr . Müller. Auf Kusaie wurden dabei alte Steinrumen in
einer Ausdehnung entdeckt, die mit den berühmten von
Metalanim auf Ponape in Vergleich gestellt werden können
und deren bodenständige Entstehung zweifelsfrei nachge¬
wiesen werden konnte. Es ist im ganzen so reiches Material
gewonnen, daß die Karolinen zu den bestbekannken
Archipelen der Südsee gehören werden.

Theater und Literatur.
Der bekannte Romanschreiber, der sogenannte zweite

Mark Twain , Shney Porter,  der unter dein Schrift¬
stellernamenO. Henry  bekannt war . ist gestorben . ' Er
war namentlich bekannt als Novcllenschreiber.

Die Besserung im Befinden von Joseph Kainz  hält
an. Die Ärzte hoffen, daß inan den Patienten in der näch¬
sten Woche werde ins Freie bringen und daß er in weiteren
zwei bis drei Wochen eine Höhenstation zur Rekonvaleszenz
wird aussuchen können.

In P a r i s wurde am Sonntagnachmittag das Den k-
m a l des Dichters Fraiuois C o pp s e s enthüllt.

Bildende Kunst und Musik.
Letzten Samstag und Sonntag fand in Straßburg

unter Bctciligmrg von 12 elsaß-lothringischen Muflkvereinen,
die im Elsaß wie uiracnds in Deutschland gepflegt werden,

das dritte elsaß - lothringische Musikfest  staez
Dem Statthalterpäar wurde eine Ovation dargebracht.

Der Bonner  M änn er  g esa ng - V e r ei  n Vera»
stattete am Grabe Schumanns  eine Gedenkfeier. D-,
Präsident des Vereins, Justizrat Meyer,  hielt die
dächtnisrede. ^

Dem „O b z o r" wird aus Sofia  gemeldet, daß iHn,.
Ktfje dortigen Kunstvereinigungen den bekannten Hosnrah
W es t n ausschlossen und ihn auch ,eicht zur Beteiligung
ben Kunstausstellungen in Venedig und Rom zulaln
wollen. Als Ursache wird angeführt, daß Wesin, ein gebu?
ttgcr Tscheche, gegen den Willen der brttgarischen Maleh
Vereinigung in München ausstellte.

In der jüngsten Versammlung des Heimatkund
l i chen Vereins  U n t e r e i chs f e l d teilte der Vur'
sitzende mit, daß die Verhandlungen weg n Errichtung cintzs
Denkmals für Heinrich Werner,  den Koinponistm bP =
Goethe schen Liedes „Sah ein » nab ein Rö s
lein steh ' n"  in seinem Geburtsorte Kirchohmforh
(Kreis Worbis) zum Abschlüsse gelangt seien. *

Im Senat  in Rom  wurde vorgestern in ehrende
Worten Robert Kochs gedacht, dessen Tod ein Verlust für
dre ganze Welt bedeute. Im Ramm der Regierung sch/"^
sich der Minister des Äußern Marchese di San Giuliano iw
Trancrkundgcbung des Senats an. r

Ein Telegramm aus Yokohama  besagt , daß de,
spanische Leutnant S hi rase,  der einzige Überlebend^
der derzeitigen Expedition nach den Kuriiischen Inseln hi,
Jahre 1893, eine Südpolarexpedition unternehmen und
im Juni oder August dieses Jahres an Bord eines gros-^»
Schooners auf die Reise begeben wird. Er wird sich zunäettr!
irach der König-Eduard-Jnsel einschiffen und von dort di .-
Direktion nach dem Pol nehmen. 50 mandschurische leicht
Ponys werden von der Expedition mitgenommen. Gr'̂ r
Okuma, Marquis Katsura und andere Hobe japanische iw'
söUlichkeitcn haben sich für das Projekt interessiert, jedoL
sind die nötigen Geldbeträge noch nicht znsammenackomrnen
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Der Antrag wird aber nicht genügend unterstützt.
Abg. Leinert (Soz.) : Ich glaube, daß AbänderungSan-

Sräge keiner Unterstützungbedürfen.
Präsident v. Kröcher: Das ist nicht richtig. Es sind SO

Abgeordnete zur Unterstützung notwendig. (Abg. Hirsch
Soz .) : So viel sind ja gar nicht im Saale ! — Heiterkeit.)

Abg. Ecker-Winsen (natl .) empfiehlt seinen Antrag.
Abg. Leinert (Soz.) fordert auch für die städtische

Jugend hauswirtschaftlichen Unterricht.
Abg. GiesbertS (Zentr.) begrüßt es, daß die Sozial¬

demokraten jetzt auch für den hauswirtschaftlichen Unter¬
richt eintreten. Der Redner nimmt im wesentlichen den
Zentrumsantrag wieder auf.

Abg. Dr . Schepp (Vpt.) : Wir sind selbswerständlrch für
den Antrag. Wir müssen gute Hausfrauen heranbilden,
um die Familie gesund zu erhalten, und die Familie ist
immer noch die gesundeste Grundlage des Staats.

Die Anträge gehen an die Budgettommission.
Abg. Ecker-Winsen (natl .) begründet einen weiteren

Antrag, die aus Schaffung von Naturparks  gerichteten
Bestrebungen zn unterstützen.

Der Antrag geht an die Agrarkommission.
Darauf wird die Beratrmg der AnsievlungS-

denkschrift  forigesetzt.
Mg . Glatzel (natl .) : Neben der Neuausiedlung darf die

Besitzstandsbefestigung nicht aus dem Auge verloren wer¬
den. Hier haben die Bauernbanken in Danzig und die
Mittelstandsbankenin Posen günstig gewirkt. Hauptziel der
ganzen Ansiedlung muß sein und bleiben die Anstedlung von
Bauern.

Die Denkschrift wird durch Kenntnisnahme erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr : Interpellationen

zher die Enzyklika und Erhöhung der Zivilliste.
Schluß 4*4 Uhr.

Deutsches Deich.
* Der preußische Etat hat jetzt — mehr als zwei Monate

nach dem Beginn des Etatsjahres — endlich im „Staats¬
anzeiger" veröffentlicht werden können. So spät  ist wohl
noch niemals die Etatsberatung im Landtag abgeschlossen
worden wie in diesem Jahre.

* Zu der Erhöhung der Zivilliste bemerkt das
stentrnmsorgan, die „Westfäl. Rundschau": „Es heißt, daß
alle bürgerlichen Parteien bereit seien, jetzt der Krone ihre
Fähigkeit zu „positiver Arbeit" zu beweisen, die bei der
Wahlreform so schmählich versagt hat. Pfui über das
Höslirrgspack!  Selbstverständlich wird das Zentrum
als echte Volks Part ei  gegenüber dieser ganz un¬
nötigen neuen Belastung des Volkes nur ein glattes
Nein  haben . Nein und abermals nein !" Ob den Lesern
der „Wests. Rundsch." von ihrer Zeitung mitgeteilt werden
wird, daß die Zentmmssraktion vonvornherein  bereit
war, die Erhöhung der Krondotation zu bewilligen? Ebenso
wie'die Konservativen.

G,  Die Wahl in Ueckermünde-Usedom-Wollin findet
heute'(9. Juni ) statt. Es erübrigt sich, in diesem Moment
die Chancen des Kampfes nochmals zu erörtem. Erfreulich
ist es, daß die Nationalliberalen in letzter Stunde eine un¬
zweideutige  Erklärung zugunsten Herrendörsers
abgegeben haben. Sie lautet, von dem Vorsitzenden des
Landesausschusses, Geh. Justizrat Ludewig, unterschrieben,
wie folgt: „Die RaiionaMberale Partei von Pommern
ersucht die Parteigenossen dringend,  bei der bevorstehen¬
den Reichstagswahl einmütig  für den Kandidaten der
Fortschrittlichen Volkspariei, Herrn Justizrat Herrendörfer,
einzutreten und seine Wahl nach Kräften zu fördern." Als
Charakteristikum sei hier noch erwähnt, daß der konservative
Kandidat v. Böhlendorfs mit Mätzchen arbeite, mit denen
er aus die bäuerliche und kleinstädtische Bevölkerung Ein¬
druck machen zu können wähnte. So erschien er am Sonntag
in Pasewalk in — Rittmeistcrunisorm  und hielt
in einer Versammlung in diesem Auszuge eine Ansprache.
Er wurde alsdann mit Musik zur Bahn gebracht! Wenn
das nicht hilft!

* Gegen polizeilichen Übereifer. Einen sehr venmuftigen
Standpunkt in der Frage -der Anzeigen wegen kleiner Über¬
tretungen nimmt, ivie wir dem „Osfcnbacher Abciwblatt"
entnehmen, der Provinzialdirektor der Provinz Rheinhcssen,
Dr. Breidert, ein. Bei einer dieser Tage im Regiemngs-
gebäude in Mainz erfolgten Vorstellung der dienstfreien
Mannschaften der Schutzleute und Gendarmen hielt er eine
Ansprache an die Leute und machte sie daraus aufmerksam,
daß er durchaus kein Freund von den vielen
Anzeigen und Protokollen  fti ; er wünsche, das;
man bei Verfehlungen das Publikum aus das Unrechte
seines Tuns aufmerksam mache  und nicht sofort eine
Anzeige erstatte. Man möge das Publikum entschieden
warnen und erst dann, weim die Ermahnungen nichts fruch¬
teten, zur Erhebung einer Anzeige schreiten. (Der Nach¬
ahmung empfohlen! Die Red.)

* Zum sünsundzwanzigjährigen Ncgierungsjubiläum
des Kaisers im Jahre 1913 beabsichtigt der Deutsche Krieger¬
bund, Wie er sämtlichen Provinzialverbänden mitgeteilt hat,
eine besondere vaterländische Spende.

* Bon der Antiduell-Liga. In Marburg  fand am
Sonntag in Anwesenheit des Grafen zu Erbach die General¬
versammlung der Ortsgruppen der Antiduell-Liga in
Hessen - Nassau  und im Großherzogtum Hessen statt.
Aus dem Geschäftsbericht ergibt sich, daß die Mitgliederzahl
etwas gestiegen ist. Rechtsanwalt Sieger-Darmstaüt sprach
über den Zweikampf im neuen Strafgesetzentwurf. Er ver¬
langte die Errichtung allgemeiner staatlicher
Ehrengerichte zur Verhütung  der Zweikämpfe.

* Eine Evangelisch-soziale Frauenschule soll Mitte Ok¬
tober 1910 zu Halle a. St ins Leben gerufen werden.
Dozenten der Universität, Juristen und Pädagogen sowie
andere Fachkreise leiten die Kurse. Der Jahreskursus läuft
in zwei Abteilungen vom 15. Oktober bis 15. September.
SchAerinnen werden nur angenommen, wenn sie das 18.
Lebensjahr überschritten haben und angemesseneSchul¬
bildung besitzen. Anmeldungen sind an das Bureau, Halle,
Weidenplan 20, zu richten.

Narlame,r1<rre!sches.
Die Erhöhung der Zivilliste. Der Haushaltsausschuß

des Abgeordnetenhauses beschäftigte sich, wie schon kurz be¬
richtet, gestern vormittag mit dem Gesetzentwurf, betreffend

die Erhöhung der Zivilliste. Äus der Kommission wurde
eine Reihe von Anfragen über die Art der Ausgaben aus
dem Kronftdeikommiß, über die Höhe der Gehälter  der
Hofbeamten, über die Ausgaben für die königlichen Theater,
über die Apanagiernng der königlichen Prinzen usw. gestellt.
Finanzminister v. Rheinbaben gab Aufschluß über alle diese
Fragen . Schließlich nahm die Kormnission, in der die sozial¬
demokratische Fraktion nicht vertreten  ist , die Vorlage
einstimmig an, nachdem ein Pole  namens seiner Fraktion
die Erklärung abgegeben, daß seine Partei , obwohl das pol¬
nische Volk durch die Ansiedelungspolitik der Regierung
schwer getrossen werde, für die Vorlage stimmen werde,
da sie auf dem Standpunkt stehe, daß man dem Kaiser geben
müsse, was des Kaisers ist.

Der Schluß der Landtagssefston. Die gemeinsame
Schlußsitzung der beiden. Häuser des Landtags wird, wie
jetzt bestimmt verlautet, am Donnerstag,  den 16. d. M.,
nachmittags, oder spätestens am 17. vormittags stattsinden.

Zur Reichsversicherungsresorm. Die Reichsversicherungs¬
kommisston erhöhte die Grenze für die Versicherungspslicht
von 2000 aus 2500 M.

LC. Die Mandatsniederlegung des Abg. Dr . Müllev-
Sagan . Die durch die Blätter gehende Nachricht, daß der
Abg. Dir. Müller-Sagan sein Landtagsmandat niederlegen
werde, bestätigt sich. Die Niederlegung wird nach Abschluß
der jetzigen Session erfolgen. Sie erfolgt aus Gesund¬
heitsrücksichten.  Herr Dr . Müller war von 1892 bis
1906 Reichstagsabgeordneter, dem Landtag gehörte er seit
1901 zuerst für Wiesbaden,  später für Berlin an. 1908
wurde er in Berlin IV mit 273 gegen 181 Stimmen gewählt,
die aus den Patteiarchivar der Sozialdemokratie, Grunwald,
sielen.

Herr »rrd Flotte.
Die Einschränkung der militärischen Dienstreisen. In

diesen Tagen sind, wie eine Berliner Korrespondenz meldet,
Abänderungen zur Reiseordnung für die Personen des
Soldatenstandes erfolgt. Sie bezwecken zum größten Tell
die Einschränkung der durch Dienstreisen für die Reichskasse
erwachsenden Kosten. In diesem Sinne ist z. B. angeordnet,
daß den höheren Offizieren nicht mehr so oft wie bisher
gestattet ist, die ihnen unterstellten Truppen zu Besich-
ttgungszwecken zu besuchen.

Die diesjähttge Einstellung der Rekruten im Heere. Der
späteste Entlassungstermin der in diesem Jahre zur Reserve
übertretenden Mannschaften ist der 30. September. Die Ein¬
stellung der Rekruten findet statt: Am 2. Oktober bei der
Kavallerie, Feldattillerie und den Maschinengewehr-Abtei¬
lungen, vom 11. bis 14. Ottober bei den übrigen Waffen.
Bei der Infanterie und der Feld- und Fußattillerie beträgt
die einzustellende Zahl die Hälfte ihres normalen Etats,
abzüglich der Kapitulanten: bei der Kavallerie 160 Mann,
bei den Regimentern mit hohem und 150 Mann bei den¬
jenigen mit niedrigem Etat , bet der reitenden Attillerie 33
oder 24 Mann für die Batterie : bei den Train -Bataillonen
mit zweijähriger Dienstzeit die Hälfte der Etatszahl , bei den
Bataillonen mit einjähriger Dienstzeit 80 Rekruten. Um den
durch Todesfall, Kranlheft usw. entstehenden Ausfall zu
decken, werden bei der Infanterie aus 100 Rekruten 8, bei
dm übrigen Waffen 9 mehr eingestellt.

Ausland.
FpankrelM.

Das Regierungsprogramm. Über die bevorstehende
ministerielle Erklärung, deren Inhalt bereits vor einer
Woche zum Teil bekannt geworden ist, verlauten heute
weitere Einzelheiten. Sie wird unter anderem den
Willen der Regierung zum Ausdruck bringen, das Werk
der T r e n n u n g v 0 n K i r che unb Staat  zu
verteidigen und keinen Angriff auf die Laienschule,
den Eckstein der Republik, zuzulassen. Sie wird ferner
auf die Notwendigkeit Hinweisen, ein Beamtenstatut zu
erlassen und eine Steuerreform herbeizuführen, ohne
dass zu einer vexatorischen oder inquisitorischen Maß¬
nahme Zuflucht genommen wird. Die Regierung wird
ferner zum Ausdruck bringen, dvß die Regierung sich
auch weiterhin mit dem Los der landwirtschaftlichen
Angestellten befassen und bemüht sein wird, ihnen die
Erlangung von Grundbesitz zu erleichtern.

Die kleinste Geburtenzahl! Im Jahre 1909 wurden
770 000 Geburten und 756 000 Todesfälle verzeichnet.
Die Bevölkerungszunahme von 13 600 Seelen kommt
ausschließlich auf Rechnung der verminderten Sterb¬
lichkeit. Die Zahl der Geburten ist die überhaupt
kleinste,  die bisher in Frankreich beobachtet wurde.
Nock 1873 bis 1877 betrug sie im Fünfjahr-Turchschnitt
953 000.

GttglMlS.
Die Parteien . Die politischen Kreise beschäftigen

sich ausschließlich mit der Möglichkeit des Zustande¬
kommens einer Konferenz  zwischen den F ü h r e r n
beider Parteien.  Der Wunsch, ein Kompromiß
zu schließen, wird nunmehr offen eingestanden.

Drcibundsragen im Unterhaus. Im Verlause der
Sitzung des Unterhauses  fragte Gibson Bowles
au, ob sich im Auswärtigen Amt irgend ein Nachweis
über einleitende Verhandlungen finde, welche 1899 oder
1901 zwischen England und Deutschland in betreff dos
Beitritts Englands zum Dreibünde  statt-
gesunden haben, ob irgendwelche hierauf bezüglichen
Papiere existierten und ob irgendwelche einleitenden
Verhandlungen im Januar 1901 angefangen und im
März 1901 abgebrochen worden sind in betreff des
Unternehmens oder irgendeiner gemeinsamen Aktion
mit Deutschland, schließlich, ob irgend ein bezüglicher
Schriftwechsel existiere, welcher auf den Tisch des Hauses
gelegt werden könne. Sir Edward Grey erwiderte:
Ich kann Fragen dieser Art über die Beziehungen zwi¬
schen England upd anderen Mächten, die vor zehn
Jahren bestanden haben, nicht beantworten.

Rußland.
Die Vergewaltigung Finnlands . Die Reichsduma

lehnte den Antrag der Opposition ab, über den Art. 2
des Gesetzentwurfs über Finnland nach Punkten zu

debattieren oder die Punkte in besondere Gesetzartikel
umzuwandeln. Hierauf erklärte Miljukow namens
der ganzen Opposition, die anfänglich an den Debatten
teilzunehmen beabsichtigte, um zu sehen, wie die Sache
endet, die von der Mehrheit angenommene Beratungs¬
methode mache dies unmöglich. Eine Teilnahme an
den: unwürdigen Spiel  halte die Opposition
für erniedrigend und werde sich daher auch nicht an der
Abstimmung beteiligen. (Beifall .) Die ganze Oppo-
sitton verlieb den Saal.

Schmede ».
Die Spitzbergcnfrage. über den augenblicklichen

Stand der Spitzbergensrage ist das „Svenska Telegram-
bhran" ermächtigt, folgendes mitzuteilen: Schweden,
Norwegen und Rußland einigten sich, als an dieser Ange¬
legenheit am meisten interessiert, jetzt darüber, gemein¬
sam  einen Entwurf zu einer Konvention über die Auf¬
stellung einer Rechtsordnung für  Spitzbergen auszn-
arbeiten. Zu diesem Zweck sind demnächst in Christrania
Verhandlungen einzuleiten. Die endgültige Annahme des
Entwurfs wird auf einer Zusammenkunft von Vertretern
aller interessierten Regierungen erfolgen.

Spanien.
Ein Journalist als Unterrichtsminlstrr. Ter König

Unterzeichnete gestern die Ernennung des demokrati¬
schen Deputierten und hervorragenden I 0 u r n a -
listen Burell zun: Minister des Unterrichts.

„Der Zweck heiligt die Mittel ." Eine Folge oes
jüngsten Erlasses über die Kongregationen war eine sehr
bezeichnende Entdeckung»  die das Steueramt in
der Provinz Cadiz machte, Die konkordatsmätzig bestehen¬
den Orden, darunter die Philippenser, sind zu staatliichen
Hilssgeldern berechtigt. Es hat sich nun, wie der „Voss.
Zig." aus Madrid gemeldet wird, herausgestellt, daß der
Bischof  von Cadiz seit Jahren eine Jahresunterstütznng
von 4000 Pesetas im Namen der Philippenser erhob, obwohl
eine solche Genossenschaft in seiner Diözese gar nicht be¬
steht.  In derselben Stadt wurde in der Bruderschaft
„Allerheiligen und Merseelen" eine Unterschlagung
bedeutender Summen in bar und von Wertpapieren in
Höhe von 50 000 Pesetas fcstgestellt.

Doetngai.
Flottenanschasfnngen. Der Marineminister legte

ein Gesetz vor, das den Ankauf von 2 Panzerschiffen.
6 Panzerkreuzern, 61 .Torpedojägern und 6 Untersee»
booten empfiehlt.

Türkei.
Die kretische Frage. In der öffentlichen Meinung

und teilweise auch schon in der türkischen Presse ist die
Anbahnung eines Umschwungs der türkischen
Politik  zugunsten Deutschlands  sichtbar. Seit
dem Erlaß der Konstitution verfolgten die maßgeben¬
den Kreise die Tendenz, die deutsche Freundschaft als
unnützes Requisit in die Ecke zu stellen, während die
Presse sich in täglichen konsequenten Angriffen .. auf
Deutschland gefiel. .Tie jetzt zu konstatierende Ände¬
rung ist durch die Haltung einiger Schutzmächte in der
Kretafrage provoziert. Man scheint zu erwarten, daß
bei einigem Liebeswerben Deutschland für die Türkei
in der Kretafrage  die Kastanien aus dem Feuer
holen werde. Inzwischen setzen der „Tcuün" und andere
vielgelesene Organe ihre agitatorische Arbeit fort. Der
„Tanin " bezeichnet es als unverzeihlichen Fehler, daß
der Großwesir vorgestern vom griechischen Gesandten
keine Aufklärung über die Äußerungen des Königs
von Griechenland gefordert hat. Ferner bestätigt dieses
tonangebende Blatt , daß von allen Seiten die Aus¬
weisung der Hellenen aus der Türkei gefordert iverde.

Maßregeln gegen Griechenland. Tie türkischen
Blätter erhielten aus Konstantinopel die Weisung,
weder Briefe noch andere Postsendungen aus Griechen¬
land mehr entgegenzunehmen oder solche eventuell
zurückzusenden. — Die Korporation der Schiffsauslader
von Saloniki sprach sich vorläufig gegen den Boykott
der griechischen Schiffe aus. In Kawal und Rodosto
Wurde der Boykott bereits verhängt.

Eine Schwenkung der Juugtürken. Das jung¬
türkische Komitee befaßte sich in einer geheimen Sitzung
mit den Richtlinien der auswärtigen Politik und kam
zu dem Schluß, daß eine Freundschaft der Türkei mit
England aicgesichts der sich kreuzenden Interessen kaum
möglich sei. Dagegen sei ein E i n v e r n climc n
nt i t Deutschland wünschen  s w e r t, das in
der Türkei nur wirtschaftliche Interesse verfolge.

Marokko.
Der neueste Aufstand. Tie Mahalla Muley Kebirc

lagert auf einer Entfernung von zwei Stunden vor
den Truppen Muley Hafids. Die Truppen des Sultans
sind von den Wasserstellen abgeschnitten und können
nur unter dem Feuer der Aufständischen sich mit Wasser
versorgen. Pier  Dörfer wurden von den Truppen
Kebirs geplündert. Tie Eingeborenen der Gegend von
Sosra empörten sich und plünderten eine Karawane.
Neun Personen wurden getötet-, darunter fünf Sol¬
daten der Eskorte.

Der Kamps im Kaugewerbe.
Die Einigungsverhandluugcn.

— Wiesbaden, 9. Juni . Aus verschiedenendeut¬
schen Städten wird genteldet, daß die lokalen Eini¬
gungsverhandlungen im Baugewerbe zu keinem
Ergebnis  geführt haben. In Magdeburg ver¬
langten die Maurer und Zimmerer eine Erhöhung des
Stundenlohns von 65 auf 65 Pfennig und die Hilfs¬
arbeiter von 43 auf 55 Pfennig . In Essen wurden die
Verhandlungen für den rheinisch-westfälischen Jn-
dustriebezirk, da in keinem Punkte eine Einigung er¬
zielt wurde, ergebnislos abgebrochen. Es ist nunmehr
der Spruch des am 13. und 14. dieses Monats in
Dresden zusämmentretenden Schiedsgerichts abzu¬
warten, dessen Urteil beide Parteien anerkennen
müssen.
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Wiesbaden , 9. Juni.

Gastwirte -Bersnmmlung.
I « der „Wartburg " tagte gestern die 10 . ordent¬

liche Generalversammlung der Haftpslicht-
kasse deutscher Gastwirte (Sitz Darmstadt ). Es
waren Vertreter aus allen Teilen des Reichs anwesend, die
Verhandlungen leitete Haust-Darmstadt . Der Rechnungs¬
abschluß für 1909, der durch den staatlich beeideten Bücher¬
revisor E . Weygandt -Darmsta -di revidiert wurde , weist eine
Gesamienmahmc von 183 202 M . auf , die Gesamtausgabe
beziffert sich auf 163409 M . Die Kasse zählte am Jahres¬
schluß 4288 Mitglieder . An Entschädigungen gelangten
11371 M . zur Auszahlung . Seit 9 Jahren des Bestehens
der Kaffe erzielte man einen Reingewinn von 126 847 M.
.Der Verband „Nassau und am Rhein " hat sein Vertrags¬
verhältnis mit den: Allgemeinen deutschen Versicherungs-
Verein in Stuttgart gelöst und seine Mitglieder jetzt nur
noch der Kasse zugefüyrt . Im Jahre 1910 sind in den ersten
vier Monaten 200 Mitglieder neu ausgenommen worden.
.Me Zahl der Schadenfälle betrug im Berichtsjahr 315. Die
Versammlung genehmigte den Rechnungsabschluß . An diese
Sitzung schloß sich die 18 . ordentliche General-
Versammlung der St erbe lasse des Bundes
deutscher Gastwirte (Sitz Darmstadt ) an . Den Vor¬
sitz führte Haust-Darmstadt . Der Rechnungsabschluß für
1909 verzeichnet eine Einnahme von 2 207 413 M.» der eine
Ausgabe von 2 168 829 M . gegenübersteht . Die Kasse zählte
am JahreSschluß 13 993 Mitglieder ; an Sterberenten kamen
1909 für 215 Mitglieder 219 948 M. zur Auszahlung (gegen
236 mit 244744 M . im Vorjahr ). Für das abgelaufene
Geschäftsjahr kann das erstemal eine Dividende  ver¬
teilt werden . Der Zugang neuer Mitglieder in den ersten
Moiraten dieses Jahres war ein guter . Der Gastwirtever-
battd „Nassau und am Rhein " zählt 431 Kassenmitglieder,
darunter die Bezirke Braubach 12, Dillenburg 11, Krofdorf-
Gleiberg 16, Rüdesheim 12, Weilburg 11, Wetzlar 64,
Wiesbaden 2. 40 ; der Gastwirteverband Frankfurt a . M.
wies 283 Kassenmitglicder auf , .darunter die Bezirke
Biebrich 24, Eltville 8, Frankfurt a. M . 1. 113, Frankfurt
a . M. 2. 27, Höchst-Schwanheim 25, Wiesbaden 1. 64. Die
Einigung mit dem Ärzteverband ist kürzlich erfolgt . Für
die ungünstige wirtschaftliche Lage des Gastwirtsgewerbes
gibt wohl den besten Gradmesser die Anzahl der Dar-
lc  h ns ge  suche , die tagtäglich bei der Kasse eingchen.
Von der Gesamtsumme der Darlehen von 111084 M . ent¬
fallen allein auf 1909 24790 M . Der Rechnungsabschluß
und der Jahresbericht fanden Genehmigung . Der Antrag
des Bezirks Wetzlar : „Für die Generalversammlungen sind
an die Delegierten Tagegelder in Höhe von 6 M ., sowie
freie Fahrt aus der Sterbekasse zu gewähren . Die Gene¬
ralversammlungen finden alle zwei Jahre statt ", fand keine
Annahme . Der Ort zur Abhaltung der nächsten ordentlichen
Generalversammlung wird durch das Fachblatt demnächst
bekanntgegeben.

— Kurgäste. Es sind hier einaetroffen : Landesbauptmann
Freiherr v. W i l m o w S ki aus Merseburg im „Hotel Wies¬
badener Hof". Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Professor
l) r . Harnack  aus Berlin im „Hotel Burghof", Kais. Königl.
Kämmerer Graf Auersperg  aus Lugano im „Hotel
Minerva ", Landtagsabgeordneter S a m ka m m e r aus Sonne¬
berg im „Taunus -Hotel".

— Personal -Nachrichten. Rechtsanwalt . Justizrat v. Eck
hat vom Grotzherzog von Luxemburg das Ritterkreuz des
Militär - und Zivil -Berdienstordens Adolf von Nassau erhalten.
— Man geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt , daß in dieser
Auszeichnung die Verdienste geehrt werden sollen, welche Justiz¬
rat v. Eck bei der glücklichen Durchführung des Prozesses hat,
den Graf Merenberg wider die luxemburgische Erbgroßherzogin
wegen der Nachfolge im Fideikommiß des Hauses angestrengt.
— Amtsrichter K a h s s e r dahier ist zum Amtsgerichtsrat er¬
nannt worden. — Die Oberlehrer an der Landwirtschaftsschule
in Weilburg Dr . F r e h b e , Dr . Helmkampf und
Steffler  wurden zu Professoren ernannt.

— Konferenz der Landesdircktorrn . Nachdem gestern
abend 8 Uhr eine Begrüßungsfeierlichkeit im Kurhaus statt¬
gefunden hatte , begann heute vormittag im hiesigen Landes-
hause die Konferenz der Landesdirektoren und Landes¬
hauptleute Preußens . Die Verhandln n g e n sind
nicht öffentlich.  Morgen nachmittag 6 Uhr findet im
Kurhaus ein vom hcssen-nassauischen Kommunalverband
gegebenes Festessen  statt , zu dem die Spitzen der Be¬
hörden Einladungen erhalten haben . Den Vorsitz in der
heutigen Konferenz führte Landeshauptmann Dr . v. Dzicm-
bowski -Posen . Es sind 33 Landeshauptleute und -Direktoren
nttdtBeamie der ständischen Verwaltungen anwesend , darunter
natürlich auch Landeshauptmann Krekel, Wiesbaden.

— Ein empörter Engländer , Herr Ktmington Osburn,
stattete uns heute vormittag einen Besuch ab . Herr
Osburn legte uns einen Brief vor , den er an Herrn Kur-
direktor v. Ebmeyer  geschrieben hat ; in dem Brief be¬
schwert er sich darüber , daß er heute morgen mit seinen
Angehörigen — Frau und zwei Kinderchen — aus den
Kochbrunnenanlagen gewiesen worden sei, weil seine Kin¬
der keine Kurkarten vorzeigen konnten» Da er bereits
20 M. für seine Kinder bezahlt habe, weigere er sich ent-

- schieden, noch einen einzigen Pfennig zu bezahlen , er werde
vielmehr sofort abreifen . Herr Osbnrn legte den: Brief
sämtliche von ihm gelösten Kurkarten bei, und zwar eine
Hauptkarte zu 20 M., drei Beikarten zu 10 M . das Stück,
eine Brunnenkarte zu 10 M . und eine zu 3 M ., macht zu¬
sammen 63 M . Unser Hinweis aus den Beschluß der
Stadtverordneten -Versammkuilg , die Kurtaxordnung
im Herbst d. I . einer gründlichen Reform zu unterziehen,
namentlich auch nach der Richtung hin , die ihm Anlaß zu
dem Protest gegeben hat , versagte vollständig ; Herr Osbnrn,
der sich vorgenommen hatte , einen oder auch zwei Monate
lang hier zu bleiben , wird abreifen und — was noch schlim¬
mer sein dürfte — von Wiesbaden nicht gut
reden.  Seinem Wunsch, seinen Brief , der leider
nicht vereinzelt da steht,  der Öffentlichkeit zu un¬
terbreiten , geben wir hiermit im Interesse unserer Hotel-
und Badhausbesitzer und der übrigen auf die Kurindustrie
Eewiestnen Einwohnerschaft statt . Vielleicht überleat

man 's sich noch einmal , ob es nicht besser ist, eine Änderung
der unhaltbaren Bestimmungen der Kurtaxordnung nicht
doch schon vor dem Abschluß der Saison vorzunehmen.

_— Der Verein für Sommcrpslege armer Kinder , von
dessen Wiltsamkeit wir kürzlich anläßlich der Heimkehr der
Kinder aus den ersten F r ü h j a h rskuren  berichten
konnten, wendet sich heute an alle, die sich für seine Bestre¬
bungen interessieren , mit der herzlichen Bitte um Zuwen¬
dung von getragenen Kleidungsstücken. Den armen Kindern
fehlt es oft an der notwendigsten Ausrüstung . Ihre man¬
gelhafte Wäsche, ihre zerrissenen Kleider und Sckuhe können
nicht dem 4wöchigen Aufenthalt auf dem Land stand Hallen
und für d:e Solbadpfleglingc ist eine warme Jacke, ein
Cape oder dergleichen besonders erwünscht . Der Verein ist
der einzige, der um die Weihnachtszeit keine Samuilung
veranstaltet , er ist daher darauf angewiesen , jetzt seine Be¬
stände zu ergänzen . Gewiß finden sich in manchem Haushalt
derartige Gegenstände , denen die eigenen Kinder entwach¬
sen sind und die für die armen Kinder noch sehr wertvoll
sein können. Einfache Kleider und Wäsche, noch guterhal-
iene Schuhe sowie Regenschirme sind sehr erwünscht. Die
Firmen W. Erkel in der Taunusstraße und Hamburger und
Wehl in der Markistraße haben sich zur Entgegennahme von
Gaben bereit erklärt , ebenso können Gaben beim Haus¬
meister Sieingasse 9 abgegeben oder auf schriftliche An¬
meldung an das Vereinsbureau , Steingasse 9, abgehott
werden.

— Gegen die Borromäus -Enzyklika, die in allen evan¬
gelischen Kreisen den heftigsten Widerspruch hervorgerufcn
und schon zu einer Anzahl Protestvcrsammlungcn Anlaß
gegeben hat , wollen die s oz i a l d em okr a t i s & c
Partei und der F r e i de nk e)r Verein «Wiesbadens
in einer gemeinsamen Versammlung protestieren . Der Tag
der Versammlung ist noch nicht näher bestimmt . Auch in
anderen Städten Nassaus fängt es an sich zu regen . So
ladet z. B. der Zweigverein Höchst des Evangelischen
Bundes seine Mitglieder und Freunde der evangelischen
Freiheit zu einer Protestversammlung ein, die morgen abend
8y3 Uhr im dortigen evangelischen 'Vereinshaus stattfindet.

— Rosegger -Stiftung . Der erste Wiesbadener Sam¬
melbaustein  zur Rosegger -Stiftung (einen Baustein
su dloo hatte einer unserer Mitbürger bekanntlich bald nach
Roseggers Aufruf im vorigen Jahr schon gezeichnet) ist end¬
lich vollendet und konnte an den greisen Dichter überwiesen
werden . Das Komitee , welches sich zmn Zweck dieser
Sammlung gebildet hatte , darf demnach seine Aufgabe als
erfM betrachten und schließt  die Sammlung mit herz¬
lichem Dank an alle diejenigen , welche zu ihrem Gelingen
bei getragen haben . Zugleich erfolgt im Anzeigenteil unse¬
res heutigen Blattes die 3. Gabenliste . Damit soll jedoch
die Rosegger -Stiftung für Wiesbaden nicht ad acta gelegt
sein. Vielmehr beabsichtigt die Ortsgruppe des „Vereins
für die Erhaltung Des Deutschtums im Ausland ", den
guten Zweck auch ferner nach Möglichkeit zu fördern.

— Der Erfolg des Hansabundes . Der Landesverband
Nassau des Hansabundes schreibt uns : Die Agitationsreise,
welche der Landesverband Nassau des Hansabundes in den
letzten 15 Tagen unternonrmen hat , um den Hanfakmnd
innerhalb seines Bezirks zu organisieren und in allen Teilen
feste Stützpunkte für den Ausbau und die Ausbreitung zu
schaffen, ist von einem über Erwarten starken Erfolg ge¬
krönt gewesen. Es haben in den 15 Tagen 17 Versamm¬
lungen stattgefunden , und es hat sich dabei gezeigt, daß
selbst in jenen Kreisen, die bisher dem Hansabund wenig
gewogen waren , die schädlichen Folgen unserer auf die
einseitige Berücksichtigung großagrarischer Interessen in der
Hauptsache zugeschnittenen Wirtschaftspolitik selbst jene
Schichten des erwerbstätigen Bürgertums mit kritischen
Bedenken erfüllen, die bis vor kurzem noch vielfach mit den
Mehrheitsparteicn des letzten Jahres , nitt jenen Parteien,
die uns die sogenannte Reichsfinanzreform gebracht haben,
durch dick und dünn gegangen sind. Auch rmter der bäuer¬
lichen Bevölkerung wächst die Einsicht, daß der Bund der
Landwirte nicht geeignet ist, mit seiner auf die Bevor-

. zugung der ostelbischen Großgrundbesitzer zugeschnittenen
Politik die Interessen der gesamten Landwirtschaft und be¬
sonders der kleinen Betriebe wahrzunehmcn . Es gewinnt
überall die Überzeugung Raum , daß Handel . Gewerbe und
Industrie auf das engste verknüpft sind mit dem Gedeihen
der ganzen Landwirtschaft ; daß Liese wichtigen Berufs¬
schichten des Volkes nicht im feindlichen Gegensatz zueinan¬
der stehen und untereinander verhetzt werden dürfen . In
allen Versammlungen hat der Hansabund seine Einigungs-
bestrchungen in den Vordergrund gerückt. Der Landesver¬
band Nassau kann mit Befriedigung auf seine Agitations-
rcisc zurücksehen, die seine äußere Organisationsarbeit vor¬
läufig mit 23 Ortsgruppen , einer Anzahl Lokalkomitees,
zahlreichen Vertrauensmänner -Vereinigimgen und einem
Bestand von rund 4009 Mitgliedern abschließt. Die Som¬
mermonate werden nun der inneren Organisation und der
Vorbereitung der kommenden Herbst- und Wintcrarbeiten
gewidmet sein.

— Ein Selbstmörder , der sich den Sanitätswagen selbst
bestellte. In dem Epidemienkrankenhause an der Frieden¬
straße , das . zurzeit unbesetzt ist. befindet sich täglich ab¬
wechselnd eine Wache vom städtischen Krankenhause . Gestern
versah der 19 Jahre alte Hausdiener Franz Link  dort den
Dienst. Er telephonierte an : Nachmittag an das städtische
Krankenhaus um einen Wagen , mit der Angabe , daß sich
an der Friedenstraße jemand erschossen hätte . Die Sani-
tätswache wurde benachrichtigt und der Wagen fuhr eiligst
nach dem angegebenen Ort . Bei der Ankunft des Wagens
winkte der Hausdiener den Sanitätswachleutcn mit der
Hand , begab sich dann ins Zimmer und tötete sich
durch einen Schuß in die Schläfe.  In einem
hinierlassencn Briefe gibt er Auffchluß über die Gründe,
die ihn zu der Tat veranlaßten . Rach der einen Version
sollen sie in einem Herzleiden , nach der anderen in un¬
glücklicher Liebe  bestehen.

— Glück gehabt hat gestern abend gegen 10 Uhr ein
Dienstmädchen aus der Eltviller Straße,  das um
diese Zeit den Fahrdamm des Bismarckrings überschritt
kurz bevor ein Wagen der grünen Linie das Gleis passierte.
Das Mädchen wurde vom Trittbrett erfaßt  und
zur Seite geworfen , wobei es sich anscheinend Fußverletzungen
zugezogen hatte , denn stark hinkend, versuchte es , sich
schleunigst zu entfernen . Es war nur sehr schwer zur

- ^ . . . . —
Nennung seines Namens zu bewegen. Den Wagenführer,
dem es möglich ivar, noch im letzten Augenblick zu bremsen,
trifft keine Schuld.

— Tot ausgcfunden wurde gestern vormittag an der
sogenannten Bismarcksmauer in der Rahe der Rheinstratze
ein 49 Jahre alter Mann , der hier wohnnngslos war . Ein
Herzschlag  hatte feinem Leben ein Ende gemacht.

— Mailcoach. Der Wagen-Ausflug (Mailcoach) der
Kurverwaltung  führt am Freitag , 3% Ühr ab Kurhaus,
nach Clarenthal , Chausseehaus, Georgenborn, Schlangenbad und
zurück. Fahrpreis : 5 M. für die Person,

— Gartenfest im Kurhaus . Am Samstag wird, günstige
Witterung vorausgesetzt, die Kurverwalwng wiederum ein
Gartenfest abhalten , welches um 4%,Uhr mit einem Konzert des
Kurorchesters beginnt . Daran anschließend svielt von 6 Ahr
ab die Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff Nr . 80
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Gottschalk bis
7% Uhr und von 8% Uhr ab die beiden genannten Kapellen
ein Doppelkonzert. Gegen 9-%' Uhr wird ein großes Feuerwerk
abgebrannt , dessen Programm 40 verschiedene Nummern
aufweist.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär,
anwärter Nr. 23 liegt in unserer Expedition zur unentgeltliche»
Einsicht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Wie schon gestern gemeldet, wird am Freitao

während des Nachmittags- und Abend-Abonnementskonzerts im
Kurhause das Ro st - Quartett  aus Cöln einige Lieder vor¬
tragen und dürfte es daher von allgemeinem Interesse sein
etwas Näheres über dieses weithin bekannte Künstler-Quartett
zu hören. Es gehören demselben nächst Herrn Kammersänger
Karl Rost, der musikalischen Seele des Quartetts und dessen
Leiter , die Herren Opernsänger Fritz Birrenkoven (1. Tenor)
und Karl Roeseling (2. Baß ) , sowie Herr Konzertsänger Hugo
Hevdenbluth (2. Tenor ) an , über welche die „Neuen Hessischen
BolkSblätter" in Darmstadt gelegentlich eines dort erfolgten
Aufttetens schreiben: „Der Zusammenklang dieser vier Stim¬
men, die durch ein Studium und Zusammenüben von wahrhaft
aufopferndem Fleiß die bestrickendsten Effekte des Qucrrtett-
gesanges mit souveräner Meisterschaft beherrschen, hat in der
Tat etwas Hinreißendes ". — Zum Vortrag gelangen während
des Nachmittagskonzerts : „Gott grüße dich" von E. Mücke
„Es ist ein Brünnlein geflossen" von O. Neubuer und „Wald¬
könig" von M. Filke, während des Abendkonzerts: „Einkehr"
von C. Zöllner , „Wach auf" von G. Wohlgemuth, „Abendfeier"
von C. Altenhofer und „Abschied" von A, Kirchch

Nassimifche Nachrichlerr.
ö. Königstein, 7. Juni . Zum großen Leidwesen der zahl,

reichen Interessenten ist das schon seit Jahren die Öffentlich¬
keit beschäftigende Projekt einer Eisenbahnverbindung
König st ein - Schmirten  gegenwärtig auf einem
toten Punkt  angelangt . Das erste Projekt , das die
Aktien-Gesellschaft für Bahnbau und -betrieb in Frankfurt a. M.
die auch die Bahn Höchst-Königstein erbaut hat und betreibt'
ausgearbeitet hatte , wurde von den Aufsichtsbehörden, als
welche die Königl. Regierung in Wiesbaden und die Königl
Eisenbahndirektion Frankfurt in Betracht kommen, als zu teuer
befunden, während man der Stteckenführung im allgemeinen
zustimmte. Die Gesellschaft hat daraufhin ein neues Projekt
ausgearbeitet , das bereits seit längerer Zeit den Behörden zur
Prüfung borliegt, ohne daß eine Entscheidung getroffen
worden ist. _

Aus der Umgebung.
Bon der Kanalisierung der Lahn.

F . C. Gießen , 8. Juni . In der am 4. Juni im Rersie-
rungsgebände zu Gießen abgehaltencn Konferenz, die sich
mit der Wirtschaftlichkeit der Lahrckanalisicrung besä sitz
mußten sich die vom Lahnkanal - Vcrein  mit den be¬
teiligten Handelskammern ausgestellten Transportzahlen
eine erhebliche Reduktion gefallen lassen. Der Lahnkanal-
Verein hat nämlich dargelegt , daß durch Schaffung eines
billigen Wasserwegs von Gießen bis zum Rhein die Förde¬
rung an Erzen erheblich wachsen würde , so daß allein ab
Gießen pro Anno 100- bis 200 000 Tonnen den Lahnkanal
passieren würden , die heute mit der Bahn nach Nieder¬
lahnstein gehen, um hier in Schiffe ungeladen zu werden
Der Eisenerzproduktton im Lahn - und Dillgebiet , überhaupt
der Berg - und Hüttenindustrie , sowie der Beförderung von
Schwergütern wurde eine erhebliche Tarifverbilliguug
Eisenbahnfracht  in Aussicht gestellt und damit die
Hinausschiebung der Herstellung eines Schiffahrtswegz
lahnauf - und - -abwärts begründet . Aus den Verhandlun¬
gen ging hervor , daß die preußische Staatsregierung t' i>r=
läufig nicht daran denkt,  den Ausbau der Lahn zu
einem brauchbaren Wasserweg zu verwirklichen

Die deutsch-amerikanischen .Krieger in Frankfurt a. M.
— Frankfurt a. M., 8. Juni . Zu Ehren der auf tis re .

Deutschlandfahrt begriffenen Mitglieder der Deutschen Krieger-
und Betercmenverbcmde von Nordamerika veranstaltete heute
nachmittag der Kreiskriegerberband Frankfurt a. M. in feftlirfj
geschmücktem Saale des Zoologischen Gartens ein F e st e s s e
bei dem zunächst Generalleutnant Scholtz die Anwesenden be¬
grüßte und ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte. Kammerherr
v. Bothner überreichte als dauerndes Andenken den deutsch-
amerikanischen Kameraden einen prachtvollen Pokal . Am.
schließend an das Festessen fand ein Festkommers  st ^it
bei dem der kommandierende General v. Eichhorn  das Hoch
auf den Kaiser ausbrachie. Anschließend au die Ansprache' iies
kommandierenden Generals v. Eichhorn hielt Hauptmanu a. <-•,
Dr . Gantter die Festrede. Der Führer der Amerikaner,' Tsi
Müller,  dankte für den freundlichen Empfang und schloß' rast
einem Hoch auf die Stadt Frankfurt.

Prozeß Welker.
Zum Prozeß Welker, über dessen für den Angeklagten

Prediger Georg Welker verhältnismäßig günstigen Aus-
gang wir in der Morgen -Ausgabe bereits berichtet haben
schreibt uns unser tztzc.-Berichtcrstattcr noch: Der Prozess
Weller konnte erst nach 5 Uhr am zweiten Verhandlungstao
zu Ende geführt werden . Der Vertreter der Anklage, ' .Herr
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Müller,  gab in
feinem Plädoyer der Freude darüber Ausdruck, daß in
dieser so heiklen Sache sowohl von dem katholischen wie dom
protestantischen Sachverständigen ein parlamentari¬
scher Ton  gewahrt blieb . Zur Sache selbst müsse er aus¬
nahmsweise der langsamen  Justiz ein Loblied singen
weil die Zwischenzeit zwischen der Tai und dem Urteil null
dernd gewirkt hat . In Betracht komme noch, das; der An¬
geklagte als Prediger , der selbst von den katholischen Geist¬
lichen und den Katholiken des Rheingaus in schmählichstem
Weise beschimpft worden sei, das Recht habe , über ' hi <>
heiligsten Dinge scharf zu disputieren , und so milder zu be¬
urteilen sei als der, der nur aus Schmälüuckt schimpfe. Der



Nr . 262 . Abend-Ausgabe,

Anlaß für Wellers Schriften war unzweifelhaft das
äußerst lieblose Verhalten des katholt-
schen Pfarrers Diefenbach . Wellers Ausdrucks¬
form sei  nicht anders als der Ton der
Enzykliken des Papstes . Wegen Vergehens gegen
K 166 (Gotteslästerung) beantragte der Staatsanwalt drei
Wochen Gefängnis und wegen Beleidigung des bischöflichen
Qrdttmriats und des Pfarrers Diefenbach eine Geldstrafe
von 230 M. Der Staatsanwalt erklärte ausdrück¬
lich,  daß ihm der Antrag auf Gefängnisstrafe nicht
sympathisch  sei , aber das Gesetz verlange sie. Justiz-
rat Hillenbrand -Mainz,  der Verteidiger des Neben¬
klägers Diefenbach, verlangte Erhöhung  der Strafe , ge¬
rade weil Welker Prediger fei. Der Staatsanwalt
aber nahm mit warmen Worten den Angeklagten  i n
Schutz und meinte: Weller als Prediger habe auf die
Lieblosigkeit des Pfarrers Diefenbach hin die geharnischte
Epistel loslassen müssen. Das fei ganz selbstverständlich.
Rechtsanwalt Dr. Hochstädte  r-Frankfurt, der Verteidi¬
ger des Angeklagten, legte zur Erklärung der Wellerfchen
Angriffe an der Hand der Lehren der katholischen Kirche
dar , daß der Katholizismus nach dem Grundsatz „Gehor¬
sam ohne Wille und Wille ohne Urteil" die edelsten Triebe
im Menschen töte. Ein Vergehen gegen 8 166 des Straf¬
gesetzbuchs erachte er als nicht vorliegend, da eine Be¬
schimpfung nicht vorliege. Auch eine Beleidigung des
Pfarrers Diefenbach sei nicht erfolgt, da Welker nur das
katholische Priestertum als solches, dessen Typ Diesen¬
bach allerdings sei, gemeint habe. Welker habe im
heiligen Zorn und im nationalen Interesse gehandelt. Er
bitte um Freisprechung. Recht wirkungsvoll  sprach
zum Schluß der Angeklagte selbst. Er schilderte zunächst die
Eindrücke, welche das Vorkomnmis in Rauenthal aus ihn
gemacht habe, sprach dann von den vielen Schreiben, die
bei ihm eingelaufen seien und deren eines sich bis zur
Androhung des Meuchelmords  verstiegen habe,
von der Schikane, der die Familie Eschbach am Platz aus¬
gesetzt gewesen, von dem seltsamen Vorgehen des bischöf¬
lichen Ordinariats in Limburg, welches den 31 Rheingauer
Geistlichen die bekannte Protesterklärung mit schweren Be¬
leidigungen gegen ihn selbst redigiert und fertig zugeschickt
haibê und ging dann auf die Wirkung der katholischen
Lehre ein, aus die Unmöglichkeit, diese noch auf Wort und
Taten des Stifters der christlichen Kirche zu basieren, auf
das Verhältnis des Priestcrstandes zu der Gemeinschaft, auf
die Art seiner Vorbildung. Wie hoch ständen diesen gegen¬
über die freireligiösen Prediger da, die samt und sonders
mrf eine sorglose Existenz Verzicht leisteten, um nur der
Wahrheit, dem, was sie als das Rechte erkannten, zu dienen,
die im Interesse ihrer Ideale begeistert einen schweren Be¬
rus aus sich nähmen, wie es kaum einen zweiten gebe. Er
lehne es ab, aus den: ß 193 (Wahrung berechtigter Inter¬
essen) Nutzen zu ziehen. Der Wahrheit zu dienen, sei nicht
seine Spezialaufgabc, sondern die jedes ehrlichen Menschen.
Er für seine Person werde es als Auszeichnungempfinden,
für die Wahrheit zu leiden, wie andere es als Auszeichnung
empfänden, wenn ihnen Orden und Ehrenzeichen verliehen
würden, er bitte nicht seinetwegen-um einen Freispruch, son¬
dern nur im Interesse der Wahrheit, die nach dem Höchsten
strebe. In der Jugend habe man gesungen: Wer die Wahr¬
heit kennt und saget sie nicht, der ist fürwahr ein erbärm¬
licher Wicht. Frei ist der Bursch! Auch dem Alter dürfe
die Begeisterung für die Wahrheit nicht verloren gehen. —
Die Beratung dauerte lange. Der Gerichtshof war zwar
der Ansicht, daß objektiv  auch ein Vergehen aus § 166
vorliege, bezüglich der subjektiven  Würdigung aber
stellte er sich vollständig aus den Standpunkt von Professor
Harnack. Soweit Pfarrer Diesenbach  in Betracht
kam, nahm das Gericht nur als erwiesen an, daß er Frau
Eschbach gesagt, sie habe eine schwere Verantwortung aus
sich geladen. Was die Angelegenheit des Verbots an ein
katholisches Mädchen, mit evangelischenKindern Umgang
zu pflegen, anbelange, so maß auch hierin das Ge¬
richt der Erklärung des Pfarrers Diefenbach selbst Glauben
bei und hielt demgemäß für festgestellt, daß die Aufforde¬
rung in der behaupteten Form nicht ergangen sei. Die
Kosten des Verfahrens mit Ausnahme der durch die An¬
klage wegen Beleidigung des bischöflichen Ordinariats ent¬
standenen hat der Angeklagte zu tragen.

ö. Die Krankenversicherungder Gelegenheitsarbeiter.
Ein Zicgelcibesitzer  im Regierungsbezirk Wies¬
baden erhob Klage gegen eine Krankenkasse, die Ersatz des
Krankengeldes von ihm verlangte, das sie für einen seiner
Gelegenheitsarbeiter anfgeweirdot hatte. Der Kläger be¬
schäftigte einen Arbeiter ab und zu mit Ziegeltragen, war
aber der Ansicht, daß der Mann nicht versicherungspflichtig
sei, weil sein Arbeitsverhältnis niemals länger als eine
Woche gedauert habe. Der Arbeiter wurde krank, die Kasse
leistete Unterstützung, da er dann augemeldet wurde, ver¬
engte aber vom Arbeitgeber Ersatz des Krankengeldes, weil
er die rechtzeitige Anmeldung unterlassen hatte. Hiergegen
erhob der Ziegeleibesitzer Beschwerde,  die abgewiesen
wurde. Eine Feststellungsklage, daß der Anspruch der Kasse
gegen ihn unbegründet sei, wurde durch Urteil des Land¬
gerichts Wiesbaden  ebenfalls abgewiesen. Auf
wettere Berufung hin hatte sich das Frankfurter
Oberland esger  ich t mit der Angelegenheit zu be¬
fassen. Es wies die Berufung als unbegründet zurück, da
die von der Kasse geltend gemachte Ersatzpslicht im 8 50
des Kvankenversichernugsgesetzes ihre rechtliche Grundlage
habe. Im vorliegenden Fall sei die Dauer des Arbeits¬
verhältnisses nicht beschränkt, sondern von vornherein eine
längere Beschäftigung ins Auge gefaßt gewesen. Durch
zeitweilige tageweise Unterbrechung werde die zur An¬
wendung des Kranken versichern ngsgeletzes notwendige Ein¬
heitlichkeit des Arbeitsverhältnisses nicht aufgehoben.

Das Drama von Allenstein.
8. n. EL Allenstcin, 8. Juni.

(Dritter Verhandlung stag .)
Am heutigen dritten Verhandlungstag teilt der Vor¬

sitzende Geh. Jnstizrat Bröse mit, daß bereits jetzt die
anonyme Briesschreiberei  losgehe . Er habe
einen Brief bekommen, in den: ihm vorgeworsen würde,
er hätte die „hochwohlgeborenegnädige Angeklagte" mit
ttesen Bücklingen empfangen. Das sei eine gemeine Be-

ZmesvaSrrrer Eagdlatr»
schttnpsung, die direkt aus der Luft gegriffen sei. Es wer¬
den hieraus die zu heute geladenen zwei Zeugen ausge-
rusen. Zunächst wird Hauptmann L a m o t t e-Chaklotten-
burg ausgeiufcu, der früher in Allenstein gestanden hat, und
zwar als Regimentsadjutant beim 10. Dragoner-Regiment.
Er soll vernommen werden über die Geschichte mit dem
anonymen Brief, den die Angeklagte ans Eifersucht an eine
Dame der Allenstcincr Gesellschaft geschrieben hatte. Del
Zeuge bekundet, daß er eines Tages Frau v. Schönebeck
vor der Haustür aus der Erde liegend vorgesundcn habe.
Röben ihr lag ein Fläschchen, so daß der Zeuge annahm,
sie hätte Gift getrunken. Der Zeuge benachrichtigteden
Ehemann, der dann seine Frau in einer Droschke abholtc.
DaS Fläschchen soll nach der Bekundung eines Oberstabs¬
arztes O P i u m t i n kt u r enthalten haben. — Die Ange¬
klagte erklärt hierzu, daß sie nicht zu Herrn Lamotte als
Regimentsadjutant gegangen sei, weil sie fürchtete, daß
gegen sie eine Untersuchung wegen des anonymen Briefs
eingeleitet werden könnte; sie habe sich lediglich mit Frau
Lamotte anssprechen wollen. — Der Zeuge wird dann
über den Major v. Schönebeck befragt, mit dem er 5l/&
Jahre zusammen gedient hatte, und bekundet, daß Herr van
Schönebeck ein sehr tüchtiger, rubiger und in seinen Lebens¬
gewohnheiten sehr mäßiger Osftzier war , ein passionierter
Jäger , der sich aus Gesellschaften sehr wenig machte. Gegen
seine Untergebenen war er streng, aber gerecht, in Geld¬
angelegenheiten korrekt. Frau v. Schönebeck war lebens¬
lustig, in der Gesellschaft unterhaltend und vergnügt, später
ließ sie sich stark von Herren den Hof machen. Es ist auch
unter Offizieren darüber gesprochen worden. Es werden
daraus die

Augenscheinsprotololle
verlesen. Das erste Protokoll  schildert den Zustand
in dem Schlafzimmer des Majors v. Schönebeck. Auf dem
Stuhl neben dem Tisch lagen die Kleider, auf dem Nacht¬
tisch ein Notizbuch und ein Rahmen mit fünf scharfen
Patronen . Ein Kneifer lag auf den: Teppich. Aus dem
anderen Stuhl lag eine Mappe mit Zeitungen. Die
zweite  Besichtigung war um y2:8 Uhr abends. Es wurde
eine gründliche Revision der Räume und der Umgebung
vorgenommen, auch eine Zeichnung wurde hergestellt. Dar¬
aus wurde festgestellt, daß der rechte Flügel eines Fensters
offenstand und der Rahmen losgeriffen war. Dieses Fen¬
ster war nach Aussage des Dieifftpersonals aufgequollcn
und ließ sich nicht zuschlietzen. Der Bursche hatte es daher
mit einem Bindfaden befestigt. Es war aber oben und
unten platt und der Bindfaden mit einem Messer durch¬
schnitten. Das konnte jedoch nur von innen geschehen sein.
Vor dem Fenster aus dem Hof waren noch undeutliche Fuß¬
spuren, die wieder vom Schnee verweht waren.

Die Angeklagte,  die heute besonders blaß und an¬
gegriffen aussieht, konnte sich nur schwer aufrecht erhalten.
Sie stützte den Kops auf die rechte Hand, hielt die Augen
andauernd geschlossen und sah völlig teilnahmslos aus . Bei
den Erörterungen über die Schlafzimmer und die Kinder¬
zimmer bricht die Angeklagte völlig zusammen. Sie be¬
kommt einen heftigen Schreikrampf  und wird von
ihrem Gatten und dem medizinischen Sachverständigen aus
dem Gerichtssaal getragen. Ihr lautes Geschrei erfüllt das
ganze Gcrichtsgebäude. Die Sitzung  wird hier auf
einige Zeit unterbrochen.  Frau Weber wird in das
Zeugenzimmer getragen, wo sich die Ärzte und ihr Gatte
und ihr Verteidiger ihrer annehmen. Nach einer halben
Stunde hatte sich die Angeklagte soweit erholt, daß die
Verhandlung wieder ausgenommen werden konnte. Sic be¬
trat , gestützt von ihrem Gatten, den Gerichtssaal und sah
sehr erschöpft aus . Trotzdem erklärte,sie, weiter verhandeln
zu wollen. Während der weiteren Verlesung der Augen-
scheinsprotokolle sitzt die Angeklagte ganz apathisch da.

Kriegsgerichtsrat Reichardt -Pofen war zur Zeit
des Mordes in Allenstein und hat damals den Unter¬
suchungsrichterConrad: vettreten, wenn dieser vielbeschäf¬
tigt war. Der Zeuge hat an: 30. Dezember 1907 mit dem
Ersten Staatsanwalt Nietzki und den: Kriminalkommissar
Warnowsk: eine Untersuchung der Schönebeckschen Woh¬
nung vorgenommen. Natürlich wurde der Versuch gemacht,
den Bindfaden  am Fenster, durch das Hauptmann von
Goeben cingestiegen war, von außen zu dnrchschnciden. Es
wurde dabei festgestellt, daß das unmöglich war. Zeuge
Reichardt hat dann eine weitere Haussuchung in der Villa
Schönebeck am 28. Dezember vorgenommen, den Schreibtisch
des Majors v. Schönebeck aufgeschlossen und einige Briese
sowie das Testament heraus,genommen. Es wurde festge¬
stellt, daß ein bei Goeben gefundener Schlüssel  des
Majors v. Schönebeck paßte. Besonders eingehend unter¬
sucht wurde das Schlafzimmer der Frau v. Schönebeck im
oberen Stockwerk. Man fand Bilder des Hauptmanns
v. Goeben und im Wäscheschrank zwei Schlüssel, von denen
der eine wiederum zur Haustür paßte. Ferner wurde fest-
gestellt, daß das Silberzeug im Eßzimmer unberührt war.
— Vors.: Das ist für den späteren Gang der Verhandlung
von Wichtigkeit. — Schließlich wurde gesunden ein Brief,
den Major v. Schönebeck von einer Frau Grajetztt erhalten
hatte, die den Major daraus aufmerksam machte, daß seine
Frau mit anderen Offizieren Umgang pflege. — Vors.:
Frau Angeklagte, was ist das hier für ein Schlüssel? —
Angekl.: Der Schlüssel ist von der Wohnung eines befreun¬
deten Herrn. — Kriegsgerichtsrat Reichardt bekundet, daß
das Testa m ent im Schreibtisch in der Mappe gesunden
wurde und das Siegel unverletzt  war . — Bert.:
Rechtsanwalt Bahn : Kriminalkommissar Wannowski hat
angegeben, daß im Schreibtisch des Majors to. Schönebeck
verschiedene Briefe gesunden worden sind von Freunden der
Angeklagten und daß man daraus schließen müsse, daß
Major v. Schönebeck gewußt habe, daß seine Frau mit an¬
deren Herren Verkehr hatte und daß er diesen Verkehr still¬
schweigend geduldet habe. — Vors.: Ich habe angenommen,
daß damit der Brief der Frau Grajetzki gemeint war. —
Bert. Bahn : Nein, es ist ausdrücklich von verschiedenen
Briefen die Rede.

Nach einer kurzen Pause begeben sich die Prozeßbetei¬
ligten zu dem Mordhaus in der Schloßsreiheit, das vom
Gcrichtsgebände etwa 300 Meter enffernt liegt. Es ist
ein von außen sehr einfach aus,sehendes, innen aber recht
bequem gebautes einstöckiges Haus mit Giebelwohnung und
einem kleinen Seitenflügel, in dem die Küche untergebracht
ist. Nach der Bluttat ist es, da es anderen Zwecken dienen

Donnerstag , 9 . Juni 1910 «_ _ Seite 5.
sollte, umgebaut worden. Das Schlafzimmer des Majors
war früher von den: Speisezimmer durch eine Wand ge¬
trennt ; diese Wand ist jetzt niedergelegt. Das Fenster im
Korridor, durch das Herr v. Goeben eingestiegen ist, war
früher mit einem Bindfaden von innen festgebunden; jetzt ist
es mit einem Riegel verschlossen. Vor: dem Korridor
führte eine Tür ins Speisezimmer, die heute vermauert ist.
v. Goeben betrat durch diese Tür das Sepisezimmer, um
von diesem in das Schlafzimmer des Majors zu gelangen.
Die Prozeßbcteiligten besichtigten eingehend alle Räume,
ebenso den Garten, den Hof und den Stall und stellten ver¬
schiedene Versuche an, ob die Aussagen einiger Zeugen mit
den Lokalitäten in Einklang zu bringen sind. — Morgen
werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Die Prinz -Heinrich-Fahrt.
wb. Koblenz, 8. Juni . Als erster Wagen tras um

11 Uhr 40 Min. ein österreichischer Daimler-Motorwagen
ein. Diesem folgten um 11 Uhr 50 Min. die Oberleitung,
um 1 Uhr Prinz Heinrich. Prinz Heinrich wurde am Deut¬
schen Eck von dem Prinzenpaar zu Schaumburg-Lippe be¬
grüßt. Der hiesige Aufenthalt dauerte 20 Mtnrrten. Um
1 Uhr 25 Min . setzte Prinz Heinrich die Fahrt über Ehren¬
breitstein, Montabaur und Limburg nach Homburg v. d. H.
fort. Dem Prinzen und den übrigen Fahrtteilnehmern
wurden hier begeisterte Kundgebungen zuteil. Unfälle sind
bei der Fahrt , soweit bekannt, nicht vorgekormnen.

wb. Homburg v. d. H., 8. Juni . Um 4 Uhr 16 Min.
traf Prinz Heinrich mit der Oberleitung am Ziel ein, vorn»
Regierungspräsidenten I )r. v. Meister und den Herren des
Kaiserlichen Automobilklubs begrüßt. Das Publikum brach
in lebhafte Hurrarufe aus . Unmittelbar darauf folgten die
ersten Rennwagen, darunter Nr. 79 (L. v. Knoop - Wies¬
baden). Bis 5y2 Uhr waren 79 Wagen eingetroffen. Es
fehlten noch 9. Nach Mitteilung der Oberleitung sind in
Metz nicht 88, sondern 93 Wagen gestartet. Prinz Heinrich
von Preußen hat bei dem Landrat Dr . Ritter v. Marx Woh¬
nung genommen, bei welchem heute abend 8 Uhr ein Diner
stattfindet. Aufgegeben haben die Wagen 110 wegen
Bruch des Vorderrades, sowie die Wagen 23 und 118 Wege,:
Achsenbruch.

bä . Homburg, 8. Juni . Die ersten Wagen der Prinz-
Hcinrich-Fahrt trafen 2 Stunden später am Ziele ein, als
man erwartet hatte; zwischen Montabaur und Limburg wur¬
den die Fahrer von einem schweren Gewitter überrascht,
was eine unliebsame Verzögerung brachte.

wb. Homburg v. d. H., 9. Juni . An dem gestern abend
anläßlich der Prinz -Heinrich-Fahrt von dem Landrat Ritter
von Marx  gegebenen Diner nahmen u. a. teil Prinz Hein¬
rich von Preußen, Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen, der Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechen¬
land, die Fürstin zu Jsenburg -Birstetn, Regierungspräsident
Do. von Meister  u . a.

Die bei Colmar mit dem Wagen 57 (Besitzer Franz
Heine, Haimover), tödlich Verunglückten  sind der
Diplomingenieur Fritz Adenstedt aus Berlin, der die Fahrt
als Unparteiischermitgemacht hatte, und der Chauffeur
Brunnhuber. Der Führer uud Besitzer erlitt schwere, aber
nicht lebensgefährliche Verletzungen. Dir. Veit war im Ober¬
leitungswagen sofort zur Unsallsstelle geeilt und leistete dem
Verunglückten die erste Hflfe. Äldenstedt hatte sich bereits
an der HerkomeckKonkurrenz 1907 als Unvarteiischer be¬
teiligt und in gleicher Eigenschaft an den früheren Prinz-
Heinrich-Fahttcn teilgenommen. Heine wurde nach dem
Krankenhaus in Colmar gebracht, woselbst sich bald darauf
auch Prinz Heinrich eingeftrnden hatte, der fast eine Stuüde
am Krankenlager verweilte.

* 25. Mainzer JubMums -Regatta. Die Meldmrgen
zu der am 18. und 19. Juni stattfindenden Jubiläums-
Regatta des Mainzer Ruder-Vereins sind glänzend ausge¬
fallen. Es haben zu 22 Rennen 29 Vereine mit 117 Booten
und 508 Ruderern, gemeldet, so 10 Boote zum 2. Einer,
14 Boote zum Junior -Vierer, 13 Boote zum 3. und 10 Boote
zum Ermunterungs -Vierer. Die Qualitäten der gemeldeten
Mannschaften sind derart vorzüglich, daß in allen Rennen
die spannendsten Kämpfe zu erwarten sind. Der Regatta¬
platz befindet sich wieder oberhalb des Bootshauses des
Mainzer Ruder-Vereins an der alten Eisenbahnbrücke
(Haltestelle der elektrischen Bahn).

* Die ersten Flugversuche Robls . Der bekannte
Münchener Rennfahrer Robl, der ursprünglich ans seinem
Aviatikapparat in Puchheim das Fliegen erlernen wollte,
aber, um unter der Aufsicht Jeannins bleiben zn können,
aus das Flugfeld bei Mülhausen (Elsaß) übcrsiedelte, hat
dott nach erst zweitägigen Übungen mehrere Flüge von
5, 10 und 12 Minuten Dauer in 10 bis 20 Meter Höhe rus-
geführt. Robl hat also das Fliegen in einer noch von
keinem Aviatiker erreichten kurzen Zeit erlernt.
. . .. . *

Vermischtes.
Unwetter-Nachrichten.

■wb. Wittlich , 8. Juni . Bei dem heute nächtnittag
niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz in eine
Wirtschaft in Himmerod ein und traf den dienstlich
dort weilenden Königlichen Landrat Semper aus Witt¬
lich und den Bürgermeister Borch von Einsfeld . Beide
wurden schwer betäubt , konnten sich aber nach einiger
Zeit wieder erholen.

wb . Kirclchain, 8. Juni . Im Ohmtal tobten
gestern abend schwere Gewitter . In Burgholz brannte
ein Gehöft ab und in Stausebach wurde die Kirche durch
den Blitz beschädigt.

btt . Berlin , 9. Juni . Auch gestern sind die Nach¬
richten über Gewitter und Todesfälle durch Blitzschläge
nicht ausgeblieben . Aus Oldenburg wird berichtet,
daß bei einem starken Gewitter , das gestern ab-end dort
niederging , der Blitz in die Druckerei des „Stedinger
Boten " in Berne einschlug. Druckerei und Wohn¬
gebäude stehen in Flammen . Mehrere Feuerwehren
waren zur Löschung des Brandes zur Stelle . In
St . Mth (Eifel ) schlug der Blitz in d r e H a u s «
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cha I t u n g s s chu l e ein. Von den Schülerinnen
wurde ein 16jähri §es Mädchen getötet , drei andere
erlitten schwere Verletzungen. In Briesnigk in der
Lausitz war eine Frau mit ihrem Kinde bei einem Ge¬
witter unter eine Pappel getreten . Der Blitz schlug in
den Baum ein und die Frau wurde getötet , das Kind
erlitt schwere Verletzungen. ■— Auch in England  hat
ein Gewitter viel Unheil angerichtet . Ein Blitz schlug
in die K r i e g s - B a I l o n s chu I e zu Farnborough.
Ern Schuppen, in dem Petroleum lagerte , geriet in
Brand . Das Feuer richtete großen Schaden an.

wb . Bukarest , 9. Juni . Nachdem es ununterbrochen
24 Stunden regnete , mußten der Schulunterricht , die
Fabrik - und Werkstättenarbeiten eingestellt werden.
Der Eisenbahnverkehr ist vielfach unterbrochen. Für
die Ernte wird Besorgnis gehegt.

* Dernburg. Dem scheidenden Staatssekretär des
Reichskolonialamts widmet Alfred K er r im „Tag " folgen¬
den Rachruf: ' ~

Dernburg.
Unser Gaul lag auf der Strecke»

Unser Wagen festgerannt;
Und den Karren aus dem Drecke

Rauszubringen  war dein Amt.
Folgtest nüchtern deinen Zielen,

Wirktest (wie ein Shawscher Held)
Als das Urbild des zivilen

Staatsmanns in realer Welt.
Tröste dich. Zwar dir zugunsten

Fiel das Los nicht in dem Streit,
Doch auch Bismarck rang umsunsten

Mit dem Zentrum seinerzeit.
Wolltest klebend nicht verharren,

Seit du dich auf Mord gezankt.
Aus dem Drecke ist der Karren;

Ruhig gehst du . . . Sei bedankt.
Kleine Chronik.

Änr Explosion der Karbonidsabrik in Schlebusch.
Der durch die Explosion in der Karbonidsabrik ange¬
richtete Schaden ist beträchtlich, der Betrieb ist sedoch
nur teilweise unterbrochen . Eine größere Anzahl Ar¬
beiter wurde durch umherfliegende Glassplitter leicht
verletzt.

Festnahme eines Raubmörders . Im Tunnel bei
Mayschoß wurde ein Raubmörder festgenommen, der
im vergangenen Jahre in Graz einen Rentier er¬
mordet hatte . Es sind Verhandlungen mit Österreich
wepen der Auslieferung im Gauge . Man vermutet,
daß sein Komplice sich unter den Bauarbeitern bei dem
Tunnelbau befindet . Verschiedene Verhaftungen sind
bereits vorgenornmen worden, doch ist die Untersuchung
noch nicht abgeschlossen.

Die Erdbebenkatastrophe in Italien . Tie Gesamt¬
zahl der in der vom Erdbeben betroffenen Provinz
Avellino bisher ausgegrabenen Toten beträgt 50. Da¬
von entfallen 25 auf Ealitri , ein Städtchen von 800»
Einwohnern . Dieses und Vallata sind unbewohnbar
geworden
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Industrie und Handel.
w. Kalisyndikat. In der Gesellschaftsversammlung des

Kalisynüikats wurde Geheimrat Dr. Kempner  einstimmig
zum Vorsitzenden gewähl.

* Elektrizitäts-Akt.-Ges. vorm. W. Lahmeyer n. Ko.,
Frankfurt a. M. ■Gegen das Urteil der Kammer für Handels¬
sachen am Landgericht Frankfurt a. M., welche die Anfech¬
tungsklage des Aktionärs Baumgardt  gegen die Be¬
schlüsse der letzten Generalversammlung auf Genehmigung
der Bilanz für 1908/09 für zurückgenommen erklärt hafte, weil
die auferlegte Sicherheitsleistung von 10 000 M. nicht geleistet
worden war, war Berufung eingelegt worden. Vor dem Ober-,
landesgericht weigerte sich der Vertreter des Klägers zu ver¬
handeln , weil ihm ein längerer Schriftsatz des Gegners erst am
4. Juni zugestellt worden sei und sein jetzt in Großlichterfelde
wohnhafter Mandant sich darauf noch nicht habe erklären
.können. Der Vertreter der Lahmoyer -Werke widersprach der
Vertagung, hauptsächlich mit Rücksicht darauf , daß im Juli
die neue Generalversammlung der Lahmeyer -'Werke stattfinde
und daß Vorstand und Aufsichtsrat von den schweren Angriffen
'der Bilanzverschleierung endgültig befreit sein möchten. Das
Gericht beschloß, zu verhandeln . Hierauf verließ der Ver¬
treter des Klägers den Saal, da er ohne Informationen nicht
verhandeln könne. Auf Antrag des Vertreters des Beklagten
beschloß das Gericht, die Berufung des Klägers durch Ver¬
säumnisurteil  zurückzuweisiem.

*. Vom amerikanischen Boheisenmarkt. Nach dem Wochen¬
bericht des „Iron agc“ wurden keine Bestellungen rückgängig
gemacht infolge der Frachtenfrage . Es herrscht gute Stim¬
mung , da auch eine ziemlich lebhafte Kaufbewegung in Roh¬
eisen und Fertigware eingesetzt hat . Es wurden nur 10 Hoch¬
öfen ausgeblasen gegen 25 im April. Die Roheisenproduktion
im letzten Mai betrug 2 213 000 Tonnen, also gegen April
270 000 Tonnen weniger. Die Tagesproduktion der Hochöfen
beträgt jetzt 76 846 Tonnen. Die Roheisen-Betriebskürzung ist
noch ungenügend, die Vorräte nehmen noch zu. Es werden
Roheisenverkäufe hauptsächlich in den Mittel- und West¬
staaten abgeschlossen. Besseroer Roheisen kostet 14.75 Doll,
ab Hochofen, Gießereieisen ist ruhig, mit kaum behaupteten
Notierungen. Die nördlichen Produzenten gewähren Abschläge.
'Gute Kaufbewegung herrscht in Röhren und Drahtprodukten.

w. Der 7. internationale Baumwollkongreß beschäftigte
sich vorgestern in Brüssel mit der Frage des Ausfalls der Baum¬
wollernte im laufenden Jahre . Der Kongreß beschloß, mehrere
nationale Komitees zu ersuchen, die Baumwollkultur in den
verschiedenen Kolonien, namentlich in Indien, zu fördern , wo
bisher gute Resultate erzielt worden seien. Ein indischer
Delegierter brachte eine Studienreise nach Indien zum Vor¬
schlag, da die letzte Studienreise nach Amerika von gutem
Erfolge begleitet gewesen sei. Sodann wurde die Frage der
'Errichtung eines landwirtschaftlichen Bureaus in Ägypten an¬
geschnitten, dessen Hauptaufgabe es sein soll, die Ursache für
die Verschlechterung der dortigen Ernte zu erforschen und
Mittel zur Abhilfe vorzuschlagen . Die Frage der Schaffung
eines Reservevorrates in Baumwolle wurde bis zum nächsten
Kongreß zurückgestellt. Gestern fand die Schlußsitzung statt,
in welcher der Kongreß nach eingehender Diskussion über Ver¬
kaufsverträge für rohe und verarbeitete Baumwolle den Wunsch
iaualnipkte , daß. alle der Union angehörenden Vereinigungen

ihre Regierungen zum Zwecke der Förderung der Baurntwoll-
kultur auf die Berichte des Kongresses hinweisen möchten . Der
Kongreß erkannte die Verdienste der indischen Regie¬
rung  um die Baumwollpflanzungen an und sprach die Hoff¬
nung aus . daß sie ihre Bemühungen fortsetzen werde. Hin¬
sichtlich Ägyptens, dessen Ernte im letzten Jahre schlecht ge¬
wesen sei, wünscht der Kongreß, daß die Regierung dieses
Landes ein Ackerbauministerium schaffen möge, das eine
Statistik liefern und die Gründe des Emte-riickgangs prüfen
sollte . Der Kongreß befürwortete weiter eine Einschränkung
des Betriebes der Spinnereien, bis die Produktion und der
Konsum ins Gleichgewicht gekommen seien. Hinsichtlich der
internationalen Verträge für Garne und Gewebe wurde die so¬
genannte Frankfurter Klausel gebilligt. Es sollen Abmachungen
mit den Börsen in Liverpool, Havre und Bremen getroffen wer¬
den zum Zwecke des Meinungsaustausches über allgemein
interssierende Fragen. Der Kongreß wurde gestern geschlossen.
Die Teilnehmer besuchen heute Gent.

Marktberichte.
* Fruchtmark! zu Limburg a. d. L. am 8. Juni. Durch¬

schnittspreis pro Malter : Roter Weizen (nassäuischer ) 16.25 M.,
weißer Weizen (angebaute Fremdsorten ) 15.90 M., Korn
10.50 M., Haler 7 M., Kartoffeln 4.40 bis 5 M.

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 9. Juni.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Div. % _ Vorletzte letite

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 173.60 173.50
6 Commerz - u. Discontobank , s 114 114.10
6 -/i Darmstädter Bank . . , ... . 130.50 130.50

12 '/2 Deutsche Bank „ 251 251.10
8-/2 Deutsch -Asiatische Bank , . , 151 150.10
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbauik 108.25 108.70
91/. Disconto -Commandit * , , » 187.75 187.60
8 Dresdener Bank . . . . . , 158.90 158.60
6 */a Nationalbank für Deutschland . 124.40 124

10 Oesterreichische Kreditanstalt — —
5.83 Reichsbank v . . . . * ... 144.20 144.40
7-/2 Schaafhausener Bankverein . 145.50 143.10
7 -/2 Wiener Bankverein . . v . — 136.50
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. „ 147 147
8>/i Berliner Grosse Strassenbahm . 185.50 185.10
Ö-/2 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 123.50 123
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 147 146.30
0 Norddeutsche Lloyd -Actien s 113 112.50
6% Oesterreich -Ung . Staatsbahn . — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 23.80 24.50
6°/o Gotthard . . . . . . . . . — —
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . „ 144.10 144.50
6 Baltimore u. Ohio . * * s K 111.80 112.10
6 Pennsylvania . ... 132.75 132.50
5‘L Lux . Prinz Henri , , . . 140.75 141
10 Neue Bodengesellsehakt Berlin 9 148 147.80
5 Lüdd . Immobilien 60 % „ . . 93.60 93.50
0 Sehöfferhof Bürgerbräu , E „ >r1 93 96
0 Cementw . Lothringen ä „ „ 117.75 110

27 Farbwerke Höchst 480 481.25
32 Chem . Albert ■. . , 8 483 481 .60
9-/2 Deutsch Uebersee Elektr . Aet. ... 190.25 184
8 Felten & Guilleaume Lahm . s 147.75 146.50
6 Lahmcyer * . . . * , * s 115.75 115
6 Schlickert . > * . * . , 164.10 163.50
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . * 170.30 170.25

25 Adler Kleyer . . s * , „• . w , 420 422
15 Zellstoff Waldhof . . , , . 265 263
12 Bochmner Guss . * \ K . a >: * 234.50 232.50
5 Buderus . . 110 109 70

10 Deutsch -Luxemburg , 210 210
8 Eschweiler Bergw . . « „ „ , a 195 195
3 Friedrichshütte . w n 181 130
9 Gelsenkirchener Berg s * * . s 211 .25 212 .20
0 do.: Guss a e . s s ... 90 91.50
8 Harpener , „ . « - , < , v ... 196.75 196.10
e Phönix . < * • >: « * *- v. > 224 .10 223 .75
4 Laurahütte * 175.75 175.50

13 AUgem, Elektr . Gesellseh . . * i 2 270 268.75
Tendenz: matt.

Letzte Nachrichten.
Die Borromäus -Enzyklika inr Abgeordnetenhaus!:.
U. X. Berlin, 9. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Nach¬

dem die verschiedenen Interpellanten gesprochen hatten,
führte der Reichskanzler  etwa folgendes aus : Die
dogmatischen und kirchenregimentlichen Urteile über die
Reformatoren und die ihnen zugetanen Fürsten und Völker
haben namentlich hinsichtlich der Form unser sittliches und
staatliches Empfinden schwer verletzt.  Sie enthalten
eilte e r n st e Gefährdung  des konfessionellen Friedens.
Ich habe sofort unseren Gesandten  im Vatikan ersucht
Verwahrung  dagegen einzulegen und die Kurie aufzu-
fordern, Mittel und Wege zu finden, um den Schaden zu be¬
seitigen. Die Erwartung , daß das geschieht, ist umsomehr
berechtigt, als nach den gestrigen Darlegmtgen des „Osser-
vatore Romano" die Kurie nicht die Absicht gehabt hat die
protestantischen Fürsten und Völker zu beleidigen. Gestern
ist der preußische Gesandte vorstellig geworden. Eine Ant¬
wort ist erklärlicherweise noch nicht da. Ich habe aber schon
heute die Interpellation beantwortet, damit das Land auf¬
geklärt wird darüber, daß die Regierung im staatlichen
Interesse alles tut,  um den allgemeinen konfessionellen
Frieden zu wahren und zu schützen. Von weiteren Dar¬
legungen muß ich absehen. Die Rede wurde namentlich am
Anfang und am Schluß von starkem Beifall begleitet. In
der Mitte dagegen, als der Reichskanzler die Erklärung des
„Osservatore Romano" erwähnte, ertönte Gelächter. Der
Zentrumsabgeordnete Herold  erklärte kurz, daß sich seine
Fraktion in eine Diskussion nicht einlassen werde, weil die
Frage eine kirchliche Angelegenheit  sei . (Allge¬
meines Gelächter.) Er sprach die Hoffnung ans , daß die Be¬
ziehungen zu dm protestantischen Volksgenossen nicht leiden
mögen. Seine Partei werde stets wie bisher nach besten
Kräften bemüht sein, den konfessionellen Frieden zu wahren
und zu fördern. Der polnische Redner schloß sich dieser Er¬
klärung an.

Eine Sensationsmeldung aus Portugal.
M . Paris , 9. Juni . „Paris Journal " bringt

folgende Depesche seines Madrider Korrespondenten:
Ich melde Ihnen unter Reserve, daß ein Telegramm
aus Lissabon  hier eingetroffen ist. das Sensation
macht. Nach dieser Depesche habe König Manuel mit
Rücksicht auf die schlechte Finanzlage  und die
wiederholten Wirren,  die sich in seinem Königreich
ereignet haben, die Absicht, zugunsten seines Onkels,

des Don Alfonso von Braganza,  abzudanken . Tie
Depesche fügt hinzu , daß der König einend Beschlüsse
des Ministerrats gemäß demnächst die Kortes auflöserr
wird.

Revolutionäres Komplott.
bei. Lissabon, 9. Juni . In Almeido wurde ein

revolutionäres Komplott entdeckt, das , wie es scheint,
schon seit längerer Zeit am Werke ist und schwere Fol¬
gen hätte nach sich ziehen können. Tie Polizei hatte
Kenntnis davon erhalten , daß unbekannte Agenten die
Unteroffiziere und Soldaten der portugiesischen Garni¬
son zu einer Revolte  zu verleiten oder wenigstens
m erfahren versucht hatten, wie sich diese im Falle eine?
Revolution zu ihren Offizieren stellen würden . Durch
die sehr geheim geführte Untersuchung wurde festge-
stellt , daß der Leiter dieses Komplottes der bekannte
Republikaner  C o r d el m o war . Dieser wurde
verhaftet und bat bereits ein Geständnis abgelegt.
Eine große Anzahl dieser Agenten wurde auf frischer
Tat ertappt und nach dem 'Schloß von St . George ge¬
bracht. Sie werden sich demnächst vor Gericht zu ver-
'antworten haben.

Truppen für Ägypten.
lut . London, 9. Juni . Hier geht, wie die „Tailr,

Mail " meldet, das Gerücht, daß ein Kavallerie»
Regiment und ein B a t a i l l o n Infanterie Befehl
Erhalten sollen, sich zur demnächstigen Abfahrt nach
Ägypten bereit zu halten . Tie Minister und hohen Be¬
amten des Khediveu hätten die Absicht ausgesprochen
zu demissionieren und man fürchtet, daß diese Absicht
geeignet ist. der nationalen Bewegung , die schon sehr
populär geworden ist, eine rreue gefährliche Wendungzu geben. *

Vom Blitz erschlagen.
Wollmünster , 9. Juni . Neun  Personen , die aus

offenem Felde von einem Gewitter überrascht wurden
traten unter einen Baum . Ter Blitz schlug in den
Baum und tötete die 18jährige Tochter eines Ackerers
Zwei Personen wurden betäubt , erholten sich aberwieder.

Vom Gendarmen erschosien.
wb . Welzheim, 9. Juni . Gestern vormittag traf

bin Gendarm auf einer Streife an der Gschwender-
Straße zwei Sandwerksburschen . Aus seine Aufforde¬
rung , stehen zu bleiben, griffen sie nach Steinen
Ter Landjäger machte von seinem Gewehr Gebrauch
und schoß dabei den 20 Jahre alten Tagelöhner Leon
Hahn aus Sichert in Elsaß durch den Hals , so daß der
Tod alsbald eintrat . Das Gericht hat sich an Ort und
Stelle begeben, um den Tatbestand sestzustellen.
Ergebnis ist noch nicht bekannt.

Großes Schadenfeuer.
hd . Braunschweig, 9. Juni . In der hiesigen Maschinenbau

anstatt ist gestern Großfeuer ausgebrochen. Zwei obere Kern'
Menboden sind total abgebrannt.  Die angrenzend»
Metallkammer und Gießerei blieben von den Flammen
schont. Trotz großen Materialschadens wird keine Betriebs"storung emtreten . ■*

wb. Paris , 9. Juni . Wie aus Cherbourg gemeldet wird
machte der Sohn des Präsidenten der Republik Guatemala
Diego Epreda Cabrera , als er in Begleitung zweier Ärzte und
einer Wärterin daselbst eintraf , um an Bord eines deutsch»̂
Dampfers in seine Heimat zurückzukehren, in einem unbe
wachten Augenblick einen Selbstmordversuch,  indem „
sich mittels Glasscherben tiefe Schnittwunden am Halse beir
brachte. Der 29jährige Diego Estrada Cabrera , welckn-u
schwindsüchtig  ist , soll die Tat aus Verzweiflung darsibe^
begangen haben, daß die Ärzte seinen Zustand als unheir
bar  erklärt haben. _

Letzte H airdeisn irchvichterr.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe lg v
Frankfurter Börse, 9. Juni . Kredit-Aktien 208.80, Dis

konto-Kom. 187.90, Dresdener Bank 159, Deutsche Bank 250 «fr
Handelsgesellschaft 178.40, Staatsbahn 161.50, Lombardstst
24.30, Baltimore und Ohio 112, Gelsenkirchen211.50, Bochumer233.50, Harpener 196.70 Türkenlose 188)40,
112.75, Hamb.-Amer.-Paket 146,25, 4proz.
Phönix 223.25, Schlickert 164.

Rordd. Llovv
Russen 92.80.

Diskontermäßigung der Bank von England.
London, 9. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Bank hn»

England ermäßigte den Diskont von 3ya auf 8 Prozent . 4
-!-

Fruchtmarkt zu Wiesbaden, 9. Juni . Preise pro 100 Kl».
Hafer 15 M. 80 Pf . bis 16 M. 40 Pf .. Richtstroh 5 M. 60 5R4
bis 6 M. 40 Pf ., Heu 6 M. bis 9 M . 60 Pf . Angefahren wärest
9 Wagen mit Frucht, 18 Wagen mit Stroh und Heu.

Öffentlicher Wetterdienst.^
Wettervoraussage

bev  Dienststelle gfrcmRfurt a. M.
(Meteorolog. Abteilung des VbSsikal. BeretiM

für den 10. Juni:

Warm, teilweise heiter, vereinzelt Gewitter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
BS8T* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6. und in der
Tagblatt -Zwergstelle,Bismarckriug29, täglich ausgehängt.

Di » Atzeud -Airsütttze « mfttfrt 8 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaltenr fflr Politik u. Handel: » . Hegerhorlt , Erbenliein,»»
Höhe: für Feuilleton : W, Schulte von: Brühl , Sonnenberg : für Wiesbabenkk
Nachrichten: J . B. : H. Diefenbach : für NaffauifcheNachrichten,AusberUmaebunk
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach : für Beriniichtes, Zoorl und Briefkasten--
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklame,>: H. Dornauch sämtlich in WieStiado,,"
Druck und Verlag der L. Schellendergschen Hof-Buchlruckereiin Wiesbad« ^/'
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Kirchgasse

Bekanntmachung.
Freitag , den 10. Juni 1910,

mittags 12 Ahr, versteigere ich im
Mn 'teigerun «Äokal Helcnciistraste 5:

1 Kriftallfpicgel . 1 Konsole, zwei
Sessel, 1 Warenschrank , f  garniert.
Hut

Affe Mich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . 811714

Wiesbaden , den 9. Juni 1910.
Metzer, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

Frische kleineEier
Stück Pf.T

empfiehlt

ElergroßWlg. P. Lehr,
Ellenbogens . 4 — Telepb » 188.

830

Jürafh.Wirer, <*.
Speziai-Abteilung«,

AmZZ-
Artikel

silier Ai *t- K86

Nur best empfohlene
Fabrikate in billigen und

besseren Qualitäten.

Vorurteile und veraltete Ansichten
halten die meisten Leute davon ab, im Sommer Fische zu essen. Bei den heutigen günstigen
YerkehMTerhUtnissen und Transportmitte ! « ( Kühlwagen ) , haben diese veralteten
Ansichten keine Berechtigung mehr, denn SOGHSCllS Sind QßPfitSB IH jGtZiQBr JstirßS-
zeit am besten lind billigsten und kommen in strammer Eispackung innerhalb
S © stunden vom Fangplat ® liier an , sind daher ebenso frisch und schmackhaft

wie im Winter.

Ton tasrllch frl » ClB © Il ® Uflllir © M Offeriere diese Woche:
™ EW eg aIIer * rS «*<e per PW . SS 5*1'. ,iSlGil fl SSSiSill© *™«-P«lnd"2re perVld.«O--1.,

m m m ^ **► inUt ei » s , meine ss i »i . ,

ÄlSerfeinste Hoü. Angelschellfische nach Grösse 50—69 Pf.
la Nordsee-Kabeljau. Vi Fisch 25, ohne Kopf 30, im Ausschnitt 49 —69 Pf.
Hochf. Seehecht ohne Kopfu. Gräten 60, ff. Heilbutt im Äusschn. 80 Pf.
Echten Steinbutt, 2—3-pfdg., 1.00 Mk., ff. Beuge 60 Pf., Makrelen 60 Pf.
Blote lew « . *« « Mk . , .L« . Iiimamde » 60 —80 , Schollen , grosse 60 , kleine « O Pf.
Merlans 4 « ?»f . , J5t«ckHselie ohne fträfen S»

ff. SoRimcr-Itlielnsahäi, ganze Fische, Pfd. 1.80, Ansschn. 2.51
U-  bendfr . Schleie 1. 00 , Blaufelchsn ( .80 , Bachforellen 2 . 50.
fcebendfr . Dtheinlieehte S .O© Mk ., Tnfelianilcr 8 « 1*1., SSlieinznnsIer S.3 « —1.5 © Mk.
liebende Harpfro , Schleie , Aale , HZ-»Chlorellen , Hummer , Birebse.
Men © Matjesheringe Stiiek 15 , KG m.  35 Pf.
Mene IS«>11» Vollherinar © St . 1 % u . 15 Vf.

------ Der neue ------

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
---- - 1010 ---- - -
inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagbiatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sov/ie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
------- zu haben . -- - - - -

13 “ " ”ii

Bor der Helfe
berjicbett man fein Eigentum gegen

EinhrnchÄiedstKhls- und Feuerschaden.
Lebe » und Vlesnndhcit versichert man durch

Lebenslängliche Hisenöaßn- u. Aampfschisf-
Fluglü cks-Wer ft cherung

gegen nur eine Jnhxesprämis , auch in 52 Wochen- oder 12 Monats-
intiml Mau verlange Prospekte od:r Besuch des Vertreters der
General -Agentur E . Togtherr,

Wiesbaden , Mülilganc 15.

Oralieostrasse 16,
Bleicfistrasse 4,
Kirchgasse 7.

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Sine herrlielte Srfrisehnng
sind jetzt küble Limonaden. Diese lassen sich sehr gut, ein¬
fach und leicht nur Reichet'« Luuonadesirup-Ertrakten ln
allen Fruchtarten, u elched -S volle, cble Fruchtaroma ent¬
halten, selbst bereiten, die beli bteüeu sind Kimbeer,
Kirsch , Erdbeer , Zitronen , Grenadine , Liinetka
u . s. iv. ; jede Flasche ergibt 5 Pfund Limonadesirup,
dessen reiner, wirklich,r Fruchtgeschmack und Billigkeit über¬
rascht. Ein P und stell! sich fix und scrtig nur aus etwa
2b Pfennige wodurch cs jeder Familie möglich ist, tägli.i,
köstliche Limonaden, Puddings und sonstige fuße Speisen zu
genießen. Origincilslajche zu 75Pf . stur Probe '/»Flasche
40 Pf . Vor untauglichen Nachahmungen wird dringend
gewarnt. Man nehme ausschließlich die-
bewehrte „Marke Kr h tycrz " von!
Otto  Klei eitel,  üBevU» SO., Eisen- I
babnftr. 4. — Niederlagen in Wies¬
baden u . Mngegendin den bekannten durchI
mcincSchilder keuntl . Drogerrenetc ., wo l
„Original Uoiehol-ükssnren^crHüUlnH. Wenn
nicht z» Haben, Versand ab Fabrik. F547

'leniudeßv
föeß/laceatX

Dieso Marke unter¬
steht der ständigen
Kontrolle des ver¬
eidigt . Nahrungsmittel¬
chemikers Dr. G. Popp,
Frankfurt a. M., und
bietet Garantie für Ver¬
wendung von nur
edelsten Weizengriesen
und Volloiern,

daher unübertroffen an Nährwert,
Wohlgeschmack u. Ausgiebigkeit.

Zu beziehen durch alle
ei nschlägigenGeschäf te.

Die gegen Herrn Damenschneider
Christian Meyrer,

hier,
ausgesprochenen Beleidigungen
nehme ich hiermit zurück.

Frau Bertha Elvira Schumann,
Friedrichstraße 39a.

®M| K GetlMlMKllUs.
2 engl, nußb .-vol, Bettstellen , vollst.
neu , abreisehamer sehr bill . zu verk.
Kl. Schwa lbacher  Straße 10, Part . _

Fast neue gcwund. Eich.-Treppe,
4,22 hoch, 80 breit , billig zu verfaulen
Taunu sstraße 41,. 1._
Bitten zu verkaufen.

Mehrere hübsche Billen , kleine u.
graste, sind sehr vreiswnrdig zu
verkaufen . Bitte brieflich anzu-
fragen unter „ Postlagerkarte
■fer . 8U Wiesb aden “ .

Iltffle fcictfnWiSf 1
Sessel, Schuhe u. dergl, werden neu auf¬
gefärbt. fllomer . Scbwol bacher Str . 27,2.

Gärtner empfiehlt sich d. geehrten
Herrschaften b. billigster Berechnung.
A. Kettenba ch. Herrngartenstra ße 7,

MWMlill .ZMMed". ,
Gardinen-Spanncrci.

Tel . 431». g . Holter . Oranienstr . 35.
Junger Beamter

sucht ein Darlehen von 100 Mk. geg.
monatliche Rückzahlung. Offerten
unter G. 711 an den Ta abl.-Berlag.
.Best . Privatmittagstisch gesucht.
Off , u.  F . 711_an_den Tagbl .-Berlag .
i "0- Kmmerwohnung

für Pension i?8?
m. Garantie der Rentabilität zu verm.
Näheres Tann uSstr. 51. P . l. (früh.49).

Direkt an der Frankfurter Str .,
b. d. Villen , sinid mehr . Morgen gr.

MM- K-rnndstü ?e
zu verp. Gärtner u . sonst. Jnteresf.
wollen Offevken u. Adr. u . B. 711 an
den TacDI.-Verkag senden._

(Fa .1858)
F 125

W Schnell ^
Schöuschreibcll

(12—16 Stunden)
lern.Schüler u.Erwachsene.
Leichte Methode! Die schlech«
teste Handschrist wird schön.
Für dauernden Erfolg volle
Garantie ! Geringes Honorar.
Offerten unter 8 . an
den Tagbl .-Verlag. ^

Grtij-VüOie-Mllker WL
aea. Belohn. Luisenstraße 18, Laden.

Nerillkki! bomlllll abtitö
im dusteren Bahnhof -Restaurant
Dame » - Portemonnaie . Inhalt
gegen ;!0 Mk. Geg . gute Belohn,
ab-nacvc n Jdkeinerst vatze j.
Merloren ein Ring i
mit drei Brittnnten

aus dem Wege von Hcrrnmühlgasse6. 2.
bis Kaiser-FriedrichI-Platz. Der ehrliche
Finder wird gebeten, denselben gegen
hohe Belohnung abzugeben bei

IV . Altstadt , Herrnmuhlgasteb ,4
Vor Ankauf wird gewarnt. _ .

Verloren 100 -Mark -Schein,
Langgasse. Kirchgasse, Rhernstr . Ab.
nergeben geg. gute Belohn . Kapellen-
straste 40.

Verloren
Montagnachmittag ztvrsch. Wrlhelm-

Kleine Frankfurter Straße gold.
Brosche mit Brillanten . Wrederbr.
orh . gwte Belohn. Kl. Fran . surter
Straße , 1, 2._ _ _ _

Gold. Ketten -Armband verloren.
Resid.-Thoat .. Kurh.  b . Marktztr . 9.
Gute Belohn. Marktitraß e 9, 3 lls,
^ Regenschirm verloren,
Platter Str .. Wolkcnbruch, Nerotal.
Wiederbr . oute B el. Ohr!rang :r . 5,

Eine junge kleine schwarzbraune
Hündin

(Ne!,Pinscher, entlaufen ; ohne Hals¬
band . Wiederbrrnger erhalt Be-
loünuna . ^Hch. Külzer , Belg . Hof,
Svieaeigasfe %

Kater
abhanden, gekommen. Farbe schwarz¬
grau . Brust und Füße wertz. Wreder-
briugcr Bckohnuns Somrenverger
Straße  34,_ _ _ _ _

Ziertllnbe zugeflogen.
Abzi'.holen, Jahnstraße 2, 1.

!!Ikl
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Äuskunttsbureau
„tlBiiUm* 4,

Am Könn rtor I . 515S

Kommißbrot Laib 50 Ps.
Ia Lündbutter Psd. 1.22.

fî ratamaa JSfelaiafiS ili 9
_ Schwalbachers tra ßc 19.

Hpiegclschrank, massiv Eichen,
Theken. RegaLe, gut ge« rb., kaufen
Sie bist. Marktftratzc 12, Bdg. 1 l.

Eier ! Brmg: Gier!
sf. Sied -Eier 10 Stück 50 Pf ., ,
ff. bavr . Hofeier 10 Stück 65 Ps.
ff. Fleck-Eier 10 Stück 20 Pf .,
ff. Ausschlag-Eier p. Schopp. 30 Pf .,
ff. Schweizer Käse per Pfd . 75 Ps.

empfiehlt
Franz Bender jr ., Eiergrosthandlung,

Helenenstraße la , B11702

_ Baron,
fr. Gutsbesitzer, Ende 40er, st. k>.
Erscheinung, wünscht sich mit ver¬
mögender, geb. Dame, auch Wwe.,
zu verbeirnte ». Anonym zweck¬
los. Offerten unter M- 707 an
den Ta gbl.-Berlag._

M. Li Merftff So schlimm wi.
wo. n. sein. Mu . i. de. im . wiedekh.,
D . o. N. Betr . letzt. Mont . —, i. wo.
S . wirkl . n . beleid., n. gescha. <r. Vers,
verz. s. Aufr . hzl. Gr.
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Hartums Wiesbaden,
Dieoista &9 den 14 « .8isni 1910 , abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Expeplmesifal »Hört pag
über

hochgespannte Wechselströme bis zu 1000 009  Volt- Spannung.
Herr Heinrich iCnüsach Zf Schn , Physiker.

1.— 4. Reihe : 2 Mk . Alle übrigen Plätze und Galerie 1 Mk.
(Sämtliche Plätze sind numeriert . )

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Mittwoch , den 15 . Jtu .ii « 1310 , ab 8 '/a Uhr abends:

Gartenfest
SJ/2 Uhr : Doppel - Konzert«

svfuL Grosses Fetfier“» erk-
Tagesfestkarte2 Mk.; Vorzugskarte für Abonnenten1 Mk., mit der

Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . — Abonnements -, Kur-
taxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk . berechtigen zum Besuche
der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 7 Uhr nachmittags.

Bei ungünstiger Witterung
Konzert im 1 Saale.

4 l / s und 8 Vs Uhr Ahoamemeni $i-
F 357

Rheinfahrt der Kurverwaltung
Donnerstag , den 16 . .Siaaii LOLI »,

Abfahrt 8 .30 vormittags üirassenbalin — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser -Friedrieli - Platz ).

Sonder* Dampfboot der Köln -Düsseldorfer DampfschifFahrt nach
Assmannshauson —Rheinstein —Niederwald —Rüdes heim.

An Bord : Stonzert - Hapellc.
Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert in. der Krone ).

Besichtigung des Rheinsteins, gemeinschaftliches Mittagsmahlauf dem
Jagdschloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkteund des Maiionai-Oenkmals.
Während dar Rückfahrt : Konzert und SBisll.

Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Hartenliisnn ; bis spiitentuns Dicmtng , den LA , ,Sra «»i,

mittags 12 Uhr , an der Tageskasse im PTauptporrale des Kurhauses.
Preis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) LS» Mk. P357

Stäidtiscl »e llurvcnvaltnng.

SK
SS

o.
Zum Sü -iSftrige » Jubiläumsfcste am 10. u . II . Znli 1910 „ Unter

den Eichen" (Rcstauration Ritter) ist die Ausstellung von Buden, Karussells ec.
für einen Juxplatz an einen Unternehmer zu vergeben.

Als Platz zur Aufstellung dient das Gelände hinter der nördlichen Schiebhalle.
Offerten sind zu richten an Herrn Höbe , Tuchgeschäst, Neugase 4. F355

Der Vorstand.

Dainenschnewer-u.fitljiidiietimien^HiütigslnniiniPicsSiaDeii.
In den nächsten Tagen findet wieder P 572

Gesellerrprüfrmg
statt
Jlean

Anmeldungen sind sofort an den Vorsitzenden und Obermeister Herrn
Ni , Langgasse 24,1 , zu richten.

Rilke MeslWm
Durch das „Wiesbadener Tagblatt ^ : R. B. 10 Mk., Herr

Friedrich Hahn 20 Mk., R. B. 4 Mk., B. V. 5 Mk., Fr. I . v. E.
6 Mk., I . K. 3 Mk., L. S . W. 3 Mk.; durch die „^Wiesbadener
Zeitung ": A. H. 3 Mk; durch Herrn Buchhändler Mor-it « : Justiz¬
rat Fleischer 10 Mk., Frau Landgerichtsrat Keim5 Mk.; durch Herrn
Buchhändler Staadt : Baumeister Albert Wolf 6 Mk. ; durch das
Komitee : Herr Hermann Wachendorf 50 Mk., Frail von Hochwächter
10 Mk., Frau Gräfinv. Villcneuve-Albuquerque 10 Mk., Firma Konditor
Blum 5 Mk., Dr. Heile 50 Mk.; durch SanitätSrar Di.
Ungenannt 20 Mk., Frau Rechtsanwalt Goetz5 Mk., Dr. jur . E. Wiß-
uiann 10 Mk., Frau Kommerzienrat Koepp 30 Mk., Bismarckfeier des
Alldeutschen Verbandes Wiesbaden- Biebrich 33 Mk.. Frau Henriette
Kaufmann3 Mk., Frl . L. H. 5 Mk., Frau Lore Zweck 10 Mk., Frl.
E. Sieinkauler5 Mk., Miß Welhercd 20 Mk., Sanitätsrat Dr. Rudloff
6 Mk., Ungenannt3 Mk., Firma I . Bacharach 20 Mk., Professor Dr.
Liesegang 10 Mk., Frl . Eishäucr v. M. M. 3 Mk. u. v. Frau M.
3 Mk. Ertrag des Georg-Lengbach-Vorlrags 319.65 Mk. F572

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
-—  Erstklassige Speisen und Getränke. —-

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5271
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold , Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

HOrit ® Mi -Seg -er , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

spezial- Berliner Weisse 20  Pf.
Ausschank nur Hotel-Restaurant„Falstaff4,

Moritzstrasic Iß,

Zitronen
neue  VoKscrft-igS Irrüchte

StückF und © Pf.
empfiehlt 5

GiergvoßHandlnng I ®„ Lehe
Ellenbogengasse 4 , Telephon ISS.

Der grosse setattip Garten
mit gedeckter Halle

ist eröffnet.
Vegetar. KiirmtaurantC, Häuser,

1 Sohillerplfttz 1. 5269

Meine Damen!
Spitzen- Tstllblnfc», Roben mit»

Jacketts riesig billig. Etagengeschäft
iiL. Adolsstr . 1. Geöffnet
von 9 Uhr nur "', bis 5 hbr nnchru.

Vartretune und
Ls gar

der bekannt besten

Tkalysia^
IKorsettersatz-

unö Reform-
Bekleidungs-
Artikel

1Reformhaus„Jangborn“,
| 1%'sir Sllieinstr . SS.
j- " Telephon 130, - ■

,755

grösste Auswahl , v. 3 Mark an.

S.Dette, Michelsberg 11.
i ^ <8*^ LM-ckLLÄM STnKdMkN
I Strtiussfederu-MafiufakturI
S* Blanck Hk|
E Export — Eugros — Detail ||
§ hm 1: B,

| FrieiricMr. 37,2 Stoci, |
| gegenüber dem Hl . Geisthospiz . ^
d Grösstes Lager a
i in  I« Sfraussfedern,»IÄ Paradies - und Kronenreihern
2  etc . etc. etc.
^ Bitte genau auf Firma ISIaiieU >•«
E zu achten . ^

o0Oo°O0o

)

\Öen

o
o

'rmtfrikofagen
'Hormaffemder?

7lormaf6dnfdcidcr
TLorwafjacdeao
■ßerrenjodeen

Qarn/Yz/rer?
fierrcnfiandycfm6&.

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
Ö
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
oo

o o OO0 oo
FRANZ SCHIPG-hofuef.

° WEBERGASSE70°
O HOTEL NASSAU o°

° 0 OooO°
K166

Präp . Grabkränze,
der haltbarste und beste Grabschmuck, in
gr . Auswahl in all . Preislagen vorrätig.

if. v. Suiten, “ sar
Mauritinsftr . 8.

Misslingen d. Gebäcks ausgeschl
Seit über 25 Jahren ,unerreicht!

örogerie JIocSos , 189
Taunusstrasse 25. Teleph . 2007.
®j. .1-ab au, Wwe ., Wellritzstr . 13.

Sport- u. Tourlstenhemden,
Sport-Strümpfe, -Stotzen,
Gürtel, Gamaschen,
Trikotunterzeuge

in allen Ausführungen
zu billigsten Preisen.

Mühlgasse0- 13.

Jv83

isntal EM . int
Auf sämtliche Artikel

= 2 § % — BO *|a
Preissrniässigimg*

fi ’iia Wolf, Jfodes, lilhelisfr. 48.

Taunusstraße 14 . Wiihelmstraße 2. Frie-driehstraße 41

Samstag , den tt , Juni c,:
■Sd) fuß meines

Mäumun§s -Ausverkaufs
in Handschuhen und Krawatten,

Tlußet'ordenllid) billige Preise.

Iß S 'SltJtlUp Hoflieferant,
_ Webergasse 27. _KM's SMe ArkeiW-y.ßÄSM

Alle -Hortensien diese Woche Mk. 1.20. Geranien 18, 20 u . 30 Pst Rosen
Gtzd. 30 und 50 Pf . Grober Umsatz, billige Preise . Ferner verkaufe ich
Hofe .Herderstraste 8 : einen groben Posten Palmen (Edeltannen - ron flN Pf.
Phönix 2 und 3 Mk., Lorbcerkngeln »nd Pyramiden sehr preiswert . Kränke ygu
80 Vf. an . Luxemburgstratzc 13 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Ps . Spinat
6 Pfd . 20 Pf . Spargel 25—45 Pf . Kirschen 25 Pf.

EheiMea , billig.
.Hcrlerstraste 5 , Luxemb „ rgstr „ ste ist , Ecke Kais.-Ariedr .-Ning . — 37el. 6554.

Lis -Zchränke
in größter Auswahl wegen vorgerückter Saison mit

10°/o Rabatt.
ffiencli JKaesetoieif,

Ecke Slengasse, 30 Friedrichstrasic 39 , Ecke NeuAafs ,̂

~ BLitzschrrtzSeituNgerr
werden auf ihre "cistu»asfä !)ig!eit
mit den «encstr» Metzopparaten

Neuanlagen werden fachgemäß hergestellt.
Billigste Pre se. Gute Bedienung.

Gebrüder Becke!, DaGeckere! ü.  MtzMeltergMfi
_Moritzstrahe 66 . — Teleptzo » 90 . *MWlei.Slsws-.Mibkli

Gesä'äftssteüe Wiesbaden, Jahnjlr. 2,  1 , Ecke Karlfir. 51
besorgt billigst vertrauliche ArrSrünfte , Beobachtungen , Ermittstuu -, . «

an allen Plätzen der Welt.
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